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| Mangel der Augen vnd des Gefichtes/ imieman fü ob 


| chen anfenglich mit gebürlichen Mitteln begegenen / vorkom⸗ 


men vnd swehren/ Auch wie man alle folche Gebreſten kuͤnſtlich durch 5 I 


1... ArkneyvInjfframent ond Sandarieffe carsren,wirfen‘ 








1 * 


DERT- 


bigen vornemd ſten Schäden und Bebrechen/ desgleichen ader 
‚mens vnd Öcfeile/ fo 


9.2.4 Ge 
3 
GV». P. 


Calöinationen, Diffllationen vieler gebreuchlichee. 
Materialium , zu Augenartzney nörig vnd nutzlich 





Xugen vnd Oeficht ſchoden gebolffen worden) nechft nach 
Dee Voreedezu befinden, - 


2 | 


gifter/fo auff alle Sechzehen Teile vnd derſelbigen Capitel 
des gantzen Buchs gerichten. 





gen der Augen vnd des Befichtes behafft vnd beladen feinyoder ſich 
deſſen zu beforgen vnd zu befahren haben / zu troſt / nutʒ 
: vnd gute geftellee vnd beffhrieben 
Durch = 


[95 
1 


Bürger/ Ocakfl, 
ne Churfurſtlichen Alten Stadt Dreßden. 





in Augenſchein rom 
men als jerumd erſt 
igefchehenim 15.8 3. 1 


uor nie an Tagnoc | 292 7 A N Renferlicher Maie 


Sreyheit / auff sehen 
Jar nicht nachzu⸗ 
drucken. 
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zu ſolcher Augen Car gehoͤrig vnd dienſtlich. 


fiat Begnadung vnd 





— 


— 
a 


et 
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| Hlauchtigſten Hochge⸗ 
J — = ee us „en Een 
hornen Fürften vnd Herrn / Herrn Auguſto Hertzogen u 
Sachſen des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertzmarſchahln ond Churfurſten / 
1.2 sandgraffenin Doringen Marggraffen zu Meiſſen / vnd Burggraff en zu orhEp, 
⸗Maagdeburg/ Deinem Gnedigſten Churfurſten vnd Herin. — ES 
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ein Schöpffer und Erben 


; > daeer ficht/ Deuteron.am 28. $ 
0 fihlagen nie Bimdheit. IM 











ER Mediafter Chur 


S ONE? pnd-Herr/Esifinichtallemausder 
RI gansen heiligen Schiffe und andern war⸗ 













5. 


7... Kreaturen / nicht allein von weg 
bnd verbrechung feines Gorelich sound | S 
dis /Genels am 3. Sapitel ondern auch vmb der vielfeltlgen / 
groben / greiflichen Cwil geſ weigen aller verborgenen vnd heim» · 
lichen) fünde vnd mifferdd rmen en 
alle tage vnd ſtunden / biyge wiſſentlich und onmiffentlich thun vnd 
begehen das gantze Menfchliche geſchlechte / vnd deſſelbigen fer 
diſche frerbliche -Leiber / mie vielen / vnausſprechlichen / groſſen / 










Mechrige gerechte Övtt ond-Dent/ 
inels end der Exden/ ondalle | 
gen Adams vnd Eue obereretung 

en gebors und willens im Dara- 


/fosirarmengebrecblihen Nenfihen 


fehmerslichen Gebrechem/ Mänkeln/ Schädenond Kunndheiten? 


in dieſem vergenglichen elenden Leben Und Lazareto, ehe denn es 


bvon binnen ſcheidet heimſucht vnd ſtraffet / Vnter welchen leiblichen: 
ond zeitlichen ſtraffen Gottes die zeitliche leibliche Blindheit br 
den / maͤngel vnd gebrechen des Geſichtes vnd der Augen / nicht die 
geringſten noch kleinſten find / die Gott der Herr felbeft drewet / 


wirſt der Stim des Herrn 





Deines Gottes/ fo wud dich der Here 


d 







Wer hatden Blinden gem 


. Tobigam 13. Gapitehiefet man / dag der alte Tobias / nach dem er 


gpitel / Wenndunichtgehorchen — 


ID ———— 
hte Habichsnichtgethan/der Der 


feier Blindheit los/ondiwiderfehendwordeniarDiefehuldfäines 
ı gebrechlihen Sefichtes allein der Sünde giebt /dainfanm 
Lobgeſang alfo ſaget / Er hat ons gesüchtiger omb onfr Simde 


— ‚willen. Des haben wir auch’andere Erenmpel mehr / in Sorte Ss a 





Wort an vielen orten zu finden / Als im Erfin Bach Moſe am ⸗ — 


4 imandern Buch der Könige am ©. im andern Buch Maccabxos - 
zum 4m 3, in der Apoſtel Geſchichten am >- nd 13. Kapitel a 
Wecelche Exempel alle eigentlich anzeigen ond Flerlich bezeugen das 


1 &ore vn der Sünde woillenmie Blmpheisgefiraffehat. 








TE rn 


—— 


Wan erferet auch noch heutiges tages/ das der 


allmechtige gerechte Cote etliche Menfchen/ gleich ſo bald die ums 
gen als die Alten) fie ſehen ſo wol vnd ſcharff / als ſie mmer komen / 


ar plotuch 9nd hnell Fan vnd —— — 
ee Aula 


Er a 


N au 





des Öottlofen 
 weinondlbe 


€ Sacihefenaberenberachmfolchejelicieond. 





Vonncde 


zuber auben / ſie aus dem Liechte in Die Finfternis zu verſetzen / vnd 


alfo ihre freudige froͤliche tage in ein betruͤbtes trawriges weſen 
wamanddi.. 
Wiewol aber ſolches Gott der Herr nach feinem 


"gerechten onfireflichen Willen vnd Vrteil / nicht allein vor alten 
zeiten an manchen Derfonen gethan /fondern auch noch an etlichen 


Leuten thut / vnd Damit feine Macht vnd Gerechtigkeit beweiſet / 
Dennoch hat er/ der getrewe gůtige Gore und Vater / wegen ſeiner 


Baͤterlichen liebe vnd hertzlichen vorſorge / gegen feinem im erſten 


anfang gleichfoͤrmugen Geſchoͤpffe uns armen Venſchen vnd ſei⸗ 
nen lieben Kindern / zum oͤffterumal ſich alſo erzeiget vnd beweiſet / 


das er mit nichten wölle / das der Menſch ſterbe vnd verterbe / ſon⸗ 


dern viel mehr / das er ſich bekere vnd lebe / Wie er ſelbeſt ſpricht / 
Eꝛech am 18. Sapitel/ Meineſtu /das ich gefallen habe am Tode 


des Gottloſen / vnd niche viel mehr / das er. fich befere von feinem 


HERR. Wie auch foldhes in jest gedachtem Pro⸗ 


phetenam 33, Saptel wird widerholet ond von Gott mit einem 
ewren Eyde befrefftiget/ nemtich alfo/ So war als ich lebe / ſpricht 
dier HERRERR/Ich habe keinen gefallen an dem Tode 
/ fondern dag firh der Gottloſe befere von feinem 


OST (ibliche Straffen/ als Kranckhelten oder Leibesgebrechen/ 


Hülffe lernen erkennen / loben vnd preyfen. Des haben wir ein hertz 


weſen / vnd lebe e Vnd am ende deffelbigen Capitels ſtehet geſchrie⸗ 
J — feinen gefallen am Tode des ſterbenden / ſpricht der 


auch ans fonderlichemmwolmeinendem Rath Sottes/anffdaswir 
Wñehſchen erftlich feinegroffe Gewalt /ontreglichen Zorn/ vnd heff⸗ 
ige Straffe lernen bedencken /dafür ung fürchten vnd fleiſſig huͤt⸗ 
* sen’ Darnach auch widerumb feine Väterliche Gnade / Sörelihe 
Barmberkigkeit/ ond vnmeſſige Güte gegen vns bey der erzeigeten- 


—— 


— 
a 


fich end fchön Exempel / Toan. am 9. Capitel / von dem gebornen 
Blinden Menfehen/ Ehe demſelben Jeſus Chriſtus der Sohn Got⸗ 


tes zu feinem Geſichte halff / vnd Ihm die Augen auffthet /das er. 


hn feine Sünger /ob der Menſch felber/ 


fehen konte Da fragten ihn | 
oder feine Eltern gefündiget hetten / das er wereblind geboren wor⸗ 


den? Denen antivortet deſus / das weder erfelbfinochfeine&tten 


hetten geſundiget ſondern (darum wereer blind geboren worden) 
bdas die wercke Gottes an hm offenbar wͤrden. 


A 3Demnach 


\ 





ze 


— | Seren — 
Sa Emmach hat der allmechtige guͤtige Bott den 
a armen Menſchlichen gefehlechte /als ſeinem liebſten vnd lieh ⸗ 
Achſten Geſchoͤpffe / zu nutz vnd gute allerley Creaturen in dieſe 

Welt geſchaffen vnd befand gemacht / ſo da noͤtig vnd nuͤtzlich find 
zur bewarung vnd erhaltung diefeg Leibes vnd Lebens / Als nicht 
allein die dinge /fo man hat zu allerley Kleidung und Huͤlle / des 
Zageg ond Nachts für Kelde/ Regen) Schnee vnd ander vngewit⸗ 





a ter zu gebrauchen / Item / zu effen ond zu trincken / ſich deshungers _ 


onddurfisdamit zu erwehren Sondern auch mancherley Thieref 
ſo auff vnd in der Erden / in Waſſern / vnd in der Lufft ihr leben vnd 
Wbwefen haben/ Darzu auch aller art Beume / Kreuter / Srüchte/ 
_ erali/Edelgefteine/ vnd dergleichen ſtůcke mehr / zu nuͤtzlichen vnd 
nötigen Mitteln vnd Artzneyen anzuwenden /dardurch ſich der 
Menſch für ond an vielen Leihes gebrechen/ ſchaden vnd kranckhei⸗ 
ken / big zu feinem beſtimbten Sterbeſtundlin retten vnd auff halten 
möge/alfo das auch ſchier fein Gewechſe noch Kreutlin zu nennen 
iſt / wie gering vnd alber das auch ſcheinet / welches nicht von Gott 
dem Hllmechtigen mie einer ſonderlichen verborgenen Fraffe und 
 wirsfungbegabeewir — 
Eben dag iſt auch darin zu ſpuͤren vnd zu befin. 
den / das die Natur den vnuernuͤnfftigen Thieren eingepflantzet hat / 
hre beſondere Augenartzneyen zu wiſſen vnd zu gebrauchen /Als 
die Schwalbe das — Sie Katze den Baldrian / Die: 
Schlange den Fenchel / vnd andere Thiere andere Kreuter kennen 
ond nüßen / dauon die Naturfündiger viel fehreiben. Solches 
aber iſt nicht an jeßtgemelten Thieren allein zu verwundern / vnd 
far etwas groſſes zu achten / ſondern vielmehr. an vns Menſchen / 
denen Gott weit gröffere vnd vortreflichere Gaben vnd Mittel ge⸗ 
ſchenckt vnd geoffenbart hat. Denn wenn man ſolches fleiſſiger 
bedenckt/ vnd fich Inder Welt beſſer vmbſiehet / ſo wird man gewar 
ond inne/das vnſer lieber getrewer Gott die Menſchen/ welche nach 
ſeinem Ebenbilde anfenglich erſchaffen vnd formirt ſein / mit einer 
vernuͤnfftigen Seele / Weißheit / Verſtande/ Geſchickligkeit / vnd 
mancherley Kunſt begnadet vnd gezieret hat / alſo / das einen diſs / 


Der ander das /der.drittejeneg / der vierde aber ein anders verſtehet / 


weis vñ kan / dardurch die Geſchoͤpffe Gottes in dieſer Welt von vns 
Menſchen koͤnnen vnd mögen gebraucht vnd genäßt werden / vnd 


Immer eines dem andern Damit rathen / dienen / helffen / vnd die hand 
reichen fölle vnd muſſe / Welches alles miteinander leret vnd zeugget 


‚von der Gegenwertigkeit / Allmacht / Guͤte vnd ——— — 
an ..* Boa 





Gottes vnſers Herrn / wenn wir nur Die Augen recht auffeheten/ 





fleiſſig achtung darauf hetten / vnd ſolche ſeine geſchaffene vnd ge⸗ . 
orönete Mittel und Wolt haten inrechtem Glauben / mit fehuldiger 


Danckfagung gebrauchten. Darumb.es recht heift/wieder Chriſt⸗ 
kichelichifche Poet Stigeliusin feinem tröflichen Dodecafticho ſaget / 


-  Emicat exipfis diuina potentia terris: — 
Et leuis eſt cefpes, qui probet eſſe Deum, x 
Welches man alfo Dentfchen vnd deuten mag. 
A Ans der Eron felbft leucht Gottes macht / 
Vnd wird vns hell herfuͤr gebracht. 
sx iſt kein Kraut ſo gring vnd Elein/ 
— Welchs micht zeug / das ein Gott muͤſs ſen. 


7 & hat auch der weiſe vnd glifige Gott einem | 
> jeden Menſchen feinen fonderlichen Beruff / Stand nd 
Ampt eingerenmer vnd befolen / darin. er fich trewlich vnd flaffig 


verhalten ond oben / und erftlichen Gotte /als dann ach feinen. 


 Nechften und Vaterlande auff diefer Welt dienftlich vnd behuͤlff⸗ 


- Sich fein folle, Denn ſolche Gefchöpffe und Drdenuung Gottes vera 
fiendigen vnd lehren ung alle von Der Allmechtigkeit Güte nd 


Weißheit Gottes /Solten vns auch zu der Liebe/ Furcht vnd Ver⸗ 


trawen / ſo wir gegen vnd zu ihm billich haben vnd tragen ſollen / 


ʒ mcht wemger zu dem Lob / Ehe vnd Dank / den wir feinen 


Sörtlichen Namen zu fagen end zu erzeigen ſchuldig fein / teglich 
reißen und treiben / Auff Das wir allefampt miedem Königlichen 
Propheten Dautd aus ben 194 Pfalm beten ond fingen koͤnten / 
Die Ehre des Harn in ewig / Der Herr hat wolgefallenan feinen 
erıken, Und aus dem 9 2. Dfalm Ich rhuͤme die Geſchaͤffte 


‚deiner Hende · 
Aber ſolch 


| es alles fehen die ruchlofenomachtir 
men Weltkinder für Gottes Wunderwerefenicht an / fondern 5 
nen es geſchehe nur alles ohn gefehrondpkumpswale 


* Dargegen aber /wwohieie Gotfürchigch from 


men Chriften ihre Augen Feren vnd wenden / es fen anff den Hm⸗ 
inel/auff die Erde / indie Lufft / ins Fewer oder Waſſer / fo ſehen ſie 
die Greatugen nicht ſchlecht an / wie ein Kalb ein new Thor (als man. 


"  pfleget zu ſagen) fondern fehasven fie an als eitel groſſe Wunder, ⸗ 
dercke ond herrliche Geſchoͤpffe Gottes / Ta wenn fie es beginnen, 


 subedenefen / koͤnnen fie ſich Darüber nicht genugſam ver wundern / 











ſehen jhres hertzen luſt vnd frewde daran /loben und I 
‚ber. derfelbigen allein allmechtigen / weifen/ gürigen < erckmeiſter/ 
der fie nicht nur erſchaffen fondern auch noch erhelt. Vnd eben 
hierzu vermanet auch einen jeden Menſchen der heilige alge Echree 
Bafilius mit diefen worten / Nolo (inquit) & opto te mirari crea⸗ 
turas, vt fingulx plantz tibi monitrices & concionatrices fint de 
conditoris præſentia. Quoties etiam afpicis florem aut herbam; 
veniat tibiin mentem fragilitatis human , & illius imaginis, quam 
. Efkias propofuit dicens: Omnis caro foenum , & omnis gloria eius 
Ricut Hosagri, Esift fpricht allhie Baltlius) mein will ond wunſch / 
das du dich vber den Kreaturen verwunderſt /Damit du an einem 
jeden Erdgemechfe das haben mögeft / welches dich erinnere end. 
dir predige von der gegenmertigkeit des Schoͤpffers. As offt du 


auch eine Blum oder ein Kreutlein anſieheſt /ſo offte ſoltu Dich erim . 4 


dern ond gedencken / nicht allein an die Menſchliche ſchwacheit vnd 


gebrechligkeit / ſondern auch an das bild vnd an die geſtalt / welche 
onsder Prophet Elaias am 40, Capitel fuͤrhelt vnd darſtelt / da er 


ſo ſagen Alles leiſch it Hew / vnd alle ſeine Önte Coder durrlige 


kelt) ifn wie eine Blum auff dem Felde. | 
Nter folchen vnſers lieben Herrn ondallmeh 
7 tigen Gottes wercken end wolthaten /durch welche er fih 
nach ſeiner vnerforſchlichen Weißheit neben vielen wunderbaren 
Geheimnũſſen zu erkennen gegeben Dat / iſt nechſt deſſelbigen feligen 
Errenmus / ſo aus feinen Worte zu nemen vnd zu lernen / micht der 
Keringſten eines die Medicina, die hohe / hochnoͤtige / ſehr nüßzliche/ 
edle Kunſt der Artzney / welche er auch aus fonderlichen gnaden den 
armen / ſchwachen /gebrechlichen vnd ſterblichen Menſchen zu nutz 
end wolfart verliehen und geoffenbaret / vnd etlichen darzu tuͤchti⸗ 
gen Derfonen beſondern verftand / kunſt vnd geſchickligkeit / auch 
gnade / ſegen und gluͤck / mit der Artzney recht / richtig vnd nuͤtzlich 
vmbzugehen / ſo gnediglich mitgeteilet / als wol er allerley Schi 
pffen / fo darzu dienſtlich vnd nüßlich find / ſonderliche eigenſchafft / 
krafft vnd wirckung / ur ſterckung vnd erhaltung vnſerer jrrdiſchen 
Leiber / eingepfianhet hhaaaaaaaaa 
Es bedarff allhie keiner weitern eriunerung noch 
groͤſſer ausfuͤrung / wie hoch / tewer vnd werd Die Göttliche / viel⸗ 
nüßliche/ hochberhumbte Kunſt ver Artz ney zu achten vnd zu hab 





sen ſey / dieweil der Nutz vnd Efect teglich vor Augen iſt / vnd in der 


Erfarung ſelbſt fichet / ja offt mie Ehren beſtehet. Man ln . 
a os a, 





allein / was derbefte Griechiſche Poet Homeruskib, 12. Illad, ſaget / 
welches Verslin allen rechten wolgeübten Ertzten zu groſſem rhum 
gemacht / nicht anders als jhr kurtzer/ runder Lobſpruch / alſo lautet / 


Tnrsdg ya Geuie OA Aurakiog mom 


Pæoniam quifeittradtätg fideliterartems 
a Eftmultisalösdignior illeviris, — | ; 
Ernn Artzt / der gut iſ vnd bewert / — 
AANshaouuoch trewen flets bey Kranckn ankert / 
ſt beſſer/ denn ſonſt mancher Han) / 
Der Leuten wenig helffen kan 


ST AB iſt doch nach Gottes ſeligmachendem Wor⸗ 
a | 3 7 ar‘ 2444 BER A IR 2 s — 
5 = te/ Dadurch man alleine zum rechten erfenenis des Goͤtt⸗ 
Uchen 
truͤbſeligen Jammerthal / groͤſſer / hoͤher / werder vnd angenemen sn 
nennen/ zu wůnſchen / vnd zu haben / als die einige Leibes gefund- 
heit] weichenechft Bott durch Die edle di hney erhalten oder fo fie 
etwan verloren) Dadurch reftituirt „ wider erlanget / vnd zu we ge 
a ee 
., Dubfolchessmusanch jedermanfelßcfterfennen 
und befennen / er fep gleich fo hobes ſtandes / teitden vnd anſehens / 
a ſo reach /mechtig ond gewaltig / item fo weife/ geleret und ver» 
... fendig/ als er jmmer Fönne vnd wolle Wenn derer einer Cfo es 
möglich were) auch Die ganke Welt init allem / was darauf und 
darinnen iſt / betteond befeffe / vnd nicht darbeh friſch ondgefimd/ / 





ondern kranck vnd gebrechlich zuuoraus aber blind were oder woue 


J 


de / alſo/das er nichts mehr ſehen noch erkennen koͤnte was were 


hm doch alles mitetmmander nuͤtze was huůlffe es ihn e wasfönr 
für troſt vnd frewde daran haben? Es heiſt ja recht / wie der alte 


Vers lautet/ 


— Oxeus inopsdidtus, Quamuisvarlis fitamidtus, 
Ein blinder Man ein armer Man / 
a Ob er gleich (hönift angerhan. | N. 


Iſt auch gewißlich mehr denn allzu war / das kein 


weſens vnd willens kommen kan / in dieſem elenden Lebenond 


aͤrmer / elender betrůbter Venſch in der weiten vnd breiten Weltzn | 


Finden ond zu nennen iſt / als der ſo fein liebes vnd fröliches une 
ee verloren 











a! Nachm ist der gros Verlangen Dit,  _ 





et — 


perlören hat blind worden if / vnd nicht ſchen kan / er ſey auch ond 
heiſſe — wie er wölle,; Denn ein ſolcher Menſch iſt hey leben⸗ 


digen Leibe fchon halb tode/Brfach/ertanihn felbeft lauter nichts] 


z _ piel weniger andern Leuten /nüßlich vnd dienſtlich fein/ Vnd da er 


nicht etwan ein trewhertzig dlenſt willig / fromb vnd Gotifürchtig 


| KWrenſch hat /das ihnfüi aAvnd leitet / und was ſhm von noͤten vnd 


zu brauchen iſt indie Hende giebet / ſo hat es mit hm allenthalben 


jommer vnd not / můhe vnd arbeit / Er weis mcht / was er iſſet oder 
trinchet/ wo er fen /wer vmb oder Day ihm zu thunhabe/oberbn 
freunden oder finden ſey / ob er zum Waſſer oder Fewer gehe / ob er 
dgautes oder boͤſes gifft oder artzney / oder ſchier den tod ſelbſt hekom⸗ u 

me. Des haben wir ein gewiſs Zeugnis im Buch Zobleam3.Sap. 


Da wir deutlich leſen das / nach dem den lieben alten Tobiam folch . 


Ereutz vnd vnglůck auch betroffen /er in feinem groſſen Elende vnd 


Blindheit gebetenondgefprochen habe / Ach Herr erzeige mir Gna ⸗ 
de/ond him meinen Seife weg im friede / Denn sch soil viel lieber todt 
ee 


9 9er folches alles betrachten onbbebenefengae 


wenig geſunde Leute / ſonderlich die / fo feinen anftofs/ vngluͤck 
oder widerwertigkeit an ihrem Geſichte und 


x 


nicht fagen/ das fie Gott fleiffig dafür danken / Ihn darumb loben 


‚and: preyſen / der fie bey frifchen ſcharff ond wolſehend en Augen? / 4 
ſo gnediglich die nei /ondibnendiefebigenfe  , 
aden behürtet und beivaret har. Solche Leute 


aller ley gefahr vnd ſ 


wiſſen nicht / wie ein edles Kleinod vnd herrlicher Schatz vber ale 
zeitliche vnd leibliche Schaͤtze vnd Guͤter fey ein gutes geſundes Ge⸗ 


ſcht/ Wiſſen auch Freilich nicht / was ein Oculitt oder Augenartzt / 


Deal 


bvnd deſſelbigen Kunſt vnd Meinen fen / wie hoch fie zu achten oder 


Zzu halten / Beſmnen vnd verſtehen gar ſelten oder wol kein mal / wie 


. einarın/ elend /erbermlich /mühefelig /iemmertich ding es ſey vmß 
einen blinden Menſchen /oder wie ſolchem ombs herge vnd zu mute 
 Seb. Daher gehöret nun das feine Diftichon des guten Poeten 


Ouidij, welcher beyde von gefunden und krancken Menſchen alle 


0 fage/lib.sidePontockeg, 4 


Firma valent perfe> nullmepMachaona qireruhtt a 
Admedicam dubius confugit æger opem, 
Des Artzts der gſunde nicht bedaufl) 
BGeht ſtetff/ hort wol / vnd ſiehet ſcharf f 
Weber aber kranck iſt vnd ledt n 


Doerwegen 


— gehade/ Bl 





._ a Borrede | 
N Erioegen auch der allmechige Barmmbergige 





EES Gott und Vater für alle Menfchen vaterlich end trewuch 


forget/ vnd in ſonderheit für arme blinde Leute / das er auch verbeut 


2. fiezufpoften/ 3 beeriegen/ zu befehedigen/ oder auff andere tocfe zu 





befümmern ond zu beleidigen / Denn fie ohne das genugfam betrubt 
vnd geplagt find / dieweil fienichts fehen noch kennen / nichts wiſſen 
noch mercken koͤnnen. Dauon lefen wir Flerlich imDeuteron. am 
27. Gapitel/ da alfo gefchrieben ſtehet / Verflucht fey / iwer einen 
Binden jrren macht auff dem wege / Und alles Volck fol fagen/ 
Amen. Stem/im Leuiticoam 19. Kapitel lieſet man/das Gott der 
Herr alfo fpricht/ Du ſolt dem Blinden feinen anftoß feßen/denn dia 
ſolt dich für deinem Gott fürchten / Denn ich binder 9a, 


GSlchen jetzt angejeigeten harten Spruch vnd 





ſigſte betrachten / welche ſich vnterſtehen die Augen / als hochnoͤtige / 
ſehr nütsliche / fubtile / klare / edle Glieder der Menſchen / zu curiren 
vuͤd zu heilen / Auch gantz vnbeſunnen vnd vnbedacht / ohn alle Leyr 


I Vıteil ſolten alle die jenigengar wolmereeenondanffsfliß 


vnd erfarung/darein gieſſen / ſchuͤtten / ſchmieren / reuchern / puͤuern / 


ſtechen / ſchneiden / ſegenen vnd buͤſſen / Da ſie doch derſelbigen ſehr 
nuͤtzlichen vnd fuͤrtreflichen Gliedemaſſen nicht die geringſte gele⸗ 
Ah fubftantz , vrſprung vnd ende / viel weniger Ihre vielfeltige 
- fürfallende Gehrechen / Mangel vnd Schäden verſtehen wiſſen vnd 
kennen / Desgleichen auch die Artzneyen / Species vnd Stücken / ſo 
ſie darzu nemen vnd gebrauchen / auch wol gar in Die Augen thun / 
cwil geſchweigen derſelbigen geringſten grad / krafft vnd wirckung) 


nie recht erkant noch erfaren haben / alfo/pasihnengank verborgen 


vnd vnbewuſt iſt / was für die offtgemelten Schaͤden / Gebrechen 

nd Mängel nuͤtzlich vnd gut / vnd dagegen fo mol den Augen als 
den Öefichtefetbfefihedlich ndbdfefln... 
VVnd ſolcher Leute findet man jegiger seit ſehr viel / 

die ſich der Augen vnd des Geſichtes curation vnter ſtehen vnd fürs 
nemen/fo zum teil hohes / zum teil niedrigg Standes / Geiſtliche und 


Weltliche Perſonen ſind / vnd zunoraus die ſich Erbare vnd Wirdi⸗ 





ge nennen laſſen / welche zwar billich es andern wehren und vera ⸗ 


bieten / ja ſie darumb ſtraffen vnd daruon abhalten ſolten / aber doch — 


ſelbſt gemeiniglich am eheſten vnd am meiſten thun vnd treiben. 
Darzu find auch: geringere Leute zu finden / welche mic ſolchen 
=. Jachen wollen ombgehen / ale Handwercksmenner / Bürger end 
Bager / die es hinterm Ofen / oder ben einem Schufter/ Schneider/ 
We 

















Vorrede. 





Kanſchner / Berker) Schmide/ oder dergleichen a u 
dar Wereeftad / oder. inder Scheune) hinterm Pfluge ond‘ 4 
geh gelernet vnd erfaren haben. Es mangelt auch nicht an alten 


uge end Miſtwa⸗ 
MWeibern / loſen Betten / Therlacksleuten/Zahnbrechern / vertor⸗ 


‚benen Kramern Ratten vnd Meuſemennern Spitzbuben / Keſſel / 


flieen/ Sawſchnedern Schirganten vnd Buͤtteln / vnd anderm 


achtfe ugem erwegenem / vnntzem Geſindlin das ſich alles dieſer 


edlen Cur aus groſſer vermeffenheit vnd freuel vorſetziglich anmaſ⸗ 


ſet vnd vnterſtehet / Derer etliche / vnd doch nicht wenig /mit ſtad⸗ 
chen Kleidun 


ungen) föftlichem Golde vnd Silber / viel Knechten vnd 
Dferden vbermeſſigen Tracht vnd Pracht / groſem geſchrey end 
Alfantzerey / hin vnd wider ſich ſehen vnd hörenlaffen/ dardurch viel 





guter Leute /nicht allein ſchendlich vnd vbel betrogen vnd heruͤmb 


gerneke/fondern auch ober die maſſe geſchatzt vnd vberſatzt / darzu 
endlich gar verterbet vnd geſterbet werden. ae fr 


Aber ſolche vergeſſene vnerbare Leute wiſſen vnd 


verſtehen vielleicht nicht obangegogenen Spruch vnd Breeil/ als die 


jdn felber ſelten ſen oder auch von atidernnichehörentvollen/ da 


neinlich Gott der Hen fpriche / Werflnchefen /swereinen Blind | 


en macht auff dein wwege/Ondalles Bote folfagen/ Amen. 


Solnu der Menſch verflucht ſein / welchereinen 





Blinden auff dem wege jrren macht / oder hn auff falſchen weg vnd 
fteg weiſet Wienielmehr werden dieverfluicht feinmöffen/welhe 
fich der Augen Car vnd Artzney anmaſſen vnd onterwinden/die 


fie doch nie gelernet noch geuͤbet haben/ Ja Cwelches billich zu erbar⸗ 


men vnd zu beklagen iſt) Die viel arme gebrechliche Menſchen nicht 
allein an der rechten Cur vnd huͤlffe verſeumen end verhinder / 
ſondern auch durch Ihre vngereimbte vnd vngegruͤnte Artzuey vnd 


Hittel /neben Ihrem vnuerſtande vnd vngeſchickligkeit/ die Leute 


alſo an Augen verterben vnd blind machen / das / ob jhnen gleich 
zunor were zu rathen vnd zu helften geweſen / hnen doch hernach 
 himmermehr/ weder rath noch that / zur abwendung jres ſchadens⸗ 


vnd zur beſſerung ihres Geſichtes / Lan gefunden vnd getroffen 


die sche Ihres elenden lebens nicht zu rechte kommen noch gebracht 
Br el 





AN Exhalben were e8ja fo ein Chrifilich und Gott 
D wolgefellig / als einfehr nötig vnd nuͤtzlich Werck / weil fich 


Bote der Herr ſelbſt der arinen Blinden fo berklich — m 











. er _. _ —— 
‚für fie fo Paͤterlich forget / das auch alle hohe Obrigkeit / deyſer / 
| Kahl Chur vnd Fuͤrſten / Herrn vnd Rathe in allen Sarıden bp 
Stedten/ ein ernſtes und fleiffiges auff und einſehen hetten/ das / 
weil man ſolcher Kunſt vnd Cur der Augen in der Welt niche nes 
rathen noch entperen Fan / vnter fi olchen Leuten / die ſich für Ocu⸗ 
liſten vnd Schnitertzte aus vnd angeben / ein onterfchten gemacht 
bpndgehalten wurde/ Darmit diejenigen / heyde Reiche vnd Ame⸗/ 
fo.ihrer benötiger sweren /nicht anders als fich gehöre ondgebürer, 


mit rechter Cur und wartung möchten verſorget und verfehben wars 


den/ vnd nicht in folcher feichtfereigen Augennerterber oder Yugens 2 
moͤrder hende muſten gerathen vnd gedeyen — 
OSxbnnen aber allein Blinde Leueaigentinh ſa 
I gen/ was für einen elenden /trübfeligen zuſtand und gelegen: 
heit es omb fie bat / Andere Leute wiffens.nicht ſo wol / vnd ob ſie 





‚gleich viel wort dauon machen / ſo reden fiedochnichtandersom 
folchem handel / als der Blinde vonder Sarbe. Darumb nimmee in 


fich auch) Gott allein der Blinden ambefzen an / wie oben geſaget. 


Vnd des iſt ein ſonderlich Exempel zu ſehen im Matthxo am 20. 
Lapitel / da wir deutlich leſen/Es habe den Herrn Jeſum geiammert 


der zweyen Blinden / welche zwey mal zu ihm ſchrien vnd ſprachen/ 


Ach Herr du Sohn Dauid/ erbarme dich vnſer Dieſe blinde Men- 2 
tier. bedrawete das Volk (zeuget der Euangelift ſelber) das ſie 
ſchweigen ſolten / als die nemuch hrer nicht gros achteten / viel wen⸗ 
ger darnach frageten/ wie oder von wen ihnen möchte sebolffen 
werden, Aber allein der Herr Jeſus fund Ihrenthalben fhille /vieff 


nn auch / vnd fraget fie / wagfie wolten / das er hnen thun ſolte. 


a Elageten fie ihre not / vnd ſprachen mitherklichemverlangen? 
HERN/ Das onfere Augen auffgethan swerden / Wir er denn : 
guch flucks ihre Augen anrürcte / alfo / das dieſelben durch feine 
BGBoͤttliche krafft ond allmacht wider ſehende worden Diefe zʒweene 

Blinden begerten auff der gantzen Welt nichts / weder Gu noch 





Geld / weder Ehr noch Prahe/ weder Gewalt Hoch Herrligten]) 


Sondern ſie baten allein vmb das einige / edle/ liebe Sefichte/dag fie 
verloren hatten / vnd darzu Ihnen auch wider geholffen ward. Alſo 
gar nicht wil Gott der Herr / das der Menſch ſoͤlle verterben / Sons 
dern ehe der Gerechte vnd Srommein feinen noͤten / vnd beſonders in 

Blindheit ſolte verlaffenfein/che ſchickte Gott / wo nicht feinen Son 
ſelbſt / doch einen Engel vom Himmel herunter/ der demſelbigen 
benötigten blinden Menfihen helffen müfte, Des Haben wir im 
Buch) Tobie am s, Gapitel ein greiflich N alda wir Fe 














Vorrede. 


das Boreder bornemſten Engeleinen/nentichRophadisomAimd 


herab ſandte / welcher den jungen Tobiam die Kunſt der Augenartz⸗ —4 
"nen Ichren mufte/darmit er feinem lieben alten Vater / dem frommen 
Gortefärchtigen Nanne Tobie welcher ganker vier Tare war blind 


geivefen/oon feiner Blindheit halft/ond durchdie Galle des Fiſches 


wider ſehende machte / Der auch hernach noch viel Jar ſahe vnd 


Ichete/ond darumb Gott liebete vnd lobete. Weiter haben wir cin 


ſchon vnd herrlich Zeugnuůs / a ein auserwelt vnd ausbuͤndig m ⸗ 
| — en ae Heilande Jeſu Chriſto / Gottes vnd Ma ⸗ 
rin Sohn ſelber / welcher von oben herab in dieſe Welt kommen / 


ich vnſet aller angenommen / vnd (daß ich hie geſchweige nicht allein 


feines hoͤchſten verdienſts / in der Erlöfung des Menſchlichen ge 


chlechts ausgerichtet / fondern auch viel anderer geiftlichen vnd 
lelblichen Wolthaten / den Menſchen hin vnd wider erzeiget) ſich 


vber ons der maſſen erbarmet / das er auch ſelbſt der Augen Cur 
gepfleget / vielen Blinden Menſchen perſoͤnlich geholffen / vnd ihnen 
Hl Sefichte auff dieſer Wett wider gegeben / auch offt Die jenigen 
Fchende.gemacht/fo zunor nie gefehen haften / wie wir zum teil oben 
einwenigdanon gerede / viel mehr aber in den Euangeliſchen Ge⸗ 


ſchichtſchreibern dauon zu leſen haben. 


Daꝛrumbiſt Augenartzney micht eine geringe oder 


ſchlechte Kunſt / ſondern eine herrliche und edle Gabe Gottes / den 
Menſchen auff dieſer Welt aus lauter Goͤttlicher guͤte darzu geg ⸗ 


ben vnd verllehen / das dadurch armen gebrechlichen Leuten / welche 
in dieſem leben find / als in dem rechten Zehrenthal vnd elenden Dos 
ſpital damit geraten vñ geholffen werde / So ferne nur ſolche Kunſt / 
Shrifiticher/ördentlicher vnd gebuͤrlicher weiſe gelernet / geuͤbet und 


gedraucht wird /nicht fo leichtfertig / vergeßlich / vermeßlich / ja ſo 


ſchendlich vnd fehedlich fürgenommen vnd getrieben / wie leider 
Gott erbarme es / vnd der ſehe darein) jetziger zeit vom mehren teile 
der Landferer vnd Betrieger geſchicht / die ſich zwar fuͤr Oculiſten 
md Augenertzte rhumen und ausgeben / aber fie ſich des mehre teil 


ſolches Namens vnd Littels zur vngebuͤre gebrauchen, 


hung Gottes des Allmechtigen / von meiner Jugent an. / bis 
auff dieſe zeit / vnter allen nůtzlichen Kuͤnſten / mich zu der Goͤtt⸗ 
lichen / hochnoͤtigen vnd vielnutzlichen edlen vnd herrlichen Kunſt 


der Medicin® gehalten / vnd mich. derſelben inmiglich beflieſſen 1 


nn Vorrede. 
VMichauch daneben des Sprichivorts offt erinnert / vnd nicht weng 
damit getroſtet / da man ſagtt 9 
Re Difcere ſi vultis: prodeft apientia multi, , 
0 Dosfeiner Kanſ otel werden fro 





©. Ach Gott / wie fleiſig Babe ich ſolchem teivren 
vnd edlen Schatze nachgeſtanden vnd nachgeirachtet/ Vnd wen 
ich vnuermoͤgens halben auff hohe Schulen vnd zu der Facultet 
nicht habe koͤnnen befoͤrdert werden noch kommen /fo habeichmich 
zu der Chirurgia halten müflen/ Zu der Hab ich alle iuft /lieb und 
neigung ſtets gehaͤbt vnd getragen / welche auch Ihre beiverte Autos = 
ses; als: Hippocratem, Hammonium Alexandrinams Celımy 
vnd zu vnſern zeiten auch viel fürtveffliche gelerte Leute hat / Vnd ich 
dieſclbige Kunſt von wolgelerten viel erfahrnen vnd tange-geübten 
Chirurgis, Oculiſten vnd Schniterkten mit trewem ange wantem 
fleis ördentlicher/ehrlicher vnd gebuͤrlicher weiſe/ recht Achtig vnd 
wol gelernet / erforſcht vnd erfahren / Wie ich dennfolches Bote tob 
vnd danck) mit dreyen warhafftigen Teftimonien vnd Lehrbeffen/ 


in Lateiniſcher vnd Deutſcher ſprach geſtellet / habe zur beiweifen/ond 





was ich vinb ſolcher Kunſt willen erlieden vnd ausgeftanden/mie 


warheit dar zu thun Dabeanch off tgedachte richtige vnd wolerfar⸗ 
ne Kinſt / nun mehr faſt indie 3°. Sarher / cum ſumma experientia 
pradticirt, vnd derfelbigennach meinem höchften vermögen bisan ⸗ 
her mit groſſer gefahr eihes vnd Lebens in viel ferne und frambde 
Lande nachgereiſet / Das alfo diß an mir auch war worden if) 
welches der gute Publius in feinen Eurßen/runden Mimis feger/ 


Hominem experiri multa Paupertas inbet, 
Armut zwingt ond dringt manchen Man / 
WVuliel ʒu erfarn vnd auszuſtahn. | 


Datju auch alle mein vermuͤgen vnd armut / 


was ich zuuor gehabt / vnd hernach erworben/ daran gewendet vnd 


zugeſetzt / darmit ich ſolche tewre / hoch und viel nuͤtzliche Kunſt im 


runde ſelbeſt recht lernen vnd erfaren moͤchte. Mitler zeit find mir 
ie ——— gebrechen / ſchaͤden vnd maͤngel der Menſchen 
fuͤr gefallen vnd vnter henden kommen / Alda ich die gantze zeit vber / | 
fo ich mich habe laſſen darzu brauchen /felber gefchen/ gehoͤret vnd 


ffaren habe / was fich bey einem jeden Patienten end feinemfiha« 


Bi den fuͤr 


(1) 


— — a u nt - TC 
— en DI TEE EEE —— nn a en 
N * — — — — — * —* 
; — EEE — ET RN EENN 7 ee a er As 
( \ — 2 f — —* a 
—— * * PT id * 

| —* Se 

: h 3 
h 2 — 
BEN \ F 
* J 7 . % 


— 








— —eze— 


= 

















@ dern je vnd allewege meiner 


2 


ee ir Accidentiagber zufelle begeben / vnd soie ſichs mit ſhnen a | 
a en Sfft auch viel mehr darbey verthan vnd verzert / deg 


ich etwan erworben / Auch auffmandhe Artzney mehr geivender/alg 
ich damit verdiener, Habe mich auch Die zeit meines lebens auff 


Geſinde / Knechte / Zungen oder ander Leute / als ſolten die meine 
© Patientenverfehen/ihrer warten ond,pflegen / nie verlaffen / Sm ⸗ 
1 Patienten felbeft/oom anfang bis zum 
n ende TJabgervarter/fie verfehen ond verforget / auffe befe als ich 
vermocht Nicht gethan /wie die itzigen vmbreiſenden vnd zu ſich 
— veifenden Extsteprlegen/Dfefepneiden ond fechenbreit/ nenn SON 
- Gelp/ondfaffen etwan einen Bawer oder Fuhrpech / Schuſter oder 
Schneider knecht ihre Patienten verſorgen Ja das viel erger iſt / laſ⸗ 


ſen offt die armen Leute wol gar alſo liegen V ziehen vnd lauffen 


ſtracks daruon Vnd daher / weil fo gar ſchendlich / vergeblich / mißz⸗ 
lich/ vnd vbel mit viel gedacht er/ edlen hohen gabe Gottes der Aiuu⸗ 
gen Cur itziger zeit vmbgegangen vnd gehandelt wird / iſt dieſe Kunſt 
uch faſt in verachtung kommen. Be 






N Aber ich denn duch Gottes des alfınechigen 
Gunde vnd Segen fo weit fommen/ das ich ſehr viel boͤſer / 


gefehrlicher ſchaͤden an newen vnd alten Wunden /desglihen om . 
Schnitte vnd an Augen glücklich vnd wol curirt vnd geheilet [dm 
rinnen ich denn gute vbung vnd erfarung erlanget vnd vberkommen / 

darfürich auch dem lieben Gotte/ des allein alle Ehre hierin ſein ſol / 


aus grund meines hertzens dancke / vnd jhn darumb lobe vnd preiſe. 


Mus auch dabey ſagen vnd hekennen / d zs dieſe gemeine Rede wol⸗ 
eierter Leute gewis vnd war ſey / da fiefagenk on nur Sind 


oe ri is efe optimusartium Magifter, R - 
eeodr Kunft / der du ergeben biſt / 
BVbung der heſte Meiſter iſt. 


Solches aber alles mil ich nicht 1 tie zu rhum / | 


fondern viel mehr der warheit zu gute geſagt haben / welche ſich zwar 
bone das auch ſelber ſehen leſt 
. menten. vnd Tranſumptis, die mir an vielen orten zu fonderlicher 
ſterckung der warheit / zu gutem troftder benötigeen/ond-fonft men 
niglich zur gewiſſen nachr ichtung / denen / ſo es begeren / zu exhibiren 
‚and fuͤrzulegen / worden vnd gegeben ſind von hohen Potentatem —J 
Chur vnd Gürften / Rathen der Staͤdte Eden vnd Vnedeln / 


aus viel ſtatlichen Zeugnuͤſſen / Inſtru⸗ 


Geifilichen vnd Weltlichen Perſonen / Welche alle warhafftiglich 


darſtellen vnd anzeigen viel vnd mancherley Gebrechen / Schäden 








| Vorrede. 
vnd Mengel der Menſchen / denen ich mit Gottes huͤlffe durch guten 
gebrauch meiner recht gelerneten vnd wol geuͤbeten Kunſt daran 
gedienet vnd geholffen / Wie denn derer auch eines teiles /fo viel die 


ge 
310 Cur helanget / nach der Vorrede / zu dieſem Werck vnd Buch 


gehoͤrig / zu finden vnd zu leſen ſind. a 
Sad daffelbe alleshabe ich mit hohem fleiſſe / ſo 
viel möglich und menfchlich /obfexuirt, vermerckt und wargenom⸗ 
men / Huch alle diefelbigen euſſerlichen Gebrechen/ Schäden und 
Mengel felbeft entworffen / abgeriffen vnd Contrafedtet, Darzır 
alle mehr beiverte Experiment in zehen Bücher zufammen verfaſſet / 
ond ordentlich befchrieben/Zu_mweichem mir die Malerfunft /fo mir 
Gott auch verliehen vnd mitgeteilet / nicht wenig vrfache gegeben/ 
fondern viel dienflich vnd förderlich gesoefen. Denn feinan Ocu⸗ 
liften und Schutartzte folches möglich iſt ins werck zu richten oder 
zu bringen er Eönnedennfelbeftreijfen ond malen / Wie mir. folches 
alle Waler vnd Uluminiften, Die mein fürnemen gefehen und wifien/ 
‚Zeugnis vnd beyfall geben. Vnd darzu hat mich vornemlich bes 
weget vnd gebracht der Griechen Exempel / don welchen man ſchrei⸗ 
bet / das ſie hre ſugent / als bald ſich dieſelbige zum Rudio Medicine 
begeben / vnd damit umbgangen / auch vnuerharlich neben ihrem 
Studiren das Reiſſen vnd die Malerkunſt haben lernen vnd vben 
laſſen / Als die nach jhrer weis heit wol verſtanden / das ſolches zu der 
kunſt der Artzney hoch noͤtig vnd nuͤtzlich ſey. ne 






I BE durfelbigen oben gedachten meinen schen 
>97 Büchern iſt nu diß dz Erſte / von allerlen Sebrechen/ Schäden 


vnd Mängeln des Gefichtes und der Augen / wie alhier zu finden 
-ond zu lefen. j Fi Ä 


Nach dem aber ſolcher meiner beſchriebenen / zu· 


ſammen gebrachten vnd verfertigeten Bücher etzliche Fuͤrneme / ſo 
wol hohe als gelerte Perſonen / bey mir inne worden vnd durchſehen / 
Haben ſie mit vielfaltiger bitte vnd trewer erinnernng bey mir ange⸗ 


—— — 


halten vnd mich vermanet/folche meine Experiment vnd Erfarung 
- den Menfchendiefer Welt nicht gar zu entziehen noch lenger zu ver» 
halten / Sintemal ſolche Bücher vielen Leuten / ſo wol den Ertzten 
felbſt / als den Patienten/tröftlich vnd nůtzlich fein koͤnten / Sondern 


fie auffs eheſte in druck zu fertigen vnd armen breſthafftigen Mar 


ſchen in dieſem Jammerthal hinder vnd nach mir zum beſten zu ver⸗ 


laſſen 


Solches alles habe ich bey mir bisher offt erwo⸗ | 


| gen vnd genugſam bedacht / mir auch. viel mal zu gemuͤte gefüret/ 
ae — B ij mas 





ande vnd Nechſten zu gut vnd wolf 
zeit vns zu bekuͤnmern vnd am meiſten damit vmbzugehen. 


ey Vff das ich aber auch mit meinem Mas ond | 


sr ochberhumbte weiſe Man Plato in Epift.ox. ad Architam N 
—— /welches lehrhafftige worte dem fuͤrtreff⸗ 


tichften Lateiner Ciceroni fo wolgefallen / das er fie inlibro1,Offic, 


mit fonderfichemlobe swiderholer / vnd aus Griechiſcher Sprache 
indie Sateinifchealfogebracht hat / Preclarẽ ſcriptum eſt a Platone⸗ 
Non nobis folumnati fumus, fedortusnoftripartem patria, partem 


parentes vendicant, partem amici, "Damit der groffe Philofophus 


‚hat anzeigen wollen/das wir Menſchen nicht alleinonsfelbeft/fon- 


dern onferm Baterlande / vnſern Eltern /ond vnſern Freunden zu 


nu vnd gute erſchaffen / vnd auff dieſe Welt geboren find / vnd de⸗ 


wegen fihuildig und pfuchtig / vng vmb folche dinge / welche furnem⸗ 


ih Soredem Herrn zu lob vnd ehren / hernach auch vnſerm Vater⸗ 


nd 


art gereichen moͤgen / je vnd alle⸗ 


Pfunde / ſo mir der Allmechtige Gott aus gnaden in dieſem 
meinem ordentlichen Beruff vnd Stande verliehen zur ehre Gottes 


vnd zu nutze meines Nechſten dienen/vathenvnelffen/auchdieEr 
perment in folcher hochnoͤtigẽ Car nicht hinder halten / oder armen 


hebrechlichen Leuten entwenden möchte / Hat mir Gott der Hart’ i 


der groffe Geber Aller guten Gaben /meinen ſm ond gemürdermap 
ſen eingenommen vnd dahin gerichtet /dasichbey mir endlich gone 


vnd garentfchloffenond mir fürgehomen (fo ferne Er ber allmech» 


tige gütige Gott mir mein geſundheit friſtet / auch die gnade vnd das 
vermoͤgen darzu giebet vnd verleihet) ſolche obgemelte zehen Buͤcher 
Öffentlich in druck ausgehen zu laffen/ Erſtlich Ihm ſelber allein zu 


lob vnd ehren / darnach meinem lieben Vaterlande Deurfeher Nati⸗ 


on, alg. meinem lieben Nechſten vnd allen benotigten Nenſchen zu 
troſt/rath / huͤlffe vnd wolfart / unoraus auch darumb (das ich hie 
nur des Erſten gegenwertigen Buchs gedencke) dieweil folde ie 
gengebrechen / Mängel vnd Schäden ſe lenger je gemeiner werden / 


‚Ja auch gefehrlicher vnd ſoͤrglicher ſich bey vielen Menſchen ereugen 
vnd erzeigen / vnd derſelbigen Car einem jeden Artzte in Stedten / 


Zliecken vnd Dörfern faftteglich fürfommen vnd begegenen. 


Bd ob mich woldte hohe wichtigkete folhes 


‚groffen Wercks / vnd der fchendliche vndanck dieſer argen Weltheite 4 
ſoͤllen vnd moͤgen daruon abfehrecfen vnd abhalten/ Vnd sand 


an dem iſt / das ein jeder Artzt / wie reich / gelert und erfaren der ſey/ / 
nirgend weniger gilt vnd geachtet wird / als in feinem Vaterlande 
vnd in ſeinem Hauſe/ (darüber auch vnſer Herr Khriſtus ſelber / 
Matth, am 13, item Eine, und Johan am 4. Cap, klaget) Darzu 
| aguch ge⸗ 





auch gewis iſt / wenn einer gleich Hundert Menſchen richtig und wol 


geholffen / das derer feiner nit ein einige klage ober denn Artzt hat! / 


vnd hilfft etwan einem nicht / ſonderlich ſo es eine hohe oder fürneme 
Perſon iſt / das er denn gar veracht iſt / vnd die gemeine ſage vnd das 
geſchrey don dem einigen viel groͤſſer wird / vnd fich weiter ausbrei« 

tet / als von jenen hundert Perſonen / Vnd vermeinen denn die uns 
uerſtendigen Leute/ es liege nur am Artzzte / der ſolte es ſchaffen / das 
Gott nicht ſtraffete / Ob nu wol wie erzelet) dem allen alfo/fo mus 
doch ich und ein jeder Art dig bedencken / vnd ſich damit troͤſten das 
auch der Fa Shriftus felbeft nicht allen Menſchen zu finn end 
recht Hat thun / noch feine liebe Juͤnger allen haben beiffen koͤnnen / 
ivie wir leſen Matthæi am 17, Item Marci vnd Lucæ am 9, Gap. 
Vnd bleihet wol war / wie jener fager/ 

Cunctis quiplaceat, non credo, quöd-modo viuat. 
Ich gleube nicht/ das ein Menſch lebe⸗ 
Dem jederman lob vnd recht gebe. 

Wenn nur ein Artzt feine Kunſt anfenglich recht/ 
ehrlich vnd wolgelernet / vnd folche zunor genugſam bewieſen hat 
fehet darnach feine Car in Gottes namen an / vnd thut feinen beften- 
möglichen fleis So hat er ihm recht vnd genug gethan / vnd iſt ohne 
ſchuld / kan darbey für Gott vnd Menſchen verfaren / vnd mit gutem 
gewiſſen beſtehen. Kehren. 


Jeweil Ich aber kurtz zuuor mit wenig Worten 
Ge) gedachthabeder vndanckbarn vnd wünderlichen Welt / da⸗ 
riunen auch Derer Patienten viel ſind / fo nicht allein allerley Raͤngel 
vnd Gebrechen an Augen vnd am Geſichte haben / ſondern auch 
gerne wollen / Das Ihnen daran geholffen würde / auch bisweilen 
rath ſchaffen vnd Helffen laſſen / So achte ichs nicht für unnötig/ 
das ich von ſolchen Patienten etwas mehr ſage / vnd ſie weitleufftiger 
ausſtreiche / nicht nur vmb des wunders vnd ſeltzamen ſinnes wil⸗ 
len / ſo man bey Ihnen vnd Ihres gleichen hat zu fpären vnd zu finden / 
fondern vielmehr von wegen der laſter vnd vntugend / damit etliche 
ſolcher Leute behangen ſind / auff das fich andere dafür lernen hůt⸗ 





ten / vnd fie gentzlich neiden vnd meiden, 
Erſtlich nu findet man in der Welt ſolche Patien⸗ 
ten / welche / wenn ſie Blind fein / vnd gleich einen chrlichen / guten/ 
wolerfahrnen vnd bekanten Artzt vberkommen / oder haben kon⸗ 
nen / dem ſicher zu trawen und zu gleuben were / So wollen fie an 
fenglich von Ibm willen / vnd des gewis fein / wie er ihnen helffen 
koͤnne vnd woͤlle / wie ſcharff / hell vnd wol ſie nach gefchebener Cur 
ſechen werben / auch wie lange es weren vnd beſtendig bleiben fölle/ 
| B4 Da doch 





so — — 
Da doch feinem Menſchen můglich iſt / weder zu seilfen noch ji 
De lange er leben sverde / Ontemal Gott alle augenblick 
firaffen / nd ſo wol Das gantze Lehen / als allein Das Gefichte 
ntichen Eanı/ vnd folches Darumb / das / tweilder Menſch fündlich 
ond allem iammer vnd not / darzu dem Tode ſelbſt vnterwor ffen. 





Iddhrer eines teiles find denn fo Flug 7 vorſichtig 
vnd weife / wenn ihnen ein Artzt vonder Blindheit / oder von einem 
 Sanderngroffen ſchoden gefahr end ongläck/ vamitihre Augen ond 
Geſichte angegrieffen vnd beſchweret geweſen / durch Gottes gnade 
nd feine Kunfs geholffen /darzu auch neben groffer müheond ſor⸗ 
ge / nicht geringen vnkoſten ond zerung darauf gewendet / Damit er 
ihnen hat raht vnd that (haften mügen / vnd fie Ihr Gefichteder 
maſſen wider erlanget /das fie gu wege vnd frege gehen / offe ach 
wol ſchreiben ond leſen koͤnnen / Das ſie dennoch ihnendaranniche 
genügen laſſen / ſondern wollens immer beſſer haben / vnd gar 


auffrein fein, Wenn fie denn dem Arte das Lohn ein malgeges 


ben/ dürfen fie wol ſo Erbar fein/ond meinen / fie haben Damit den 
Her gar erkaufft / vnd Leibeigen gemacht/ der fölle vnd muͤſſe hhnen 

ihr betage parfär dienen / rathen ond heiffen / ſchicken vnd geben) 
ſwas ſie nur bedurffen vnd begren. os 


Esxzliche Patienten aber find fo edel / zart vnd eickel / 
wenn fie Blind fein / oder ſonſt boͤſe Geſicht Haben / fo wollen fie 
ihnen nichts anden Augen thun laſſen / nichts brauchennoch einne⸗ 
men/ nichtsdnlden noch laden / weder ſitzen noch liegen / weder diß 
noch jenes thun / das man zu der Cur fuͤr noͤtig vnd nuͤtzlich von 

ſhnen haben wil. Da thuts einem zu wehe / den andern ſchmirtzt es 
‚zu ſehr / den dritten beiſt es zu hefftig / den vierden ſtinckts zu heßlich 


An /dem fünfften iſt bald diſs / bald jenes nicht gefellig/ vnd alſo fort⸗ 
an mit andern /⸗ fo ober die Cur vnd Artzney wiſſen zu pinſeln vnd zu 


winſeln. Solchen Leuten / wie ſie es zwar gerne hetten / ſol der Artzt 
nt mie anfehen helffen / ia ſchier ſolche Kunſt vnd Weiſe gebrauch» 
en / welche Chriſtus Gottes Sohn nach feiner Goͤttlichen allmacht 
allein hat brauchen koͤnnen / vnd auch vielen dardurch offtmals ge⸗ 
holffen / denen er nur mit auflegung ſeiner Hand / oder mit anruͤrung 
feines Fingers / oder auch mit einem einigen Worte hat gute vnd 
friſche Augen end Geſichte wider zu wege gebracht / oder gar von 
nelwen fehende gemacht / dergleichen Cxempel oben geſetzt find. 
Weiter findet man auch offt gedachter Patienten 
etliche / wenn ein Artzt allen trewen fleis / ſorge vnd mühe/ bey ihnen 
gethan vnd gehabt / darzu auch an zerung vnd vnkoſten es nicht 
— gebrechen 


* 


gehrechen laſſen / damit er fie wider zu recht gebracht / vnd Ihnen zu 
ihrem Öefichte geholffen / So find diefelbigen fo Gottloſe / als die 
den Rammon end das Geld zu lieb haben / das fie Die huͤlffe vnd 


das Öefichte / weiches ihnen Bott zuhor genommen / vnd hernach 


Durch des Artztes Kunſt wider gegeben / gank ond gar verleugnen / 
vnd ſprechen/ es habe fienichts geholffen /fiefeben nichts beſſer als 
vorhin, Etzliche dürffen auch wol ſagen / es fen mit nen erger wor⸗ 
-denn/alg eg zuuor geivefen. Vnd folches alles thun ond reden ſie nur 
auff den fehlag und betrug / das fie das Geld behalten / vnd dem 
rtzte nicht geben Dürffen / was ſie Ihm zugeſaget und verfprochen 
baden! Zadon ich denn wolfelber hette zu ſagen / das es mir auch 
mehr alscinmalsoiderfaren. Ein Menſch iſt zwar leichtlich zu ber 


 triegen vnd zu Depieren ‚aber Öote der Herr iſt weder zuberücden. 


noch zu fpotten. Darumb/weilfolche vergeffene vndanet bare Leute 


Die hälfte /foihten an ihrem Gefichtevornemlich von Gott geſche⸗ 


hen ond erzeiget iſt /niche erkennen noch bekennen wollen /fondern 
Biel mehr Cote felbft zu einem Lügener vnd onmechtigen Herrn 
mochen/ So wird erfolche Kuckuck vnd Vnholde zu ſeiner zeit recht 
soiffen zu finden vnd Ihrer vndanckbarkeit halben alſo zu ſtraffen / 
das ſie es fůlen vnd beflagen müffen/ weil ſie zunor Die Wolthat / fo 
er ſhuen durch den Artzt / als durch ſein fonderlich Werckzeug / hat 
wiberfaren laſſen / nicht haben wollen bekennen / viel weniger dafür/ 
beydegegen Gott und dem Artzte / ſich danckbar erzeigen. 
gJewolnuſo wun derliche / ſeltzame / eickele / vn⸗ 
G danckbare vnd dergleichen Patienten Cdenn ich hiedaerga 
ſſ wweige / ſo der Augen curation nicht bedärffen) hin vnd wider ge⸗ 
funden vnd erfaren werden / So habe ich doch weder ſie noch andere 
mich von meinem Propofito abivenden laffen/fondern viel mehr 
firacks die armen / breſthafftigen ond benötigten Nenſchen / ſo mit 
ugenſchaden ond ſchmertzen / auch mit ber Blindheit ſelbſt behafft 
vnd beladen ſein / bedacht vnd betracht / vnd mir jre not vnd vnglůck / 
fie mögen gleich an ihnen ſelbſt fein/iwie fie woͤllen / alſo laſſen zu dere 
Sen gehen / das ich allemeine gedancken / tichten vnd fichten / ja allen 
müglichenfles/mühe vnd arbeit dahin gewand vnd gerichtet / damit 
ſoiche eiende gebrechliche Leute dieſer Car vnd Kunſt rechten Grund 
End Bericht/ als den warhafftigen und wolbewerten Augendienſt / 
aben vnd gebrauchen fönten/Dardurch jhnen in vorfallender not / 
da fie ihnen ia ſelber nicht wiſſen Damit nuͤtzlich vnd dienftlich zu 
fein) von treiven ond erfarnen Ertzten /oder von andern frommen 
- end geſchickten Perfonen/möge geraten vnd geholffenswerden, 
u REN VER ITEEN. . 








Sn 


Bhnd ob nun fchon cwie geſaget) die Welt ſehr 


arg vnd vndanckbar ii / vnd es bey vielen alſo zugehet / wie der Poet 
Satulus ſchreibet in Ingratum: , Be 


— Omniafunt ingrata: nihil, feciffebenigne» eſt. | - en 
Ales der wolthat bald vergift/ / 


Vielguts thun faſt verloren iſt. 


So tudſte ich mich doch ond hoffe//mebentetlicher 
frommer Gottfuͤrchtiger Pete danck vnd vergeltung/ auff den ge⸗ 
wiſſen ſegen vnd die bigebelohnung Gottes Wenn ich diefelbige/ id 
 fampedem feligmachenden Stanben anonfern Herrn Jeſum habe! 


darzu ein geruhig Geiwiffenbehalte/ond meinen kieben Weibe vnd 


Kindern anen guten Namen laſſe / wie ich cob Gore wih verhoffe / = 


fo genügt mir vnd ihnengar wol, 


Wil auch alsdennfeinnzweifd 


ahen / es werde Gott den meinen ſo wol treive Patronen und goͤr⸗ 


dererfchaffen und beſcheren das fie enehret und erhalten werden / 2 


als mirfelber bisher widerfaren. Vnter des wil ich meins teils im 
Namen des Almechtigen Gottes / in meinem aufferlegten Beruff 
md Stande fortſahren vnd bleiben ſo lang als ich lebe vnd geſund 
bin / darzu mir der getrewe Gott ſeine gnade end huͤlffe VPaͤterlich 


— 3 h Pr 


woͤlle verleihen. Wil mich auch durch beyſtand Gottes des heiligen 
vnd Prophet Danidim 37 Pſalm giebet vnd ſetzet / Hoffe auff den 


Desgleichennach der guten Lehre deg weiſen Rannes Syrach / 
welcher im 11. Capitel alſo fehreiber / Bleibe in Gottes wort /end 


pbe dich darinnen / vnd beharre in deinem Beruff / vnd las dich nicht 


ſrren / wie die Gottloſen nach gut trachten. Vertrawe du Gott / vnd 
bleibe in deinem Beruff / Denn es iſt dem Herrn gar leichte / einen 
Armen Reich zu machen. Re 


GAbe deripegen meiner langwirigen vbung vnd | 


erfarung / auch meiner viel gehabten arbeit / vnd angewantes 


sreiven fleiffes Erſtes Buch die Augen Curbelangende/Önedigfier 
Lhurfuͤrſt vnd Herr / E Churf. ©. aus vnterthenigſter pflicht / 
ſchuldigem gehorſam / vnd hertzlicher zuneigung dediciren, vnd 
onter derſelden Namen vnd Schuß in druck verfertigen wollen / 


Geiſtes / nach der heilſamen Regel halten welche der groſſe Koͤnig . 
Herrn / vnd thue gutes / Bleibe im Lande / vnd nehre dich redlich 


Erftlich darumb / das E. Ehurf. G. aus hocherleuchtem Churf. 


vnd Chriſtlichem gemuͤte / vnd hochbegabtem verſtande /diuino 
quafiingenio, allen guten end nüßlichen Künften gnedigſt gewo⸗ 


gen vnd zugethan / dieſelbigen ſelbeſt geiernet / erforſchet / ergruͤndet / 
| erfahren/ 


a Ed m aan nel 1 ini nal nn nl nn Ze 2 nn u ua: 


an a a a nn nn Era 


Vorrede. J i 


arfahren/ pralticht, und in €. Churf. G. Landen und Fuͤrſten⸗ 


thumb mit allerhand gnedigfter beförderung vnd päterlicher Hands 
reichung erhalten ond forefeßen helfen, Sum andern/auff das €. 
Shurf. G.gnedigſten Schußesich mich bey dieſem Wercke vnter⸗ 
thenigſt zu getröften hette. Bitte demnach in Onterthenigfter des 

mut / E Churf. G. mwöllen aus angeborner Churf. milde ond gätige 


keit / dieſe meine wolbedachte vnterthenigſte Arbeit vnd fürnemen/ 


nicht wie es wirdig / ſondern wie es von mir gemeinet / zu gnediftene . 
gefallen annemen / vnd dahin vermercken / das es E Chuf ©. 


zu Rhum vnd Ehren / vnd dem Nechſten zu nutz und wolfatt geſche⸗ 


hen. Das hin vmb E. Churf. G. ich in allem vnterthenigſten ge⸗ 
Horſam / mit Leib vnd Gute auffs treulichfte zu verdienen fo willig 


vnd geſuſſen / als ſchuldig vnd pflichtig ich mich darzu erkenne. 
NE Allmechtige Barmhertzige Gott wolle €. 





SI Ghurf. 6. derfelben Röniglices gelichtes Gamahl end 


Frawlin auch Herkogen Shriftian /und ©.35.©. gelichtes Ger 
mahl / ſambt allen ihren Verwanten /bey guter Leibes gefunpheit) 


langem leben / friedlicher Regierung/ond aller fefigen wolfare ihren: 


Landen vnd armen onterehanen/fo wol den ganken Reich vnd 
Deutſcher Nation, sum troſt / nutz vnd ſchutz / gnediglich lange zeit 
frieſten / bewaren vnd erhalten Welches E Churf, G.ich von 
grund meines hertzens wunſche / vnd neben meinem lieben Weibe 

vnd Kinderlein Gott darumb teglich bitte vnd anruffe. Gegeben 


zu Dreßden am Mittwoche nach Palmarum- welches war der 27, 


tag Marti, im Jare nach Ehriſti vnſers lieben Herrn vnd einigen 
Erloͤſers heilſamen vnd ſeligmachenden Geburt 15683. 


S ghurf. G. 


Vnterthenigſter 
gehorſamer 
| | George Bartifch Oeuliſt 
Schnit und Wundartzt / 
Buͤrger vnd Einwoner 


ſelbſt. 


bolger 
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De Starcken nd Gel 
ſunden duͤrffen des Argtes| | 4 
nicht/fondern die Kraneken/fpriche W |< 
Jeſus Matth. am 9, ond 
LDic. am . Capit. 


— — — — — — —— 


Eolget ein kurtzer vnd 


um marycher Extract oder Auszug men 


‚ner wenig habenden Teftimonien vnd Zeugnuſſen 


‚daraus bald zu ſehen vnd Ieichtlich zu befinden’ I 
| was für Gebrechen / Schäden vnd Mängel der wo 
Augen onddes Geſichtes / auch dar Ohren vnd des 


| Gchöres etlicher Senfchen / nechft der gnedigen 


hulffe vnd fegen Gottes durch meine Runft und |; 


a | von Gott darzu erfchaffenen und mitgeteilten Pit; 

1 fein vnd Artzueyen / ich in wenig Taretrcurirt on 

3 acheilet, Was aber belanger hohe Potentaten, vor 
neme Leute / vnd Adels perfonen / denen ich auch 

gleicher weiſe am Sefichte vnd Augen gedieneeond 
geholffen / diefelbigen find vmb wichtiges be 

dencken vnd vieler vrfachen willen verſcho⸗ 
net/ vnd in dieſem Extract auſſen 
gelaſſen worden, 


EEE 








z N 


Der Konige vnd Würſten kath 


end Hemligkett ſol man verſchweige / Aber Gottes | . 








Wberck ſol man herrlich preiſen vnd offeuu 


Basen, Lobn am 12, Gapl 





ſchung des Blinden am Teiche Slloha / ihm feine Auge 
{| auffgethan habe/ond ex ſehende worden ſch. Joh 9. 6a 


DR 2uer warhafftigift der d | dem Munde zweier 

N i oderdreier geugen/fol alle 

u Pd ei fäche beſtehen ‚Deut. 19-1 
9.18.Cap: e 




















SEN den Die Augufins / Derkog 
A Sachfien / des heiligen Römischen Reichs 
Ertzmarſchahl ond Shurfürft/ Sandgraff 
SYD N in Düringen/Narggraff zu Meiſſen / vnd 
NIE N) Burggraff zu Magdeburg / Bekennen vnd 
I mean Nach dem wir von onfern lieben 
getrewen dam Rathe onfer Stadt Drefden vnterthenigſt berichtet 
welcher geftalt George Bartifeh Oculilt , Schnit und Wundarkt/ 
zu Alten Dreßden wonhafftig/ durch Gottes fegen /feine Kunſt 
vnd geſchickligkeit an vielen Ihren Einwohnern und Mibürgen? 
auch deren Kindern an Augen / Stein vnd andern faſt gefehrlichen 
Vſcbes kranckheiten erwieſen / derſelben zum teil dur h ſchnetden vydd 
andere Ertzneh der maſſen gehoiffen / das dafuͤr Gott zu preifen/ 
und Dieerfahrenheit und erwieſene Kunſt vnd fleis an dieſem Gcu⸗ 
ſMmen vnd Wundartzte billich zu rhuͤnen / Vnd er vns daruͤber 
vnterthenigſt erſucht vnd angelanget / wit wolten ſhhm vnter vnſern 
ZJanuſiegel deſſen ein ſchriefftliche Kundſchafft mitteilen, Wann dann 
benumbter Nach vnſer Stadt Oreßden vns ein Verzeichnuͤs deren 
 Derfonen/fo Er durch Göttliche hilft zu ſrieſchen Geſicht guter 
Zeſundheit bracht / vnd von Ihren befchwerungencntlediget/fürkgn 
laſſen / Als baben wir feiner vnterthenigſten bitte gnedigſt ſtadt / 
und hme dieſen vnſern Brieff zu vrkunde geben vnd mitteilenlaffen) / — 
- Alfo/ das er bey verluſt diefer Kundſchafft / dieſelbe nicht öffentlich 
gushengen / ſondern wo Er in Stedten feil hat / zu feinem beſten u 
einem Rath jedes Orts zeigen möge. Gnediglih geſinnend nd 
begerend Ihn diefer vnſer Kundſchafft genieffen zu laſſen end. 
feinem anzeigen / wie er dann daffelbe nie mehrgedachts Natbs 
Inſiegel vnd Briefen auch zu befcheinen wird haben / vollkom⸗ 
yenen glauben zusuftellen. Das gereicht ons zu gnedigem 
= gefallen. Zu vrfund mie onferm anhangenden nfgd —|[| 
2 geiffentlichbefiegelt/ Undgebendendreisehendentag ı 
2.2.08 Monats Septembris nach Ehrifionfas a 
2.2. Sieben Deren ond Heylandes geburt/ im | 
ce) Funff ʒehenhundert / Fuͤnff m. 
nn Shbmnkisftenfne 
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SE ME 





s Hoheit / Wirden / Stand 


PUR Ehren oder Wefeng die feind / denen Diefer one 





sa=2 ener Brieff zu leſen fürfömbe / fügen wir Bürs 


? germeifier ond Rath der Shurfünftichen Grade 


¶Dießden / neben Erbietunge onfer willigen ond frenndlichen Dienfe 
hiermit wiſſent. a ee 


Heß dem aus Verleihung Gottes des Ab 





> den/ George Bartiſch Oculift und Steinſchneider / mit 
FE feiner gelerten ond nu mehr molerfadrnen ond geübeen 
Kunſt der Ertzneh / vielen Menſchen in vnd auſſerhalb dieſes Chur 
od Furſtenthumbs Sachfen / an allerley Leibes gebrechen vnd 
Schaden / Gott gedanckt / zu guter geſundheit gluͤcklich end wol 
geholffen / Wie ſolches feine erlangte vnd habende alle auff Perga⸗ 





— Sy mechtigen/ der vorſichtige onfer Bürger in Alten Or 


incne mit groffen anbengenden Stegeln gefehriebene /und bie 
Mangel befunden offene Rumdfihafttenond Zengnäffen /foerous 
- Ingroffermengeond anzahl von hohen Färftlichen Derfonen/ ra ⸗ 


uen Herrn / denen vom Adel / auch andernredlichen Leuten / Raͤthen 


in Stedten vnd ſonſten Originaliter fuͤrgeleget / die wir mit Augen 


geſehen vnd zum teil geleſen haben / genugſam ausweiſen vnd wol 4 


bezeugen. 


un Das vns gedachter Oeuliſt vnd Steinſchueider bitlichen ers 4 
ſucht vnd angelanget / ihm aus denſelben / fo viel die Augen vnd 
Ohren gebrechen / daran er ſeine Kunſt meiſterlich vnd glücklich ber 


weſet / betreffen einen kurtzen vnd ſummariſchen Extratpm Ans ⸗/ 
Zutg / wie vnd wem er jedes Ortes geholffen / vnd zu welcher zeites 
geſchehen / Inftrument weiſe vnter der Stadt Inſiegel guͤnſtig mit · 








zuteilen vnd widerfahten gu laſfen / Soiches feiner notrurffe und 


gelegenheit nach / damit er ſich nicht allegeie mit fo viel Brieffen fuͤren j 
dürffte/ u gebrauchen habende. EM 


Wenn wir denn ihn / as vnſerm geſchwornen Bürger / dem x © 
wir feine förderung wol gönnen /folchesfüglich zuoermwegernniche 


gewuſt / Als bekennen wir hiermit den armen mangelond breſthaff⸗ } 


‚digen Leuten / fo feiner gebrauchen wollen / zum troſt / das mehrer⸗ 


— a Steinfehneider Georgen Bartifch folgen an 

de Zeugnuͤſſe vnd Kundfchaffeen der Augen und Ohren gebrechen 
rechten Originalbrieffen zu befierefenbat, "s 
Ss a. z Erſtlichen > 


alhen / mitgeteilet ond gegeben worden fin / vnd das er esmitden 7 





ehchergeuaniflen.: 


Orſtuichen der Sarhzu&an- 


ſted am Dato Egidif nach Ehriſu geburt | ns 





ß 


Fe ITS 8, Bekennen vnd geben zeugnd 


— a As dieſer Drulfia und Steinfeßneider George 
© Bartifch/ Ihres Bürgers Jacob Sperlings Tochter Apol⸗ 
bmien an ihrem lincken Auge/ daran fie drey Sarlangniche ſehen 
koͤnnen / durch Gottes hülffe vnd feiner Kunft zu ihrem Geſichte 
fivergeholffenbabe/dasfienungarfeinenmangelfpüret, 
Bürgermeifter und Rath der Stadt Pirnalv / 
vnterm Dato den is Nareijdeg ı56o, Jars. 


— As George Bartiſch Adam Rlingnars Toch⸗ 
F ar Dorothea) welche 26, Jar alt/ von Jugent auff bind 


SSrdobgedachtes Klingeners Sohne auch Adam 
genant / ſeines Alters im 20. Jate welcher mit dem lincken Auge/ 
auch BON dugentan blbgeorfen. 0 


* 


Vban Baigs Saeffohne /Hanſen puſch re 
nem Knaben im 12. Jare / welcher in einem halben Zar mit 
feinemrechten Augenichesgefehen/welches ihm durch ſchieſſen eins 
Blaſerohrs zur blindheit verter bet worden. ee 
5,290 denn einer alten Siebensig järigen Frawen / 
fofänff Tar mie beyden Augen blind geweſen / allen vier Derfonen | 
durch Gottes huͤlffe alſo geholfen / das ein jedes an beyden Yugn 
or gut Geſichte wider bekommen babe 675 


Laurentius Eindeman auff GrosSehehg 
| der Rechten Dostor/ChurfürfiliherSchfifher 
Hoßffrath/am Dato den 22, Marti 


0x4: DBIS 9. Jars, 


N 38 feines Vnterthanes Frans Ritters Beibe 
eo) Amen) Die mit ihrem ancken Nuge vier Jar lang nicht bat 
ſcehen toͤnnen / George Barcifch durch feine Kunſt geholſſen / das ſie 
zu vollkommenem guten Öefichtefonmen, — Be * 






02 


Herr Caſpar Burggraff von Donenzum Stra. 
pi vnd Königsbrärf/des Datum am tage der Haligen - 


N as ihr Buͤrger Jacob Brubapn/ein Meier 
CD worden Srimmijchen Thore / zwey Tar Starblind gm» 
ſen /ODem habe dieſer George Bartiſch durch feine Kunſt alſo geholf⸗ 

fen / das er widerumb wol ſehen kaann. 


drey Königedesis7 0, Jars. 


son Ramizuprrenbnaiinste | 


ſuus Hofche Amptsrichter / vnd Bartel Thile Stad⸗ 
ſchteiber / beyde "Bürger zu Schmicdeberg/am. : 


Se - Datodens. Aprilisim1s 70. Jare / be⸗ 


2, feinen ond geben gengnüs. 


4 A 





> Gefichte gehabt / vnd durch onerfarne Erte/foer gebraucht) 
Oculifta Bartifch/ourch die hülffe Gottes ond feiner Kuͤnſt zu ſei⸗ 


> gem volkommenen Geſichte versholffen / das er die ſchrifft leſen / 
auch wege vnd ſtege / vnd A jhm ſonſten vonnöten/fehenondfen 7 
nen konne vnd das dieſe beyde Zeugen / bey Der Handiwirkungfe 
= Befhganefenmehlen. oo anna Me 


bec Delikfeh/lub Date Soma 
Bam emo 






vnd ſtegen ſich nicht zu behe 
nem lincken Auge zu guten Geſichte gebracht. 
Buͤrgermeiſter vnd Rath der Stad Leipzig/ 


vnterm Dato den 4 tag Juli im r57 0. Jarc. 





— Da 1 ann On | 
RI Namweirchen Tochter Hedewig an jhrem verterbten Gefiche 
-te/daranfie, init einem Auge Stathimmd geweſen / vnd nicht ſehen 


 £önnen/dusch Gottes hülffeder maſſen geholffen / das ſie wider wol 7 


As e rn von Kamp eine lange zit Böß | 


‚gar verderber/ond endlich faft Stockblind worden / Dem hette dieſer 4 


— Hans von © ch digen zu Welckaw nt 7 | 


NS Bartifeh der Oculiſta ſeins onterthanen 
SD Brban Schirmeifters Sohne zu Kertitz Greger genant / 
feines altersim Jar / welcher 12. Jar mit feinen Augen nicht 
viel ſehen koͤnnen / vnd drey Jar Starblind geweſen / das er zu wegen 

fen gewuſt / durch Gottes huͤlffe an fer 7 


— Barger⸗ ; 











I - ‚ ötmlichen groffen Alter widerumb wol fehen fan. an a 
zeorg von Leipzig zu Schweta / m Borminv 





—— ellicher ʒeugnuſſen. 
Buͤrgermeiſter vnd Rath der Stad Meiſſen/ 

aneere— 
oO bihla ausgefager vnd befant/bag er an ſtnem Iinicken Yiuge 





zwantzig Sar einen befchtverlichen Schaden gehabt /alfodaser 


damitgarnichtfehen/noch daſſelb brauchen Fönnen 


‚dam noch daft ben können / Daran habe 
him diefer Artzt alfo gehulffen/daser damit recht ondwolfehenfan, 





Paul Krebs Ampefeböffer zus Schweong 
Ind Seyda / am Date 10. Deembrisdesyr. Jars, a 
As Reyhan zu Neundorff für ihm ausgeſaget 
I vnd — Sohn Methior imt dem einen Ange 





sehen Jar/ond mit dem andern Auge zwey Zar lang blind geweſen / — — 


nd das hm ſonſten kein Artzt heiffen koͤnnen / Letzlich babe im 
dieſer George Bartiſch durch Gottes hulff vnd feine Kunſt zu ſei⸗ 
nem rechten Geſichte geholfen. vn 
Richter nd Schoͤppen zu Bttſch / vnd Geor⸗ 
gius Grashopff Pfarherr/vnd N. Zohan Knor 
Verwalter daſelbt/ des Datum den 


ee 

a) Me ibe benachbarter Erafinus Yadiet habe 

8 ins fiebende Jar blöde Geſichte gehabt / vnd fey leptih Stars 
blind worden/ Das er niemands erkennen Eönnen/ Dem fen durch 





Gottes vnd dieſes Augenartzts huͤlff alſo geholffen / das er in ſeinem 


— 


ſchafft des jungen Friederichen von Holdaw zur 
Kreiſchaw/des Datum den ⸗0. 
ae 25 
Eines Mindleins onterfag zu Werda / Gallus 
69 Suche 70. Jar alt / dem Babe vor so. Zaren ein Reiß ſein 
unck Auge ausgeſchmiſſen / vnd zur Blindheit verterbet/ vnd auff — 
dem rechten Auge habe er den grawen Star vberkommen und ge⸗ 
habt / vnd ſey zwey Jar lang darmit gantz blind geweſen / Diefem 
alien verlehten Manne habe dieſer Arge widerumd su ſeinem natuͤr· 
lichen Sefichtegeholffen, ee 
— Ch Hans 









Ionen DREI: ” 


gurtzer Auszug 
a ans Sthuman Bürger end Ober Ed 


| — ————— Dato den 28.5 
nij / Anno 72. 


=: B— Etennet d das er ins neunde J Jar fluſige Angen i 
SE gehabt/darausendlich Waſſerfelle erfolget / vnd ſein Geſich⸗ 

te alſo Beh ſtert / das er weder ſchreiben noch leſen auch die Menſch⸗ 
eman ſhrer geſtalt nicht erkennen muͤgen / Dem habe dieſer Artzt / 
Wwie hmn ſonſten niemandes helffen Fönnen / durch feine Kunſt vnd 
— alſo geholffen / das er widerumb ſchreiben vnd leſen kan. 


Gencht vnd Rath der Bergſtad — 
= ESontags nach Ofiernden 28. Martij — 








des 1573. Jars 


EN: As Valten Mandels Weibe Annen ober — 
Jar alt / an ihren Augen / daran fie zwey Jar lang Star ⸗ 
blind gemefen / durch dieſen Artzt ohne alle wehe geholffen — — 
das fie ſich jetzo zu ihrer notturfft beſehen kan 9 


Der Kath u Schluckenaw / (üb Dato dm 
Erſten Mai) Anno 1573. 


>. 80 Acob Kuͤnels Eheweih ſey ur Jar lang Stock 
8 and Starblind geweſen / habe ſich gantz vnd gar nichts be⸗e 
ſchen koñen / Der habe dieſer Steinſchneider vnd Augenartzt durch 








feine Kunſt alſo rath Zeſchafft / das ſie jnner halb acht tagen zu hrem 


rechten natürlichen Geſichte! kommen * ſie zu wege vnd ſtege 
— gehenfan. es | 
Birgermefe vnd Kath der © tad Agnitz/ 
des Datumden 1: 18,‘ ſuguſti/ m 
see 


A Bngfraw Barbara Matthes Preuſſers ſeltgen — 





mit dem rechten Auge ein Jar lang Star vnd Stockhlind geweſen / 


SI, Tochter) 28. Zar alt / ſey mit ihrem lincken Auge fieben/ und? 


das fie nichts fehen koͤnnen Der fen durch dieſes Artzteßs Kunſt 


ſnnerhalb acht tagen gluͤcklich geholffen worden das ſie ſhr Geſich⸗ 
‚tesvider vberkommen / alſo das ſie alles /was einem Menſchen von 


Der ER 4 


Der Rath ʒu Tetſchen ander Elben /&bDate 
Maontags nach Martini/ im m73. Jar. 
ZA 8 ihr alter Bürger Veit Freiſe /ſeines altxsx 
© SD viigefehriich 70. jar/ ziven jar lang ein boͤſe dunckel nd 
2... biöbe Gefichte gehabt / ond letzlichen cin halb jar faſt Stock vnd 
; Starblind worden/ Dem habe George Bartiſch geholffen base 
1 Gott lob zu wege vnd ſtege gehen / wandeln / vnd ſich allernotenffe 
E...: Difcbenkan ne 
Der Rath zu Koͤnigsbruck im Marggraff · 
tthumb Ober Laußnitz / am Dato den — 
Martt / des 74 Jars. — 
B Ekennen / das jhres Buͤrgern Bartel Wolffens 
> Weib Beronfea/ibres alters im oo. ſar / vier jar lang Stock⸗ 
Hans Muͤllers Weib zu Neiwfrchen/306.3W 
alt / fieben ganze Jahr Star end Stockblind geweſen / vnd mit 
Den innerlichen weiſſen Hirnfellen ihrer Augen behafft /welche febr 
dicke und hart angewachſen / das fie mit mühe von ihren Augen 
haben abgenommenwerdenmällen. hen 
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- — 
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- 


aa a ll dl ana nl a 
— f] — 


Bl — 


Bud Thomas Hoffmans Weib drey dar lang 

die boͤſen Brunnen in den Augen gehabt / vom ſtechen vnd dru⸗ ee 

z Sn = our nachegroffefehmergen erleden / das ſie liklihanhgar 
NED. en ee 


Denen drepen Perfonen Babe er Sorge Ban · 
“ 9 durch Gottes hälfte mie feiner Kunſt alſo geholffen / das fie 


eſampt ‚hr gut klar Geſichte wider vberfommen, 

Bouͤrgermeiſter vnd Rath der Stadt Sanct 
Annaberg / Donnerſtags Oſwaldi de .. 

Auguſti/ im 174 FJare 


—— 


Alyurg die Nickel Fleiſcherin / eine arme Witwe 
= indie oo jar / ſey lenger denn ein halb jar Stockblind gewe⸗ 
ſen / das fie ſolche zeit ober des Tages liecht noch etwas anders gar 
nicht ſehen Eönnen / Der habe George Bartiſch inwendich achte 
agen an beyden Augen geholffen / dasfie ihr vollkommen Geſichte 
ohne mangel ſtandhafftig erlangen, — — — 
a | nn Re 
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— — ne, 
Bargermeiſter vnd Rath der Stad Doͤbeln / 
des Datum ſtehet 17. Auguſti/ Anno5740 


I AS WMeiſter Baltzers des | . 
Weib Katharma / 20, Wochen Starblind geweſen und 





F grofle ſchmertzen erlieden/ O Daran fi George Mail nee Gott . 
— uns curirt, = 


Die Durchlauchtige Hochgeborne Furſtin und | 
 Staw/Sraw Margaretha / geborne Hertzogin zu Braun⸗ — 
ſchiweig vnd Luneburg / Graͤffin and Fraw zů Mans⸗ 
feld / Witwe Des Datum Eisleben den 20. 

Junij/ im 575. Jare. en 






S As dieſer Oculiſta George Bart. einem . 


SI BürgerinEisichen/ Barrel Otto genant / feines alters 3% 


“ jar / welcher durch verhengnüs Gottes S. jar lang feines "aa | 
— a geholffen / das er wider wol ſehen — 


Stadboigt vnd Rath der Stad 
Elisleben / Anno 157 5. 


a As Bartel Otto an feinem — 





FJauberen groſſe ſchmertzen vnd twehetagungen ©. jar lang 


cerlieden vnd Starblind geweſen /vnd das ihm: diefer Artzt im 
Jarmarckt Viti des 75. jars in ſechs tagen geholffen / das er von 
| Aimue ſelheſt wo er hin wit / ſehen vnd gehen kan. —— 


Hans von Koſpeth auff Rottato/nb 
Datoden 15. Septembris / des 57 5- Jars. 


seinem Vuterthanen Peter Fleiſcher 3— Br | 
dorff / welcher drey viertel jar Starblind geive en/babe Go 
orge Bartifch zu feinem velk ommen Geſichte al aller 
a er daſſelb vormals gehabt. 
Balten von Wıldungen um Hayn / de Da⸗ 
tum den 28. Mai⸗ nno 15786 y 


) ſRVeres Vngefroren dem Eldern zum Hayn 75. ' “ 





BZ. jar alt / welcher eingang jar mit ſeinen beyden Nugen Star 


blind geivefen/ond nicht —— — * dieſem — 
chehoiffen worden 
— "Ba | 








etlicher Zeugntiſen 


Leuin Brunsdorff zu Ragdehurg / am Dato 
Bernburg den ⸗ Julij / des 57 5. Jars. 


B Ekennet / das er mit ſeinem Iinefen Auge * — 


an jar Stock end Starblind geweſen / vnd ihm durch die 


| Safe zottes vnd dieſes Augenartztes Kunſt vnd beiberee End 
in fechs tagen alſo geholffen ſey / das er damit wwider ſchen — en 
teglich am gantzen Geſichte gute beſſerung befindet. © nt 


Gregoriug Blianius von erh * 
‚herr. im Dorff Greditzſch / den iz. Auguſn 
des 1576. Nas, | 


f g GS Babe diefer Steinfeßneider und — 
feinem Dfarrfinde/ einem Manne hundert vnd veer jar alt / 
Simon Henelt genant / welcher mit beyden Augen fuͤnff jar lang 


Sram) geeen/alf geholffen / das er wider wol ſchen Fan, 


uichel Weienburg/Churficfkhicher me. 
ver walter zu Schkeuditz / des Datum fieherden 
8. Septembris / im 57 6. Jare. 


| = As George Bartifch ſeines Ampts Bntertho⸗ =. 
nen Veit Zſchawen Weib zu Quaſenitz /Barbara genant / 


welche durch Zauberey mit beyden Augen / drey gantzer jar lang 
gantz Stock vnd Starblind geweſen / an ſolcher Blindheit durch 


Gottes huͤlffe mit feiner. Kunſt in neun tagen zu gutem vollkommen 


Gefichtealfo gebracht/ das es acht jar a beſtendig vnd | 


de guten beftand bat. 


u Maller ein —— ond zus 
macher ur Iglaw / den S. Desenbkihun a 
» Anno ı 157 — — 


8 Etennetee hette ihm Diefer ——— an — 
Snem rechten Ohre /daran er zwey jar lang groſſe beſchwe⸗ 





„sung erlieden / das er auch wegen des ſehr groſſen faufens/ prauſens 
bnd thoͤnens damit nicht hören noch vernemen Fönnen / mit einer _ 
Salbe / ſo er von hm erkaufft vnd gebraucht / alſo geholffen / das An 
ſolche Taubheit vnd groſſe beſchwerung des — on Ohres 
| berlaſen / vnd er ſein Gehoͤr wider bekommen. ad 


Bingen \ 








— As Simo 


Sg dafelbfs/ groffe ſchmertzen und wehetagen an ſeinen Augen 


a ET en ui Sry. So FE Se 





Beungermeiſter und Rath der Stadt Sant % 
mæerntz in Behem 


von] in Pateinifcher ond Behemifcher 


Splach / am Dato den 12. Martij / 
a SÜNDE Ze 


a o 


1 Kolinsfp / die zeit Burgermeiſter 





erlieden / daran er viel gebraucht / aber nichts ciffen wollen / Dem 


Habe dieſer Artzt alſo geholffen / dasihn alle ſchmertzen vnd wehe⸗ 
tagenpergangen/ondersoßderwolfehentat. 


DerKatbzughartere/iamOpeedienfing 


— des 577. Jars. 


E Lorg Betzold /ſemes alters 75, vngeſehrlich / 
3 Habe in Die drittehalh Tar am Geſichte / wegen der gdien 
Starfellen / groffen abbruch gefuͤlet / Sonderlich fen hme das 


rechte Unge gang vnd gar verdunckelt geweſen / vnd an deinfelben 


brumne 


habe ohgenanter Artzt durch 


Hab er garnichts / vnd mit dem fütefen wenig geſehen Dem habe 


> Diefer Arkemit feiner Kunſt gehoiffen//das er wider nach notturfft 
05 Blirgermeifter ond Rath der Stadt Aufig 


> ander Eiben/am Datoden ıs.Apuilis/ im 1577; 
are / in Lateimſcher / Behenifherond 3.0 


MAtthes — jhres alterß 
SD im 27. Zare/iweren ihre Augen Durch Die vnrechten Augen⸗ 

n 15. Sarlang verterbet gemwefen / das fie gar Wenig damit 
hatfehen koͤnnen / vnd hette groſſe ſchmertzen darinnen gehabt / Das 
fietetslichen auff beyden Augen dicke Nafferfelle vherkymmen / Der 





Gottes Hulft vnd feine Kunſt / von 


ſolcher beſchwerung zu gutem Geſichte geholffen. 


BGeoige Kouher Amphſehdſſer an Hayn vnd 


* 


Wd b den Ortobr13081577.3008, 






Ey Eorgen Pfügnern Richters zu Volctersdorf 


€ 


- Weib Gestlia habe Diefer Angenarkst an jhren deyden Au⸗ 


. gen/aranicabetgaß Zara Glbaefn gef waste 


 soibermwolfehenfan. 


Zoachm 


— 


lcher geugnuſen 
Joachim Vrman zum Brück bekentn 
| niem Brieff und Siegel/am Dato den o. Ja⸗ ee 
000. Be a 
J a As er ein Man ſeines alters 4.6. Jar / mit fer 


nem rechten Ohre in die 30. Jar lang ganß vnd gar taub: 


a 





=. geiwefen / hm auch davan gar niemand zu helffen noch zu rathen 
wwiſſen / Endlich aber habe ihm obgenanter George Barfh nm 
gemeltem Ohr in Eurer seit alfo rath gefchaffe und gebofffen / das. 
erdarmiewiderwolbörntan ee 
Bouͤrgermeiſter nd Rath der Ctadt Brieg / 


._..fab Dato den letzten Jannari/imı5 78. Jar. 





daraus ein groſſer Schade erfolget / dag er Darauf gang Stocks 
bimd worden / auch groſſe qual vnd ſchmertzen dauvn erliden/ / 

Darüber zunor vier, Ertzte geweſen / vnd den Schaden zu heilen: 

ſich onterfranden/abernichtsausrichten koͤnnen / Den habe endlich 





keinen mangel noch gebrechen ſpuͤret noch befinde 
Des gleichen Babe er Hans Heilman von Heyn⸗ 
nersdorff / 54. Jar alt/der an heyden Augen ein gantz Jar Stock 
vnd Starblind geweſen / nechſt Gott zu gutem Geſichte geholffen 
? nant / 52. Saralt/ welche fechs Tarlang taub geweſen / vnd niche z 


— kommen. | 





ben ſhm Veit Beheme Bürger ond Pergament · 
macher alhler zu Oreßden /onterm Dato 
doen z.Martij/ des 57 8. Jars. 


IN As cr Michel Beinbach 75. Zaralt/mitten 


I rechten Inge fechs Zar / end mit dem uncken lenger denn ein 





memiefer 


As alten Winter ſich mie einen Reife . 
oder Ruten in fein recht Auge geſchmieſſen vnd verletzz / 


drleſer Augenartzt George Bareifch durch ſeine Kunſt ond bewenre 
Artzney zu gutem vollkommenen Geſichte gebracht / das er forthin 


2007%uch fen Jacob Bıbans Eheweibe /Ammage 


hören koͤnnen / durch eine Salbe /fo fie von obgedachtem Artzte — — 
ert aufft vnd gebraucht /geholffen / das fie zu Ihrem guten Gehoͤre 


wichel Vambah bon dathenhach vnd ne 


halb Jar blind geweſen fey/ vnd ihm dieſer Augenartzt innerhalb — De 
ſechs tagen durch feine Kunſt geholffen / das er wider wol — we 
BEE 2 ne De er | 





Dark Bfehoppanmjam Date 


feines alters in die 78.jar / welcher mit dem rechten 


arter auszug 


denıc. Mailimıs 78. Jare. 


EN 8 diefer Oculiſt ond Gteinfehneider George 
SI Bartifeh dem Oberförfter vnd Jeger Anthonio Weber/ / 
| Unges.jarlang/ / 
 gnd mit dam Iincken ein jar lang Star vnd Stockblind geroefen/ 
durch Borteshülffeond feiner Kunft innerhalb fechs wochen ae 
= ‚geholffen/paser Gott lob wider wol ſehen fan. 

Der Rath zu Braune/am Dato 

pen a Nouembris / Anno 78... 


EI As Clement Bernharts Tochter Anna / des ⸗ 
SEI gleichen Hans Rudels Schweſter Satharina / die hoͤſen 








= vnrechten Nagenbtunnen gehabt / und daran groſſe ſchmertzen/ 


ſonderuch Rudels Schweſter bey 18. jaren erlicden/ auch leicht 


Tich verblinden follen/ Denen habe George Bartifeh Oculift und 





-  Steinfehneider folche vnrechte Brunnen kuͤnſtlich gefehnitten vnd 
wider geheilet / das fie nu mehr jhrer ſchmertzen entlediget / vnd gute 


WBoalten Blackewittz auff Braunaw / den . 
Nouembris des 7s Jars / vnter der Aptey Infiegl 
z bnd des Amptmans breuchlichen 

I 


DR Epeget/das Michel Treutler zu Otten dorff vor 
SD feinen Dhreneingros Saufen und Prauſen gehabe/ end in 
zweyen jaren gar vbel hören Eönnen / Daran habe ihm obgenanter 





Arrtzt durch feine bewerte Artzney geholffen / das er wider wol hoͤ⸗ 


ren kan. 


7 BiirgermaßterondRathder Stad Strigaw / 





vnterm Dato den io. Januarij des 1779.88, 
= & As die Erbare Jungfraw Dorothea / Chriſtoff 
| SD Geigens Tochter / hres alters im 30. far / an ihram rechten 
Auge einen verterblichen ſchaden gehabt / vnd fuͤnff jare Starblind 


geweſen / Der habe dieſer Augenartzt durch Gottes ſegen vnd feiner 








RKunft suchun in wenig tagen zu ihrem friſchen Geſichte beſtendig 
en ar Zranqul 


— 


0 ee € |. 
Tranquillus von Kommerfiodgun@anınig 
end Kalckreut / an Dato Dinfiags nach Oculi - — 
Be des 1578. Jares a — — 
SE Sntertbanen Georgen Kochs Tochter 
8 zu Nider Ebersbach / Innagenane/ 24. jar alt / fey durch 
Zauberey ſechs jar lang mit hefftigen vnd groſſen boͤſen Augen⸗ 
ſen beladen geweſen / vnd habe auff beyden Augen dicke Waſſer⸗ 
felle vberkommen / das fieineinem haiben jare gar nichts ſehen koͤn⸗ 
nen / vnd blind worden / Der habe dieſer Artzt auch geholfen / das 
\ Tieibr.gue Geſichte wider vberkommen. RR. 
Gottlob von Bernſtem ab Dato den 


30. Marth im 1779. Je en, 


& Asfeines Duterthanen dacob Müllers Warby 
= genant Gertraud /ss;iar alt / Ihres Geſichtes genklich bes 





xraubet / vnd drey jar lang Starblind geweſen / Der ya ge 





bolffen wworden/das ſie hre geſundheit des Öcfichtsvolkömlichmis 
derumb erlangee — 


Gbur furſiuche Sechſuſche ein peumge Knechte gab 
Burguiehe/gaſpar Schulße/ond Banhbad 
Schm/alle drey Bürger u Drßpn/ 
Unterm Dato dene. ad 0 

5 Fe a0; des 1579. Jars. — — * 
WMEennen alleſambt / das obgenanter Matthes 
Schreiber durch Zauberey cin halhes jar lang ſehr boͤſe Au ⸗ 
gen vnd Geſichte gehabt / daran er vbermeſſige groſſe pin ond 
ſchmertzen erleiden muͤſſen / und weder tag noch nacht Feineruhe 
Noch friede haben moͤgen / auch keinen glantz noch liechtes ſchein dul⸗ 
den noch leiden koͤnnen / die Augen jhm auch one unterlag geronnen / 
vnd mit Waſſer gelauffen / vnd hm beide Augenſtern mit dicken 
Blandfellen vber ʒogen / damit er in einem blertel ſare/ ſonderlich 
nmit dem rechten / ſehr vbel vnd faſt nichts ſehen koͤnnen / vnd das 





ſolches von boͤſen Leuten vnd Zauberey herkomen ſey / Daran habe 


Ihm Diefer Augenartzt George Bartifch durch Gottes huͤlffe nner⸗ 
halb ſechs wochen alfo gehoiffen / das all⸗ feine vorgehabte ſchmer⸗ 
en / pein vnd wehetagen vergangen / vnd er auch fein gut Geſichte 
wider erlanget. — en 
Ben | ee DI Vrſula 





ee 
WVlſula die Eptiffindes Sungfrawehfias. 
2... Marienthal / des Datum den 24, Jumi⸗ 


— 


ze 


9 Asihten Sutertfanen Hanfen Eberman zu 





9 Königehayn/fänesaltersy9.jar/iwelcher mit feinen beyden 
Augen drey jar lang Stockblind geweſen / vnd garnichtsfehen Eöge 
nen / dieſer Artzt ohne alle ſchmertzen vnd wehetagen zu gutem 
...Oeibleachallen 0 ae ao 


8 Peter Strtger zu Börkig/ond@corge Befehl 





von Dreßden [des Datum Goͤrlitz am tage Icham 
20000 nis baptiſtæ im 1579, Jare. ee 
9% Elenmen /das Jacob Schröters Tochter von 
55 Nider Weiſſig Dorotheen/welche in die 10, jar lang anden 
onrechten und böfen Brunnen groffe onleidliche ſchmertzen vnd 


wehelagen erlieden / daran ‚Ihr niemand helffen koͤnnen. 

Zunm andern / Hans Alſchners Weibvon Sauer ⸗ 
legk / Margaretha genant / welche auch an beyden Augen die vnrech⸗ 
ten boͤſen Augenbrunnen gehabt / vnd daran drey Jar lang vbermeſ⸗ 
ſige ſchmertzen vnd wehetagen erlieden / auch faſt nichts mehr ſehen 


< 


koͤnnen. a 
Dieſen beyden Perſonen hat dieſer Artzt / ſolche 
boͤſe Brunnen kunſtlich geſchnitten / vnd fie. ihrer ſchmertzen vnd 
wehetagen der Augen entlediggt. 
Frantz Biſchoffwerder auff Gprewerham ⸗· 
mer vnd zum Trebes / ſub Dato den z 0 
Juni im 57 9. da 
Shabe dieſer Oculiſt vnd Steinſchnetder ſeines 
BVnterthanen Bartel Thielen Tochter zum Trebes / einem 
Megdlein von 12. jaren/die böfen Brunnen an beyden Augen / daran 


fie lenger als 3.jar groſſe ſchmertzen vñ wehetagen erlieden / auch faſt 











gar blind Bere en vnd Fein Hecht fehen koͤnnen / zu Görkig durch 
Inftramentafünftlich und augenfcheinlich geſchnitten / vnd fie alle 
gchabten ſchmertzen gentzlich entlediger, — — 


ee 


2 eilierengäfen. a 
Cbhriſtoff Ienefer ein Schuſter vnd Buͤrge 

| zur Lignitz / am Dato den 27, Jumj / — 

imısr79.Jare et 





HI zeugnuͤs / das ſein Gohn Hans genant) / 
I ci Jahr ale / in Blattern an feinen Augen vertorben/ 
vnd an denfelbigenfehr dicke Blatterfelle oberfommen./auch groffe 
Fluͤſſe zugefchlagen /daran ihm die Mugen vereorben/ daserföhler 
gar verblindet/ welches fünff jarlang geweret /undjhinniemandes - 
helffen Fönnen/ Daran babe Ihm endlich Diefer Arte durch feine \ 
Kunſt vnd bewerte Artzney nechſt Öotegebofffen. — > 


Friedrich von Tieffenburg Reudnitz vnd 
Nicda Pfandesherr/am Dato Goͤtlitz den 27. 


Juni/ im u 57 8. Jare. 


DJeſer Oculiſt George Bartiſch habe in ſeinem 

Svnd Herr Heinrich Hoiers beyfein / Lorentz Schneiders . 

Sohne vom Solande/ Chriſtoff genant / 14. Jar-alt / weicher an 

. feinem rechten Auge ein innerlich ſtarck vnd fehr dick weis Hirn, A 
fell gehabt /ond in dreyen jarendarannichts fehen Fönnen/ond blind 
geinefen/folch Felldurch InftrumentanngenfeheinlichEänftlich abge 
zogen vnd benommen / vnd ihn durch folche Mittel geholffen / das 





er wider zu ſeinem guten Geſichte kommen 


Bouͤrgermeiſter vnd Rath der Stad Goͤrlit, / 
2, gebnZengnäsonterm Datodens. Juli 


gs jhr Mithuͤrger Paul Hillebrand ein Me ⸗ 

“ 9 ger) feines alters ober So. jahe/.an feinen beyden Ungn 
mit den innerlichen grawen Hirnfellen / die man den Star nen a 
net / ſey beladen geweſen / alſo das er mitdem lincken Auge anderthalb 
jar / vnd mit dem rechten Auge ein viertel jar lang Starblind gewe 
ſen ſey /ond nichts ſehen noch erkennen koͤnnen Daran hette ihme 
George Bartifch durch feinevon Gott verlichene Kunſt nechſt Bote : 
geholffen / das er jnnerhalb acht tagen widerumb ſehen / vnd alles 
ertcinen onnngeegegecee 








"Alpe Of — en 1 
ne dleond ang Gottlief) eide it⸗ 
Eä ze zu ſub Dato vn 3, Juli / 

im 157 de 


| = As Matthes Schneiders Tochter Dinotheg! 

— 28, Jahr alt / von Jugent auff mit den vnrechten boͤſen 
Haren vnd Augenbrunnen iſt beladen vnd beſchweret geweſen / 
dalan ſie teglich groſſe vnleidliche pein/ ſchmertzen vnd wehetagen 
erlieden/danonihr Die Augen gar ſehr vertorben/vnd Ihr das Ge⸗ 
fichte verfe hwunden / Der habe dieſer Augenartzt die vnrechten boͤ⸗ 
a Brunnen kuͤnſtlich geſchnitten / vnd fiejrer ſchmertzen sndDiatt, r 


en end Ratbmanne der Stad 

se Neiffe / vnterm Datoden ıı, Auguſti / 

— un. tms 

— os Geor e Bartifch alhle nachuerzeichneten a 
| N Derfonen ee an 4 ade au 6 


0 Michel Wentzel von der Bila / feines alters 28. 
N; mit feinem linefen Anges.jar blind geweſen. 


Leudomilla Zohan Krames von Freywalde Ehe⸗ 
weib / hres alters Ss. ſar / welche wegen der innerlichen Hirnfelle 


gantzer zwey jar lang nichts ſehen koͤnnen 








Barbara Valten Keicharts Eheweid / jh ihres al⸗ 
ters So, jar / welche mit hrem lincken Auge a. jar blind geweſen. 


Soolche drey Perſonen Baben durch obgenantes 
Aires suchun vnd fuͤrgewanten fleis/iht Geſichte wider erlanget. 


Bouͤrgermeiſter vnd Rathmanne der Stad 
— Datum den donnerſtag nach Omnium 
„Sandtorum imısso, ae 


IR gen dasder Artzt George Bartifch nachfolgen⸗ | 
— Perſonen bey ibhen, an ihrem Beſnbte vnd Augen 
— Erſiuichen Peter König son Nimen/feines alters 


"co jar/welcher an ſeinem rechten Auge mit einem grawen Hirnfelle 
— Rum am ein — — ſchen koͤnnen 
Se 4 








5 eilicher Zeugnuͤſen. 
DSDes gleichen obgedachtes Peter Koͤmges Ehe 
 weib Anna / auch So.jaralt/die durch Zauberey.anihrem Geſichte 
alfo verterbet / das fie faſt ein gantzes jar nicht fehben 
>. TOR ° en, See 






dem lincken ein jarlang Stockblindgeivefen.. 
Dieſen dreyen Perfonen Babe obgemelter Bars 
Ef) zu gutem volfommen Geſichte shot. un. 
. Thomas Zeitler Bürgermafterzudimayy 
bes Datum den 27. Martijimıssn. dar, 0 
N As feine leibliche Mutter Margaretha / m die 


© 68.jar alt mit dem gebrechen Der graiven Himfelle fhrer 





aber gemelter Artzt George Bartiſch an folchem YUugenmanget 


basfiewivermolfehenfan. ei | 
Buͤrgermeiſter vnd Rathmanne der Staa Ham 
an der Elbe/onterm Dato den 2. Marttn/ im ıser, Zre 
OR Tedy George Bartiſch Oculiſt vnd Schnitartzt 
IX bey hnen geholffen AR se N 
Erſtlichen / George Dreuffer / welcher an ſeinem 
Uncken Auge em innerlich weis Hirnfell gehabt / vnd berwegen 9. 
aar lang darmit gar blind geweſen. Re re 
Zum andern /die Ehrifioff Thilin Catharina’ 






grawen Dirnfelle beladen / vnd 5. jar lang nichts ſehen Fönnen. 


x 


fen/welcherden ſchwartzen Star an feinem lincken Ange siarlang 
gehabt / vnd blind geweſen. ne ee 
felt Margaretha/sr, jar alt / welche im Heubte vnd in Augen ober 
aus groſſe / ſcharffe vnd boͤſe Ztäfle gehabt/ond daher fehr dicke 
Woaſerfele auff Ihren Augen vberkomimen / auch derwegen drutte ⸗ 


halb ſar Stockblind ſein muſſee. a 
u en Diy Zum. 





- Die Wentzel Jemckin von der Grünen Harte) / 
Ihres alters im sa. jar/diemit ihrem rechten Auge is. jar / vnd mit 


Augen beladen / vnd derwegen o jarlang Stockblind geweſen/ ihr. ur 
vnd blindheit in wenig wochen durch Gottes hulffe alfo geholfen! / 


co, jar alt / welche an ihrem rechten Nuge mit einem innerlichen . — 


Zunm dritten / Bernhard Kretzſchmer von Strie⸗ 


Zurm vierden / die Antomus Guͤnterin von Hirſch⸗ 





Rreke Kuszug 


— ten] ‚Iacob Beyers zäh u Auf ; 


/ jet Gertrand/ss.lar alt/welche auff Ihrem lincken Auge ein vber⸗ 


aus diefe'ond harte angewachſen Brandfell gehabt / das fie auch 


u fieben gankejarlang: darmit lauter nichts ſehent koͤnnen. 


Zum ſechſten Matthes Streubelm von Hirſch⸗ 
felt)se. jaralt/welche mit ibrem rechten Auge ein gantz jar vnd mi | 


| dem une lang Stockblind gervefen, in 


un 


Diefen allen/wie obgemelt/ Babe genanter Artzt 


— durch Gottes hälffe vnd feine wolerfarne Kunſi gluͤcklich vnd wol 


zu gutem Geſichte geholffen 


——— vnd Rathmanne der Churfünfe 


deben Stad Kanpnik /am Dato Donnerſtag ae 
nach Margarehaimıysı. are 2. 





| Q 2 xe das Hans Teumlers Ehetverb Srfıla) u 
I ihres alters 48: jar/mit den Innerlichen weiſſen Hirnfellen: 


ihrer Augen beladen gewefen/alfo das fie mit ihrem linden Auge 


fichen jar / vnd mit dem rechten faſt zwey jar lang gar nichts ſehen 
koͤnnen / vnd ihr obgedachter Arge der majlen SRH, /das ſie br > 


| w Gefichte wider bekommen. - 


Buͤrgermeiſter ond Kath der Stab d Pegaw / ie 


om Dato den28, Octobris im ıser Jar 





| m zu gutem Geſichte kommen / vnd wider wol ſehen fan. 


© Büngermeifter vnd Rathmanne der Sad 
‚Döbeln/onterm Datoden 15: Januar 
im 1582. Jare. Bi 





N As Jacob Gadlers Sohn Paul Se ’ 6. 


jaralt / auff feinem rechten Ange ein fehr dicke Hart ange 


| As Peter Schaup zu Stoͤntzſch/ ſeines alters 
2 sr. jar/indiefichenjar lang ein ſehr blöde Geſichte vnd trůbe 
Augen gehabt / vnd es letzlich mit ihm dahin kommen / das er ein 
gantzes jar Stockblind geweſen / vnd ihn offt gemelter George 
Bartiſch an feinen Augen alſo geholffen / das er ‚unehalb — 


wachſen Fell gehabt/ond derwegen anderthalb jar damit Stock⸗ | 


blind geweſen / vnd ihm an folchem ſchaden der Artzt George Bar⸗ 
VD 


tiſch ——— er darmit wider wol — Fam, 





0 etlicher Zeugnuͤſen. — 

=. Diegeifilichen ond gelerten Probſt vnd Prior in 

ber Koͤnlglichen Stad Prage in Behemen/geben zeug 

. mus in Eateinifcher/Schemifcher ond Dante > 
ſcher Sprache /onterm Dato-den 23, 

eo Martiiimırsa2 Jar, 


* F 


SFT das Beni Zummerman n Inwonee = 


> und Bnterthaner des Cloſters zu onfer lieben Framen 
aufn Sande /feines alters 76, jar/ mit einem Auge fünf| gantse 
ar / vnd mit dem andern drey Jar lang fen gar blind geivefen/ Daran 


Ihm obgenanter Artzt George Barcifch Durch Gottes hatffe fünfte : 


lich geholffen / das er wider wol ſehen / vnd alleine geben Fan. — 


> Bud dorr der Rath zu Drefiden hiermut bekennen vnd 


thun kund / das dieſem vnſern Bürger in Alten Dreßden George 
Boartiſchen Oculiſten vnd Steinſchneider/ vor dieſer zeit vnſere vnd 
gemeiner Stad geſchworne Leute / denen er rhaͤtlich geweſen vnd 
geholffen / fur vns in ſitzendem Rathe öffentlich Zeug ⸗ 
us geben / laut vnſer vorigen ihm mitgetheilten 
Brrieffe/am Dato den Aprilis 


Has Kottenberg/fonft Heffe genant / ein Man 


von os aren / welcher feinem bericht nach zwey jar lang blind 


2 gewefen dem habeer mitfeiner Kunftgehofffen/das er ongefürtzu 
wWwege vnd ſtege gehenfan 0. Juno 


ochel Nauchfus Kartenmacher /anchein ale 


— Man / welcher zʒwen jar lang blind vnd taub gemwefen/dem habe er 





‚om lincken Auge vñ an dem Gehoͤre alſo gehoiffen / das er widerumb 
wol ſehen vnd hoͤren kan = ee on, — 
Su ſanna die Greger Rchterin / o2. jar alt wel, 
che am rechtẽ Auge fuͤnff jar lang Starblind geweſen / das ihr obge⸗ 
dachter Are alſo geholffen / das fie mic beyden Augen / Gott lob / 
wol ſehen kan / vnd feinen mangel ſpuret. EN | 


Arnna die Heinrich von dſen / welche durch Zau · 


berey etzliche jar ein boͤſe Geſichte gehabt / vnd gar verblinden wollen / 

der habe er auch geholffen/das fie nicht alleine der ſchmertzen los - | 
worden/fondenanchmwolfehentn. 0. ne. 

een Der alten 


J J : 


SD 


alten Gertraud Prefe 


nerin /ein 





uge4.jar 
 habeeranchgeholffen/vasfietwolfehenfan, 


 Agnesider Eafpar Müllerin/eglich vnd funffeig 
halb jar blind. geweſen / habe er auch durch Gottes 


aar alt / welche ein hal n/ habe er auch durch C 
huͤlffe mit ſeiner Kanfi alfo gehoiffen bae ſie wider ſehen an. 2 


0 fperden wir auch ſeb berichtet / das dieſer 
Augenartzt /vnſer Bürger in alten Oreß den / oben geſatzten Rauch ⸗ 


chnerin ein Weib von 
84. jaren/welchemit ihrem lincken Auge. „Jar lang blind geweſen / 4 





ſu ſſn vnd der Dreßlerin an dem andern Auge auch geholffen / das 


. fie bepde Gott ond hm darumb zu dancken haben * 


Zu dem geben ibm auch andere vnſere ithuͤr · 
ger in Alten vnd Rewen Oreßden / Echruffturche v d 


Beeſiegelte Zeugnnſe/ alle auff Pergament 
een. BSR 


 Sfilan Sehuffner/Mertenend sehel Düne) 


alle. drey Bürger vnd Einwoner zu Alten Dreden/ 
‚am Date den 26. Apriisim 1579. Jate 


9 Efennen/ das die alte SarobSritfehn/cincar- 
me Witwe /Vrſula genant / vber 6o, Jar alt / in die vier jar 
boͤſe / dunckel vnd trübe Augen gehabt / letzlih auch Ihre beide Angen 


‚mit den grawen Gtarfellen genklich vberzogen/das fie given jar 


mie Denfelbigen Stockblind geivefen/ Und daran habe Ihr.diefer 
Artzt innerhalb acht tagen zu ihram natürlichen / rechten und vop 
gommenen Sefichtegehofffen/das ſie wider wol fehen fan. oe 
Jacob Preufer /Ambrofius Gachffe/Beorge : 
Renttzſch / vnd Hans Vfer / alle Bürger zu Drefiden/ —1 


— ſub Dato den Sontag Miſericordias Domn, 
nn mie En 








28 Ambrofij Meivers felgen nachgelaffene 
© Tochter aldier/genant Barbara/ıs.jaralt/anjhremrechten 
Auge einen groffen Echaden oberfommen | und daran zivep jar 
. Btor£blind gervefen'Der habe obgenanter Atze folchen Schaden . 
ee Be a. a nie en augenſcheinlich benemm . 
Wong, on Dinmweg gebracht / alſo das firnumehr/ Gott 


re 


Jo achım 3 








eilicher Zeugnuſſen 










Hofegoldſchmid/ vnd neben Gezeugen Frid⸗e 
ich Nuͤrenberger / Valten & 


Auguſti im 157.9. Jare. 


indie 62. jar alt / an feinem lincken Auge / mit einem Inner 


tem Auge 5. jar lang Star vnd Stockblind geweſen / vnd nicht ſehen 


gethan / vnd ihm zu volkommenem guten Geſichte geholffen. — 


am Dato den 3. Nouembris 
rn Ami. 





SD Borfienfiein gelegen/ Ehetveib Anna / ss. jahr ale / mie 


Der habe letzlichen diefer Artzt George Bartiſch / durch feine Kunſt 


ſolche innerliche Hirnfelle inbenfeinihresteiblichen Sohns George | 
. Dtten/augenfcheinlich abgenommen vnd hinweg gethan / vnd ie 


zu volkommenem Geſichte geholffen. 


Burckhart Glaſer Richter in Alten Oreß 
den / vnterm Dato den Martz; 


— Gottes vnd feiner Kunſt geholffen / das ſie wider wol ſehen kan. 


‚mon / vnd Daul Schürer |fub Dato den2, — | 


= V Rkunden / das obgedachter Joachim Wimmer 
: lichen gramen Hirnfelle fey beladen gewefen/alfo das er mit gemele 
Eönnen/ Dem Habe obgenanter Artzt folch innerlich Hirnfell in 


-  Ihrembenfein kumſtlich vnd augenfcheinlich abgesogen vnd hinweg — 


0 BeorgeDsto/Chriftoff Rottichen/ond doſchh 
000 Zenichen/alledeey Burger zu Alten Oreßden 


N As Auguſun Otten zu Zetlitz  onter dem von 
dem rechten Auge ein halb jar/ vnd mit dem iincken Auges. jan 


lang Stockblind geweſen / vnd mieden innerlichen gelben Hienfellen 
beladen geweſen / vnd nichts ſehen / auch ihr niemand helffen koͤnnen / | 


Fabianus Krüger Pfarherr zu Brfis? 
0 Shriftopborus Örißbach Dfarberr zu Kaditz vd 


a As des Wirdigen Herrn Chriſtophori Or 
= bachs Weib Ratharina/zs. jaralt/an ihrem rechten Auge 
ein innerlich graw Dirnfell gehabt /darfür fie 2. ganke jar lang 

nicht ſehen konnen Daran hab Ihr obgemelter Arkt durch dic hälfte 


Sonim 2Btmmer Cpufüflicher fer 


. & As Ehriſtoff Beßler von⸗ wi fmee " 4 


— der gelben Hirnfelle gar Blind geweſen / Welche ihm obgenanter 
George Bartiſch in vnſerm behſein kuͤnſtlich von ſeinen Augen ab⸗ 


ee Sigaleichen Vrban Mauckiſch 

nant/ 48. Jar alt ſey auch mit jhrem rechte 

mie dem lincken i5. Jar lan⸗ 
Stockbund geweſen/ Dir’ 


ns beladen geivefen/ das er auch drey ganke viertel Jar damit nichts “N 
ſehen Eönnen/ Daran jhm obgenanter Artzt alſo gehol — " 


— N As de Donate aim zu 2 
. ao retha/y2. Zar alt /fey mit ihrem rechten Inge anderthalb 
— Jar Stgrblin a Daran Habe. —— j 


RB. durch Gottes hulffe zu feinem Sefichte wider kommen — — 





Sie EIER 





Bei Prise 9 
Alk 
| ei Hirnfelle/ gantz 







Awegen de 






und. nal ſchen fan. 


— © Seorgius Neperhofen Pfarhen zu Ne J 
und Hans Vetter Buͤrger in An Dr 
den / am Dato dns. Mari! / 

imtyst Jare. 


As — Titze zu Matısdorfi/fänes alters we 


6. Jar / an feinen Augen mit den grawen Hirnfellen ſey \ 














Innerhalb ſechs tagen zu gutem Geſichte kommen 


Nuce Srange Jacob Hennig /ondS 
Hennig) am Dato n a 
a 


inzu 2 







come | f 
ckwit ar 





wat hätffe wider suihrem Gefichtegeboiten. * 
Hans Wuͤller / Joachim Laurich Peter are 


REED am Dato den. 3 Ti 
| Auguſn/ im 81 Sa ni: 






ters 60, Jar / mit feinem lincken Auge ein gantz Jar wegen | 
genommen/ ond ihn dermaflen gehofffen / das er innerhalben acht 


„ons Meißner Bürgerond Einivonerzu 
— den/ des Datum den 8 er 

“ bris/ ME: ı581 — * Bi ji 
Titan 2 





efünff Jar / vnd 





abe obgenanter Artzt gleicher geſtalt “ = 
geholffen / das fie in ſechs em ze an Ah a a 





gen Arssedtrch Goreeshälfiealfog 
... guroegeondfiegealleinegebentan. 


etier Heinnerſchdorff ¶ Wilsdorf des — 


kim rohe pückeSteifch/oberfommen/weld Tl 
Jh lange geweret / vnd nichesbelffen wollen/Endlich aber haberbue 
 phgedachter Artzt durch feine Artzneny an gemelten Heubtfluͤſſen ond 
Augenſchaͤden zu guter geſundheit geholffen. es 
IM Michael Sıfcher Pfarherr u gros Rue 
i N ERDE Shrifioff Hule / vnd George Wirt / am 


de das fein Töchterlin Anna /fieben Zar alt / nn 


— mit einem Meſſer in ihr linckes Auge ſehr gefehruch vnd 
Acerleht und befhediget / aiſo / daß das weiſſe vnd grawe bis auff 


die Vucam vertuundet worden / vnd DIE Vueadurch die andern zwey 


> Henelin/ als eine Erbes gras durch das Wandn georungen, 
end Datihlt ben vier oder fänff wochen lang gan DHd gar nieht 


febeh Löhheh/ Und obgenanrer Ars George Dartifch feinem Kind 
iin an gemeltem fchaden in wenig wochen zu gutem Geſichte ohn 


aie gefaht mivergehofften. 


F En 


George Tige zu Wans dorff / vnd Hans Kantz 
Boͤrger in Alten Dreßden / des Datumden 
gnuarn / des San 









IN X die Frantze Opſin machgelaffene Bitioest — 





SD Wansdorff/ Katharina genant/ 40. Sahr aleianbem 
"rechten Ange ein ganß jar / vnd am lincken Auge swöltwohn! 


fehr harte vnd diekesweiffe Brandfelle gehabt / das ſie aguch derwe⸗ 


gen gemelte seit ober gantz vnd gar blind geweſen / vnd Ihr obgemel⸗ 


eholfienidasfiesiderfeben/ end 











I Darmdenie,Zormanyimes. ae. 


} 7 





feine Augen der maflen en anal Vals 


’ © 


Datoden4.gebruariiim s. Jare. 


= ®& As Balten Schönen nachgelaſſene Tochter zu 


KRürsporfi/Wargarethagenant/2ı.iarale /mit einem ſchr 


dicken weiſſen Brandfelle an Ihrem lincken Auge ein halb jar beladen 
geweſen/ vnd garnichts fehen koͤnnen / Daran ihrobgedachtr Artt 
mit Gottes huͤlffe geholffen / das ſie darmit wider — Be 


* 


a vberaus groſſe/ charffe vnd arge Stüffe gehabt / de yᷣn 


efehr grewuch amchin 











Kunfſt vnd trewen fleis inne 


harte ond Dicke Brand 


Gier Sl — | 
Do hats Sindenen Vatthes Runak/ rend des 


‚Sohn Matthes Runat/ontermDatoden 12. 
Sehruarii des 583. dar, 7 


nn, 8 Donatsindener/Bürger vnd mache | 
SE in Newen Drefiden/as.Taralt/ an feinem lincken Auge a R ; 
ſehr gefehrlich Schwamgewechſe ein gankesiar lang gehabt/we 
ges nicht. allein grewlich vnd mis lich zu ſehen / ſondern auch ſehr 
gefehrlich ond ſoͤrglich geweſen welches ihmobgedachter Artzt ggr 
2 Rünfilich geſchnitten /ihn gentzlich Baupn, entledtet vnd * J 
— waen beſtendig geheilt — 





| a Meyer Bürger in in Newen Drefden) / 


vnterm Dato dena, Februarum s3 Jare. 


> — 2 Tedas er ſich vnuerſehens mit Puluer vi 0 
N d vnd Naſe/ = u 
sthalben a 





III feinem gangen Angefichee /nicht alleine Man 
| fondern auch Die Augen ausivendig und in wendi 
gar ſehr vnd vbel verbrandt / darbey grofjegefi 
geweſen / vnd Ihm. Se a st George Bar 













wehetagen / gefahr vnd ſch 
rein vnd glat geheilet / vnd zu gt 
er DARIEER | 

Hans Frantze; m es u 
Aa — ala und en re 






; ge inein Strohalin geftochen Habe/darnen fich ein fchr 


— demeltem Nige drey vie 
 obgemelter Artzt ſoich Fell v 
MR geholffen das er darmit wider 


Paul Hempel / Peter Balitzſch von Koſchwi 
— DR Mader in — ER 
— „den 13. Martij im 83. Jare. 









| äbrem rechten Augeeinganß jar/ond mit dem linken ein bat 


— lang / Stockblind geivefen ſey / vnd das hr obgenauter Arne dat 1 
Bartſſch alſo geholffen habe/ das ſie der — Ta ugs = 









ht vnd gewachſen ſey / das er mit 
8 gar blind geweſen Ihm aber - 
ge a grga? nd ver 


Gr Eben zeugnüsond bekennen / das Da Ä 4 
pels Weib von Koſchwitz/ Anna getiane sp ul San 









* 
18 
u % 
— 
x 


[ben ah alleb | erung) f | . 
fe gen bon 





ans Granger in kn * 4 


wider —— J 1 





1 . en etlicher Zeugnuͤſſen a 
MNickel Deunevon Panewitz / vnterm Dad 
aamm 24.. Martij des s .Jaress. 


Ds ſein Son George/13. Jar alt/an feinem 

"=o lincken Ange einen vberaus gefehrlichen ond groflen ſchaden 
von deiler dinge vberkommen / das er Damit auch gar Stockblind 
geweſen / vnd nicht in geringer gefahr geſtanden / das Im das ander 
gute Auge auch hette verterben mögen/ end ihm obgedachter Artzt 
A rs Angenfchaden alſo geholffen / das er Damie wider wol 
heat 23 a nel Pe ee 


WJoachim Kranichfelt Pfarherrin Alten 
Sleßden / end Thomas Pitſch Ehuloane Baia 
Necwen Drefden /onterm Dato.dın 20. 
BER N, SESNOEAHIM BE Sale, ex 
| I Is Salten Diten Weib zu Opeln / Wargare · 
=D thagenant/ss. jar alt / mit den innerlichen gramwen Hirnfel⸗ 
len jhrer Augen beladen/ond daher mit dem rechten Auge cin gantz 
aar /mit dem iincken aber cin halb jar lang gar blind geweſen⸗ Di 5 
nnerhaib ra tagen zu gutem Geſichte kommen / vnd nim wider wol 
BE len: en ne! 
Paal Jentſch Bürgern Oreköengiebet 


eugnus vnd befent / vnterm Dato den 





\ — 





AR Rs 28, Mareifimes 83. Jore, n oe 
N As fein Töchteriin Magdalena/damalss. Zar 


=D alt/miteinem gar böfen Sefichte und Augen 4.Jar lang bela⸗ 
Den geweſen / alſo das es in kein liecht noch glantz fehen koͤnnen / vnd 
groſſe ſchmertzen daran erlieden/ihm auch niemand zu helffen wiſſen 
noch koͤnnen / Endlich aber obgemelter Artzt yym durch Gottes huͤlf⸗ 
fe vnd feine verordenete Artzney alſo geholffen / das es ſeiner be⸗ 
ſchwerungen gantz und gar entlediget / vnd wider wol ſehen kan. 


Schter end Schöppenzu Reimesdonf one 


Dato den 7. Auguſti /Ammo 1700, 


| & Eben zeugnus /das George Schencken Weib 
mit den innerlichen weiſſen Hirn vnd Starfellenihrer Augen 
beladen / vnd derwegen a, ganze Jar lang Ben geweſen en 








. . miedem einen Ange longer denn ein Jar! ond mit Dem andern ein 





a... urtzer Aus ug Ws 
ſehen — ihr obgenanter Arne imafaisen er ag \ | 
ie alſo geholffen/das fie wider wol ſehen kan 

Lorentz Hene / derten Hene Nickel — 
ei nd Nickel Doffiman/onterm DAaOM27 4 
- — Nonemdrisim. 1580 ‚are, en nn 
Ca de Melchlor Scholtzen Sohn von Som J 
=D feiffen/ Safpar genant/ıs.jaralt/auff feinen beyden Aug 

mit den innerlichengraiven. Hirnfellen beladen geweſen / alſo das ex 





























halb jar lauter nichts ſehen fönnen / Vnd Ihm obgenanter Arte, 
 Durchfeine Kunpbauantgchekfenfane it suiper wokfehen ! it za 4— 
—— ſtege gehen fon i 


‚ae Söbel/Sr rantze Kaupel Matthes. 

Denert / alle Bürgerder Stad Breßlaw/Dieronye 

mus Koͤmg vnd Andreas — — 
Dato den 26.9 mbrisim 


N N As sRlchior Warfen Weib zZ 
S dewig genans/imit:dein vnrechten boͤſen Augenbrunnen an 
beladen geweſen / vnd grofle pein vnd 
bgenaͤnter Artzt diefelbige Dr 
ten / | ht Baht em fie 





















Süden. end A SRokarn/entrm 


Dato den 10. Sul img 81. Jane 


| & Hg Eaſpar Becker jhr Nachbar/46. —⸗⸗ 
an ſeinem rechten Auge mit einem innerlichen gelben Star⸗ 
felle fen beladen geweſen vnd mir gemeltem Auge 5. gene jar lang 
gar nichts fehen konnen Vnd im obgenanter Artzt folche Starfele 
e gantz Eünfitich von feinem Auge abgenommen / vnd jhn innerhalb 
8, tagen zu feinem Bull, — e DIN er — — : 
en BI Ale TRIER i 
_ Ambrfius Elman zu Sıfeßen/abr Dit 0 | 3 
ee den 24. Auguſt im 8 Jare. en 
I & das fein Weib Priſca / durch des —— 


—2 De Leute — durch Zaube⸗ 
rey hefftig 














a ihr bee er re 


—— —————— — 


Georgeb 
I... 


> mit den onrechten böfen Brunne 





0 eher 


wen hefftig verterbet geivefen/ond Indie. jar lang ein boſe Gefichte 


und Augen / auch vberaus groſſe pein ond fehmergen daran gehabt) 


vond faſt gar blind worden/ Ihr aber obgenanter Artzt durch Gottes 
haulffe vnd feinen getrewen vatb alfogeholffen/das Ihr alle ſchmertz⸗ 


en vnd wehetagen vergangen / vnd fie wider wol fehen Fan. 


Hans Kutner Blafius Klaus/Blafins Bastel 


ee TE 
As Erafini Schmans binderlaffene Tochters 


RE 





Anna genant/24- javalt/4, jarlang vberaus groſſe ſchmer⸗ 


tzzen vnd wehetagen von: wegen der vnechten böfen Bramnen der 
Augen erdulden vnd leiden müffen/ond ſie daher faft blind worden/ 


Vnd ihr obgedachter Artzt auff ihr anſuchen / bitten vnd begeren die 
gemelte vnrechte boͤſe Brunnen in beyſein obgenanter Perſonen 


kuͤmſtlich geſchnitten / vnd fie Ihrer vorigen ſchmertzen gentzlich bes 


\ 


nommen/jauchrikiheigendwolmivergeheilee..  — 
on Strälen/Paul Kickifeh/ond Hang _ 
nartin/in Behemifcher nd Deutfher Sprache / 





Een bnrerm Dato den tag Öregorij Imıs82:Nare, 










Fleiſchers in der Alten Stad Drage/Ihres alters 32. jar/ 





nder Augen beladen geivefen /die 


hr die Augen der malen verterbet / das fie 9. jar lang große nat 
vnd pein erlieden / vnd anderthalb jar garnichts fehen Fönnen/ Ihr 


aber obgedachter Artzt Daran geholffen das fie nicht allein der. 


fimerken los worden / fonderm auch zu Ihrem Geſichte wider 


Er 


2... Date den 29. Mari /imı se 3. Tare 


Ekennet / das fein Sohn Dans / ein Knabe 9. 

> igralt/ mit einem ſtecken in fein rechtes Auge fen geworffen/ 
vñ alfo befchediget/ das er auff den 4. tag mir gemeltem Augegang 
Stockblind worden/ Vnd im obgedachter Arkedurch feine Kunft/ - 
vnd trewen angewanten fleis alfo rath geſchafft und geholffen / das 
er mit gemeltem Auge wider gar wolfehen kan / Ihn auch ohne ſcha⸗ 


Merten derman von Koſſchaude /onterm 








den vnd andere gefahr glücklich geheilet/dafür cr Gotte zu förderft 


a 


danchet/ vnd Diefem Arte lob / chr vnd Danck ſaget. 


EM: 


von Döbeln / vnd Hans Vogel von Oſchatz / vnterm — 





Bwmun wol die oben ge⸗ 
Nſatzte Gezeugnůs vnd Aumdfchafften der 7 
Abhen vnd Ohren gebrechen halben! daran vnſer 
UI Bürger in Alten Dreßden George Bartiich aa 
TEN ei erfahrner und wolgeübter Oculift vnd Stein ⸗ 
ſchneider feine. omm Meifertich vnd glicklich beiviefen /mie med ⸗ 
Ten tuonten begriefenfein/Sobat man Doc) In biefen Funken Er 7 
era&t, fo viel möglich, die wort wie fie mit den Originalien oberein 7 
_ tieffen/genoimmen/ori nichts newes oder befjasparäti gefett/ Das 
mandem alſo / wie jedes orts vnterſchiedlich verzeichnet / wol glauben 
geben mag / vnd nichts anders befunden wirdet. Su vrktinde vnd 
mehrer beglanbigung /haben wir nach gnugfamer vergleichung! 
 enogehaltener fleiffiger Collationirung des Tranfampt vnd Vide 
mus mit onferm der Stad Drefden anbangenden gröffern Inſie⸗ 
gel wiſſentlich verfertigen laſſen. Gefchehen vnd geben din 









Monats tag debruari / nach Shrifigebureis s0 


——— 


BE 5 


EN 








Das Seber des alten frommen. 
Todbie / welches er infeiner betrübten B Iimdheitgehan 
© dal dag auch. allen benötigten Blinden/ond Augenbrefpaffte a 





, — 


— gen Menſchen billich zu betrachten vnd wol zu beher tzigen ft, Den 
3 Robieams Sapih HN 
N 9 erfeuffßet Tobias tieff / vnd hub an zu weinen 






3) vnd zu beten / vnd ſprach le 0 
8 HERR dubift gerecht/ vnd alle dein thun iſt recht / vnd eitel aäteond 


S trewe Vnd nu mein H CRRſey mit gnedig / vnd reche ucht meine Sin 

de /Gedencke nicht meiner oder meiner Vaͤter miſſethat. Denn weilwir deine Gebot niche 

gehalten haben / So find wir auch dahin gegeben vnſern Feinden / das ſie uns beranden/ / 

gefangen halten und toͤdten / Vnd ſind zu ſchanden und ſpot vnd hohn worden den Fremb ⸗ 
den / dahin du vns zerſtrewet haft. Vnd nu H ERR /ſchrecklich find deine Gerichte⸗ 

well wir deine Gebot nicht gehalten / und nicht recht gewandelt haben fiir dir. Ach 

erʒeige mir Onade/ vnd nim meinen Geiſt weg. im frikde / Denn ich wil.vied - 
‚lieber code ſein denn ie 0. gen ee an 

.... Bndalfo ward des Gottfuͤrchtlgen blinden Mannes Zobie/ondderzücheigenbetie 
ten Jungfraw Sare Gebet /auff eine zeit vnd ſtunde für den Herrn im Himmelgebrach / 
welcher beyder Gebet erhorte/ond feinen Beiligen Engel Raphael fandee/dascrihnenbalfe = 


Em Ehriftlich Kochnötig Gebet zu dem Gone Gotte — - | 
das er des Artztes hand / ſo er an blinde oder ſonſt gebrechliche a | 
gen anleger/ gnediglich regieren vnd glůckſelig machen wolle. 


Y Wiger/allın 
y Chrifte/wiewol mir armen Menfehen nit vnſern Sünden teglich Deinen gerechten 
ine Straffen wol werbienen /onter welchen auch Blindheit / ond Andereges 







eihriger ond hülffreicher Son Gortes/ Herr Thefin 


SE 





te/iwiewo 

8 Zornerregen 7 vnd de | erdieneit, idh — 
brechligkeit der Augen eine iſt So biſtu doch ſo ein anediger Gott / leutſeliger Herr / vnd freundlicher He» 
laand / das du mieten in deinem Zorn auch deiner Barmher tugkeit gedenckeſt Vnd derwegen Art vnd Args 

Ney geſchaffen / durch welche Mittel den Blinden ihre Augen wider geoͤffnet / vnd gebrechlichen Augenihre = 
ſchaͤden benommen werden. Ich vnd mein Patient bitten vnd ruffen dich an von hergen vnd in demut⸗ 

das wie du durch dich ſelbſt /als der dur biſt aller Heiland / vnd haſt ein Wort / das alles heilet / haſt em bund 
gebornen mit auffgeſchmiertem KRorh feine Augen geöffner/ond dem blinden Bartimeo fein Öefichte wider 
egeben / vnd es dem Saulo von feinen Augen wie Schupen fallen laſſen / das er wider fehende worden iſt / 
Alſo wolleſtu dich auch erbarmen ——— Patienten vnd meine Handy vnd derſelben Arbeit vnd Werek 
© glückfeligregieren/auff das durch deine hülffe vnd krafft / ſolche fiirgenommene vnd die wolgefellige Muel⸗ 
dieſem gebrechlichen Menſchen moͤgen nuͤtzlich ſein vnd zu gute kommen /Damit er von den fehmergenfer 
ner Augen erlöfee / das liebe / liebliche/ gewnſchte Siecht des Tages in dieſer Welt wider ſehen vnd barbey 

dein heiliges vnd heilwertiges Wort leſen vnd lernen auch deiner Hende werck anſchawen koͤnne / dadurch 

er an dich deſto feſter zu gleuben / ſich ober deinen Wercken ſo mit Augen geſchen werden / deſto tiefer zu. 
verwundern vnd dich mit andern Chriſten deſto herglicher in rhuͤmen vnd zu preiſen habe — 
Dru mein Gott vnd Herr / ob du gleich allein durch deine Goͤttliche krafft Fanft Todten aufferwecken 
So haſtu doch auch deinen Propheten vnd Apoſteln die gnade verlichen das ſie durch dich Haben Ton 
aufferwecket. Des gleichen ob du ſchon allein kanſt blinde Augen ſehende machen / vnd alle gebrechen hei- 
len / So bitte ich dich doch / das du auch mich wolleſt wirdig machen vnd fein laffen / vnd day die gade 
verlethen das durch meine Kunſt vnd Arbeit die von dir herkompt vnd geſegnet wird / dieſein Patlenten 
vnd andern mehr moͤge geholffen werden, Solches wolleſtu Herr Jeſu Chriſte mir geben vnd verlechen 





bomb dein ſelbſt / vnd deines herben bittern Seideng vnd Srerbens willen Amen / Amen. nn 
ee WOiibeimskkante =. 
2 Spricht Jeſus felber/ Trachtet am erftennach den Keich Bottes 
 ....yndnach feiner Gerechtigkelt/So wird euch folches alles zufallen 
MO Olcbes wolleftu Simuſcher Vater vnd Barmhertziger Gott / von wegen deſſt bigen demes geliebten 
4 KD Sones vnſers einigen Schginachers /dued) die groffe gnade des heiltgen Geiſtes ons milorckd 
2a verlerhen/ vnd helffen das wir darnach trachten / 54. Lob vnd Ehr demes Immnens !'ymd 53 ewigen 
eh ynd ſeligkeit vnſer Seden! Imım 0 men on 
—J Nu folget dieſes Augendienſts das Erſte Teil, 
ne Aa In dem 
_ 142 i 
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ben 


angezeiget end beſchrie 





URN 


/öido 


d mancherley fehb- 


ne vmbſtende / art vnd gelegenheit des menſchen Geſichtes vnd der 
Augen / wie ſich daſſelbige mie dem Firmament vnd den vier Elementen ver /⸗ 
gleichen ond zutreffen chue Darbey auich zuſehen vnd zubefinden zwo augen 


ſcheinliche/Contrafectiſche Anatomien vnd Figuren / beyde des Heuptes 
opnd der Augen / daraus der Augen vrſprungk/ Neruus opticus, 
Maulculi Fellichen/Heutlin vnd Seuchigkeiten? — 
gantz eigentlich zu ſehen vnd zu 
— erkennen ſein. a 






Ash riennenden Penfchen in Grichiſcher forache 






ed 






fichen vnd 


darnut zutrifft vnd vberein ſtimmet / wie folget. 





> ne allmechtigen ag 
Himel vnd Erden / vnd 
conformirt / vegieret 9 

Alſo Haben: 
eine warhafftige vermünfftig 
digen menfchen end feinen G 
Sn | 









Zum andern / Haben wir in dieſer Welt von Gott _ 
dem allerh oͤchſten / zʒwo augenſchein liche und befindliche vnterſchicd 


iche / gewaltige Jat zeiten / als den Sommer ne Vin, __ 


el werden 


DIe Alten Befen 
ED Prilofopht end Nahrründiger / 


y, Krsioruon das iſt in vnſerer deutſchen fprache 

$ fo viel gefagt Aals eine Elise Welt /wneiches 

auch gewislichen wol war ift/das der menfih 
77 mie feinem Görper vnd gefchaffenen inmera 
| enfferlichen Gtiedemaffen ond Geſchoͤpffen / wol einer _ 
Elcinen Wele zunergleichen ift / wenn man folches rechtwarnimie 
vnd betrachtet.) Dem darinnen wird man gar eigentlich ſehen / 
ſpuren vnd befinden /das ſich der Menſch und fein Görperinniden 
— Firmament vnd Elementen vergleichet und artet / auch 


Rſtlichen vnd vornemlichen/ So haben wre 
igen/ waren Sort und Geiſt/ der a 

da et vnd ſchwebet/ geſchaffen / nn 

allen lebendigen menſchen / 

d Geſt / welcher den leben» 

rch Gottes allmacht / regieret 


wo. 


x — 
x a 
ee De u 7 3 ei ET 





Ve ER 


R “ EN 
— 


0 
Aſſo haben wir auch zwo gevalige vnd vortreffllhe vnter · 
feheidunge bey den SRenfehen/als nemlich / gMann ———— 


Zum dritten / So haben wir auch in dieſer Welt / 

— vier vortrefflicher / noͤtiger und nutzlicher Element, als Fewer /Lufft / 

Vſſſo haben wir auch bey den Menſchen / viet vnterſchiedliche 

= gnd willentliche Complexionen, als Sanguinifche» Choletifches 
" Medancholifche, vnd Phlegmatifche Menſchen. r “ 








Zunm bvierden / So haben wir an bem Sm 
ment des Himels / fieben Planeten vnd Regenten, bie benfelbigen 
dach Gottes willen regieren vnd verivalten, N, 
3 Zlfphaben wir auch bey den Menſchen fieben vorneme Mu 
Tculos eines jeden Auges / die das Yugeregieren/ drehen vnd wen ⸗ 





den / hach dem ſinn vnd wullen des Meſchen. u 
Zum ſunßten / Co haden woir zwoͤlſſ vnterſchied⸗ 
Uche zeichen des Himels / darmit das Firmament beſetzt / vnd nach 
suelchenalletage vnd ſunden geendert vnd regert werdhe. 
Vilſo haben wir auch bey allen menſchen / m endaneinamjeden 
Auge / zwölf vnterſchiedliche eeil oder ſrůcke ———— 

gefeheondgefügete m J— 


Zum ſechſten / Haben wir an dem lieben heen 
Oimel ond Firmament even vormerneliechter Jalsdie liebe Sonne 
nd den Nonden; Die&ontie kcheinet end lenchtesontage/ertoete 
su feinerzeit indernacht/wenn die Sofihepon ens gervichen ne 
FT gfo werden auch beyeituinjebenrefifchennatärlichermweife/ / 
o/ sinn Qugen geſehen 


chen) woien/ lien 











am oͤbern teil des menſchen / als am 


„ond gefunden / Diedenmenfchlicheimgötperet 
vnd furen tag vnd nacht. — 








Sonne vnd on de oh fie wol an dem geiwalks 
gen Gebew vnd Werck Gottes ſtehen / von Gott geordenet / ſo ha⸗ 
i benfiedoch auch Ir e b eſond ere defe& end‘ verh inder fie Se 5 : 

Das fie ihren noedrlichen (heim / tieche vnd glank verlieren} 
verleſchen / vnd niche fheinen noch Teuchten Eönmen / Als da ges 
fehicht in den Eclipfen vnd dinſternuſſen / die beyde der Sonnen” 
| | .ı 


EDER WEL TNET EEE. 








den Aftronomis bewuſtt 


dergehet und verliſcht / das ſie o 





ja 


Firmament vnd Menſchen. 2 


md dem Monden jren natürlichen ſchein / liecht vnd glantz benemen 
_ und verhindern das fiegank dunckel / truͤbe vnd tratirig ſehen vnd 


feheinen/ Solches geſchicht aber. durch bewegliche vnd nnerliihe 
defee.ond orfachen Des imels Planeten vnd Zehn wwie ſoches 






Geleicher geſtalt geſchichts und achersimisdesmenfeben Se 


| ſicht vnd Augen auch zu / denn dieſelbigen beyde Augen haben auch 


ire onglückbafftigeinnerliche zuſtende vnd wider wertigkeit die da 
offte von innerlichen vrſachen des Heuptes vnd Gehirus gantz 


dunckel vnd truͤbe werden / Geſchicht auch durch zuñßehende vnd vor⸗ 


fallende fläffe/darnon ſich der Star erhebet vnd vor leget / das die 
menfehen gan dunckel / trube vnd blöde ſehen offt auch gantz vnd 


gar ſtar vnd ſtockblind werden / vnd jr liebes Geſichte verſchwindet / 


ver ic offte micht wiſſen / wie inch geſchicht 
ond widerferet / denen offte zum teil wider durch gebůrliche mittel 
geholfen wwird/ond gehoiffen werden tan /zum teile auch nie 


Sonne vnd Monde werden auch nicht allem 
dutch innerlich defe&tan rein fein verhindert fondernauh dur 
eufferliche mittel vnd wege/ Ms durch grofle aufffteigendedünfse 

end nebel,/ von der Exden / Waſſern Wadden und fenhtig: 
feiten erheben die fich auffziehen vnd aushretten / das man auch 


darfar da Sonnen ond Nronden ſchein nicht fehen noch ertennen 
kan / Desgleichen wird auch Der Sonnenond Mondenfcheinde 


nommen und verhindert ſo fich groſſe / dicke vnd träbe swolcken/ober 
vnd fur die Sonne vnd Monden ziehen vnd begeben / ſolche ben“ 


"men Diefen benden liechtern auch jren naturlichen ſchein / bis zu 
ſeiner zeit. ? — 


N Oufoorfhichedesmenfchent@öcfichteond Augen auch / Monchen 


men ſch hat ein gut ſcharff Geſichte vnd geſunde Augen kan ſcharff 


ond wol ſchen Wie dald reget ſichs zu /das ſich einmeufeh in feb 
nam leide verderber / mit effen/ trincken und Dergleichen/ das im böfe 


Dinftein Fopff ziehen / ondfich für vnd in die Augen legen / darnon 


fie fäffeond felleverurfachen/ werden und wachfen /die ven men⸗ 


fchen/iungen vnd alten/ober die Augen zlehen / jr Geſichte benemen / 
vnd offte wolgar bund macheen. » 


2. Diebe ee Gone mit jr hellen / gasten 


lieblichen ſcheine vnd glantz / giebet vnd bringet vns den lieben hel⸗ 
len iag vnd heche in die gantze Welt / das wir menſchen darbey 
RE si BR: au Eon 





2. arfeuchtige/erawite, efüfebe/onb erholt 


Das Erſte Teil vnn 
kxgnnen arbeiten / ſchaffen / hantieren / handeln vnd wandeln / them 
end ausrichten / was vns men ſchen zu vnſers leibes notturfft / nufs 
nd naung von noten i/ vnd ſein mag So giebet die Sonne auch 
Erden/ dardurch der Erdboden erwermet wird / das alle Fruůchte 
under Wartonen vachſen / reiff vnd zeitig werden / Zeem/estan 7 
auch von dem lieblichen warmen Sonnen ſchein trucken vnd duͤre 
WwWenden / was ſonſt zu naß vnd feuchte ſan maaaa.. 
So kompt offte ein ſchoner /ebiicher / warmer vnd fruchee · 
darer Regen vnd Nachtt aw darzu / damit / was am tage etwan zu 
drucken vnd durre worden iſt / ſich durch den Regen vnd Taw wider 






















ent abet. der Gonnen bite vherhand nimbe/ " 
vnd zu gar gros ift,/ ond langenicht regenet / dardurch alle natur 7 
liche feuchtigkelt der Erden aus gedrucknet / verdorret vnd verzeret 
svird/ Soberwaͤcen alle Früchte, / erborven./fallen vmb und aA 
Fönnen nicht wachfen /forenochaufffomen. 





_  ,Ttam/fo es toiber Die natur zufehr Laltodernaßift /das «8 
. freuft/reiffe/fchlofs/ fehr onnarirlich lange regenet end wittert/ 
Fan auchnichts auffromen/ wachfe/ reiff noch seitig werden/ Da 
erfreufts/da wirds erfchlagen/ Da erſeuffts da fürts Das waſſer 
weg da wirds verſchlembt / weg gewaſchen vnd ausgeriffen / wird 
zunichte vnd vnrein / das eg nicht zu gute noch zu nutze kan komen / 
noch gemacht oder gebracht warden. 0 
¶ IItem / es koͤnnen auch die lieben Erd vd. Baumfruͤchte⸗ 
andere wege verderbet / vnd zu nichte gemacht werden vnd vmbk om⸗ 
+ men/alsdurch Raupen) Kefer/ Hewſchrecken / Erdfloͤe / Omeiſſen ⸗ 
Pech/Mäpleam/ondderglächen. u 





Alſo gehets mit des menfchen Gefichte ond Angen auch / Weg 
die Augen ire natuͤrliche gewonheit / werme vnd feuchtigkeit haben/ 

fo ſtehets omb Die Augen noch wol / Bo aher daſſelbige corrumpire 

ond zurſtoͤrt wird / ſo folget alsbald [ihade/ Da felteine hißecin/da | 

koͤmpt ein groffer ſhmertzen ond wehetagen / da .erhebet.fich.ein 

fluß/ da wird eine blatter/ gefch wir vnd Poſtemen da ziehen fele 

„ gber Die Augen da fele/fleget/ oder Beubet einam was in an Auge) 

- da wird einer drein gefchlagen/geivorffen/geftoflen/ geftoch 

geſchoſſen / und fömpt gar bald /098 einem ein febade/ nd 





) eg 


Firmament vnd enſchen. 3 
froͤliches Geſichte kan komen / ehe denn er ſein gewar wird / vnd ſich 
deſſen oder ſolches verſehen hat / das mancher nicht weis wie hm 
geſchicht / Welches dann ein armes und elendes ding iſt / ſo ein 
an Gefichte verlenft / welches gar leichtlich und balde ge⸗ 
fhehenfn D; ra BEE. 


Man ſiehet und befindet am natuͤrlichen hellen _ 
Zage/ wenn die liebe Sonne nicht ſcheinet / das es dunckel und trůbe 

iſt / wie alles fo betrubet / traurig vnd elende iſt / vnd verlanget einen 
ſeden nach dem lieben Sonnen ſchein. en 


Alſſo iſt denen Menſchen auch / welche gar dunekele/trübe/blöde- 


Augen vnd ſchwach Geſichte haben / Wie gerne wolten ſie jr natͤr⸗ 


lich / recht vnd gut Geſichte haben wie münchen fiedarnach? wie 
trachten fie darnach ? einer braucht difg /der ander das / vnd hilfft 


offt was es kan / vnd wird mancher noch wol gar blind. 


Item / Wir ſehen / wenn man bey nacht wandern 
end reyſen fol/wie ein arm ding es ſey / Vnd ob gleich der Monde 
ſcheinet / vnd einer die wege vnd ſtege wol weis / noch kan er fehlen / 
fellet offte / ſtoͤſſet ſich offte/ vñ mus in groſſer gefahr ſein / Iſt es aber 

gar finſter / vnd ſcheinet fein Monde /ſo iſt es noch erger / Sol vnd 
mus ein menfch doch fort / da gehets noch vbeler / erger vnd elender 
zu / als vor / Da mus man liecht Haben / da mus eines das ander 

fuͤren / da tapt man / da taſt man / noch hilfft es wol nicht / da iſcht 
das liecht aus / da gehen ſie jrre vnd vnrecht / da komen ſie in waſſer 


vnd geſuͤmpe / in ſtreucher vnd hecken / vnd wiſſen offte nicht wo ſe 


lebens. 


Gleicher geſtalt / wie es mit Himel vnd Erden’ 
Sonne vnd Monden / offt vnd manchmalverendertichen zugehet / 
Alſo gehet es mit den Menuſchen vnd derſelbigen Augen vnd Ge⸗ 
ſichte auch zu Denn die Augen vnd das Geſichte [md die zwey 
Hechter der Menfchen /die den Menſchen vnd feinen gantzen Leid 
erleuchten / erfrewen / weiſen / leiten vnd füren / dardurch ein menſch 
ſein handel / wandel / narung / vnd liebes teglichs Brot kan haben ⸗/ 
erlangen vnd er werben / Ach Gott / wie ein edles vnd ſehr herrliches 
ſchoͤnes vnd liebliches / hochnuͤtz iches kleinot vnd werder ſchatz / iſt 


ſein / wo aus oder ein/ ſtehen offe in groſſer gefahr leibes und ; 


2 es vmb ein gutes vnd geſundes Sefichte /Aber jr viel beſunen vnd 





bedencken ſolches nicht/ wiſſens auch nicht /weil jre Augen gut vnd 
—— geſund 





a ee 
geſund ſein / vnd Feine Augengebrechen gehabt noch verſucht haben’; 
— zu fagenpfleger / welche Die ſchwartze Rue noch nicht 

Po... — 


nn Widerumb iſt fein betrübfer / elender aͤrmer und trawwriger 
ding auff Erden bey den Menſchen / als wenn ein Menſch ſein ge⸗ 

| ſundes froͤliches ond liebes Sefichtevertenft/ darumb koͤmbt / blind 

ſſt / vnd nicht ſehen kan Was fanerthun? was kan er vorhaben® 
womit kan er ſein tiebegtegliches Brot erwerben? wie fan ſich ein 
8 Blinder menſch von ſich ſelbeſt erneren wo Fan er binfomen? oder. 
>... „as fan er fürnemen / wenn nicht leute ſein /dieijhm zutragen / in 
N die feuſte geben / leiten vnd füren? Vnd ob ein Meuſch and) die 
gantze Wat hette / weñs müglich mere/ond hette viel auſent Diener? 


m 


R 





= - 0 mas hülffe Ihn das? was were er fein gebefert? Wie fan ein 
BP ſolcher blinder menfeh. / dir nichts ficher/von hettzen frölich oder“ 


guter Dinge fein? dieweil er nicht weis was er iſſet vnd trincket / 
wo er iſt / wer vmb oder bey ihm fey ob man jhm gifft oder galle 
KFebe / ob freund oder feind ben hm fey / oder ob man ihn in Waſſer 
oder Fewer fuͤre / leite vnd weiſe Zarumb iſt das Sprichwort auch 

ein war wort / da man ſaget / Ein blind MNan nam Man. — 


2 


 Derivegen wie oben erʒelt vnd angezeigt / ſo wider 

feret und begegnet dem Geſichte vnd den Augen viel und mancher 

ley befchtwerung/ fehaden vnd nachteil/ innerlichen ond euſſerlichen / 

von boͤſen dünften vnd flüffen / groffendoloribus, fchmergen vnd 

‚webhtagen/ welches ſich gar leichtlichen kan zutr agen vnd begeben / 

Denn ein jedes Auge hat seven lochlin imgröffern Augen winckel / 

eines am oͤbern Augenliede/ das ander am vntern Nugenliede⸗ 
E . denn ein jedes Auge feine rechte natürliche werme vnd feuchtigkeit 
| haben mus /wie ohen angezeiget. Weil es ſolches hat / ſo bleibet das 
Geſichte vnd die Augen gut vnd geſund / Wenn aber der eines zu 

viel oder zu wenig wird/ ſo gehet der ſchaden vnd vnrath daher}; 

ond folgen gar viel vnd mancherley mangel und gebrechen der Au⸗ 

Br man folgendes durch Das gantze Buch befinden vnd hoͤren 


| Vnd weren ſolcher vnd dergleichen ſtuͤcke vnd vmnbſtende na 
viel mehr anzugeigen ond zu erkleren / Weilesaber den Patienten 
& brefshaffeigen / nicht Jonderlich mütglich / werden fie onterlaſ⸗ 

ee We | Su 






— 


agrmamentend ehn.. 
Das COrſte Capitel meidet 
J in gemein / beides vom Heupteond 
uns «ODE. a 










re Nerſchaffung und formirumng des Menſch /⸗ 
are fichen Kal ond Leibes in Mutter leibe / find Die Au⸗ 
[ae ? ' gen diealler erſten glieder an dem Menſchen zuſehen und — 
EI rerfennen /vor allen andern gliedern / Vnd haben die — 
Augen ihr fandament end vrſprungk von vnd aus dem Gehirn / 
svie in der nechſt nachfolgenden Figur Des andern Capitels U 
fehen. Darumbift es auch das aller notwendigſte / edlefte/ Elerefte/ N 
vnd ſubtileſte glied vor allen andern / das am wenigſten leiden nd — 
dulden kan / wie man zu ſagen pfleget. ee 
a Ru — “ 
Ehre / vnd a ———— 
Dieſe drey ſtuͤcke / 
Leiden Feiner tuͤcke. 


Iſt auch gewislich vnd eigentlich war das mit dieſen drelen 
KRleinoten / nicht ge zu ſchertzen noch zu ſchimpffen ſey / denn man 
kan gar leichtlichen darumb komen / vnd Die verlieren. 


Gott der Herr im Propheten Zacharia aM 2. Capitel / giebe 
eine deutung von den Augen / vnd ſaget / Wer euch antaſtet dee 
anruͤret / der taſtet vnd ruͤret meinen Augapffel an. Darbey gut | | 
abzunemen / das feinglied andes Menſchen leibe ſey / das weniger 
dulden vnd leiden kan / als ein Auge. 
Darumb der allmechtige/ ewige Gott / ein Schoͤpffer Him⸗ 
mels end der Erden / vnd die vorſichtige Natur / dem Auge vr 
dielen euſſerlichen beſchedigungen / gargroffeverwarungegefehaflt 
ond gethan / als wie ein wol verwartes Schloß / Feſtung oder 
Stadt / wie zu ſehen iſt / daß das Auge in der tieffe leit/ darumb es 
auch im Latein / Oculus, vom Rn ‚ dag ift/ verbergen 
a a alu vnd 














7 2 r N x F 





DMecrfeTZailvom 0 7 
75 padperflecken/ genent wird / als wann es vmbſchantzt oder vmb ⸗ 
— walet were Da ſeind allenthalben hohe huůgel / oben / vnten / vnd auff “ 
nn, ſeiten / gais wie ſchantzen vnd wahl / oder wie ein wol vers 7 
0 warte/ farefe vnd feſte Stadtmawer Darnach find die oͤbern 
vnd vntern Augen brunen Fats wie fallgatter vnd fhackeren vor 7 
einem Thor fürn anlauff / alledinge / fo ins Ange wollen /auff zu 
Halten) vnd bald zu fülen/ Desgleichen die zwey Lieder /Dag unter 
vnd das oͤber / welche gantz vnd gar behende fein/ als trewe Wechter 
bnd Thorhürer / das Auge für aͤllem ſchaden vnd vnrat zuuerhuͤten 
bond zuneriwaren/ darmir jhm kein leid noch unfall widerfaren noch 
begegenen möge/ Desgleichen find gedachte Augenlieder / gemeltem 
Nuge auch fehr nötig zugeordenet / das fie das Ange nicht allein 

am lage / fuͤr ſchaden vnd onrath bewaren ſondern auch daſſelbige 
des nachles bedecken vnd verhuͤllen / damit der gantze Leib vnd ale 





glieder jhre natuͤrliche rubehabenmögen 0 
—6 ſeind auch gemelte Augenlieder geſchaffen zur siere/ volle 4 
komener geftalt ond form desmenfehen und auch der Augen/ Damm 7 
2. ift Gottes mwille/ das der Menſch feinem bilde gleichfoͤrnng / 
ee auch one mangel vnd fehl ſein ſolte. — ——1 
Alfo hat Gott der Alimechtige / den Menſchen gar herrlich. 
vnd lieblich gefchaffen / gezieret und formiret / das Ihm keine leben 





dige Kreaiut zuuergleichen ſey. 
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derheit von der Gontrafactur/ Anatomia. 
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Das eſtevat son be 


— en Ell das Heupt dae vorhemefte /öhrrfie end 
686 








D Höchfte glied/ auch eine rechte natuͤrliche mutter /ſitz vnd 
vonungder Mugen iſt / daruon Die Augen jre fubftantz, 
d Fundament vnd vrſprungk haben vnd bekommen / fait 
Se billich vnd von noͤten / das man dieſelbige rechte Contrafadtun Anas 4 
2 tomiam, Figur vnd geftalt hierzu feße/ auch alle gelegenheit / art/ ie 


2 geftale und vmbſtende deflelben beſchreibe / anzeige vnd erflere/ 


darnach fich.ein jeder /der da mit Augen vnd derfelbigen Artzney 1 
wil vmbgehen / vnd ſich deſſen gebrauchen / deſter bas zu richten 
Bauen ift vmb das Deupealfo gerhan vi ngefchaffen wie folget 


Erfichen] Die vier A bedeuten vnd zeigen an/ an dernechft 
— — Figur /die aus wendige euſſerſie hare vnd mit 


ſambt der Membrana carnoſa, end dem fleiſche 


Das ʒ bedeutet vnd seiget an das harte heutlin vndf fätichen/ \ 
welches zwiſchen dem fleifch und hirnſchalen iſt / vnd den gantzen 
hirnſchedel vnd gebeine / auswendig eberzeucht vnd bedeckt yn 


datumb megingau genent WILD. 


Die vier C bedeuten vnd zeigen an die ‚Hirnfehalen i end 
das gankegebeine deſſelbigen welches agelnon Caluaria oder zei) . 


| ‚genant wird, 


na D bedeutet end seiget an das erfi — —— — —— 
nd fellichen welches imwendig im Heupte unter der hunſchalen inf 


— Dura mater genant. 


ME bedeutet vnd seiget an das ander insoendige bene \ 
Em fellichen im Heupte / welches zu neh am gehiine subefindent/ if ' 


Piamater genant / oder Xogoadlis,. 


Die ʒweh E bedeutenond zeigen an das Seuclin oder felihn i k 


fo das fleine gehirn vnd gedechtnus bedeckt 
Die ʒwey G bedeuten vnd zeigen an das kleine geht n 0nd9 


. dechenäs/ gantz blog ond alleinzufehen / welches man — 


ar Cerebellumnennet, 


Das H bedetiter und eiget at den orforungedes Rd 4 


a maretesfo durch den gantzen Ruͤckengrad fich erſtreckt 


Die zweyJ bedeuten vnd zeigen an die beyde Niren des bims J ‘ 


im heupte,. 


— Die ʒwey Kbedeuten ondseigenn 4 
I sehr DD DER NAIBIEN. 1 BB Nero 7 


— 
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Anafomia der Augen 6 
Dle zweh L bedenten vnd zeigen an die beyde Neruos und 
Augen Spffe) wie fie von vnd aus dem Gehirn vnd Henpze/iten 
erfprumgP Daben. St ar a a 
Die zwey M bedeuten ond zeigen an die beyde Neruos, fa 
nach der Wiafengehen. ea nee 0, 
Die zwey N bedeuten vnd zeigen an das gantze Gehirn / wie 
es von einander abgeſchnitten were. N 
Allſo hat man einen eigentlichen /flaren / kurtzen vnd gantzen 
gewiſſen bericht und anzeigunge / geſtalt / art / vnd alle gelegenheit 
des Heuptes | darnach ſich ein ſeder zu richten / vnd der Augen vr⸗ 





ſprungt ſehen vnd erachten moͤge. 


Das iII Capitel meldet in 


\ r 


- . fonderbeitson der Contrafarttir/ Anatomias 
00. spnd Fechten befchrabung der Augen. ee 
ET tat nechft vorgehenden Capitel Ei  —- 
| ar ſchrieben vnd x 
Ne geſtalt des Heuptes / eufferlichen ond innerlihen/ Den - 
RT Diefen Gapitet follen beſchrieben/ vermeldet nd ange 

zeiget werden/alle ombftende/ art vnd gelegen heit des Geſichtes vnd 
TR 2 
eſichte/ das ift das allet vortrefflich ſe o nnn 











Erſtlichen das Sefichte/d | 
Beoik der Augen / vnd iſt das Sefichte alfo zu achten /olswiedas. 
eben Des Menſchen / Denn wo Das Ieben vom Leibe abfneider/ 
end. der Geift oder die Secie ansferer / fo iſt Der leib niche mwehr 
näßlich/ Alſo / wo Die Spiritus und Geiſter der Augen verſchwinden 
ond verleſchen / ſo ſeind die Rugen nichts / denn die Augen ſind nur 
nſtrument des Geſichtes. Darumb findet man viel menſchen /die 
da dem anfehen nach / ſonderlich den onwirjenden ſchoͤne / helle/ 
Nutere/ klare Ngen haben / vnd doch nicht ſehen konnen / vnd gar 
Nockblind fein. Was Naber die vrſache e nichts anders / als das 
die Spiritus vnd Geiſter der Augen geſtorben / verloſchen vnd ve ⸗ 
ſeh wunden fein / die Augen feinder/ aber fetaGefic c Gleich we 
eines men chen roͤrper vnd leib /da die Seele vnd dag leben abge⸗ 
ſGHiedeniſt / der geſtalt nach / noch alſo zu ſehen wie vor ſo itſe 
gruch mit den menſchen Auger⸗/ da fein Spiritus · Geiſt vnd Geſichte 
innen i/ Oder aber wie eine Laterne / da kein brennend liecht inen 
Neckt/ vnd bey nacht im finſtern leuchten ſol / Alſo iſt es mit des men⸗ 


> Sehen diugen vnd Geſichte auch. J 
ee 0 Die 








a 





EN 
7 


Es werden auch folcher Augen heulin vnd fellichen / wot 
wie folget. 


TE 
— F 


Das Eiſte ran 


— a ne Sandra t vnd Werck⸗ 
Drie Augen find nichts anders / als Inſtrument IND I 
zeige es) ond’diewerben inderformirungedesmenfche 


an Görpers in futter (ibe/von fieben felichen onD heul) 


drey feuchtigkeiten / fieben Mufealis oder Meuslin / zuſammen ge⸗ 


fuͤget vnd geordenet Vnd ſeind die Augen in der empfengnus vnd . | 


| formirung Des menfeblichen Coͤrpers in Mutter feibe (die ler 


| dern zu ſehen vnd zu jeoben. 
fiever/ vor allen andern zu ſehen vnd zu erkennen / wie ven 
— — iſt das Geſichte vnd die Augen das aller edleſte / 





Xolget / wie die M 


Gottes ordnunge zuſammen gefget / geordenet — 


vnd geſetzt werden / vnd wie ſolche jre teile 
0 gupntenfeheiden ſein. 







EN 





5 ‘ nemeften vier ſtuͤcken Des Heuptes zufammen gefuͤget / 
>) vnd deln vnd das Geſichte Ihr fundament, 

SYS grund vnd orfprungk/ von den aller vornemeſten / treff ⸗ 
Kichften end wichtigften fiücken vnd teilen Des Heuptes / als vom 


A 
— 
—8 


ilefte/ € nlich Wendiaße glied bey allen men⸗ 

beſt⸗ Elerefte /reinlichfeond notwendigſte glied bey allen men ⸗ 

I das obelfte onter allen fünff Sinnen zu entraten vnd 
wenꝛperen / oder zu verlieren. a 


J 


— 
BEL. 


Je Augen werden vornemlich von den von · 


a) 
sn 


Schirm ond den dreyen heutlin oder fellichen des Hmptes/darımb 


auch vornemlich vier heutlin over fellichender Augen in gemein bes \ 
ſchrieben ond gerechnet / die werden genant / wie folget. 4 


2. Coniunetiua, 
u... 2, Cornea 
a 3. Sclerotica, 


# 


fieben befchrieben / onterfchleden und gezelet / Die werden genant / 


2 Coniundtius, 
2. Coma’ \ no 
23 Bcderoticah. u... En 
44 Vu, Be 
08, Secundina, 
6, Aranea, 
J. Retina, 


VRR 


en 
J 
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Anatomia der Auges 


— 


Solche obangeeigte heutum vnd fellichen/ Die haben /ren vr⸗ 


ſprung vnd komen her / wie folget. 
iſt der rechte grund vnd wurtzel der Augen vnd des Geſichtes 
Bon ſolchem obangezeigeten Neruo> entſpringet das erſte 


"Der vornemeſte teil der diugen / in der Nerunsoptieusdng 


wird / DOiß heutlin Hele in ſich den Hamorem vitreum. 


Bon dieſem obgemelten Heuelin Retina, entſpringet wider 


einander vnd gar dunnes hentlin / das faſſet in ſich den Hiıorem 


eryftallinum; oder glacialem; vnd bedeckt den foͤrdern teil des 


Vitrei, Vnd wirdfoich heutlin genent Aranea s Cillaris 


Weiter ſo ent ſpringet ein heutlin vnd fellichen von dem inner⸗ 


lichen Hirnfelle/ Piamatre , das wird genent xacarrezpder Tenuis 
membrana, fonftingemeih Secundinnnn. 
Won diefer Secundina entfpreuff widerumb ain Heutlin/odce 
Augen fellichen/das wird genant Vueas raoesiz, oder Acinoſa, das 


ift dag graw / gelbe oder braume in Augen / wird auch genant das - 


Weinbeertin. Solch fellichen hat das loch des Auges / dar durch das 
lecht / ſchein end glantz gehet. a 


Dieſe beide obgemelte 


Schwarhe kindlin die Sehe / vnd der Stern der Augen, 


"Reiter fo entſpringet ein ander heutun oder fellchen de 


Augen / von dem Hirnfelle / Dura matre; oder Crafla membrana, 
Das wird an dem orte/ da es entſpreuſt / mit einem ſonderlichen 
namen wiss oder Dura; in gemein Scletotica genant/ Dafor⸗ 

nen aber / da es durchſichtig iſt / wird es Cornea, Griechiſch aber 


genant / Vnd diß fellichen oder heutlin vinbgiebet den 


gangen Augenapffel. 


2 Zu letzt iſt noch einfellichen oder beutlinder Augen / das Bat 


ſeinen vrſprung von dem harten heutlin Pericranio, Darution ent⸗ 
ſpringet vnd koͤmpt ber dag euſſerſte weiſſe fellichen oder heutlin / 


fo man Coniunetinam,Ötiechifc) aber das ift/Adhatam, 
hennet/ Das iſt das weifle in vnd an den Augen / das hat fein ver» 
bindnüsmiitdenfechs Mufculis, ſo die Augen bewegen.  — —_ 


Bde 


inwendige heutlin / fo Retina, Retiformis; &ugiersgasiagenane 


| elee heutlin ‚oder fellichen / embgeben den 
Aaumorem albugineum bis an das loch / als denn helt es die Cornen,- 
Das loch der Vuex vnd Auges wird genant Püpilla, das 


— 
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Erbes / doch nicht gantz rumd /fondern etwas breitlich /fonderfich 


feuchtigkeit ſambt dem fördern teile deg Vitrei wird mit dem heute 

















Der ort vnd Circkel/ da die heutlin vnd fellichen / als weis / 
. grato/ gelb braun ond ſchwartz / uſanen Formen ob gefuget wer⸗ 
den/iwirdgenant odn, Corona>oder is Irts⸗Regenbogen. 

fo hat man die rechte Anatomiam vnd Befchreibung dee 7 
Tunicarım, fellichen oder heutlin der Augen / die mag man ze In N 
vieroderfieben/wiemanmi, 00 


Rolget weiter von den dreien 


i Fecuchtigkeiten der Augen, 


—* —9 







E N den Augen der Wenſchen werden dry 
ZN aan het hen Briten Tunihriz, 
> iR Feuchtigkeiten beſchloſſen / von welchendreien Feuchtig⸗ 
* > feiren Die Augen erfuͤllet werden / Die werden vnler⸗ 
ſchiedlich genant / wie folge. Ran, — 


Es Ne ee N 
| 2. Cryftallinus, “ 
BR — 3, Albugineus, nn N 
Soblche drey Seuchtigfeiten find von Gott dem Allmechtigen / 
zu nutz vnd befürderung des menfchlichen Gefichtes / alfo und 
biefer geſtalt in die Augengeordener/wiefolget, 


&, Rſtlichen iſt eine Feuchtigkeit im Auge / die if - 


I gegen dem Hirn geordenet / Vitreus, Vitriformis, iercudie 





0 







J 
FE al 


e 


genant / Diefe feuchtigkeit ift von binden zu mit dem beutlin Retina 
Soma ann. 


„Die ander Feuchtigteit i mitten in dem Auge / wird genang 
Cryftallinus, wird auch genant Hagelftein / in der gröfle eine 


an dem hindern teil gegen dam Vitreo, Solche feuchtigkeit i ¶ 
nicht recht harte / vnd auch nicht recht weich / In etiwas herter al⸗ 
In Gallert / vnd doch auch weicher als ein Kroſpel/ oder Anarpel] / 
An der farbe gleich einem wweifjen Saphir /oder gefrornem Ep) 7 
Doch etwas gilbelicht/darumbesauıch Glacialis genene wird. Diefe 


lin Aranea obersogen vnd bedeckt/ vnd feheiverden Humoremalbus 
gineum von den andern beiden, — Me 
ee. | | Die 7 





I 


" * RR, 


ö — ll län a la na a nn udn nun un alla Ina ——— 





 Onatonmiader Anden 6 


>. Die dritte Feuchtigkeit lat im fördern teil des Auges id = 


genant Albugineus; Weroutis, Aqueus. Diefefeuchtigfeie wirdinie 


dem heutlin Vueanmbgeben bis an das loch /darnach.heie ewdie 


Cornea. In dieſer fördern feichtigfeit erheben ondgeberenfichdie 
zehe Cataracten / welche man die Starnfelle — a 


Alſo hat man auch den rechten bericht vnd anzeigung der — 
drey feuchtigkeiten der Augen Peer 


Aolgerweitervondn 


‘ Ben iſt angezeiget von allen vmbſten⸗ 
g den/fellichen vnd fenchtigkeiten der Augen / Nun ik | 





) Mufeulos end Meußtin haben / welche die Augen 
örehen/regen vñ bewegen) Vnd derfelbigen Mutcus 


. lorum feind fechs. Eine Mulcalus , die das Auge ober ſich zeucht / 
Die ander / die das Auge onter fich zeucht / Diedritte/diedas Ange 
bber ſich nach der ſeite zeucht / Die vierde / die das Auge vmer ſih 
nag der ſeite zeucht. Darnach ſund noch andere 5ivo Mufculi, 

Eine / die das Auge nach dem groſſen winckel zeucht / Vnd die 


ander / die das Auge nach dem kleinen winckelzeucht. Wenn 
man aber Die ſache recht betracht vnd beſihet / ſ;; 
findet man vnter dieſen fechffen noch eine 
a Mufeulum, die vmbgiebet vn Neem 
urum yiſorium wendet vnd drehet 
das Auge nach dem N 
u SIE, 
* 


N 


Ben 


ferner zu wiſen /Dasdie Augenauch refonderliche 
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 Anatomia ‚geftalt/art vnd gelegenheit der Augen zu ſehen vnd zu 
Sa iſt / ſo man ein teil oderblat nach dem andern / der mitlern 
„ gröflern dig . x, 4 





























hteondeigenthche 
Augen zu ſehen vnd zu 
andern / der mitlern ee 
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‚Augen zu ſehen vnd zu 
andern / der mitlern an 
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Augen än fehen vndzu 
andern / der mitlen — 



























En zond as 
gen zu fehen und zu 
> ndern/ogr mike ne 
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ondeigentlihe, 
n zu ſehen vnd zu 
oͤbern / der mitlern — 
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—— 
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© Rolget die — an» 


gehant. 
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nant 


J ond np geöfern Sion des Auges 


— * — 


SEN rechte erflerungder. Buchftaben/ 
der mitler vnd le bie vorgeſetz⸗ : 
ten digur. 
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— auffhebet. 


Die dreh A bedeuten vnd zeigen an Ari Maul vnd mens 2 






| Kflichen die erklerung der ar — | 


iin) bie man auff einer ſeiten des MAges fiber,‘ 


Die gwey B bedeuten ond zeigen an das fette und Die a⸗⸗ 


| ee / ſo o zwiſchen die Muſculos vnd den Neraum opticum gewachſen 


Das C bedeutet vnd zeiget an das auswendige weiſſe feb 
he und hentlin/ Coniunetiua genant. 


Das D bedeistet ond zeiget an die ficbende Mufculum ond 


| Nenfiin/fo vnter denandern fechffen zu BENNO iſt / vnd den ganı — 
m Geſichtneruen vmbgiebet. —— 


Das E bedeutet vnd zeiget an das fellichen ond heuelin/ Scles s 


ode und Cornea genant. 
Das F bebeutet vnd ʒeiget an das felichen vnd heurun — 


cundina vnd Vuea genant. 
- Das. G bedeutet vnd zeiget an das duͤnne beutin vnd fels 


| Ken? Retinagenant. 


«Das H bedeutet und zeiget an bie hinder kachecten Virus = 
Das I bedeutet ond ʒetget an die mitler fechtigtee] — 


lmus genant / mit ſambt dem heutlin Aranca, 


Das K bedeutet die förder feuchtigfeit / Albaginenn 96 
Das L bedeute das (och des Auges/ Papill 45 fen d08 — 


| ER Eindlin/der Stern vnd die Sehe genant. 


Alſo hat man den bericht/angeigung und aftrung der init — 
Ben | 


Sigur/ daran fich ein een oder ein blat — dem andern a 























= — Das serezaie von der 


nn winckel zeucht. 


— — nach der ſeite zeucht. 


ß seien die. — gewachſen if 


. M HReufit in | 


| Dlugentoinekel zeucht. 
| rade vber ſich zeucht. 


J en 





| fo zwiſchen die Mufculos gewachſen. 
a Je dritte Figur bedeutet vnd riget a an gan 
















Volge Ir er von Zatline (j 


N fo. bey der groffen Figur geſetztſein / 
die Zahlynd Buchſtaben /was dieſelbigen — 
bedeuten vnd u | : 





TON x erſte Fon ßbeutet das onter eeteil ch 
ex A ganken Auges / mit ſambt den — 
vnd Meußlin. 


Das A bedeutet die p das Auge had; dem ec 





Das B bedeutet die ander vnter Muſculam- ſo das Ag g 


ende pnterfich zeucht. = 
. Das C bedeutet die dritte vnter Mufeı ulum ; f v das Auge on 


Die zivey D bedenten Die feifigkeit oder fetekdes — 


I: ander Figur Bedeutet vnd yet an adas da 
teil eines gantzen Auges vnd die drey oͤbern ag v 





Das A bedeuntet die Mufculum, for das sg nach dem — 
Das B bedeutet die ander oͤber Mafculum; D das Auge gu 
Das C bedeutet die dritte öber Mufeulum > ſo das Hg vbe g 


Die zwey D hedentendie feiſtigkeit oder fg des —— . 


gen Angapffel / wie das weiſſe Coniundtiua daruon Te 
vnd nur die Sclerotica, Cornea⸗ vnd YuR aaa ; 


wenſemn. 


— der Augen: Er IS - 
Die vierde Figur bedeutet vnd zeiget an/wiedasfellihenoder 
heutlin Coniunctiua, das weiſſe von dem —— abgeſondert / 
vnd gar allein zu ſehen iſt 
Die fünffte Figur bedeutet vnd zeiget an das fellichen oder. 
Bun Scleroticam vnd — gar allein one die Vuea u 
ID 
- Die fechfte digu bedeutet vnd zeiget an das fellhen ode 
heutlin Secundinam vnd Vrcam, gan blos vnd alleinzufehen. 
2 Diefiebende Figur bedeutet vnd zeiget an die mitler A — 
u keit Crytallinum mit fambtdemhentlin Araneı. | 
Die achte Figur bedentet vnd zeiget an die Cryftallinum; 3 An 
blos nach der feitesu ſehen / wie ſie gepkafeht/ oder etwas sul | 
‚men gedruckt ſey 
Die neunde Figur bedeutet vnd zeige an den Cry ioum ; 
. gerade von vorwartes recht in der runde zu ſehen. 
Die zehende Figur bedeutet vnd zeiget an die. HinderieGehe 
tigkeit mit fambedem Cryftallino. = 
Hier folte nun auch folgen vonder fördern feuchtigkeit Albus 
gineo: Weil fie aber gantz důnne / vnd nicht beyſammen Fanbehalten 
werden / iſt dieſelbige vnterlaſſen / vnd in keine Figur geſtellet worden 
Alſo hat man den gantzen volkomenen / klaren vnd eigentlichen 
Bericht des gantzen Anıges/ wie es darumb gethan / geſchaffen vnd 
gewant fey /Vnd muͤſte ja fuͤrwar cin ſehr alber/ grober vnd vnuer⸗ 
ſtendiger menſch ſein / der ſich in an Figuren vnd —— 
micht ſchicken — — ne 2 





[ aus ı iut Capitel meldet wer 


bondwas ein rechter Oculiſt vnd Gehnitargt 
| 0 fol/was er verſtehen / koͤnnen ond wiſſen/ 
end wie er ſich verhalten — — 


— Wei das Gefichte vnd die allge das aller 
Se ® edfefteond notmwendigfteglied/ auch der gröfte vnd hoͤch⸗ 

5 —9 je ſchatz des Menſchen / darzu das flerefte/ inbtilefieond 

8 —* vnletdliche glied iſt / So fol man anıch furwar Diefelz | 

B won a 












01 0: BER 
bigen fehr edlen / klare onleidliche vnd notwendige glie der in ut · 


daru /on 
Samatıäufagenpfleger/ Erhalts iieeim Ange/ ode | 
öten / das man Die, 


fehredfenndnotioendige glieder des menſchen ond leibes / nicht ſo 


J marckt/ laſſen inen die Stat ſtechen /ondfelle abziehen {over gleu⸗ 
a ben alg balde einem jedern loſen fifcher /der da ſaget / Er ſey ein Ye Mi 


‚gen Augen mörder / vnd Ungen der erber / oder verbiender der 
, Denn zu einem rechten Oculiſten und Augenartzt gehöre 
viel mehr / als nur Starn ſtechen / oder felle abztehen Sondern er 

fol konnen wiſſen / verſtehen / vnd ſich verhalten / wie fürklichen bier 


“ Nſtlichen / So foleinjeder Deuliftond Sehne " 
- chen biederleuten Vater ond dy inter erzeuget / geboren herfomen 
tom a, we 


Schmartzt von fromen Eltern erseuget vnd herkomen ſey / fon 


Haben vnd behalten / alle ſeine ſache in Gottes namen vnd Gottes 

furcht anfahen thun vnd vollenden/gerne beten / zur Kirchen gehen] / 

vnd Gottes wort fleiſſig hoͤren / vnd ſelbeſt leſen / vnd in allen Dingen 

ii ki hertzen lieben und vertrawen / vnd feinen nechſten Jals 9 


Bande ae RER ale 
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Hut /achrond forgen haben / leb end werd halten / darmit man micht 
mb kome / vnd fie vorletze / vnd an das ſprichwort gedencken 
Sder aber/ Es iſt 


e fo leb alg ein Ange. Derwegen iſt von noten / da Tide 
ning | te vnd habe / vnd dieſelbige 


geringeund lederlich achte und halte / wie Leider Ihe dic jesunder, 
ehum/ die ihr Gefichte end Augen gar geringe achten Wennfie 
faren oder elle daran vberfomen/ fo ſetzen fie ſich hin auff den 


genartzt / Aber denſelbigen gefellen vnd leichtfertigen leuten fo 
Feiner fo leichtlich vertrawen vnd glenben / Denn fein folcher kerle 
fiir einen Angenartse zu achten / oder zu haleent / der einen einen 
Starfan frecben/oder fell abziehen/Pein raun/Esfeindiefelbigen, “ 
Feſte / die ſo leicht fertig mit den Fentenond Augen vmbgehen / micht i 
Oculiften oder Augenertzte / fondern fie füren denfelbigen Titel 
ond Namen fehendlich vnd vnrecht Sie heiſſen von rechtes mer 






hachfolgerondbefchrieben wird 


I arte / von Gottfürchtigen/ fromen / tugenthafftigen/ dr 7 


Zum andern / Iſt es nicht genugſam/ das ein O culift ond 4 


dern er fol fich auch für feine perfon Gottfürchtig und Chriſtlich % 
verhalten / einen warhafftigen / rechten vnd beftendigen a ” 


ER 


A E an 


fin 


| | rechten Oeuliſten | | 
Zum dritten So fol ein jeder Oculit: vnd Schnitartze 


fiudiret haben / gelert / vnd der Lateim ſchen fprache vnd der Anas 


tomiz des Menſchlichen Coͤrpers / ſonderlichen des Henptes/ 
Augen vnd Geburtsglieder / bericht. und wol erfaren fein / die 
Complexionen der Menſchen / willen zu erkennen vnd zu vnter⸗ 


ſcheiden / auch ‚aller Specierum vnd Materien art vnd natur wife 
ſen zu kennen vnd verſtehen / Denn ein jeder rechter Oculitond  . 

u / mie. der Leibartzney guten befcheid willen fol om 

MUS, : ET ? = x x EN as 


Zum vierden/ So fol ein jeder‘) der da ein rechter Oculikt 
vnd Schnitartzt werden / fein vnd bleiben wit) ein Chirurgüs 


vnd Wundarse fein / das Balbierer / oder sum wenigſten das 
‚Bader handwerck in feiner. Jugent gelernet / von Jugent auff 


geuͤbet / getrieben vnd gebraucht haben, Derwegen dienen vnd 


gehoͤren die durchaus gar nicht darzu / die da vom Dfluge/ Flegel 
end Yiſtwagen / oder andern Handwercken im Alter darzu kom⸗ 
men / vnd ſich begeben / wie denn jeiger zeit derſelbigen am meiſten 


Zurm fuůnfften /So ſol auch einjeder Wundartzt / Balbierer 
vnd Bader / der ſolche Kunſt glücklich / recht vnd nüßlichen brau⸗ 
chen vnd oben wil / ſolche beide Künfte/als die Augen vnd Schniks 

artzney / fonderlichen bey berhuͤmbten vnd folerfarnen/;perfeten 


Oculiften vnd Schniterßten / gelernet und erfaren haben / Denn 


„bey den jeßigen Wundertzten / Balbierern vnd Badern wird mang 
‚nicht befoimen oder lernen / ſie können dasmehreteilfelbeftnichtnie? 
Vnd helſt / wie der Post Onidiusfagetz u. cn... 


i 4 


RER. Quödg Parumnouit, nemo.docerepotell.. “= 


Zum ſechſten / So iſt einem ſeden Oculiften vnd Schmrarhte 


von noͤten / das er geſunde vnd friſche Augen ein ſcharff/ kiar und 


frriiſch Geſichte Habe / darmit er an den Menſchen vnd Patienten, 
alle gebrechen vnd mangel der Augen / bald eigentlich und wol ſehen 

ond erkennen möge / darzu man wol eines guten vnd ſcharffen Ge⸗ 
ſichtes / in warheit bedarff vnd haben m us RUNDE 


Er 














0, Das Erſte Zeil son | 


Zunm ſiebenden / So fol ein jeder Oculiſt vnd Schnitartzt / 
> anfeinen Armen / Seuftenond dingern micht lahm / toͤpiſch /arob 

- ondongefehicke fein’ Sonderner fol feine gerade/fnbeile/ flare/ige 
funde Arme / Seufteond Finger Haben / auch auff beiden feuften 

Bintigond fertig /linekes und rechts fein / quff das er beide hende / 
‚cine ſo wol als die ander / füren und brauchen fan vnd mas’ Td 


ſplches iſt ſonderlichen von nöten im Starwircken / oderim Stars 


frechen. Dargegen etzliche fein / Die nicht linckes Fönnen/ond die 
Stare von hinderwarts wircken müffen / welches aber gar wider 
die nase ond bilfigkeie ift/ Ynddiefelbigen Patienten viel ehe und 


‚mehr blind werden/ als fehende. 


0° Derspegen fich alle gute Oculiften, vornemlich fiir die lange 4 . 
 weile/ billich auff Eünftlichen Infirumenten, als Harffen/ Saucen] a 


vnd dergleichen / oben ſollen. 


Sam achten / So iſt einem jeden Oculiſten vnd Schnitarkte/ ⸗ 
diewen fie beide viel vnd ſubtile Inftrumenta bedürffen/Haben und 
brauchen muſſen / fo von Bolde / Silber vnd Eifenmüllen gemachte 
werden / ſehr nötig/daser der funft des malens vnd reiſſens bericht 
vnd erfaren ſey / Denn es feinem Artzte nicht muglich / das er ſeine 
Inſtrument mit worten fo gewis / eigen vnd eben kan anzeigen / oder 
angeben / als fie einer für augen gemacht / vorgeriſſen / oder vor⸗ 


gemalet ſihet. 


¶So in er auch feinem Golt noch Reinfehmiede / odet wer, 


der ſey/ nicht müglich das er etwas / es ſey was es wolle / auff 


anzeigen der worte vnd reden / ſo gerecht machen vnd treffen kan / 


als wenn ers recht gemacht / gemalet vnd vorgeriſſen fiher. Darzu 


iſt es alle mal an dem / das Diejenigen / ſo der kunſt des Pealens 
vnd Reiſſens bericht find / vornemlich ſiũreiche vnd nachdenckliche 
koͤpffe vnd menſchen fein vor andern / welches in der. Kunſt der 


Arlẽzney hochnoͤtig / ſehr nůtzlich vnd zutreglich iſt. 


Zam neumden / So fol ein jeder Oculift und Schnitarke) 
eines einigen Eheweibes Man fein / und an ihm Feine vnzucht / 


vnkeuſcheit / hurerey / ehebruch / und dergleichen/ gemerckt / erkant / 


gehoͤrt / noch erfaren werden / denn DIE laſter vom Gott hefftig ver⸗ 
boten / vnd vngeſtrafft nicht bleibet / Denn mancher Patient vmb 
des Artztes vnzucht vnd ſuͤnde willen / in leibes vnd lebens gefahr 


geſehzt / gefuͤrt vnd gebracht wird. 


7 


Zum j 











rechten Oculiſien 12 


Sum ʒehenden So ſol ein jeder Oculifiond Schnitarktniche 


geitzig / Gelt noch Gutbegirig fein / auch nicht ſtoltz⸗ prechtig / noch 
vbermuͤtig / Denn dieſe beide laſter meinen feinen Nechſten / die ax 


men menſchen auff Erden / nicht mit trewen. | 
Sondern ein jeder Artzt folalfo gefinnet/geartet enbgenarıre 


fein/das er fürnemtich in feiner kunſt trew ond fleiffigfen/ Sorte 


vnd dem Menſchen willig und gernediene/helffeondrabse/fiefeie 


Reich oder Arm / vnd das er gedencke was zu erfaren /damit auch 
durch fein erfarung vnd kunſt / den Menſchen nach feinem tode 


möge gedienet werden / Denn kunſt / geitz vnd hoffart iſt meht gerne 


beyſamen. Der Euangeliſt vnd Apoſtel S. Johannes in der 
Epiſtel am 4. Capitel faget / So jemand ſpricht / Ich liebe Gott/ 
vnd haſſet ſeinen Bruder vnd Nechſten / der iſt ein luͤgenre. 


Zum ailfften / So ſol ein jeder Oculiſt vnd Schmitartzt nicht 
verſoffen / ein trunckenpold / verlogen / vnwarhafftig/ nicht faul/ 


verdroſſen noch laß ſein / Denn welcher Artzt ſolche obangezeigete 


ſtuͤcken an ihm hat / dem ſeind foiche Leibes gebrechen nicht zu ver; 
trawen / denn Fein folcher Artzt Die Patienten recht verſorgen / ver⸗ 


ſehen noch verwaren kan. 


Zum zwoͤlfften vnd Ichten/ So ſol kein Ocullſt vnd Schnit⸗ 
artzt micht leichtfertig noch verme ſſen fein / den Patienten vnd Leuten 


nicht mehr zuſagen / als er getrawet zu verrichten vnd zu thun Sof 


den Patienten vnd allen Menſchen die rechte warheit agen / vnd 
anzeigen / ob mügliche oder vnmůgliche huͤlffe ſey / ob es gefehrlich 


oder vngefehrlich ſey / Vnd ſol die Leute nicht vmbs gelt veleren vnd 

bringen / wo nicht huͤlffe noch rath iſt. — 

= Es fol auch ein jeder rechter Oculift vnd Schnitarke die art - 
vnd gewonheit anfich — das er ſich nicht ſelbeſt Iobe/ vermeine 


fir 


und gedencke in ſenem ſinne / er Eönne es allein / er fey der vornemeſte 
sonder beſte / vnd verachte dargegen andere / vnd vermeine / andere 
Leute koͤnnen vnd wiſſen nichts Das folfeiner thun / Denn Gott 
geile feine gaben wunderbarlich aus / vnd giebet einem jeden feine 
gabe/ nach feinem Goͤttlichen willen / wie vnd was er wil / Vnd trifft 


ſich offt alſo zu / das ein armer vnd alber menſch wol mehr kan 
vnd weis / als ein reicher vnd ſehr ſtoltze. 


Alle 











Das Erſte Tell vonrechten Vcunnen. 
. Oeuliftond Schnitarkesoifenond fönnen /alfo genaturt ohd ger 
. ‚artetfein /fich auch alfo verhaltenond leben / So Fan er vor Gott 
vnd den Nenſchen / vor einen gerechten Oculiftenond Schnitartzt 
becſtehen / gerhuͤmet / gelobet vnd geprriſet werden. | 


ſeind jetziger zeit gar wenig zu finden Irer ſeind ja genung vnd ſehr 
bielim Sande Hin vnd wider die ſich für Oculiften nd Schnitertzte 
aus nd angeben/gros gefchren ond weſen von ſuh ſelheſt machen/ 


. Ttem/wasjiverhaten ſein / was ſie heweiſen vnd ausrichten / das 


eende des erſten Teils. — 





ar 














Ale ſolche obangejeigte Artickel und Stucken ſol ein jeder 


Aber ſolcher Öculiften vnd Schnitertzte / Gott ſeyes getlaget/ 


Aber wer vnd was fie ſan was ſie ehrliches vnd redliches gelernet) 
koͤnnen / wiſſen vnd verſtehen auch wie fie ſich verhalten wie ide 
Handelond wandel ſey /wie ſie es beginnen treiben vnd vornemen / 
iſt nun gentzlich am tage / vnd meht allein Landkundig / ſon⸗ 
dern in der gantzen Welt memnglichen / auch faſt den 
kleinen Kindern in der Wiegen ben 
dis mal genung / kan vielleicht ein — 
ander mal mehr daruon N 
geredt wer⸗ Yu — 


” — 
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em Andern Keil wird ange- 
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zeiges vnd beſchrieben / von den mängeln ond gebrechen der 

Augen / ſo angeerbet vnd von INutter leibe angeboren werden Alsfehien? 

‚sberfichtigkeit/onnatürliche Heine enge Augen /auch a groſſe weite Augen ⸗ 
Vnd ſo eine vnnatuͤrliche vbel vnd mißſtendige farbe am weiſſen ver Augen ſey 











Fans fchießen vnd ſchaffen / durch Menſchen vnd Nittel / das / wie 


er Teilvon 


DENE fehenfinder mit mancherley mi 




























: ffendigen vnd fchedtichen mängeln gebor 
° werden / vnd Diefelbigen angeborne gebre⸗ 
RN EIN chen und mängelder Augen ſehr vbel / vnd 
qder vnnaturch zu wenden / oder denſe⸗ 
bigen abzuhelffen / vnd zu vertreiben fein / So iſt doch kein ʒweiffel / 
"Das vnſer getrewer Gott feine Almechtige gaben austeilet/ Einem 
- = Diefen/dem andern einen andern verftand vnd vernunfft verleihet 
end giebet / Auch derwegen den Menſchen end allen Creaturen 
‚Biel vnd mancherley mittel vnd wege geſchaffen / die cin jeder vers 
nänffeiger Nenfch nach feinem verſtande vnd vernunfft / Gott zu 
lob ond ehren / Ihm vnd andern Menſchen auff Erden zu nutz vnd 
wolfart zu gebrauchen weis vnd kan. un 
Derwegen iſt Gott in feiner Goͤttlichen Maieſtat allmechtig/ 
vnd in ſeinen geſchaffenen Sreaturen krefftig / wie Chriſtus Gottes 
Sohn ſeider ſage/ Luc am is . Was bey den Wenfchen onmäglich 
i / das iſt bey Gott muͤglich. Derwegen iſt an keinem mangel/ 
gebrechen / ſchaden oder kranckheit kein zweiffel zu haben / Gott 





glros vnd vnmuͤglich es auch fey/ en Menſchen kan daran geholffen 
ond gerathen werden. ee 
ar Dermwegen folaldier von fünfferten ſchaͤden / vnd mißſtendigen 
gebrechen vnd mängeln der Augen / geſchrieben und angezeiger wer⸗ 
den / ſo viel mir darumb bewuſt ſey. u n 


Das rfie Capitel meldet 
bvoon Schielenden Augen ingeman/ / 
vnd von deſſen vrſprungl N u: 


es Rſtlichen von dieſem gebrechen vnd miß ſten⸗ 
















& 2 digen mangel der Augen / Der wird zu Latein genane 
&  Diftortio oculi, Obliquus aſpectus, Straboſitas oder 


er 


| = ® sgatızuss. Iſt aber Eein fonderlicher fehaden oder verhin⸗ 
Dernäg der Menfihen / allein das es jnen etwas vbel an — 
vnd mißſtendig iſt Doch findet man manche Menſchen / die ſolches 
— u Ä 5 mangels 


Schielenden Am 14 
mangels nicht achten / ſondern ſolche ſchilende Leute / die man dtra⸗ 
bones heift / für ſchoͤn halten. Widerumb findet man aber manche 
Eltern vnd Menſchen / die doch gerne ſehen vnd wolten / das jre 
Kinder ihr recht / artlich und natürlich Geſichte haben / oder vber⸗ 


komen moͤchten. Vnd ob ſie gleich ſonſt helle/klat / ſcharff vnd wol 


ſehen koͤnnen / doch weren ſie des vbelſtandes gerue ledig vnd los. 
Vnd iſt daran kein zweiffel / das man ſolchen gebrechen kan endern 
vnd wenden / ſo man jhm alsbalde in der Jugent begegnet vnd zu 
hilfe koͤmt / vnd ſolches nicht veralten leſt Denn in der Kindheit 
| er Arien kan man eine gewonheit viel ehe endern vnd abwenden / 
als im Alter. 


Due Copu adn wn 
angeerbeter vnd angeborner Schielheit / 


ſo von Mutterleibe koͤmet. 


NAs Schielen der Augen iſt viererley art / 

als das ſich Die Augen wenden / vberſich / vnterſich/ 
»*Bauswarts gegen den Schlaͤffen / vnd einwarts ge⸗ 

gen der Naſen. 2 . 


 Erfiih/ So bringens die Rinder und Menfhenaus run 
terleibe mic ſich von Eltern ererbet end angeboren / auff die Welt, 





Solches geſchicht durch verwarlofunge der Mütcer / als wennfie 
fehen blancke bloſſe Wehren / Fewer vnd Werter/ Diißen/ Buͤchſſen 


ſchieſſen Sonnen glantz im Waſſer /auch ſterbende Nenſchen 
oder andere / fo am ſchweren gebrechen vmbfallen /dieihre Augen 
: (beein vnd heßlich verkehren vnd verwenden / Item / ſo fie fehen 
Thiere fchlachten / wuͤrgen und vmbbringen / die auch die Augen 
heßuich verkehren / Dder auch ſolche Menſchen anfeben / Die da 
ſelber ſchielen vnd fehlimfeben. le 


loſen / ond jren Beibesfrüchten ſchaden vnd nachteilgufügen / das es 
auff die Rinder erbet vnd koͤnet I 


- 











— regieren vnd 
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Das Ander Teil vvunnn 


— 


Zan andern / Geſchicht es von wegen nachlaſfunge oder leh⸗ — 


— 


munge der Neruen vnd Mafeulen der Augen / die den gantzen Aus‘ 
bewegen / Vnd do dieſelbige Neruen vnd 
Mufeulen ; von innerlichen gebrechen oder zufellen des Heubtes 





— 
— 
— 
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als von obriger feuchtigkeit / oder onmefligerdruckenheit/ oder an 


verletzt vnd verruckt werden. 


hen ondrabeenfo, 







Dasgefehichtftoiefolget. = 





mans merckt eine Heubtfappen /oder Kugel von Fleinee 
Leinwad /mit Kartecken / Atlas / oder dergleichen Zeug/ auswendig 
vberzogen / machen laſſen / Das dieſelbige Heubtkappe in der mitten 
auff der Naſen mit Baumwolle gehebe ausgefuttert werde ond 7 
fein gehebe auff der Naſen liege. Es ſol auch die Kappe oder Kugel 
der geſtalt bereitet ſein/ dag es zwiſchen Den Augen / auswendig 
uff der Naſen fein hoch feh /darmit das liecht vnd der glantz ucht 
vber der Naſen / inwendig noch auswendig zu Den Augen ſcheine 
‚oder leuchte, Vnd ſol die Kappe zwey loͤchlin zu den Augen haben / 
as nemlich / Wendet das Kind beyde Augen gegen der Naſe / wie 
gemeiniglich geſchicht / ſo ſollen die zwey loͤchlin zu den Augen defte 
2. weiter.auff Die ſeite gegen den Ohren / oder gegen den Schlaͤfen 
gemacht vnd geſetzt werden / darmit das Kind die Augen ſets 
a) nr 


= 


2eolget / wie man der ange ⸗ 


erbeten vnd angebornen Schielheiit 


EEE NE 06 wol ſolcher mangel mißlich zu wen 
"CL den / ſonderlich fo die Kinder erwachſen vnd lauffen / 
Doch fol alhier angezeiget werden / wie man flugs in 
Dder Jugent mittel darzu brauchen vnd vornemen ſol / 


Enn man an einem Kinde merckt vnd innen wird / das 41 
wil ſchlim vnd ſcheel ſehen / So ſol man dem Kinde / alsbalde 





vor obriger/ groſſet / vnmeſſiger hitze / als in Peſtilentz / ebern/ J 

bnd dergleichen / beleſtiget werden. Es geſchicht auch ſolche Schiele 7 

heit vom Schlag / von der fallenden Sucht / vnd andern groſſen 
Heubtkranckheiten / dardurch die Neruen end Muſculen verſehrt/ 
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nachdem! 
Tag 


oder Nacht / allermaſſen / wie dieſe nechſt nachfolgende Contras; 


factur vnd Figur augenſcheinlich anzeiget. 























| j gabttappen oder Kugelmzuden ' 


N — 
vnten weit / vnd oben enge / faſt einem Triechter glelchfo mig / 
angefaſt / vñ auch vberzogen ſein Die muͤſſen alſo gemacht werden / 
das ſie ſich vonder Naſen auff die ſeite nach dem Schlaffe zu wen -⸗ 


Aendge / wie dieſe nachfolgende Contrakactuͤr vnd Figur eigentlichen 
eh Tue 





Das Ander Teilen 


EScchielet aber ein Kind nur mit einem Auge / fo mus man 
das loch ander Heubtkappe /an dem guten Auge gerade machen / 


end das an dem fehielenden Auge nach der ſeiten Man foldas: 


Kind fehen / das es ſtets mit dem [chielenden Ange gegendamlieche 
geferee ocnde, u 





Schielenden Ändern. 


a Te andere art der Kappen oder Kugeln) / 

| wird aller maſſen gemacht / wie die vorige /allindas 
IHR diesiven Augenloͤcher weiter feinmüffen/ Vnd ſollenan 
Yo diefelbigen zwey Angenlöcher / zwey blechene Roͤhrli / 












den / vnd muͤſſen wol eines fingers hoch ſein / vnten weit/ oben 


3 — 


0 Pan . 


Ei 





 Schielanen Augen, (6 





 Bervendet aber ein Kind die Augen auswarts gegen den 
" Ohren oder Schläffen /fo mus man dem Kinde auch tine ſonder⸗ 
- Liche Kappe oder Rugelmachen / diefer geftalt / das fie fornen lang 
hienaus gehe / als ein Sturmhut / die fol dafornen eine Ienglihte 
er Si ipele 


‘ 





\ 


Das Ander teil von 


| nn ſpalte haben / dardurch das Kind ſehen moͤge / wie dieſe nachfolge⸗/⸗ . 
| de Contrafatur vnd Figur thut anmelden / daran u sufhen 


ogen voll 





hnd zu verſtehen iſt / als wann man drey oder vier 
ſchriebe. ee 
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Game 1, 0.5 
VBnd ſolche Kugelin oder Reppelin/follen dahinten am Heubte 
oder auff der ſeite / Feine ſuhtile ſchnurloͤchlin Haben / das mans mit 
einem gelinden ſchnuͤrlin kan zuſchnuůren / an vnd abthun/ wenn 
vnd wieman mil, — 
Were es aber fache/das ein Kind vberſichtig werden wolte/ 
oder die Augen ober fich kerte vnd wendte / dem ift aber leichter zu 
helffen / als diefenoben/ Nemlich/ Man ſol das Kind ftets /je vnd 
alle wegen mit den Fuͤſſen gegen dem liecht keren vnd wenden/ esfey 
bey tag oder nacht / Auch ſol man das Kind oben am Heubte /ſon⸗ 
derlich wenn es leit mic einem Spruͤgel vnd ſchwartzen Tuche vers: 
hengen und verwaren / darmit es nicht weit ſehen konne/ Sondern 
alfo allezeit anſtellen / daß das Rind ſtets vor warts / vnd nach den 
Fuͤſſen ſehen moͤge en 
Gecſchehe es aber / das cin Kind die Augen onterwartskeretef 
oder vnterwarts fehe/ welches gar ſelten geſchicht So folmandas: 
wider ſpielim proceshalten/mwieoben gelereeifl. =. 
Mit folhem oben angezeigetem proces, mittel und wegen/ / 
kan man manchem Rinde anfeinen Augen zu rechter gefsale helffen 
vond bringen / fo ferne man fleisanivender/onddarmifforrfereeond n 
nachfolget / Denn in folshenmängelnfolgerdiehüfffenichtefehnele | 


oder balde ne. 
Soo fern es von Sottemüglich zu wenden / fo gewehnen ſich 
die Kinder durch ſolche Inſtrument gerade zu ſehen/ vnd vergehet 
ſnen das ſchielen. % 2 oe 


Das III Capitel mt — 
bvon denen / ſo durch Kranckhee 
J ee dseee 
tdenen perſonen / ſo durch Kranckheit vnd 
9 Leibes zufelle an jrem Geſichte vnd Augen ſchielende 
S werden / hat es alles ein andere meinung/ als mit den obs 
angezeigten Kindern/Dennin folchem wege werden nicht allein die 
Kinder fchielende/fondern es widerferet jungen ondalten menfchen) 
Vnd ſolches geſchicht nicht von der Geburt her / auch nicht durch 
bvoerſehen oder euſſerliche verwarloſunge / fondern folche fchielhete 
koͤmbt ans zufelligen innerlichen Leibesgebrechen / mängeln und 
fkranckheiten. = og 
Als nemlich durch vbrige groſſe Feuchtigkeit und Stäffedes, 
Heubts / dardurch Die Neruen ond Muſculen vberladen / beſchwert / 
vnd verterbet oder verruckt werden. a 
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7 > 
Zaum andern koͤmt es auch von groffen Febern / vnd inne 


ucher groffer hihe des Leibes und Heubtes / daruon die innerlichen 
feuchtigkeiten des Heubts vnd der Augen verdrucknet vnd verzchret 


werden / Dardurch die Nerui end Mufculi verdrucknen / vnd in. 4 


einander ſchrumpffen / vnd an einer ſeite zu kurtz werden / gleich als 3— 


ein glied des Menſchen lahm wird / ſo im blut felet oder mangelt. 
Sum Dritten koͤmt ſolche Schielheit auch vom Schlag... 
Gleich wieder Schlagdieglieder/ als Zunge/ Arm vnd Schenckel 
ih Alſo lehmet dieſer moangel auch die Neruos vnd Muſculos 
der Augen. ne ie nn 
um vierden entfichetfolcher gebrechen vnd mangel auch aus 


n dem ſchweren gebrechen vnd fallenden ſucht. 








Zum fänfften lomt diefer mangelatıch aus eigenen vrſachen / 


Als wenn die Augen vnd derer Nerui vnd Muſculi mit den 


Krampff ond Gicht beladen ond behaffe wwerden / das zeucht die 
Augen auch ſchlim. — u 

Ans allen folchen obangezeigten zufichenden gebrechen und 7 
mängeln/ Fönnen die alten betageren Menſchen / auch junge Leute 
fehieliche werden / Vnd iſt ſolches ein ſehr böfer/ fehtverer vnd vn⸗ — 


gruͤndlicher gebrechen vnd mangel / oder Leibes ſchaden / den Ertzten 


su curiren. Doch wil ich etzliche erfarne Remedia und Mittel 
anzeigen; darmit viel menfchen gebofffenworden. —— 


Das IIII Capitel meldet 
von der Schielheit / aus fluſen md “ 
| feuchtigkeit des Heubtes. 


Dies One das Schielen von Fluſen vnd vbn⸗ 
1557 ger Feuchtigkeit des Heubtes / das kanſt du erkennen j 







N INS | 


Ohren Augen ond Munde/die Augen vnd der Mund wellenidn 
offt vñ ſehr So du ſolches merckeſt / ſo brauche nachfolgende mittel. 
ST Rfitichen iſt ſolchen Patienten fuͤrnemlich von noͤten / gut ji 
y ond nüßlichen / das fie vor allen dingen/zum aller ern 
a ‚anfange/ond hernacher auch/zu rechter /nottürfftiger/bequer j 
mer zeit Purgirt, im Leibe vnd Heubte gereiniget / vnd von allen 
vberfluſſigen / fehedlichen feuchtigfeiten entlediget werden Dnd 
© ſolches geſchicht fuͤrnemlich mit nachbeſchriebener — 1 


vw x 


' ond willen / fo der Patient zerdunſen vnd bleich unter 
dem Angefichteift/ hat groſſe Feuchtigkeit in der Naſen / 





Schielenden Augen. 18 
Eine auſſerwelte / edle/gute vnd liebliche Purgation / 
für alle kalte böfe Fluͤſſe / vnd vbrige boͤſe Feuchtigkeit de 
eubtes vnd Der Augen/ Panis Laxatiuus genant. 
Wetitzen me—1e. — —7— 
Weiſſen Zucker. a ee 
 Hermadadillx, eu Lu * 
Be ot. 
Scammoneæ. — 
Turbit. | 
Negelin. 
| nis. 
J Fenchel ſamen. 
Safften 
| Blaw Biol, 
E Einen Eyer toter. | 
| Dieſe Species. end Stücken alleſambt / fo zu půluern fein? | 
| 
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sank klar vnd Flein gepuͤluert / vnd zuſammen gethan / mit auhuee 
ſuſſer vnd dicker Milch eingemacht / wie einen Brey/wolmitenm 
Loͤffel vnter einander gerüre das es werde als ein zimlicher ſtarcree 
Hirſſebrey / das ſchier ein Loͤffel darin ſtehen moͤchte / Daraus back — 
‚in einem Eiſen Kuͤchlin oder Oblat / wie die nachfolgende digur 

augenſcheinlich anzeigen wird, N. 

Beocſchrelhung / Figur ond Geſtalt 
a 2... bes Eifens. Asa “ig 
A As Eifen Mi diefer Purgation od Kühn fl 

3 alfo vnd dieſer geſtalt bereitet vnd gemacht ſein / Nemlich / ee 1 

Die ʒwey runde bletter follen gar rund / vnd von gutem Yeeſſing 
gemacht vnd gegoſſen werden / inwendig gantz glat vnd fehlecht/ 

das ſie gar gleich vnd gehebe auff einander treffen vnd liegen / 

Darein mag man zur ʒiere vnd lieblichem anſehen etwas graben ⸗ 
ſchneiden oder ſtechen laſſen / was einem jeden gefelt. 

Aus ivendig aber fol ein jedes blat ziven oͤhrlin haben / dar⸗ 

durch vnd darein die Zange gehet / vnd eingefaſt werden mag. Die 

Zange aber ſol von gutem Eiſen gemacht ſein / vnd in der nitte wol 

Lerwaret / vnd indieöhr der bletter wol eingefuͤget vnd eingemacht / 

alſo das die bletter fein gehebe auff einander gehen end ereften/ / 

auch das fich die better vnd die zange Im backen auff ond zuthun / 














Nicht verrucken oder weichen / vnd Die bletter ungerade oder Kae E% 





EEE NETTER ENT AER 





vber einander fehlagen, Auch fol die Zange hinten. am ende einen 
anworff vnd einfoll oder kerben hahen / auff Das ſich Die Zange im 
backen halte / und die Rüchlin zu gleiche werden / welches man an 
einem einfall vnd kerbelin mercken fol. Vnd folget dieſes Eiſens 
form vnd geſtalt zu guter nachrichtung / hiernach augenſcheinlich 












contrafect vnd vorgeriſſen. 
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Zu weiterm hericht dieſer Kuchlin ſoltu wiſſen / das der Teig alſo ein. 
gemacht werden mus / nicht zu gar dicke / auch nicht zu gar důnne / ſondern 
an der ſtercke wie oben gemeit/ Das auch ein Küchlichennichemehralscn 
Halb Ioe ſchwer ſey / weñ es gebacken iſt / Welches dir dievernunffeond vers ⸗/ 
fand im einmachen des Jeiges alles wol giehet / vnd wenn eines gebacken 
iſt / am gewichte hefinden kanſt / Vnd ſoldas Eiſen alſo bereitet wenden vnd 
fein/das ein Kůchlin fobreit werde / wie Diefenarhfofgende Figur anzeiger, 


Shielenden Augen 




















eines Kuůchlins einnemen vnd brauchen. 
Vnd ſolche Kuͤchlin ſol man des morgens fie gantz vnd gar 


} 


n ’gansfraeannime 2 su) on 
Diieſes iſt alſo eine ſehr eble vnd berrliche/ auch liebliche pur, ° 

re: N eh a 

bekant oder bewuſt / auch bisher in ben Apotecken nicht breuchlich 

. oderbefant geweſen. oe — » ne 


ie ; verrichtet ey /fo fol man / wo es andem Patientenponndren/ond 
.. Anbiefen Bach angegelget vnd befoblen iwird / a 


diger Artzt folanzuordenen wiſſen / vnd indiefem Buch angezeiget 


0 dmmer eine Ader laſſen fol /-fondern man fol mie dan Ader⸗ on 
embrehfen,/01 eine Joa om Di ande (fen Ss am mal 


as Anderd 


In alt betage 
SI Weibesperfon/fonberrz. Jar alt iſt / ſol ein gantz ſolch Kuch⸗ 


ſol nunr ean halb ſolch Kuchlin auff einmal brauchen vnd eimnemen 


alſo ſoles mit allen purgationen gehalten werden/dieman des mors 


W 
tig vnd eigent lich zu fehreiben/ Vnd ſol alſo gebraucht vnd gehalten 
Wwerden / es fey zu dieſem oder andernnachfolgendengeb ei 
; Augen / wie folget. ni S ſolge gehrechen van 


ale ST 31 Sa in th aa da Sande ra nt a et N oh Ba BF N Ta he rn ac > Ar 






ee 





es zn 
 Bolget/tore man dieſe Kůchlin brauchen 





ER 








EMenfch Z.e6 fer an Mans ober 


lin auff 


— 


einmai einnemen vnd brauchen. 
ine Derfon /fo vnter 17, Saranift/doch älter als o. Ja 
































Ern Kind aber / das vber 2. Jar alt iſt / ſol nur das dritteten 


nüchtern einnemen / vnd alſo drucken eſſen / darauff mieht ſchlaffen 
eſſen noch trincken bis s ſunden vergangen vnd vmb ſein / Vnd 
‚man ſol auch dieſen tag nicht viel in Lufft noch in Wind gehen, Vnd 





gation gantz leichtlich vnd anmutig zu gebrauchen allen menſchen⸗ 
zeib / Vnd it wenig Ertzten echt 


Jolget welter von Adern / Schrepffen 
u % 


Eil mir das Aderlaffen indiefer Eur alfieram 
erfien fürfömbt/ werde ich verurſacht von deinfelbigen ichs 





Wenn das purgirn, wie oben angezelget alſo ördenefi ö 


Dritten tag nach Dem purgirn, dem Patienten zur Adern N 
welche fich zu Des Patienten gebrechen vnd Augen Bes rl j “ 
ſchaden füglich ſchicken ond Dienen/wwiedefifolchegeinjederverfien, 


wird / Doch dieſer geſtalt das man nicht Alle zeit oder alle wege 


mg 





Schielenden Aug. — | 20 
mag man laffen die Ader ander Naſen / die am Halfe/diean Ur 
men / die an der Hand auff dem Daumen /darmie fol man vmb⸗ 
wechſeln. Wenn man jetzunder am rechten Arm oder. auff der 
rechten Hand gelaflen hat / Ein ander malfolman am lincken Urm / 
oder auff der lincken Hand laſſen / vnd alſo fortan. Vnd neben 
oder zwiſchen dem Aderlaſſen / ſol man ſich auch des Schrepffens 
oder Koͤpfflaſſens gebrauchen / alle zeit eines vmb das ander / Vnd 

ſolches fol geſchehen nach gelegenheit der gebrechen / mängel vnd 
ſchaͤden der Angen / je in viertzehen tagen ein mal Doch woman 

das Aderlaſſen vmbgehen vnd vberhaben fein fan/fo mag mans 
wol thun / vnd vnterwegen laſſen / ſonderlichen bey denen / ſo zuuor 

nie gelaſſen haben / vnd an deſſen ſtad ſich des Schrepffens vnd 
Köpfflaffens gebrauchen / Denn man pfleget zu ſagen⸗ | 


Purgirn vnd Aderlaſſen / 
Geſchicht ſelten mit maſſen. 


Weiter iſt ſolchen vnd viel andern Patienten von noͤten / das 
man die vbrige boͤſe feuchtigkeit des Heubtes beneme / Das ge 
ſchicht durch aufflegung vnd eröffnung des Nackens hinter den Ba 

Ohren / wiehiernach folget vnd beſchrieben wird. ee 


Folget weiter vom Eten ond Blatteriehn 
0 Binterden Ohren / Vellcatoriagenant, · 


3 EN R ee 
d 88 Eil mir dig ſtuͤcke eben ſetzunder auch fuͤrkoͤmht 
su beſchreiben / vnd in dieſer Augen cur ſehr viel gebraucht 
wird / ſo wilich deſſen Procels alhier auch eigentlich beſchreiben und 
anzeigen. — 
Es iſt bisher vnd auch noch in dieſem ſtuͤcke ein groſſer vnuer⸗ 
fand vnd mißbrauch geſchehen und gehandelt worden / Denn ich 
furwar jhr ſehr wenig erfaren / gehoͤrt vnd geſehen habe / die dieſe 
Kunſt oder dis Stücke recht gebraucht baben/ oder zu brauchen 
. willen. Denn. der gemeine Bawer brauch ift / das fie jegunder 
nemen Sawerteig und Cantharides, mengens zufammen / und. 
legens gerade hinten inden Nacken oder in das Öenicke, Iſt aber 
vnrecht/ vnd wird dem Gehirne / Geſichte und den Augen / durch 
ſolch aufflegen nicht viel gedienet oder geholffen. 
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ren en Diner Tea 
00. So man aber recht für die Heubt ondAugenfläffebram 
a —— fo fol mans aiſo dieſer geſtalt fuͤrnemen vnd machen / 





en 


.Emeguteekungenb Blatriehungy 


— or die Heubt vnd Augen fluſſe. 
















U RSmrt aA.) 
005 Cantharidum, iR — a 

Sopffentorner. xf 
one ) 


2 Die Cantharides vnd Hopffen koͤrner muͤſſen erfilich fonders 
ich gepälnere werden / als denn thut man alles in einen Woͤrſel 
ufammen / Stos vnd reibes wol vnter einander zu einem Muß/ 
Solches ſtreicht man auff zwey Tůchlin / derer eimes ein wenig 

> Dreiteriftalgein Taler / Pnd es mus faſt eines Meſſerruͤckens dick 
auffgeftriechen werden. Solche pflaſter legt man hinter die Ohren 
Alſo / das fie die Ohrleplin mitte begreiffen vnd falten. Gemelt 
Pflaͤſterlin drucke man fein gehebe an / darmit fie fein glat auf» 7 
liegen. Darnach folman puͤſchlin Baumwoll⸗ einer welſchen Ruß 
gros auff die Dflafter legen / darmit ſich die Pflaſter fein gehebe 7 
Indrucken / vnd nicht abfallen/ Vnd mit einer Binde zubinden / 

- auf das es fein feſte vnd gehebe liegen mag / wie dieſe hiernachge⸗ 
ſetzte Oontrakactur vnd Figur zur nachrichtung eigentlich thut 
anzeigen / daran du dir ein Exempel nemen maggt. 





Der 
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a edles nina 
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Solche auffgelegte Pflafter folman 12. findenlangalpauf& ° 
liegen laſſen / als denn mag man fie wider herab nemen/ond die auff⸗ gs 
gezogene blaſen / wo ihr vorhanden fein/ miteinem Federmeſſerlein / 

oder Nehenadel fein gefuͤgſam vnd wol auffritzen /Darmitdie herzu⸗ | 
ee | Di geʒogene 
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EIG UN, 





—— dag Heubt ſol waſchen oder ——— —* nehen 


abende ae waſchen vnd von im ſelbſi drucknen aſſen 


















geyogene feuchtigkeit wol herauſſer Kaufen vnd — 
möge. Solches ſol man alſo ſtehen laſſen / vnd esdarauff thun 
noch legen/ denn es drucknet ond heilet alles von 1) vfelbe 

ſol man abends und morgens darzu fehen / darmit ob ſich etwan 
was von ſauche und feuchtigkeit in einem oder mehr bloͤslin ges 
ſamlet hette / man ſolches alle zeit auffrige vnd auffl ufte /auff das 
 esherans kan / vnd von Ihm ſelbſt fein ausdruckne Vud ſolch af 
legen mag wol / wo es die not BR in vier oder fee wochen: a 
einmal gefchehen vnd gebracht w | a 
Hierbey fol man auch wiſſen und m 












6 denn 1pinterdenZ Ohren gantz vnd gar geheilt, — 
Kl e mefeßeau, 5 eubtwaſchung vor ie 

—— Schicheit der Augen. 
* Stabi frank, en 








— ei 2 — 
— Negelfeylen. Er 











Mufiatniß, — 
Haſel wurtzel. 


Bi Auff * Rüde alefambe fein ner har ei einen‘ opff 
gethan / geus drey Noͤſſel guten Reiniſchen Wein / vnd — 
Bamwaſſer/ vnd las fieden Darmit fol man dem Pati 4 


Em ſeht gut sülden Saferda, 
IR Indlanſch Spiea, ann 
„at gie le et 








Dieſe ſtůcken alle grob gepüfutere / nicht fo gar Elein / che 
ein gros fake Ölas / darauff geus drittehalbe Kannen que 
Wacholderbeer waſſer / das man ach für Brantenwein trinckt / 
Mache es oben mit einer Blaſen vnd Leder feſte vnd wol zu / ſetze es 






an Die heiſſe Sonnen / oder auff einen Ofen / der ſets warm ſey/ 


Naͤr es alle tage etzuch mal wol vmb / ynd las es alfo ſechs wochen 
laang ſtehen. Als Denn lag es tag vnd nacht ſtehen / dag es kalt 
werde / Darnach feige es ab Durch cin ſtarck vnd dicke leinen Tuch, 
Daruon fol ein fhielendes Menfch alle morgen vnd abend einen: 
Loͤffel voll trincken Nan mag auch auff den abend / wenn man ſich 


legen wil /die Augenliede zuthun / vnd die Liede darmit beſtreichen/ 


vnd die Augen nicht ehe auffthun / es ſey denn drucken. — — 
Item / Die Welher / ſo ſchielende Kinder haben / vnd die noech 
ſtillen / dieſelbigen Muͤtter mögen auch. von dieſem Trancke brau⸗ 
chen / abends vnd morgens / neben den gemelten Kappen vnd Ku⸗ 
geln / ſo hieuornen beſchrieben und angezeiget worden, — 
Es ſind auch ſolchen Perſonen /fo eg alte Leute fein / ſehr gut 
end nuͤtzlich / zudem Schielen von fläffen vnd feuchtigkeit / die Pul⸗ 
uer / ſo man in die Naſen zeucht / hiernach in Falten Augenfluͤſſen > 
beſchrieben / das fiediefelbigen branchen/ wie angedachtemortean / 


gezeiget vnd gemelt wird, 









 demCchielaufpausdigeend 
2 Denefnefö un fin 


GAS dis Schielen delauget / ſo aus Hite vnd 


Druckne fein orſach hat / ſol verſſanden werden das/ 
fo. ans hitze der Peſtilentz / Feber/ vñ Heubtkranckheiten / 
> fallende Sucht / Schlag und Krampff herkommet. 
Harxwider werden dieſe nachfolgende mittel gebhraucht. 


DM. Eine. 
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an 3 Das — zei in. 00 a 
Ene ute euptwaſchung / für a8 5 —1 
. - um ber Augen —11 
RR Waſn Steintlee. a ge: 
Blaw Violen bluͤt. Es 2 . 
Wbeis Wegewarten an If ba sl Beh 
on Solktale. ee \ 
a DeffeSitgensourkel, — uns — 


— Gummi Laudani. er a nes 


ir Mufenesiit, RE ee 
Das alles onter einander geharke/feud i in Wa 


“ swafche man dem Schielenden alle abende dag ins 
> om Io es vo — — werden N 


x 2 Angenmofitit. — Bar | 
Behrlabkraut. 
Eeccſchelkragg.. 
bhand 
Woass owegewart traut. mi I ar 
Tag vnd Nacht kraut. 
u . “ 
Gampher we — — — 


— dis alles klein serhacte / geng ht waſſer 
atden ih las tag vnd nacht fichen / darnach diffillirsin Balneo 
Marix, Die waſſer lege mit vierfachen Tuͤch in ober / vnd waſche 
die engen: offte darmit / vnd las von ‚dm ſelbeſt drucknen a 


Solch waſſer ift auch ſehr gut den Zungenon 
chielen / Ihnen die Augen darwit beſtrich 
en RR Keen Kenne 
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men 


- 


schen kie 


nnatlurl 
engen Augen. 


np 
vnd 


vo 


zeiget an 








— ONERE 


ioeine euge Augen auff die Bei 


tinatio palpebrarum, vnd Inuifeatio genene iſt worden. Folg 


























Das Ander Teil von 


RA, Ey ellichen Menfehen wird geſehen vnd ho⸗ 





* 
ENS finden) dag fie viel engere vnd kleinere Augen haben 
als andere Menſchen / nicht dag inen die Angenäpffel 
| > foften Elein fein oder geſchwunden weren / ſondern das 

mnen die Augen fo klein vnd enge fein / vnd Fönnen folche jre Augen 
= fiepernichtfo weit auffthun / oder voneinander bringen/alsandere 
Menſchen / Bud folches kombt inen von Natur / vnd bringen fol 





Auch geſchichts /das mancher Menfih in einer Krankheit 
end Angengebrechen darzu koͤmbt / wie ich jrer viel alſo geſehe 
die es von find auff gehabet / vnd auch durch Leibes kranckheit und 
Augengebrechen darzu kommen fein / auch jrer eines teiles ri 
Gottes hulffe geholffen Habe / vnd ſonderlich / wenn fie etwan dur 
gefchwuͤr oder andere frattigkeit wund geweſen / in den winckeln 
ſaminen geheilet / oder an die Coniundtiuam des Augenapffel 
- oder in ſich felbeft zufammen gewachſen / Welche beſchwerung / vnd 
von ſolchen vrſachen / von den Alten arncertauges, aysinucız, Agglu 


hiernach etzliche mittel / womit man ſolchen Menſchen helffen fol. 


EnSettlnoder Pulſterimauff die 


engen vnd kleinen Augen. 


Weis Lilgen wurtzel 


Weis Steinklee. sa I 
Stabwurtzel. 1 
Pappel kraut. ul 1 

Eibiſch wurtzel. —— 


Bin Ma bie 
er un 


Foeni graci, 


a Dis allesklein gehackt / on geößtiche gefiofen)i einfach 
18 alles klein⸗ oöͤblich en/ in ein einfach 
ober zweyfach leinen Secklin gethan / Sri — 9 
Aaund / vnd fein locker durchnehet / darmit die Species raum zu quellen 
aben / vnd das Secklin nicht zu harte werde vnd berſte / ie dieſe 
biernach vorgeriſſene digur anzeggeee 


| 





Sovoolche bereite Secklin oder Pulſterlin / erwerme m gutem 
Methe oder Honigwaſſer / vnd legefiealleabende Milchwarm auf 

die ſchadehafftige oder mangelhafftige Augen / vnd bndee/fbas 
mnicht abfalle / Solches las ober nacht liegen. Oder brauche an fd 
— ie Secklin nachfolgendes Selblin / welches ——— 


RE —F —— — 













me a 
 Rebeemande a 3 
. 2 en. Saß Mandel oͤl. — 
8eäc Lugend 
Storacis liquidæ. 
= Galbani, 
Serapini. ee 
a een, 
0 Die Schmaltz vnd Olea las zuſammen ontereinander ge 
| gechen / die Gummi foluire gepälnere in Eſſige / vnd thue die au 
mit fambe dem Storace unter die zergangene ſchmaltz vnd oͤle /rü 
bbvoo l / vnd wenn es fehler gerinnen swil/fo thue den Zibet auchda 
0. gndrüreesfolange in einem Moͤrſel / bis es gar gerinnet vnd 
wird. Wir dieſem Vnguent beſtreich alle abende die Augen ga 
duͤnne / als denn branchemeiter/sötefolget. — 


nn Eitteblesondfebrauteshafeer 
32 Die weiſſen bere vondem Birn ⸗ 
beumen Mifpel, — 
J 6e6cho “al 
88agß Steinfiee blüt, 
nn Eihifehwirkelblit 
































Se 
a Suͤß Holtz 
Storacis calamitæ. 
hen 
a ae ana Laudanis sy, 
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RR 


Die 
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kleinen engen Augen. ei 25. 2 


Dileſe ftücken alle gepüfuere vnd zerſtoſſen / darauff gens 


guten Muſcateller ein Noͤſſel oder Kenlin / nd las acht tage in 
einem Keller ſtehen / Nüres offe vmb / als denn diſtillirs in Balneo 
Mariz, Daruonthueabends und morgensindie Augen / beſtreich 
die Augenlieder zend vber mit diefem Waſſer mit einem Tuͤchlin / vnd 
jas von ihm ſelbeſt drucknen a 
Item / Es werden ſolche enge Augen auch durch die Inftru 
ment geſchnitten / geöffnet vnd erweitert / alſo / Es ſol der Artzt mit 
fleiſſe ſehen / ob das Augenlied an dem kleinen winckel / oder kleinen 


NAugen ecke/ auch weit gegen dem Ohr hinzu ledig ſey oder weit 
heruor an den Augenapffel angewachſen. Iſt es weit heruer an 


ble Soniunctiuam angewachſen / ſo iſt es mühefam durch die hand⸗ 


wirckung zu curirn. Ift es aber gegen dem kleinen winckel faſt hol 
ond ledig / das mans wol onterſehen kan / ſo iſt es leichte mit der 


Handwirckung vnd dem Schnit zu curirn, Solches geſchicht / 


wie folget. 
Las ſich den Patienten auff einen Stuel oder ander bequeme 


- Sefeffefeingegendem liechte ſeten / das du wol ſehen kanſt / Las jm 





Fleiſchſchere⸗ wie Hieinach vorgerieſſen fein. 


die Hende vnd das Heubt fein gewis halten / als denn nim eine 


) e 











a... end in dem — gegen dei Schlaf — “ 
wol auff / ſo weit als du dich duͤncken left / das es gerecht vnd weit 
chuglam er Vnd obsg leich etwas ein — weiter — 

















Aleinen engen dugen 26 
wird / alsd | 


denn eg Beilet Tönft 






oinbgehen/ auff dasdudem Angenapffelnicht ſchaden thuſt/ auch 


den Schnit am Liedenicht ſchlim ſchneideſt / dardurch Dem Patienten 


hebt vbelftand zugefůget werde / als vor geweſen . 
Wbenn aber ſolcher Schnit nun alſo recht geſchehen iſt / ſo thue 


Ihm alfo/ Mache ein veihe bequeme Bley nach gelegenheit des 


Auges / daß das Augenicht hindere / vnd fein gehebe ztorfchen den 
Elede vnd Augenapffelanliege / darmit Das gefihnittene Lied niche 


Emm Lo hr a 
| enger / als es geſthmtten wird Ind dufellt / 
auch fein vorſichtiglchen vnd verſtendiguchen mit dem Schnie 


als balde wider zuſammen heile / Vnd das Bley mus gar gehebe 


end harte am orte des Schnittes anliegen / denn es heilet gar gerne 


gendes . 

Enn gut Waſſer zu den gefehniktenen 

Dr. engen Augen zu heilen. 
I Gehrante Hecht ʒeene⸗ — 
ee. ee 
Bleywis | 

Mi 8,0 pi 

Kampher... 8 

Ulla, te. ri 


2. Die alles Klein geptinere/ond in einem halben Nöffel&ffig? / 


- Zufammen. Vnd zu ſolchem Schnit zu heilen / brauche nachfol⸗ A 


bnd halben Noͤſſel Waller geſotten /ondwoldurchräre Damme 
befireiche man Daggefchniteene Auge alle tage zweymal / es heilet 


hön vnd balde Doch fo offt es beſtriechen wird / ſol das By 
mie einem Meſſer vberſchabet vnd vernewert / vnd als balde wider 
mn das Ange vnd Schutt geleget werden / vnd zugebunden / das es 


nhicht heraus noch abfalle. 


Za dieſem Sehnittesupeilen mögen ach gebraucht werden 


alle die Artzneyen / ſo dahinten im Brunnenſchneiden beſchrieben 
End angeseiget werden / denn fie auch allbier zu dieſem Schmtte 


dienen vnd gehoͤrn. 
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brauche dis nachfolgende waſſer. | 
¶Ernn ſehrgut Waſſer zu den groſen 





groſſen weiten augen. 27 
2 S werden auch etwan ſolche Perſonen ge 
fanden / welche gar vnnatuͤrliche groſſe vnd weite Augen 
MNhaben / Alſo / das die Liede ſehr weit von einander glaffen/ 
—ond der Augenapffel gar gros dardurch heraus ſtehet/ 






welches ſehr vbel an den Renſchen zufehen/ vnd ein groſſer vbel 
bond mißſtaͤnd den Menſchen iſt. Etzliche werden alſo geboren / 
etzliche komen auch durch Kraͤuckheit darzu / welcher gebrechen von 


Gelerten prelslo oder exitus oculi genent wird, Folget / 
wie man ſolche gebrechen curirn vnd wenden ſpſ. 


Enm gut Secklin zu den groſen 
u m 
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3ꝛ Heidniſch Wundkraut. a) 
Srinamw kraut. VE 
oda band voll 
WMangolt. nn — 
Maftix, 
Zipreß nus 

Weitzen koͤrner. 
arcocollæ. 


Allaun. 
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Dlieſe ſiũcke alleſambe groͤhlicht gepuluert / ond in ein Geckun 
genehet / wie hieuornen gemelt / ſolt du in Walwurtzel waſſer erwer ⸗· 
men / vnd alle abende auff ein jedes mangelhafftig Auge eines miſch ⸗ 


warm geleget / gebunden, vnd Ober nacht liegen laſſen / Als denn 


wæeiten Augen. 


x: Boli Arnenie, ee 
Trachen blut. 02 L (ob, 
‚Maftix, ee Bo | — 
Ei Zipreß⸗ 

















ee Zromadeldn von 


Zipreß nug. 


Bbvalwurtze. — — | — 


— u 


Dis alles rien] —— zeus guten roten 1 Kofenefig u 
ein Noſſel/ las zehen tage ſtehen / als denn diſtillirsi in Balneo Mar 
Darmit waſche alle morgen vnd mittage —— so \ Bi 
ME — weien ughe. — 


em gute Be gen MM) Sen. 


weiten 


= Sinaw. 


— | 3 Wahlwurtzel. 


Dehn Graß. 

Kom famen, 
2 Weyrauch. 
ae Ars 


Soches alles eimn gehackt 


vnd behe dich unter den Augen / alle geſtalt/ wie dir Diefe nachfol 
gende Figur thut vorbilden / vnd in dieſem dus a oil —* 


—— wird. a 


R res raſchen kraut. 


— —11 
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Ei 3. 8 Das Ander Teilen 
Veen 


3 DürrefamwerHolßäpfi, ) 
Zohans traun. 
auſent gulden. 
ee Tormentille. — 
+ GummiTragns, 20 
Sarcocollz, 2.05 
zz Sm 0 
2. Die alles gepuͤluert /darauff geus halb Eſſig vnd halb ke 
enwaſſer /jedes ein halb Noͤſſel / las acht tage ſtehen ale denn 
ſſſinurs Nie dieſem waſſer waſche alle morgen vnd mittage die 
Augen dolget eine ander Cur zu den weiten Auge. 





SunſhegutWhate m 


weiten Augen, 








DES n 32 Boli Armeniz. e 
hen, Keaffimebl 
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Dis alles auffs kleineſte gepülnert/ond mit Eyerweis tempe⸗ 
int ʒue mnem pflafier/ Solches fireichemananff ein feinen Tůch 
Loͤffels breit/ vnd lege es alle abende ober wenn ſich der Patient 
egen wil, Lege auff ein jedes Pflaſter ein huͤſchlin Baumwolle? 
> darınit fich bie Pflafker gehebe andrucken / Vnd bind es / das fie 
nicht abfallen / ond las es ſtets vber nacht liegen, Auff den morgen 
brauche nachfolgendes waſſe. ee 9 
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5 Krcbes angen. — 

Drachen blut. 
‚Acaceı 
Kampher. 
= A 0 





- y fer) jedes ein Noͤſſel/ darmit waſche all e morgen / wenn 
ie em iſt / die Augen 
a vnd zu mittage auch · 
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vlißfarhe des Welſſen im duge. 30 
Ey etzlichen Menfchen wird hefunden / vnd iſt 
offentuch zufehen/das inen das Weiſſe in den Augen? / 
CSonanctiua genant / mißfärbig/ gelbe/ braun / blaw / 
IST feiſt/ geſchwuͤrig vnd auffgedumſen / vnd vbel geftalt wird. 
Vnd ſolches gefchichtinen von der Gebuͤrt an / etzlichen auch durch 
Leibes mangel / offte aber durch euſſerliche zufälle, Diefelbigen 
Sachen und MNangel / ſambt irem orſprungt / werden in Lateiniſcher 
ſprache genant / Color vitiofas; luteus liuidus , coeruleus: oculo⸗ 
Lum pinguedo, gramarum copia, & inflatio oculorum, eorumg - 





deformitas, ex natiuitate vel morbo præcedente, Undfolhesiä 
nicht darumb allein zu betrachten Das es inen mißlich und ob 
anficher/ fondern es folgen Öfftermalanch fihädenondmängeldee 
Augen daruon / das eg Die Augen vberzeucht / vnd Sälledaranıs 
werden / die dag Sefichte vertunckeln. Derwegen folallhier ange 

zeiget werden mie man folchem Mangel abheiffen/ wenden vnd 
endern/ond den Augen eine rechte / gute / natuͤrliche geſtalt vnd farbe 
bringen vnd machenfol, un 


farbe der Augen, 
3 Domerankenfihaln. 
 Kiinatfihaln, 
Weiſſe Bohnen. 
Weiß wurtzel. 
Mehlon kernen. 
 Fonigrxci, 
Weyrauch. = 2 
: Samphr, 1 cs 
Socoolche ſtuͤcke alle ſambt gepuͤluert / darau 5 
Frawen die — — —— a 
ten waſſer / Las vber nacht ſtehen / als denn diſtillirs in dem Eleinen 
Haelm oder Blafen. Solch Waffer thue alle tage zwey mal indie 
mangelhafftige Augen / ſie werden fhönendreindarnn, 


Eimander gut Waſſer darzu. 





x Bleyweis. 4) 
- - Maftix, \ ee. 
Weyrauch. we on 
| Suber⸗ 





— Du ana zul leon ie ts ner mour — 


Sagen 
Gates Deren. a, an re 
 Sampber. Del es Fiot, N 


— Bonas en van 
— Dis alles klein ke! chue fun = geus darauffein 
Noͤſſel weiſſen Roſen eſſig / vnd ein Noſſel Bohnen bluͤt waſſer / oe 

Küres wol) las kalt werben Y ſeiges durch daruon a alle m = a 


zwehy mal in die Augen. 
‚cn Waſer in die Naſen zu sebanrone 
die mißferbige Augen. ni 1 
m Einen fuſchen ſawern Granat apffel. Date N oc, “ 


Grüne Brum £reffe/fo ſchwer der Apffel * 4 
Die zʒwey fuͤcke fioß Flein in einem Morſe zuteinem su Dar BE 


nach mim. 

















Bertram a ER 
ns a Sampher. on Ä u 

iefe beide ſtuͤcke follen — ond Dren ta en 

Effi gebeitzt / Als denn zu den andern oͤbern zwey ficken wo —4— 












vnd vnter einander gemiſcht / vnd in der kleinen Blaſe diſtiͤlirt. 


Bondieſem Waſſer gehe man alle tage eininal in die Naſe / es be⸗ n 
nimbejeht die vngeſtalte farbe von der Son unctluader Augen. 


Ein ſchr gut Salblin vor die miffarße vnd 
a vngeſtat der Coniunctiux vnd des 

—— weiſſen der Augen. u 
=: Storch ſchmotz 32 

A vs 3*| — 
Eyer oͤl Ban, or. 
Gampher öl, — a 
Dis — zuſammen /von dieſem Sälcin chue | 
alle abende einer Linfen grosindas 

| mangelbafftige Auge 


Endedes Anden Tale, a 









seigetond Befehrichen ee 

— ibbeit des efichtes / Auch wie manfich © fichvon ben 
OHNE ELDUD EN Dane vnd enthalten möge/ Item hen fälle 2 | 

BE en nd Augengefeen eneehnen BL 
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Sn Naar inne begegne ond vorkomme⸗ vnd es nicht vl 
Bad tale nemen/fondern der Natur vnd dem Geſichte zu hü 
.- omme, Dievrfachen eines ——— dunckeln vnd En 
—— nl dieſe / wie folget. | ih | 


uch alle andere Glieder und frefften des Leibes / Wiewol 











een tr awren / groſſen ſorgen vnd viel weinen/ dardurch die Se 5 
in — vnd Se des a — un. 























Der blindHeie Und 
r vorbote vnd pol 





en denn Diefer | ond ei 
koͤmbt vnd ſich anglebet / hat man zeit / das man 
















am Laͤpitel 


vrſachen des —— der blo 
digkeit des Geſichtes 


? Ro, °e gosmemefte erfache ames blöden 7 dan 
9— Zein vnd ſchwachen Geſichtes / iſt das Alter vnd die van 
gangene Tugend / Denn man pfleget zu ſagen / Tnalten 


IE Kirchen find dunckele Fenſter Derwegen wenn wie 
no — alt werden / ſo nimbt nicht allein das Geſichte ab/ fondern 4 














Vor. 













alte Leme finder / die ſehr ale ſein / vnd doch fo ein ſchon 
friſch vnd ſcharff Geſichte SR /als.irgent ein ji 
Haben fan. Dargegen findet man auch wol ji 
da gar ein ſchwach bloͤde dunckel vnd tr 
um andern Entſtehe in dunckent 
aus innerlichen — aͤus dem Leibe 
vnoͤrdentlicher Speife/ alsı find’ Heydegrüß 
lauch / Zwibeln/Bonen/ Erbejlet 
Na — —— 
ſchrieben) daruon fichgeopfe und viel, 
ben vnd verfamlen.. I . 
RE Zumdriteen/Römbt auch ein — blöde er \ 
ttevon grobem/schem/dicken ſchleim vnd ſeucht aten des Gehirns / 
Ss ‚die ſich offte in die Opticos neruos, Adern vnd Waſſer/als Viereu 
bond Albugineum ‚begeben vnd legen /ſie vermiſchen vnd trube m 
en / auch das Geſichte verhindern vnd verhalten. 
Zum vier den / Koͤmbt ein dunckel / erübe und blode Gef chte 













a = 


obdem em ER ee m 
Zum fünfften/ So wird ein dunckel / trůbe vnd bloͤde — 
verurſacht / fo ein Menſch lange zeit in dunckeln / dumpffigen 
| N Gemachen ſein vnd wohnen fol. 


Zum ſechſten / Wird das Geſichte auch geſchwecht /fo man | 





A fange und viel ins Fewer und Sonnenglantz / glefene Spie oe 5 oo 


| blancken Meſſing ſtehet / oder lange im Schnee wandelt. 


| Zum fiebenden / Wird diedunekelbeit vnd bloͤdigkeit des Ser | na 
fichtes verurſacht / ſo man viel wacht / fehr ſonn auff £leine/ Elare = | 


Dinge fiebe/ vynd kleine Schrifft lieſet. 


ee Zum achten/Wird ein ſchwach end blöde Sefichteverurfa ” 
“ end das Geſichte ſehr geſchwecht / fo ein Menſch zu offe vnd viel zu 


der Ader leſt / ſonderlichen ſolche Adern / die da zum Aeneon Au⸗ = Ä 


gen gehen. 


Zum neunden / Wird ein blöde vnd dunckel Geſichte verur ⸗ 


; fache/vonwbrigem gene trincken de — a Bi — 







DRS. Eapitel meldet, wie 
— man dem abnemenden/ Blöden/dunekehn/ 
er Be ee 00 truͤben Geſichte helffen ſol. 


— Senn cin Menfch befindet / das jhm fein Be | 
S | 


a Een Ben. 





R &O fichte ableget / abnimbt / dunckel / truͤbe vnd blöde wird / 
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an 


fehmerlich vnd nicht fo balde wider darzu. Somagmandiefenady 
le — Artzney — 


N an Tranck zudem blöden 


vnd ee a — 

m Eranac pp ED: 
Eifenttan.. 0003 — 
lachs ſeide A 
Re ee 


* 5 ij a Dis. 


S ) oder werden wih der fehenichtlangezu/ondlafleesniche 
‚gar abgeben / Denn fomandaruontömbt/Eömbeman 








"Dog Duittezaison ü 
Dis alles a surfehnitten (end in Sechs noͤſſel waffen 


: nn /eines fingers tieffein/Soesgefottenift/ehnedarzus.loe 


maoͤr zwibel firap / ſeiges abe / Daruon trincke man warm ſechs tage 
nach einander morgens vnd abendes / jedes mal auff xij lot. 2 Se 
{ Sum brauche man nachfolgende Pargation. a 


en — gute Purgation zu dem Fanny 
. blöden Sefichte, 


3 Blaw vlolen bläten, ' a) 
Boragen J 
— 
a 





Anis faman 

Maioran. 

Florum Calsiz, : 
Thamarindi. | 
Myrobalani. 

Rhabarbaræ, 


Dis fd: in einem noͤſſel weinvnd — — ——— it \ 


= — 
al 
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Ka 


ein Patient des morgens fruͤ nüchtern ein halb noͤſſel warm trinck⸗ . 


en / vnd fechs ſtunden darauff nicht ſchlaffen / eſſen noch trincken / 
vnd — tag innen halten, 
Solch Pargirenindiefem gebrechen ſoll allzeit im abnemen des 
Monden geſchehen / gebraucht vnd genuͤtzt werden. 9 
Es iſt ſolchen Menſchen / die ein tunckel / truͤbe / vnd blöde . 


Sn Geſicht haben vnd Denen das Geſichte abnimbt / ſchwach vnd mat 








wird / auch ſehr gut vnd nuͤtzlich dieſe ee Pilulas » # 
gebranchen/ale a 
— "Pilulasanreas, 

Ä Pilulas Lucis, 
Pilulas Cochias, a Ei 
Sol ePillengebrenchlid eingenommen/ondfich d a 
BR gehört / Als den ah men ob ara ; ; 


un edle vnd Berliche Sativergesuden 
| abnemenden/blöden Sefichte, — 
ʒe Gut ſchoͤn geleutert Honig. u 
Des beſten Theriacks. undt. 
Eingemachte Chebuli. ne . 
= | Wacholder 








Wacholder bere. 
Mantwurkel. 
Negel blumen. 


. Blöbem Geſihte. 


AAgagentroſt blͤt. 
| a Wein Raute. 

| — Zimet rinde. 

| m; Tiptan wurtzel. 


Schoͤlkraut wurtzel. 
5 Koriander famen, 
| Fenchel ſamen. 


a A a Te El ei LER En Fat ll La Ban 


12 ‚lot, 





2 
ve 


Anisfamen, 
Detonien fraut, on 
Roßmarien. 
Manannnnn 0. . 


Kramkůmmel. el | 

Die öbern zwey frücke/als das Honig dm ) Theriac, zurlas 
bontereinander / als denn thue dieandern fhicke rl klein gepuluert / 
darein / rhůr es wol vntereinander zuſammẽ Daruvon ſol ein menſch 
alle mal nach eſſens einer Haſelnuß gros gebrauchen / Vnd ſolches 
ſol alle zeit im zunemen des Monden gebraucht werden / vnd nicht 
im abnemen des Monde — 


Enn ſehr gut Puluer zu dem ſchwachen / 
bloͤden Geſichte vnd Augee. 
 Roßmarienfrant. 4 
Demut kraut vnd blͤͤ 
Maioran kraut. alt 

— Kante, 2 | 
Negelin, 2 f Tot. 

Galgen. en 
Fenchel. ie. 
Anis, — — 
Daraus mache ein Puluer / daruon fol ein Nenſch alle ma1l 

nach eſſens nemen / ſo viel man mit dreien a faſſen oder 
een iij an 
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de - = — ai 


\ ö 1 
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dr 
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es Puluer folmanalle wegen im zuneme 
Enn ſehr koͤſtlich vnd herrlich Puluer / vor abnemen 







se. 3 m 
kan / im munde wol kewen / vnd als denn einſchlingen / Vnd ſolch — 
n des Monden gebrauchen. 


ESpreeiſe und Eſſen thun. 
x Roßmarienkrant, ne a — 

. Einf, Meran es 

- Demut kraut. ae, 2 
Augentroſt bluͤt. A 

Zimet rinde. 4 rt 

Fenchel. Ki | 2.00. 

Anis. yeah — 
Daraus mache ein klar Puluer / Daruon mag man in alle ü 
 Speifen han / wie pielman soil / ſolches eſſen vnd brauchen / Da 
ftercket winderbarlich das Sefichte / macht daffelbige helle / fiar / 
ſcharff vnd lauter / vnd bewaret dem Renſchen ſein Geſichte. 


ynd blödigkeitdes Geſichtes das man mag in alle 





Eine ſehr gute Artzney vor dunckel vnd trͤlſe 
—— Geſichte vnd Auge. 
3 Welſchen Quendel. 
Zimet rinde. > | 
Snhlfomt 00 
ufaeblät. en 
Nelcken. 
Gubeben. 
Zitwan. 
Wieſen Kümmel, 
Sardamomen. 
 Darisholß, 
... Alöes,. 
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brauch es / wie das oben. 
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Die alles auffs klereſte gepülnert / vnd zuſammen gemiſcht/ 


en alſo Dulner werfebrauchen/oder aber eine Latwerg? 
oder Confedt daraus bereiten ond machen. Solches brauche man 
em zunemen des Monden /morgens vnd abends / Puluer ein 


a 66 ein halb los, 
| Eine andere Xrgmep dergleichen, 


T 


ʒ Fenchel wurtzel ſchalen. 
Alant wurtzel. ———— 
Baſillen kraut. ee 
Iſop frau, — Er lot. 
Augentroſt bing. 
Zimet rinde. 2+ | 
Viol wurtzel. 7). — 
Daran berefte ein Puluer / Confect oder Latwerge⸗ vnd 


om Puͤſchlin in den —— dem 
ſchwachen vnd bloͤden Geſichte. 


x Rauten ſanen. 777 
Negelin. 1 — 
Augentroſt bluͤt. lot. 
Baldrian wurtzel. 


Dis alles groͤblicht gepuͤluert / vñ in ein rein Leimet ſecklin a 


ganß Incfer/darmit es raum zu quellen Babe / Henge das in des Pa⸗ 
tienten Tranck / las ſtets darin hengen / daruon mag man allezeit 
trincken / Doch ſol mans nie gar abtrincken / ſondern immer was 


auff dem Puͤſchlin laſſen / vnd wider hernach gieſſen Solch puͤſchlint 
mag wol acht tage a — 


werden. 
_ Eine waſhun, zu dem um: 
Eee menden blöden Öefichte, 
sn Betonien kraut. 


Liebeſtoͤckel kraat hand voll, 


rule 





— 








7 m —* ai fragen vor ein 
dunckel Geſichte 
— — vor ein gewiß ck man eine Höre Sue 
= sunge am halfe trage/Paternofterweife/aufi bloſſer haut / So ſolſich 


das Geſichte nicht boten / noch — woran oder A 
wa 





ne 56 
weil man fie trage / Doch fol cin Mansperfon die Zunge von einem Er / vnd 
ein Weibesparfon von einer Sie antagn 

Item Der edel geſtein Medo angetragen iſt trefflich gut dem Geſichte/ 
bewaret vor blindheit / vnd erquickt die krancken bloͤden Augen. Vnd ſolche 
edle Steinefolman in bequemen laſtrum enten als Vhrlin / Buͤchlin / Zan⸗ 
norern / eingen / vnd dergleichen Kleynodien tragen / wie dieſe nachfolgende 
Flhur / zu einer nachrichtung vor Augen geftelt / deutlich anzeiget. 





Te 


Mt 
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5 An findet viel Menſchen /die da fehöne/ helle 


bewaren 
— haben /ond fein mangel noch au 














NUR und garlautere ‚und En N | 

a I brechen daran zu fehennoch zuerfennenift/ Allein wenn. 

ſie was fehen vnd erkennen wollen / ſonderlich wenn e⸗ 
duͤnne / ſubtil / klein vnd klar Ding ift /fo koͤnnen fie es nicht erken · 


nen) es fey denn dag fie Prillen ond Angenglefer aufffeßen und 


- brauchen/ fo vermeinnfie/ «8 ſcheine jnen viel gröffer / als ſonſt. 
Vnd man findet an etzlichen orten Leute die ſich als bald in der zu 

gent dar zu gewenen / vnd vermeinen / es ſey dem Geſichte ſehr gut! / 
dnd erhalten dardurch Ihr Geſichte friſch Aber es ſey jhm wie 


gpm wole / ſo i es micht eine gute gewonbeie /ond iſt vicl beſer und 


nuͤtzlicher / das man der Prillen nicht bedarff / vnd derſelbigen vmb⸗ 
gehen möge. Denn dag ift Ja natürlich / das ein Menſch etwas 
bejfer fehen und erfennen fol /wenn er nichts vor den Augen bat! 


als wonner etwas fürden Nugen hat / Es fey auch wie jubrile Klar 


vder danne es wolle, Vnd iſt viel beſſer man er halte zwey Augen / 
- alsdasmanjhrvierhabenfo, a. 


2 Mienber folches Fomme/bas chliche Wenſchen fagen/fiefehen . 





daurch Drillen ond Angengiefer befler als fonft / halten Die verſten. 


F 





22 Bignmehrfüreinegervonheit/ ats für einen gebrechen oder mangel 
ee Augen, Doch wwilich mieht dawder ſein das etzlichen Renſchen 


berHumor Cryfa 


is vordie Augen brauchen So 


begeginen fol/fol 


ı, 










ardurch der glantz nicht fo wel ing Heubt leuchten fan /ale wenn 
\ hen / Dver.aberdas ihnen Die hindere feuchtigkeit 


Ögihte verbinent | 





itrei t/dardurch Ihnen auch da 
wird, mbt derwegen ſodi 
werden / das die Menſchen n 






efo wol ſehen / als wenn fie Gias 
| brauchen. Sofches alles wird bey etzlichen Nenſchen 
verurſacht durch folche Nickel / wie hieuornen im abuemen des 















Ciflich 













ten /die da zu 













Iugenfchedlichfein/toie Diernacher in einen fonderlichet & 
- folangeseiget werden Darmach follen fie dieſe Nittel gebra 
wiegt: a, 





inus in Augen etwas verunreiniget ſein mag / 


leſelhige ziwey Teil verunreinigdt 











. beforgen/ aller viertel Far gleich der obangejeigten purgation vnd 


Pillen gebrauchen / Denn dag reimget inen das Heubt von aller 
vberflüffigen/ boͤſen feuchtigkeit /darnon offte die Augen und das 
Geſichte verletzt wirds Als denn mag man auch dieſe nachfolgende 





Mittel brauchen / die erhalten ein gue/Elar vnd geſund Geſichte 


Ein ſehr gut Puluer /ſich vor den Prillen 
ond Augenglaſern zuů bewaren. = 
nr Gepuluert Rehe leber. EN 
ae Mlonkipurßehs nn gle 
Baldrionmwurße, 4 
Galgen. ae 
Zimet rinde. as 
Denn. a. 
Weiſſen Zucker. a 


— 


Dis alles gepuͤluert vnd zuſammen gemiſcht / Daruonfolein 


Menſch alle morgen vnd alle abende /ſo vieler mit drey Fingern 


fallen tan /eſſen/ im zunemen des Monde, 


Ernn gut Woffer zu den Augen / das gehoͤrt zu 
doem obgemielten Puluer zu brauchen. 


a. Safan Leber / Blat vnd Ballen /fo viel du von einem 


aben kanſt / Darzuthue nachfolgende fhüsfe,. 
Baldrian wurtʒel. en 





babe, 


J 


Die Warhzel vnd Rreiterfollen geünfein/Die fuͤcke alle ſambe 


7 
Zum andarn /Sollen ſich ſolche Perſonen /ſo ſich der Prilen 


hacke vnterein ander sufamıen.auffs£leinefte/vnddifiillirs inBab 


‚neoMarie, Bon dieſem Waſſer geus allemal ſechs Loffel voll in 
ein Kenlein rein Baſſer / darnut woſche dich alle morgen vnter dem 
mg 2. 


we 








Das s Dritte zul he ei 
Ein gut Puluer/ ſich fuͤr den au 2 


3 len zu bewaren. 
3 Gepuͤluert Gewſen leber. — F 
Gepuͤluert Rephuͤner — 


Bentcdicten wurtzel. 5 
Liebeſtoͤckel wurtzel. 5 mio. 
Se ae 
Gardamomen. et ap 
Anis ſamen. 


Dis alles klein gepütnert/ Daruon ft ein Renſch alle — | 
Meſſer ſpitzen vollin Wein / morgens vnd abends trincken / im zw 
een des Monden/ Vnd das nachfolgende Waſſer wie oben 


gemeit / darneben gebrauchen. | 
Ein Waffer zu obgedachtem Puluer. 
ze Eine lebendige junge Alaſter en 


Weiſſen Andorn. 2. 
en Routen bletter. hr a8 
Betomien kraut. 
Augentroſt. er Ns ; c hand voll, 
Gros Kletteniwurkel. ‘= . 
Wacholder bere, a 


Dieſe ſtuͤcken ſollen auch alle grün fein / vndalle u ammen Be 
* u — Mariæ werden — Dar cm Man 9 9 
en alle abende / wenn man ſich legen wil / beſtreichen u 
ſelbeſt drucknen laſſen. — an DEI . 


— An zu tragen / ſich fur den Pril⸗ 





len zu bewaren. 


&e Edel Stein Jaſpis angetragen/ ond offte 
* angeſchawet / erkleret das Geſichte / vnd bewaret fuͤr den 
- Ftem/Der ſtein Chryfoprafus angetragen/ond 0 ke angeſehen / 
ſtercket gewaltig das Geſichte / vnd hewaret für den NR 6 ! a 

Alſo kan man fich fürden Prillen ond Angengläfern Re . 
A ch belworen vnd man der nicht bedarff. 


% — : pullenſi unten. 
es — IIII Capitel fon,” 
— a ih — | 





ER) fi ch ein Menſch etwan aus fing Mn 
ſonſt zu Drillen und Augenglaͤſern gewenet hat / vnd ſei⸗ 
ne Augen dardurch vnd darmit verterbet hette/ das er 
| vo one diefelbige Prillen und Nugenglaſer nicht fehen kan / 

und wolte derfelbigen gerne ledig und log meiden / vnd fich daruon 
entwenen oder abfommen / mag er Bu nachfolgende Se 





gebrauchen. 





0 Erflichenift zdieſen Bine un Dafamsonnde aa = e 
ſich alle Monat purgirn mit den Pillen 
Aureis. 
j „Ina = Re — 
Cochijs, oder. J 3 
 Alephanginis, ...... 
| Diefe/ mic man wil / mag man gebrauchen ond einnemen / 
und man fol ſich darauff verhalten / wie ſichs gebäree/ Denn alle 
— folche Pillen au gemkisern aebrechen la a vnd ſehr 
gut ſeiin. / 
Zum andern iſt ſolchen Perſonen — von nöten/ wo fie fich 
zum Ader ond Koͤpff laffen gewenet haben / das fie zu rechter — 
daſſelbige brauchen, Als denn brauchẽ man weiter / wie folget. 


Ein ſehr gut Confect / ſich der Pru⸗ 


len zu entwenen. 
Weis Steinbrech ſamen. J. & 





Weis Wegewarten ſamen. s 


 Rantenfamen blot. 

enchel ſamen I | Nie 
sl —— ai wen 
ae ei ah 
Ameihnf ag au, eo .. . \ 


B ee ie uint alb 
84 — 5 Erz 








ar. au 
0 Biefe ſtucke vnd fpecies alle ſambt / ein jedes infonberbeit 
Bein vnd klar gepuͤluert vnd fleiſſig abge 


E — 


| wegen / als deun zuſam⸗ 
men gemiſcht / in einem Moͤrſel wol durchrieben / Darnach nim auff 
ein pfund Zucker vier lot Des Puluers / daraus mag man Zetlin 


— sr Küchlin gieflen/ Darnonfolein Perſon alle morgen ein quent 


len): n abend ein halbtot/ Undfolhesfolallegeitim 
| gen, und ae as os 
imäunemen ves Monden. I 
Einefehrgute Latwerge zu gebrauchen! / 
une fich der Prillen ond Augenglaſer —— 
each | 
Weis Wegewart en wurtzel. ⸗ 
Gut Heinrich wurtzel. 7 
Aron wurtzel. > 
Senhefomn. 5 
= Carpobalfami, ERS oh, 
ser 
gen a. 
Waſſen Agfieln., 21 
Weiſſe Corallen. 
a | 
a DATE ne ne 
Diiſe ftücke vnd fpecies alle ſambt fleifig vnd flargepütuet 
vnd abgewegen / Als denn zuſammen gemifehe /in einem Moͤrſel 


“ = 


wol onterrieben/Darnach nim auff ein pfund geleutert Honig acht 





jiot dieſes Puluers / daraus mache eine Katwwerge/ Darnon ſol ein 
Perſon abends vnd morgens jedes mal einer Bonen gros eſſen / 
Bgyd folchesfolallesvegeim abnemen des Monden geſchehen. 
Folget ein edles vnd herrliches Waſſer / 
We ſich der Prillen zu entwenen. Sa 
= WesBegemartentrant 7) 
 Kranfemünke, an... 
uůdenlirſchen Frank, 5Rhand voll. 
ESchel kraut. se Bu Ä 4% a 
wWeis Andorrn. ee A 

| | 0 _ Myrrhen 








nach auff gang der Gomennichtfehm. 59° 


Myrren 5J 
N oe. ot; 
ET N De Diebe en 
2 GehsiungeSchmwalben  .. 
rer oe Hlaeranllan. . use 4 Euren 
2 Die Krenterond Wurtzeln ſollen alle gruͤn ſein / vnd diegiwen 
Gaummi in Eſſige ſoluirt, vnd als denn alles zuſammen gehackt 


CH 


diftillire, Mit dieſem waſſer folihm ein Perfon alle abende/ wenn 
‚fie fich legen wil / Die Augen beftreichen/ vnd von ihm ſelbeſt drucken 
laflen. Dismwaflers mag man auch ins Handwaſſer gieſſen / vnd 
fih unter den Augen vnd Angeſichte wachen. Solches ges 
braucht/ bringee die Augen zu rechte / das man keiner Prillen noch 
Augenglaͤſer bedarff, EL 


Daas v. Capit 
denen / ſo nach auffgangder Sonnen vbel 
nn er enig ſehen koͤnnnnn. 


DRM, Dlcher gebrechen feind zweterley arten/ond 
a) einander widerwertig / und vnterſchiedlich Denn etz⸗ 










. Haliar, Haliader, Palier, Metralopzorchon, 

a - Dieandern /mitfolchemgebrechenond mangel beladen/ Füns 

nen nichts oder gar vbel fehen / wenn die Sonne ontergegangen/ / 
bey abend oder liechte/ wie im nechfinachfolgenden Capitel ange⸗ 
zeiget werdenfol, en — 

Diefe ondfolche beide gebrechen oder mängelder Augen / haben 

| jreorfache von wegen der beider feuchtigkeiten oder wafler in den 
Augen / welche genant werden Vitreus und Albugineus, Es ſol aber 


der Sonnen vnd am hellen tage obel oder gar nicht ſehen fönnen, 


gang der Sonnen gar vbel oder auch garnicht ſehen / Sonderlich ſo 
s heiter vnd helle tage ſein / ſo koͤnnen fie ſich gar vbel oder wol gar 
nichts behelffen. Den fie Fönnenden hellen glantz nicht dulden noch 
leiden / ſondern je trüber vnd dunckler es iſt / ſe beſſer es jnen iſt. 
ee Si Seoolcher 





end geftoffen/tagond nacht ſtehen laſſen / darnach in Balngo Marie 


imeldet von 


SIR tiche/ fo mie folcher befehiwerungbeladenfein/fören nicht 
PT. gper ja gar vbel fehen / wenn die Sonne aufgegangen 
vnd Heleift. Esnennen die Gelerten folchengebrechen/ / Algiezer / 


erſtlich gehandelt vñ beſchrieben werde von denen / ſo nach auffgang 


Erſtlichen fo werden Menſchen gefunden / die koͤnnen nach auff ⸗ Re 





Lie ¶ Das Dritte Tell von denen ſy. a 
Solcher gebrechen vnd mangel hat feine vrſache in der fürs 


dern feuchtigkeit des Dluges / Albugineus genant. Wird verur⸗ “ 


Jacht / fo diefelbige förder feuchtigkeit abnimbt vnd ſchwindet / dag 
das Angeeinfele oder welck wird. Darzu hilfft gar febr/viel und 


offte weinen / oder ſtetiges im rauche / groflem Falten winde vnd 
ſſaube fein vnd wandeln / daruon die Augen ſehr sum waͤſſern vnd 
threnen beweget werden. Solchem gebrechen vnd mangel fr än 

helffen / wie folget. ia BD. 4 
Eine gute Latwerge / denen fo nachaufigng 
ee der Sonnen nicht ſehen koͤnnen. J 
ne Gepuͤluert Bocks leher. — Bi 
Sricmarſch wurtzel. 


Gbhut Heinrich wurtzel. 2 ee 
Augentroſt bluͤt. irn 
2 ee | 
Rauten fomen. we 


Des edlen ſteins Rubin. 1 quint A 


Dieſe obangeseigete frücke alle klein gepülnert/Dasmifcheonm 
ger zwey pfund geleutert Honig / vnd thue darzu ein halb pfund des 
beften Theriacks, vnd mache darqus eine Latwerge / Daruon ſolen 
folcher Patient alle morgen vnd abende einer Bonen groschen 


EM fehr aut Waſſer / denen / ſo nach auffgang 
a der Sonnen nicht ſehen können. -— — 
Sicmarſch wurtzee.. Bi 
Gut Heinrich wurtzel. 6 
Scchel wurtzel. Sina 
Alraun wurtzell. 4 else, — 





Poappel wurtzell. 2 
Gummi ſerapini. vos 


— Dieſe ſtuͤcken alle ſambt klein gepuluert Darauff — — 
Noſſel diaw Wegewarten waller/ ae fuͤnff tage —— h 
diſtillirs in einem Delm/ Darmit beftreich morgens und abendsdie ” 
Augen / las von ihm felbeft drucknen. Bon dieſem Wallermagman 
| ei he Root kan — J ſtad obbefchriebent — 
atſwerge/ einen Loͤffel vol trin en/ Iſt ſolchen Augen gar ſchr gut 

vnd dienſtlich. — — — en m 


NE 














u —“ der — nicht ſehen #0 
B% ander gar gut Waſſer zu obgemeltem 


gebrechen der Augen. 

"Br ‚Dre gerupffte Schwaben. 7 

Grün jung Korn, \ | 

Fenchel kraut. N, — | * 
Weis Huͤnner kt. 7 It ee 
vBocks kot. een. na 

Blaw Wegewarten wurtzel. 5 

Gelben Agſtein. 34 

Biſam. — quint. 


— —*— drey ſtucke gruͤn geſtoſſen / und die andern duͤrre ge 
Pie) Thuees zufammen / geuß daranff Meybluͤmlin waſſer 
ſechſtehalb Noͤſſel Has drey tage ſtehen / als denn diſtillirs / wie das 
oben/ Brauch es alle abende vnd morgen zu den en wie oben 
EN nichein Leib zu trincken. 


Emegute Salbe / denen / ſo nach — 


der Sonnen nicht konnen 


ge Rein Boͤcken marck. El | 
Kranich ſchmaltz2 * It, 
Weis Agfiendk N “ 
Mandelöl, he quint. 
ae = 


Dis las ſachte vntereinander / as fo lange bie I 4 
rint / Mit dieſem Sun — ale a die u | 


gang bände, ee 


um fer gute Seubttvafehung m none 
gebrechen vnd mangel der Augen. 


OR Eifen! kraut 40 a 
Gelben Steinklee. Ba 
Roſen bletter, —— 
Pfirſch laubh. 

| Die i in halb Wein und Waſſer an Fi alle — Das 
Heubt — von Bm drucknen — 
| Da 


iii 








Das Dritte Teilvondenenfo 


Das v1.Capitelmefdet von 


denen / ſo nach unter odernidergang der 
—— Sonnen vbel oder garnicht 
Ts fehenfünnit on 









SSH) abenbticcht vder nacht gar vbel / auch wol gar niht 


2 > ſehen fünnen / vnd wird Diefer gebrechen weriurs, 7 
Mocturna cacitudo bey den Arabern Sequibare, Haſce- Albaß, 

" Almacid; Afelnathir, Afabratigenent / vñd die / ſo damit beladen! / 
= gperden alciolt, Nufeitioli, geheiffen. Darumb etzz 
liche Leute ſolche Menſchen verlachen vnd verſpotten / ſprechen v nd 


ſagem Ja wenn ich ſchlaffe / fo fan ich auch die Nacht nicht ſehen 


ber dieſe Leute / ſo fie gleich nicht ſchlaffen / ſitzen / gehen oder ſtehen / 


en ach Taſent llechte in einer Stuben oder Gemach 


weren / ſo koͤnnen fie doch nicht ſehen. 


Solcher gebrechen vnd mangel komdt don der hinderfenchtie 
keit des Auges / Vitreus genant / Wenn dieſelbige mit anderer vnna ⸗ 


rurlicher feuchtigkeit /fo vom Gehirn dahin fleuſt / vberfuͤllet vnd 


beſchweret wird ſo koͤnnen ſolche Menſchen die Nacht und das 
dunekel/ ja auch Fewer /glank vnd liecht nicht du den noch leiden/ 


Dad ob ſie es gleichwoi leiden koͤnten fo koͤnnen fie doch vbel oder 


gar nicht darbey | Hennochmwasbegimen 


uufolget/ wie man ſoichen Menſthen 
me > ee 


) 


EuEensmgmmangdenbace 


ren auff alegen zugebrauchen / wie in hitzigen Augenflůſſen ang⸗ 





Age werden Wenſthen gefunden / de a 


ON nach nidergang oder. ontergang der Sonnen / bp 





alter diefer Purgation vnd Aderlaflen/ auch hinder den Ob 


iiget vnd beſchrieben iſt / Als denn brauche man weiter / wie 


folget. 














ET 


ih ——— Eomen ih Ren, 4 
Enn ſehr gut Puluer / denen / m 





vntergang der Sonnen niche ee 
| — ſchen koͤnnen. —— | 
® Geiß eber. 
Muſtat blůt. ae — 
—— ap 
Regine anınle Se 
ee Oele 7. en 
0 Manus Chrifti, a 


Die alles klar gepuͤluert / vnd zuſammen gemiſcht/ Daruon 
morgens vnd abends ein halb quent mit Wein eingenommen. 


ein fr guter Tranck / denen /fo un 
5. nldergang der Sonnen nicht 
RE ſehen fd Önnen. 


Be Dachfen kraut. ea N Er 
ee al — NER. 
Wacholder bere. en. * big: —— 
Langen Pfeffer. a an ar 
Bibergel. al. 

Mimi ir T 


Die fpecies grob gehaukt/ vnd in halb Wein vnd Waſſer 
geſotten / Daruon alle morgen vnd ao —— — en warm 


en A 


Ein gut — zu ber ——2—— 
u” nach nidergang der Sonnren 
nicht ſehen können, 


u Baldrian mit aller fubftantz..., 5") En | 
— Augentroſt mit aller ſabſtante/ > = band voll * 
 Sceleranemie all fubfantz, re 
Braune Toſte. Zi ; 

EN EHPHAND. dran an 4? * 








Das Dritte Teil von denen / ſiſ 


Alttich laub 


N. j 


rad 





Sanilen al, 
Maioran. 4 —— . 


Diefe ſtuͤcke alle ſambt zerſtoſſen / Darzu gieſſe man ein Profi | 
guten Muſcateller / las zwene tage vnd nacht ſtehen /Darnachdiftik 


Iirt in Balneo Marix. Darmit waſche die Augen morgens vnd 


abends / las von jhm felbeft drucknen / Doch daß das Waſſer auch 


indie Augen kan. 


Em Vbanhlag jmoßaemeltamaebreen 


bnd mangel der Augen. 
# Kroffemehe 


6) | 
Sandaid 00. ai ee. “ 


= Saffran. 


Dis alles klein gepuluert/ Dis Pier vntergeun mie Nacht \ 
fehatten/ Seeblumen end Endinten waſſer / jedesgleich vien das ⸗ 


werde wie ein Muß / das ſtreich auff ein Tuch / vnd leg es vber nacht 


uff die Augen / vnd Baumwolle darauff / vnd mit einer binden ge⸗ | 


bunden / das nicht abfalle 


Einegufe Heubtwaſchung / denen / ſo 0 \ 


ea nachnidergang der Sonnen nicht | 
JJ— ſehen koͤnnen. 


u 


m Gelb Wegewarten. 


Gelb Eiſen kranut. 2 gm voll \ 3 


Geb Steinftee. , 2. 
Weiſſen Beyfuß. 2 pe 
Beni u Se 


De alles jefehmitten ober gerhockt / vnd n halb Wen und 
Regen waſſer geſotten / vnd auff den andern abend ein mal das heubt 


darmit gewaſchen / vnd von m ſelbeſt drucknen laſſen. 


Soichen Perfonen iftfehr gut / ſo ſie alle abende einer Bonen 
gros des rechten guten Michridatieffen. "Item des rechten guͤlden 


Das 


Edyes / it mn auch ſehr gut vnd behulfflich. 


VS 





Een 





das Geſichtein der Sonnen verterbet. 42 
ans VII Caputel meldet / ſo 
einer ſein Geſichte vnd Augen in der Son. 


nen / Schnee vnd Fewer ver⸗ — 
terbee bat. 


(AA; Eur cin Venſch fein Gefichte ond Au 






A gan inder Sonnen glantz / Schnee) Fewer / oder 
>” Weteerpligen verterbet hat / welches Alchamar; 
‚Albedo yincens, Immobilitas ex niue genennet 


ſchirm oder ſchein / blaiw /grün/ braun) oder weis 


wird / das er gar vbel ſiehet / vnd ihm ein groſſer 





vor den Augen ſcheinet / So fol er dieſe nachfolgende mittel brau 


chen / darmit fan immechft Gott geholffen werden. ee 


Eine gute Latwerge darzu. 
er Eingemachte blaw Wegewarten wurtzel. 10) 

Eingemachte:Neyenbtämlin 10, lot. 
Diefe beide ftücke Harfe gar Elein untereinander zuſammen / 


E * J Im 


Daruon ſol ein Derfon abends und morgens eſſen / fechs Neffen | 


ſpitzen voll / vnd dis nachfolgende Waſſer darneben branchen, 
Ein gar gut Waſſer zu obgemel⸗ ws; 


tem gebrechen. 


* Blaw Wegewarten kraut ond wurtzel ee 
Eilyen kraut vnd wurtzel. oe 
Doilee beide Kreuter vnd Wurtzeln ſollen grün ſein / klein gehackte) 

darzu geuß ein halb Kenlin Meyblumen waſſer / vnd ein halb 


Kenlin blaw Biolen wafler/mifch es wol vntereinander / las zwene 


tage fichen/ Als denn diſtillirs in Balneo Marize, Mit dieſem 
Wvoaſſer beſtreich alle morgen vnd ahende die Augen / 
I vnd las von ihm ſelbeſt drucknen / das 
hilfft necht Gott. 


Be Ende des Ühtten Teils, 


FREIEN SINGEN. 


* 


—— 





RN * 
— 
\ 


} 











on 


Befeßriehen / von sen innerlichen 














angezetget vnnd 


Cataradten der Augen / ſo in gemein der Star vnd Hirnfelege 


 gane werden /twas ſolches ſey woher folcher mangel kome / 
— vnd feine vrſache habe / und wie hm in der zeit nnit gebdůur· 
licher Artzney one Inftrument vorzukomen / 
— suhelften und zu begegenen ſey a 

















Sataracta genent wird. Mein fürnemen vnd meinung iſt ſchlecht 






723 


FD en ond mangel des Gefichtes vnd 
ONE der Angenmere wol viel vnd weitleufftig z¶ 
Aſchreiben / Aber es iſt meine meinung micht / r 
FE) albier viel difputirens und viel wort zu Ti 
Ä Ex chen/ Befehle ſolches den Dochgelerten ! bey 
sn welchen der Star röxva» rexuns, Suftulio, 
Defcenfüs aquæ- Aqua, Veneticus oculus, am gemeineften abe 





— 


vnd recht / kurtz vnd gut. So viel aber dieſes gehrechens namen be⸗ 


trifft vnd anlanget / findet man daruon un Buch Tobieamın. m 
Star / wie es denn auch noch von 


pitel / vnd wird alda genant der 


allen denen / ſo ſich der Mugen cur befleiſſigen / vnd dis Werckes gee 
brauchen / alfo genant wird. Non nennet dieſen Mangel ah 


innerliche Hirnfelle / dietveit deffen vrſache vom Gehurn herkoͤmbt. 


Bits anchalfo Darben bleiben laſſen / vnd weis Ihm auff dis mal 
feinen andern Deutfchennamen zu geben /bis ich «8 ein malbefler 
lerne vnd erfare. Woher esaberder Star genant wird / vnd woher 
Hhin dis wort Star koͤmbt / kan ich zur jeit noch nicht seiflen. Denn 
dieſer Namen alfo befant vnd breuchlich iſt 008 Bürger vnd 
* Baiver/ Gelerte vnd vngelerte daruon wiſſen Denn wenn ſieron 
einem gar blinden Nenſchen hören ſagen ſehen oder reden / wiſſen 
ſe nicht anders zu ſagen / als voom Star/ ond ſprechen / Er iſt oder 
fen Starblind. Damegen laffe ich es bey dieſem gemeinen Namen 
auch wenden vnd bleiben. Aber das dieſer gebrechen vnd mangel 
der Star genant wird das ſt kein wunder) denn man findet mehr 
gebrechen /mangel vnd ſchaͤden der MNenſchen / die nach Thieren vnd 
auch andern dingen genant werden als diefen mangel allein/ O0 
wil folcher eßliche erzelen Es ift ein offener /vmb fich freffendee 


ſchaden an des Nenſchen leibe / welcher fehmertich und gar belle 7 


euriren 











Cataracten /Starn vnd Hirnfellen. 43 
as ciriren oder zu heilen iſt / den nennet man den Krebes Item fes i 3 Ä 
ein offner fehade an eplicher Menſchen leibe/den nennet man den 

Wolff. Vnd find diefe beide nur offne ſchaͤden an des Menſchen 
feibe/ vnd keine Thiere / noch nennet man ſie alſo Item / es iſt nich 

in ſchaden / den nennet man den Carbunckel / das iſt ein ſchaden der 


Vienſchen / vnd nicht ein Stein / denn ein Carbunckel iſt ſonſt iin 


Edelgeſtein. Item / es iſt ein fchaden./ der widerferet etzlichen 
Hdenſchen im halſe vnd munde / den heiſt man den Froſch oder die 
Kroͤte / Das iſt nun kein ſolch Thier in des Menſchen munde oder 
halſe / ſondern es wird von den Leuten alfogenant. Vnd ſind andere 
gebrechen mehr / die alſo Ihr ſeltzame Nomen haben / welche mir 
ſetzunder nicht alle einfallen, Folget nun weiter, ERS 


Das 1. Capitel meldet, 


\ 


En 





* 


was Cataracien / Starn vnd 
sit Hirnfelle fein. 


ne Er Star oder Cataracta iſt cin trübe/gehe 
m 5 vnd fchleimige Materia, inwendig im Ange/in der fürs 
— dern feuchtigkeit / welche Albugineus genant / vor der 
YES Sehe vnd dem Sternen / mit namen Vuea⸗ vorgeleget. 
So es zeitig wird / erſcheinet es vornemlichen in fuͤnfferley farben 






zuſehen / als weis /gramw / blam/grünendgelbe/ Bndfolchestird % 


von zeit zu zeit dicker ond Hechter. Vnd wer es nicht gar wol vers 
fiehet / der vermeinet / es fey ein Fell auswendig auff dem Auge } 
Aber es iſt inwendig im Ange/ond nicht aus wendig am Auge. Fol⸗ 
get weiter von dieſem gebrechen vnd mangee.. 


Das 11, Capitel meldet) / 
meiden | 





ER S findenliche Leute / die vermeinen nicht an⸗ 
| & ders / man befomme dieſen mangel von dem Vogel / den 
IE man den Star nennet / wennman derfelben vieleſſe / oder 









ER ag einem IBaffer erincke / da gemelter Vogel ausge 
truncken / oder innen gebadet habe, Solches iſt aber ein Aber 
a „oo D. ., 20a > 





Be 


glaube vnd falſcher wahn Die vrſache vnd vrſprung des States 
nnchts anders / als eine truůbe / zehe vnd fehleinnige feuchtigkeit ond 
aleria; welche ſich am Gehirn vnd im Geblute ſamlet / end 
zwiſchen den zweien heutlin vnd fellichen Retina vnd Secundina,; 


— 








in die forder feuchtigkeit Albugineum des Auges dringet / vnd leget 
ſich gemeiniglichen fuͤr den Sternen vnd Sehe des Auges Ver. 


genant / als wie ein Spinnewebe/ Damirdesjelenger je dicker vnd 


Lher / vnd wird ſo dicke für dem Sternen / das die Menſchen auch 





brung des Stateß 


_ gan ond gar nichts Dadurch ſehen konnen / ob fie gleich an den. 


Spiritibus vnd Geiſtern des Geſichtes feinen mangel haben / vnd \ 
derivegen gar blind fein muſſen / bis fo lange ihnen folche innerliche 


"Materia vnd Sell durch erfarne und wolgeübere Oculiftens vnd 


Eünfiliche/ ſubtile Inftrumenta, abgenommen ond geholffen wird) 


Alsdann Finnen ſie zu zrem Gefichte wider kommen / vnd wider 


ſehen. Vnd ſolche Oataracten vnd Materien ſind fuͤnfferlen art / als 
nemlich weis/ graw / blaw / grün vnd gelbe: Und je elter ſolche 
Materia iin Augen wird/ ie dicker und Hechter es an der fubftantz 

bnd farbe wird. Vnd leget fich folche Materia alſo vor den Stra 


nen / vnd iſt anzuſehen / wer es ni ht recht vnd ſehr wolfennet das 


man'niche anders vermeinze / es fen ein auswendig Tel auff dam — 


Auge / oder Sternen des Auges. 


> Deriegen auch offe und vielmals die vnuerſtendigen /diefih " 
zwar wollen klug Dünen laſſen / vnd ſolchen hadhaffügententen 
= vathen su jren Augen/fprechen/ Esfey ein Sell/fiefolens abbetzen 
Bnd wird gar manch Menfch alfo durch folchen vnuerſtendigen 
rath verfüret vnd verterbet / das fie vmb jhre Augen vnd vmb hr 
Gcichte komen das inen nimmermehr zu helffen. Man muͤſte das — 
Auge gar entzwey durch vnd ausbeitzen / che denn die Artzney — 
diefem Selle kome / Wie auch offtegefihicht /dasden Menfchen die 


Augen durch onnerftendige ond onerfarne Leute und Ertzte verter⸗ 


bet vnd aus gebeitzt werden. 






uwon ſich der Star verurſache vnd herlome. 


Je vornemeſte vnd wichtigſte vrſach der 
> blindheit vnd aller kranckheiten iſt die Sünde vr 

In (den/die uns auch zu dem seitlichen ode des leibesbrim 
"Yo ger/ond wo nicht rechtfehaffene buſſe und beterung iſt / 

h die ewige blindheit vnd finfternhsder Seelen Darauf tel 

aan 2 Beier 


aut 


* 
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borſachen des Stars vnd der Hirnfelle. 44 
Wbeiter geſchicht ſolche zeitliche vnd leibliche biindHelt/ andern 
zu einem Exempel / wie Tobie am 2. Capitel gemeldet wird / da afſß 
ſtehet: Solch Truͤbſal lies Gott ober jn komen / das die Nachlym ⸗ 
men ein Erempelder Gedult hetten / wie an dem heiligen DR. 
Auch gefchichts darumb / das an folchen Menfchen die 
werck Gottes follen offenbar werden / wie wir lefen Sobannis am 
».Sapitdl, en 
3 Aber diefe und andere vrſachen mehr /vmb welcher willen 
Gott der Herr dem Menſchlichen geſchlechte allerley gebrechen vnd 
kranckheiten leſſet widerfaren / befehle ich gelerten Theologen zu 
erzelen vnd auszuſtreichen. BE RETTEN 


Folgen leibliche brſachen des Ötares/odw 
er innerlichen Hirnfelle er 


I $z, itlichen entſtehet folcher mangel der Augen 
> ang eigener natur des Gehirns /daruon die Feuchtigkeit Als 
.  bugineus verterbet wird / Darinne fich folche ſchleimige / trubhe mate> 
ia coagulirt, vnd zu einer dicken materia wird / vnd ſich nor Die 
Vueam pnd den Ofernenleget, ua 
Zum andern koͤmbt folder mangelauch vom Gebläte /fo das 
ſelbige mit zu viel boͤſer / zeher vnd dicker fenchrigfeit vermiſcht ift/ 
datruon die feuchtigkeiten in Augen / ſonderlichen die feuchte Albugia 
neus, beladen werden / Daraus folget auch der Star in Augen. 


ne re ——— 
7 — A 


Zum dritten giebet orfache zum Star / ein onreiner / vers - ⸗ 


fiopffter Magen / Leber vnd Miltz / daruon böfe daͤmpffe ins Heubt 
ſteigen / vnd das Geſichte verterben. ie 


Zurm vierden geben vrſache zum Star /ondrdentlihe/grobe 
und boͤſe auffdempffende ſpeiſen / als da find/ Zwibeln / Knoblauch / 
Moͤrrettich / Grůtze / Krebſe / Stock vnd Halbfiſche / vnd dergleichen/ 
wie dahinten in einem ſonderlichen Teil vnd Capitel angezeigee 
wird / daruon ſich groſſe / grobe duͤnſte ins Heubterheben/ und alte 
zu einer feuchtigkeit / vnd zehen / truͤben waſſer werden / welches 
dann in Bieddugendringe. Sen le 
Zum fuůnfften verurſacht ſich der Star/ von groffem/ viel vnd 
offte weinen / Hardurch wird Diefelbige grobe dicke vnd zehe feuch⸗ 
ugkeit / die am Gehirne vnd im Sebläte iſt / mit indie Augen gedrun⸗ 
gen vnd gebracht / vnd dar gegen die fubtile/Elarefenchtigkeit heraus 
gedruckt/ daruon ſich der Star gerne —— vnd Mn 
rg ee: =. am 








——— ® 
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0 Das BierdeTalonsor nn 


Zaum ſechſten wird der Star verurſacht / ſo ſich cin Menſh 


zu lange keuſch heie/ vnd zutor ſolches werck gebraucht hat vnd gun 


Ponet in / Oder aber ſo ein Menſch folches werekesinicht brauchen 
an /daruondaflelbige.Sperma> vnd 


halten / end durch Die natürliche ausgenge von dem Menſchen 
niche auggefüret wird Soſches leget ſich offt in die Augen) vnd 


wird eine materia des Stars daraus. 


Zum firbenden koͤmbt der Star auch von ausiwendigen m. 
ſachen / Als von fehfagen/froffen/fehmeiflen/fallen/mwerfien/ iechen? 
gnb dergleichen / daruon Die unerliche feuchtigkeit des Auges ver 
ackt / vnd die vntergeſunckene keces ſich erheben / oder vorm Auge 


9 


od Nalur bey dem Menſchen ver ⸗ 







intvendfg los werden / und ſich vor den Stein Vucam begeben 


vbnd legen / vnd zu einem Starfelle werden. 


as 1 Eapitel mel 


2, 






En 
ERRE Arge mercieit/ denn fie beiriegen vnd feletr gar felten] 


borgehenden Zuchen des Gtares, J 
e warnemende vnd ſchließliche vorgehende 
Ichen des Slores finddiefe  soie hiernach folgen und 
defchrieben werden / Darauff mag ein eder Patieneind | 


Dar nach Fat ſich ein jeder Artzt vnd Patient in der zeit wiſen 


richten / darmit er ihm deſter bas bey seiten koͤnne vnd möge zundE 7 
vnd zu huͤlffe Eomen /ehe Denn er von feinem Sefichte garfömbtf 
vnd gar blind wird / Denn man zum oͤfftern mal dieſem gebrechenin 


der zeit vorkomen fan. 


Erfilichen/ So der Menſch den Star bekomen mil) erfeheinet 


Ihm vor den Dlugen / gleich als hiengen oder zoͤgen ihm dafur 


Spinneweben 


N Zumandern/ Befinden etzliche/ als ſchwermeten men Macken 4 } 
oder Stiegen vor den Hagen /das auch folche Menſchen offte dar 


nach greiffen/fchlagen/ond es weg ſtreichen wollen, 


Zum drieren/Gefehicht es eklichen/das fie sermeitnen/fiefehen 


gleich als durch ein Netze Sieb / Haube / oder dergleichen dinge. 


Zum vierden / Iſtes etzlichen Menſchen / das fie bermeinen /ſie | 


fehen allezeit wwiedurch einen Rauch / Dunſt oder Nebel. 


Zum fünfften/ Erſcheinet etzlichen als / kvas fie (eben! s 


antz weis / gelbe/ grun / oder blaw /offt auch roth / oder gar aſcher ⸗ 
farben vnd graw. ne an a 

















gehenden Zeichendes Stares. nn 45 


Zum fechften/ Begiehet fichs mit manchen Menfihen/das 


alles) mas fie fehen/fehreibenoder leſen / Ihnen gedupele vnd store a 


fabworimb.n vn, mu ana 
Zam fiebenden / Habeich von vielen Perfonen gehört vnd ges 
fehen. das: fie fo fehnell vnd plößlich find blind worden/ dasfie 
nicht gewuſt haben / wie hnen geſchehen vnd widerfaren it. 

Zum achten / Habe ich erfaren / das ſich Leute auff den abend 
mie gutem geſundem Geſichte und friſchen Augen geleget Haben / 
Dafiedesmorgens auffgeſtanden / find fiegar blind gewwefen. 


- Zumnennden/ Ifrmiebewuft/das Menfihen zu Felde ge | 


gangenũ fein mit gutem Frifchem Geſichte / vnd haben fich nach einer 
Blumen oder Feren gebückt / Sind alfo im miderbuͤcken vnd auff . 
richten gantz blind worden. — in. 
Zum sehenden/Dabe Ich gehöret/das Menſchen mit geſundem 
Geſichte vber Feld ond Gaſſen gegangen / vnd es Hnen in die dugen 
komnmen / als flöge ihnen eine Nücke oder Steubelin darein / Sind 
aſſo ſchnell und bald blind wrden. 
Da ſiehet man /das der Allerhoͤchſte ein gewaltiger Gott iſt / 


dem Menfchen fein Gefichte und Gefundheit bald zu nemen / v nd 


ihn ſchneli aus Freud vnd Wolluſt von wegen ſeiner Suͤnde in 
Truͤbfal vnd Elend zu ſtzen. 
Es werden auch Kinder mit dem Star auff die Welt geboren / 
hai ich viel gefehen / vnd eßlichen durch Gottes bülffe auch ges 
offen. a raue 


dem Wagen oder ans dem Denbte ſey. 


| AT Echftiftgemelt vnd angezeiget / wouon fih der 
Star verurſache / vnd was für vorgehende Zeichen erſchei⸗ 
nem vnd wiederzierfennenfy. we 
Hier aber wird angezeiget / wie man Ihn recht erkennen nd 
obferuiren möge/ob die vrfache aus dem Magen und Laibe/odıe 
. Se dem Heubte ſey. Solches erkenneſtu aus nachfolgenden 


Das aller gewiſſeſte vnd vornemeſte Zeichen oder Vorbtee 
des Stares iſt / ſo es dem Menſchen vorden Augen vmbſchwermet / 


fuͤnckelt vnd ſchwitert / wie hieuornen angezeiget worden Wiltu 

nun aber wiſſen / wouon ſolches kome vnd obs gefehrlich oder nicht 
gefehrlich ſey / So mercke nachfolgende Zeichen oder Stuͤcke / dar⸗ 
Nach du dich kanſt richten /auch dem Patienten deſto gewiſſer vnd 
beſſer rath und that geben / mitteilen vnd helffen. aa 
| a Bo 





Be 


m. DagBierdeTeiljonder . — 
Roͤnmbt ſolch obangezeiget vmbſchwermen / wiſpeln und vers ° 
- Hinderung vor den Augen aus dem Magen oder ans dem Leibe) 
fo nimbt folches ab / vnd nimbt auch zu⸗ Offt wird es gröffer/offt 
fwird.es Fleiner / Offte verſchwindets gar/ offt auch nicht: Wenn 


der Magen volliſt / fo eiſcheinets allewegen mehr end gröfler/ale 
wenn der Magen leer iſt / Segen dem abend befindet mans auch 
allezeit groͤſſer end mehr / als am morgen. Desgleichen made 

maus im vollen Monden mehr / als wenn der Monde klein iſt Im 
dunckeln vnd trüben Wetter fpüret mans auch febrer /als m 
hellen ond Elaren Wetter. Vnd ſolche Zeichen ſind wol nicht fo gar 
Zefehruch / jedoch folman ſolchen ehe vñd beſſer abhelffen / vnd rathen 


Inffen/pennesfimd zeichen des Stares. 


Kombt aber die vrſache vom Gehirn vnd ans dem Heubte / 

| ſo bleibet das vmbſchwermen vnd wiſpeln vor den Augen fuͤr vnd 
faͤr /nimbt nicht. abe /fondern von zeit zu zeit immer mehr zu / vnd 

mehret fich /ond befindet der Menſch von tag zu tage Immer mehr 
verdunckelungdes Geſichtes vnd der Augen / doch ohn allebefihwe 
rung / ſchmertzen oder wehetagen der Augen / Das alfo offtedie 

Heaſchen / wie oben gemelt / von ihrem Geſichte kommen / vnd blind 
"werden / das fie nicht wiſſen / wie oder wenne / vnd wie hnen ge 
ſchicht. Alſo fol vnd mag ein verſtendiger Patient vnd Artzt auſf 
ſolche angezeigete Zeichen mit fleis mercken vnd achtung geben / 
darmit keiner die Schantze verſehe. a —. 


ber die vornemeſte vnd gewiſſeſte anzeigung iſt vollkvmene 
blindheit / da der Menſch gar nichts mehr ſehen noch erkennen fan 


305 v. Capitelmefdetvon 


: den Complexionen, art vnd vnterſcheid . — 





der Stare. 








> 
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S vbermeinen etzliche vnuerſtendige nd 
N onerfarne/die ſich Oculiften vnd Augenertzte hi 
a5 menonddnneken laſſen / es ſey der Star nur einerley 
=, art/ber wer feine Sache vnd Kunft recht vnd wol 
> gelernet vnd geübet hat / vnd iſt bey Leuten geweſen/ 
ur Die mag gefont und gewuſt haben /hat auch ſelbeſt 
was geſehen vnd erfaren / vnd achtung darauff gehabt / vnd non . 
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cComplexion des Stares vnd Hirnfell. 46 
gar wol obferuire, der wird gewis eigentlich /fo viel mir bewuſt / 
fünfferlen onterfchtedlichenneen der innerlichen Hirnfelle vnd Stare 


 befinden/alenemlib — 
ee 

Bam 
Blaw / 
Gruͤn / 
Gelhe. 


Vnd zum ſechſten finder man noch einen mangel ber bindhet 
des Geſichtes der wird gemeiniglich genant der Schwartze Star / “ 
Wie wol jhrer noch wol mehr arten zu erzelen weren/aber wir wollen 


bey dieſen auff dis mal bleiben. 





Von ſolchen ſechſerley gebrechen vnd mangeln wil ich kurhe 


lich meine einfeltige / geringe erfarung / menniglichen zu nutze vnd 


gute/ anzeigen vnd beſchreiben / ſo viel mir hierumb bewuſt / vnd ich 
deſſen erfaren habe. a 


Das VI Capitel meldet von 


dem weiſſen Rilchſtar. 





eigentliche / rechte / augenfcheinliche erkentnuͤs des weiſſen 





feret den falten/Phlegmatifchen Perſonen oder Menſchen yon we⸗ 
"gen oberflüffiger / groſſer / kalten / Phlegmatifchen Feuchtigkeit ans 


dem Heubte Brid dieſer Star / oder deſſen Materiaim Ange/ ſo ſie 


veche reiff und zeitig wird / erſcheinet im anblick und anſchawen 


gang weis / als eine Milch / daruon er auch den namen hat/ond ein — ; | ; 
Milchſtar genant wird. Er ift auch anzuſehen vnd zu vergleihen. 
ander farbeeinem weiſſen Tüchlin und einer Kreiden/gihrge 


 fale/ wie die diefe nechſte nachfolgende Gontrafactur vnd Figur 
ugenfiheinlihehntanseigmn - . ee 
ee es Dieſe 


ek 


Rſtlichen wird — vnd beſchrieben die 
Miulchſtares / den man Albam oder Lacteam cataractam 
= nennen möchte / welcher vornemlich begegenet vnd wider⸗ 


au 
| Ma 





Diefe Materia, und folcher Star/ fo er nicht wol vnd rechtäeitigond 
reiff wird / leſt ſich gar vbel curirn, wircken vnd ſtechen. Denn mal 
ihn ſticht / vnd iſt nicht recht zeitig ond reiff / fo zufleuſt er im Ange / als wie 
eine Mitch / vnd bleiben Die Menſchen nach dem Starſtechen gleich 0 

blind / als zumor. | en, 





ER r 


wveiſſen Star vnd Hirnfell4 
Wird aber dieſer Star vnd Materia gar zu alt/ ſo iſt es auch 
gefehrlich / vnd vbel zu wircken oder zu curirn Denn ſo man ſolchen 


Star vnd Materlam wircken vnd ſtechen wil / vnd iſt zu alt / ſo hrich 
die Materia, ſo mans mie dem Inſtrument ahräret / gleich als zu · 


ſtoͤrte man ein duͤnne gefroren Eyß auff einem waſſer mut einem 
ſtecken. Doch fo die ſtuůcklin zur boden fallen oder ſincken/ koͤnnen 
folche Menfchennoch wol zu jrem Öefichte komen / ſo fie recht mie 
der Cura verſorget werden / wie ſichs gehoͤrt vnd gehͤrt 


Vnd dieſer weiſſe Star fol vor dem fechften Jare meht ges 


ſtochen oder curire werden/ Darumb fol man zu.fokhem mangeb ; 


ente vnd Ertzte brauchen / die recht undsvolbekant find/auch die 
e fache recht vnd wol verfichen/ wiſſen vnd koͤnnen. — 
Folget / wie man dieſem weiſen Stare in der 


zeit begegenen vnd vorfomenfok en 
a Olchem obangescigeten gebrechen nd mangd 
9 der Augen / als dem Stare/iftfebenmühefam/förgiichend 

gar ſchwerlichen vorzukomen vnd abzuhelffen/ ſonderlichen wenn 






— ſolches eine zeitlang angeſtanden vnd verzogen ift / vnd ſich die 
Materia des Stars in Augen zuſammen begeben vnd vorgelegt 


hat. Wo folches gefcheben iſt / fo ift alle Artzney vergebens und 
vmb ſonſt / iſt auch durchaus mit feinen Arssneyifihen mitteln zu 
helffen / zu vertreiben noch zu wenden / Ausgenommen durch Die 


| | . wolgelernete / erfartte vnd geuͤbete Kunſt der gülden Nadel und 
Handgrieffe Bndfolches kan nicht ehe geſchehen / es ſey denn der 


Srtar recht reiff vnd zetgg 
Dooch wer ſolche vorgehende erſcheinung/ zeichen vnd man⸗ 
gel an feinem Geſichte befindet / mercket vnd ſpuͤret / wie hiefornen 

n zeichen der Staren angezeiget iſt / vnd wils zu der blindheit niche 
komen laſſen / der fol und mag flucks bey zeiten / vnd im anfang / ihm 
‚Helfen vnd rathen laſſen / vnd nicht lange verzug / auffſchub oder be⸗ 
dencken nemen / vnd vermeinen/c8 werde wol wider vergehen vnd 


beſſer werden. Denn die vorbeſchriebene zeichen / die fomn ma ©» 


kentnuůs der Staren angezeiget worden fein/ felen felten. Es iſt 


ſa alle zeit beſſer / man er halte ſein Geſichte/ denn das mans verlie 


zen fol, Verleuſt mans aber ein mal / ſo ins fuͤr war mißlich /ſor glich / 


gefehrlich / vnd ſchwerlich wider darzu zu kommen / vnd ſolches zu 
erlangen Denn man nicht alle zeit und alle wege Leute hat/ de 


einem flucks wider helffen koͤnnen Und ob man jrer gleich bekoͤmnbt/ 
wie jrer denn jetziger zeit ſehr viel fein / Die ſich für Oculiften vnd 
Augenertzte ausgeben / So bat man ſich doch wenig darauff zus 
bverlaſſen vnd zu trawen / denn ſie haben nicht alle Die ginde 


— 
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Das Bierde Teilen >. 
Gott zu helffen /fo haben ſie es auch nicht alle rechtgelernet Dnd 
ob man gleich einen hat / der es garfehr wol fan / vnd weis darunt 
vmb zu gehen vnd su handeln / ſo felet es noch wol vnd wird ni ⸗ 
mermehr fo rein aͤuffgerafft / als es verſchuͤttet wird wie man 

pflegeeinfogen. en 
" - Darumb iſt einem ſeden zu rathen vnd zu gönnen/daserfihe? 
wie er fein Gefichterhatten/ end nicht zurblindheitfommenmöge 
Bnd folget nun / wie man den Staren benzeitvorfommen/anfe 
halten / vnd dieſelbige verhindern fol. a m 
°  Germelten Patienten vnd Perſonen / ſo ſich des Stares befon 
gen vnd befaren / vnd ſonderlich denen ſo vermeinen vnd befinden! / 
pas die vrſach aus dem Magen und Leibe ſey end fomenmöge! 

iſt von noͤten zum anfang vnd aller viertzehen tage gleich / der nach/ 
olgenden Purgationen ZH gebranchen end ein zunemen / darmit der 
Wagen vnd die Daͤrmer gereiniget werden /Vnd ſolch purgirn fol 
alleriegen drei) oder viertage vor dein voll Monden gefehehen vnd 
gebraucht werden / wie folgendes angezeiget wird. 


Ene auo welte vnd ehr qufe Purgauon / vor 





den Star vnd vor kalte dluͤſſe der Augen. 
x Frawen kraut. rn a 
Sdermennige u zhanbwe 
Weiſch Quendel. 1 





—— Agarici. I 

nd a en Blachsfehe a 
eterlin ſamen. al 
Cardomomenlot. 
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Epihfamen 
 Senesbletn. 
Benedict wurtzee. 


0.0. Myrobalanorum Chebuli, 43.00, 05% 
3, ‚Disfendinanderthalb Noͤſſel Dein / vnd anderthalb RE 
Waſſer / das dritte teil ein / ias tag vnd nacht ſtehen / als denn ſeige 
abe/ Daruon trinck abends stwelff lot / morgens frůe auch ſo viel/ 

Dar auff faſte des morgens ſieben ſtunden / vnd halt Dich den tag 
innen / wie ſichs gehoͤrt we. 
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Wellen Star vnd Hirnfell. 48. 
+: Ztem/diePurgationes, Panis Iaxatiuus, und die Pilule Hiera 
man derer eine alle Monat braucht vnd einnimbr. Als denn brauche 
man weiter / wie folgeeee.... 
m worden weiſſen Star. 
Gut geleutert Honig. EL 
Eingemachte Peonien blumen. 

| ne H fe Theriac, = — | = 
2,1 3 Michridat.. — 
Weſſſe Wegewarten wurtzel. | 
3 
Negelin. nl 
Fenchelſanenn. 
Anis ſamen. — 

Kardomomen — 


pfund — . —— 





‚pigea, Dleſe beide Purgationes find ſehr gut zu den Staren / ſo 


Eine eleomd offt hewerte katwerh eẽ·e 


— Daraus mach eine Latwerge / wie ſichs gebuͤrt / Wolt es aber —— 


n gar fFacck fein/fo hue Nlan wur hzei firupdarzu. Von dieſer 
Latwerge fol ein Patient alle zeit im abnemen Des Monden / alle 
wrege nach dem effen/ein ſtůcklin als einer Muſcaten gros effen/ Aber 
nm zunemen des Monden ſol mans nicht bauche. 

Eine gute Behung vnd Dampff / vor 
en wen 
Liebeſtoͤckel kraut. — — on. 
a Sorberihfeeen. 0 0 0 en 
Boaldrian wurtzel. Ban Ok 
Mamma 
Fenhelſanen 
Baoaſilien kraut. ar ee. 
Disalleg gröblicht zerſchnitten / vnd in einen gerechten/beana ·⸗· 
men Topff gethan / Waller darauff gegoſſen / mit einer geheben 
Stuͤrtzen oder deckel zugedeckt / vnd ſieden laſſen / Als denn alſo heiß 
vom Fewer genommen / halt das Haube vnd die Angendarüber/ 


| doch micht zu nahe / das dich der. heiffe brodem nicht verbrenne / decke 
das Heubt mit einem Tuche zu / das der brodem nicht verrauche/ 
Behe dich zimlich wol / doch nicht zu gar heiß vnd lange/ Bnd weñs 


nimmer. brodemen soil/fo rure Die Species Ka —9— 
Bi ae = See — — en ſo r⸗ 
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graben StarsmdSimfel, 49 
— An zutragen 


Sr, Sen kraut mit aller Subſtantz am halſe uff 
I bloffer haut getragen JifsfehrgutfirdenStar/ Afo ds | 
blawe gehöre zum weilfen ond graͤwen Star / Das gelbe gehöre 

ar den grunen vnd gelben Star. Die Mansperfonen follen das 

boaawe antragen/ Die Weibesperfonen ſollen das gelbe antragen/ 5 
Vnd ſol ſo lange getragen werden / bis Die Star materia im Auge 
ven. ’ ee 
tem / Die blaio / gelbe und weiſſe Wegewarten wurtzeln 
zwiſchen den beiden Frawe ragen/ im abnemen des Mondengna 
graben / vnd am halſe auff bloſſer haut getragen/ wie ein Dat 9 
„nolter, dienet vor Die dreierlen Stare/als mweis/gram/ondgelbe. :  . 









N 2 Vondem gramen Star, — 
Er grawe Star/ Cinerea cataracta, at auch 
einen vrſprungk und vrſach aus dem Leibe vnd 
KIA au ans dem Heubte / von zehem / dickem fblim 
| zn 00 Feuchtigkeit des Gehirns / ſo fich von auffficie 
m 7  gendendünften geſamlet hat Band widerferet und 
betrifft vornemlich die Phlegmatifchen erfonen end eenfchen. 
Vnd ſo dieſer Star recht zeitig ond reiff wird / ſo erfcheinee er im 
anſchawen gramw/ als eine Afche oder Düchenerinde/ gleicher ge 
talt / wie dir dieſe nechſt nachfolgende Contrafadtur vnd vorgeriſſe⸗ 
ne Figur augenſcheinlich thut anzeigen. a... Ron 


EUR, 









—— 


das Vierde Teilom 


Vnd dieſer Star wird offte gantz geſchwinde vnd balde zeitig 


vnd reiff / das man hn wol in einem viertel Jar/ einem halben Zar} 


— TEE 
EL G 
— TG 
= z 
= EN 
1 a \ s 
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oder in einem gontzen Jare ſtechen / wircken vnd curirn kan vnd mag 


Doch fol man wolbefante und wolerfarne Leute vnd ——— 


\ 





SH, = 


graiwen Star vnd Sirifell,, so 


darzu brauchen / darmit man nicht vnrecht anfare / wo anders einer 


ſein Geſichte lieb hat / Denn ſolche ſachen nicht ein jeder verſtehet 
oder tkennet / ob fie fich gleich für Augenertzte ausgeben. Diem 2 
.  sberfolhem grawen Star bey zeit begegenen / vorkomen ond auffe 

 haltenfol/folgeebiernachbefehrichen — — 


a 


den grawen Star, 


Enſſehr gut Puluer vor den onhehen 


Blaw Wegewarten wurtzel. 4J 


Liebeſtockel wurtzee. 3 | 
Manstremmwurkl, 31 


 Balorinmwargl, — at: 
Zimet inde. 

a. rg 
Chan... wenn) 


Ans dieſen flücken alle ſambt mache ein Pahree / Damonfol 
‚Der Patient alle mal nach eſſens hrauchen / ſo viel als er mit dreien 
fingern faffen kan / Solches fol er im munde eine gute weile bin 


$ 


vnd wider kewen / vnd als denn vollendseinfehlingen. Und ſolch 
 Dulser ſol allewegen im abnemen des Monden gebraucht werden / 
wrie im weiſſen Star gemelt / vnd nicht im zunemen des Monden. 


den grawen Star, 


1 Einegute Beßung vnd Dampffung vor 


F 


Blaw Eiſen kraut — 


Liebeſtoͤckelkranut 2lot. H 


Schelfrant, 2) hand voll. 


— ‚Gummi Serapini, IE 
Sn ‚bt, 
a ee a 


Dis alles gröbliche zerfihnitten / vnd in einen bequemen 


Kopf gethan / darauff waſſer gegoſſen / mit einer geheben ſtuͤrtzen 
oder deckel zugedeckt / vnd ſieden laſſen. Darüber fol man ſich 


behen / 


Sn dein 





5 aaa. We 
behen / vnd mit einen Tuchedas Heubt verdecken / darmit der broa 
dem nicht veiſchwinde / wie im nechſten Star auch angezeiget vnd 
berchtetwerdennng N 


Das van. Eapitelmelet | 
bvonddem blawen Sta. — 


a 











EL S iſt auch ein Star /welcherfeinerfarbehab 
n ER ben der blawe Star / Coerulea cataradta genant wid, 
RAID, Derfelbigeblawe Star iſt nicht faſt gemein/ iſt ine für 
Eiche ond fchedliche Star materia, und wird bey denn 
gefunden / welche trawrtger vnd Melancholifcher complexionppd 
Natur ſien a —[— [ 


ee. Dieſes Stares materia iſt am anſchawen vnd an ſeiner far 


> 


be/faft einer lechten Lalur farbe /oder einem ſchmalt blaw use 
gleichen, auch wie ein Endich anzuſehen /ond iff glei ch etiva gg! 
fern ond glißendeim erfeheinen / wie dir diefenachfolgende Con» 
&adur up Figur diefes States farbe angenfeheinlich thut dat 





tree 0 
ae 2. 


5 ” 
% 
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| ‚Diefer Star wird auch langſam zettig end zu erkennen / 
Denn gemeiniglichen/fo diefer Star zeitig wird / das man ihn recht 
erkent und mercken kan / fo hat er die Spiritus vnd Geiſter des Ge⸗ 
ſichts verterbet / ond der maſſen beſchediget / das / ob man gleich die 
BOT an 3 materiam; 


wor — 





— 












Das Bierde Teil vom 
ateriam vnd dieſelbigen inwendige Felle wircket vnd abſtreicht / 
auch recht vnd wol curirt, Doch) foiche Menſchen gar felten wol 
fchen/ fondern behalten ihr tage ein tunckel vnd trube Gefichte / 
ſonderlichen fo es betagete vnd alte Leute fein. a 
Ä Diefem Stare in wol vnd hoch von noͤten in Der zeit vorzu⸗ 
kommen / fait fo hoch von noͤten /als dem ſchwartzen Dennfo 
man dieſem bey zeit nicht weret vnd hilfft / vnd leſt es zu der blindheit 
Eommen/ ſo i es gar fehr miſslich mit Der hätffe. Denn ob man 
ihnen gleich Durch Die Cur der Inftrumenten vnd Handgrieffe die 
Sliar materiam weg thun kan / ſo wird ihnen Doch offte geholffen / 
fteacht / denn fiefchen/ond ſchen auch nicht. Derwegen brauch 
man in der seit vach / mittel vnd wege / vnd laſſe «8 zur blindheit 
nicht kommen / wenn mans wehren fan. Vnd zu ſolchem Star 


werden bieſenachfolgende mittel gebraucht / Erſtiich: .. 


Ein ſehr guter Tranck vor den 
6wen Share te 
Blaw Eiſen kraut.. 
7 gie 
 Eibifhwurkeh. 3 lot. 
St 3 
= Rofdktene mt, a 
Diß in ziveyen Fannen Brunwaſſer gefotten/ durch geſiegen / 
daruon abends oud nogens ſedes mal acht lot warm getruncken / 
ſechs tage nach einander, Als denn purgire die Patienten alle vie 
wochen gleich/ mit der Purgation Laxatiua benedieta, dahintnim 
 fbwargen Star befehricben / Darnach fol man auch Diefelbigem 
Vellcatoria vnd Dflafter hinter die Ohren brauchen / wieim 
fihwargen Star angezeiget / ond ordentlich befchrieben wird 
Als denn brauche man weiter/wiefolget, - ... 
Ein gut Confectvorden 
ee blamen Std 
Blaw Wegewarten ſamen. 27 — 


Seſel ſamen. Er 
Fenchel ſamen 2 „et 1 
ol Er 
1 SE. ae 








blawen Star vnd Annfell, 52. 
UNE a en, a 
see REAL > a 
Mufearblüen tl 
er Nugentrofbie 1) 


nd zuſammen gemifche/ Vnd auff ein pfund Zucker vier lot diß 
PPauluers genommen/ond ein Confe& oder Morfellen daraus ger 





alle morgen vnd alle abende eines lotes ſchwer effen. 
. ‚Einegute Heuhtwaſchung zu dem 





a brlawen Star. 
Blaw Wegewarten kraut. 2) 
itterſporn bummen | 
oder Wal 
— Rosmarien blumen, a] ? 4 2 
Baldrianwurkeh 2 ke | 
Selen —— 
-  Diefe ficken grob gefehnitten vnd in einen bequemen Topff 
gethan / Darauff geus halb Wein vnd halb Waſſer / deck es gehebe 
zu / las fieden/ / Darmit waſche dem Patienten je auff den dritten 
abend ein mal das Heubt / vnd las es von im felbefi drucknen, 
Ernm gut Puluer in die Naſen vor den 
J blawen Star. — 
— 3 Bibenellen wurtzel. 
Weiſſen Ingwer. | 
Schwartze Nißwurtzel. = Sp 
Keffenfomen a: F : 
EangenPfef. 2) 
Eaptäb 20 20. . 
Ambræ, —— 58 i 2 f quint halb, : 


Aus diefen klicken mache ein gar fubtile Bulner/ Daruonfol 


"Nov I Mei DI * Da 


-b 


einmal fo viel / als er mie zween fingern fafjen vnd halten Mi 
J a 





0° Dpfefe ficken allefambe/einjedesin fonderbeit/ klein gepuͤluert / 


macht, Bon ſolchem Conkea oder Monſellen fol ein ſolcher Patiene 


‚ berPatient jeauff den vierden tag ein malin die Naſen ziehen / auff 





Das Viade del vom 


ex Eapielmiher | 


bvondemgrunen Star. 








Siſt auch noch al Star / welcher von 
wegen ſeiner farbe Ond materien, der. grüne Star] 
7%  Viridis cataradta, genande wird. Der entſtehet 
| und koͤmbt her von zu viel vnd vberfluͤſſiger Chola 
2 ar) rifchen feuchtigfeit/ Die fich im Heubte vom Gebluͤte 
ſamlet / vnd in die Augen ſinckt vnd dringet / das fich dm auch ⸗ 
wie andere / für den Sternen Und Vueam coagulirt end lege 
Es koͤmbt dieſer Star auch den Sanguinifchen Menſchen v0 | 
Gebluͤte / Item / er wird verurſacht von euſſerlichen ſtreichen 
foindie Augen geſchehen. Vnd ſo folche materia zeitig ondreiff 















wird / erſcheinet ſie im anfehamwendundfet/geänlicht/fof a 
wie ein Zelſſig auffm ruͤcken / oderwieemaltfnd 
Woaſſer / wie denn an dieſer nachfol · — 
"genden Contrafedilchen 

0 Ziguräufe in 
ee 
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Grin Stun end Sid. 5 
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t/ wie man dieſem gruͤnen 
; becgegenen end vorkommen ſol. 
ll iſt dieſen — a fe man fiemit ergo — 
gel Purgation purgire, Vnd ſolches geſchicht fuglich mit dieſem | 
‚nachfolgenden Trenektin.. ne. 























er Eingut Purgirtrencklin uam 
en, nn re 
x Gnebltin,. 2.2 @ Me 
Engellüß, Re 
a 0 
Deileſe ſweke fend alle ſambt in anderthalb Fentin Bier / das 
dritte tell ein / las vberſchlagen / ſeiges durch ein zu) Doarsongieb 
einer. alten Derfon auff den abend ein Halbe kenlin voll warm za 
trincken/ vnd auff den morgen fruͤe nuͤchtern auch ein halbes kenin 
wanm / Darauff folder Patient ſieben ſumden nicht ſchlaffen weder 
eſſen noch trincken / vnd den tag nichtin lufft noch wind gehen. 
Nach ſolcher Purgation iſi auch gut vnd von noͤten / d der 
Patient in zweien tagen eine bequeme Ader laſſe / oder laſſe hm nach 
gelegenheit Koͤpffe ſetzen. Solches fol alle zeit in vier wochen in 
‚mal geſchehen / vnd darnach folgende mittel gebraucht werden. 


Ein ſehr gut Trifinet puluer vorden 














gruͤnen Star. 
xRagten bletter. a 


Liebeſtoͤckel bletter. 9 “ } 
Augentroſt blůt. | | ee 
a n Baldrian wurtzel. | ft, 
ee Lorbern ee | — a 
enche. J 
a re 
Schonen weiſſen Hutzucker. 8 a 
0 Diefe ſtůcke alle ſambt / ein jedes in ſonder heit klein gepuͤluert / 
nd alsdennfleiffigabgewwegenondzufamengerhan/ Von felben 
puluer folder patient allewege nach dem eſſen /fo viel er mit Or 2 
| fingern faſſen mag /einnemen / vnd im munde wol hin vnd wider 
erwen / vnd als denn einfchlingen. Soiches ſoll allegeie zuch IM 
abnemen des Monden geſchehe. ee 


2 
- Gros Kletten wurßel, IE) 
I 








elhen StarimdStmfell, 54 
Folget eine gute Heubtwafhunggorr 
szene, | 
m Zam Rauten bletterxr NM. 
Baſilien kraut. ne. 

Guibhel. = me. = > — 

Gelb Welden laub. iz hand van. 

2 Baldrlän tourte, a 

a Wermut, a | 

enchel ſamen. J 
Die alles gröbliche zerſchnitten vnd in Waffer gefoten? /⸗ 


— Darmit fol man dem Patienten quff den Dritten abend dag Heubt 
eng fs 
ER en 


e⸗x Capfielmelbetgon 


dem gelben Star, 






— — 
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BIN i 














N NS gm Der gelbe Star) Buxca cataradta, Diefer Star 

Es N 

OR > wann ſich das geblüte zufehr In die Nugen leget / oder 
Tich im heubte ſamlet und ober band nimt /daruon die Augen roth 

das fubtile waſſer ond feuchtigkeit ziwifchen den ziveien fellichen? 

Retina vnd Secundina, in die Yugen ſamlet fich in der fördern. 


Star auch verurſacht von eufferlicher beſchedigung / als ſchieſſen / 
ſchlagen / werffen ſtoſſen vnd dergleichen, Bud ſolcher Star 
begegenet vnd widerferet gemeiniglichen den Sanguinifchen nd 


Solcher Star / ſo er recht zeitig wird /erfcheinee im anftbamwen 
wvie Diefe Diernachfolgende 


Contrafaetur augenſcheinlich anzei⸗ 


Dlioſer 


Ve =. 
BEN 





eo Eiter ıfo wird ein Star befunden / der wird 


) Dat feinen vrſprungk vnd orfache vom geblüte/ als. 
werden /vnd lange weret Bon folchemvberflüffigen geblütedringe 


feuchte Albugineo des Auges / vnd wird alda zu einer dicken Star 
“ . materia, vnd leget ſich vor den Stern vnd Vucam, Es wird folcher - 


hlutreichen Menfchen / ſonderlich aber den Weibesperfonen. — — 


‚gelb als ein burbeumenholß / oder als ein alter helffenbeiner kamp / 








Diefer Star wird offte gantz ſchwinde zeitig vnd reiff / ofte 
auch langfam. Und ſo man diefem Star bey zeit / wenn erraflil 
nichtHelffen leſt ond zu alt wird/ So wechfter an/ und wird gautz 
und gar harte / wie cin Horn oder Bein / vnd leſt ſich rn | 








er Sin end. längs 





nicht wircken Wird derwegen auch genant Stoff / vnd Raben rt 
‚auge, Folget/ wie man folchem vorkommen ond begegenen ſol. 
Erſtlich fol dieſe Materia digerirt werden / mit nachfolgenden 


Tranck. 
‚Eine nefegutg Digertrung end Tram 

| zu dem gelben Star. 7 

* Gelb Wegewarten Wuttzel | 
Gelb Eifen kraut. a 
Sl kraut. 4 f 
Erdragh.. 
Hopffen. a „ 
Boragen blut. | 5 


9 — in anderthalb noͤſſel Waffer l end ander noͤſſel 

ige geforten /maches mit Rofenbonig füffe/ Daruon trinde 
ein patient abends vnd morgens jedes mal fünff lot/ acht tage 

lang. Als denn purgire diefen Patienten mit Pilulen Alde epatica, 


— — atiuo. O Es) arnach brauche wetter / wie folget. 


Eine edle end fehr gute Latwerge vor 
ie | — den gelben Star. ! 


Gut Honig, a pfun. — 
Auant wurtze. 41 
Angie © 2 
Abbis wurtze. — 
Rhaponticz, ; 
Peterſilien famen, 
Subeben. 
Anis, 


Diefe Species all⸗ klein ala fin ond in dag fe 
Honig gethan/ Als denn geus InDiebeneite — 
Zimet rinden öl. 





En serrtnige: eg va wol. Von dieſer — ſol ein folder | 


Patient 


A 
sehen sl Luka ——— 


— N * x 
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Pi — Ne — 
—— nen 





ER 


Doaſe fndcke alle ſawbt gröbtichtgerfehnttten/ond ineinenaerde / 






Dalent der mit dem gelben 


_ nichemiehreffen noch trincken wil/ein frücktin einer, Muſcaten gros v 
—— bee fol.auch im abnemen des Monden geſchehen 


vnd gebrancht werden. 


Enme gute DennpffungonbWehungbor 


den gelben Star. 

ʒꝛe Gamenderlin krant | "U 
Eibiſch kraut. 
gamiſhe oma 
Endiuien wurtzle.. 2 
Roͤte wurtzel. 2 
Muieyen blumen. 1 
. Rietelpone al, 
Komnbmn 1: | a 


EN 


Sagffran. 


— 


Star beladen ife/alle.abehbe/tennee 


1 | 





y 





‚ten Topff gethan / Darauff geus halb blaw Wegewarten waſſer / 
ond Halb Brun waſſer / las kochen / vnd bedempffe die Augen vnter 


— 


einem Tuche / wie dafornen angezeiget iſt / in vier tagen ein mal. 


Enn ſehr gut Puluer vor den 
De gebenStar. 
32 Gelb Wegewart wurkel, 
Libeſtoͤckel winkel. 
Zimet rinde. 

Angelicæ. 

Roͤte wurtzel. 
Eppich wurtzel. 

Rhaponticx, 
 Rhabarbarz. 

‚Senchelfamen,. 
Anis ſamen 








2.0 gelben Star vnd Stnf ll, 55 
0 Disfefsheken alle fampt ein is in fonbergeie Ekin gepäl, 
uert / fleiſſig abgewegen vnd zufammen gemiſcht. Daruon fol der 
Patient alleabende / wenn er mieht mehr eſſen noch trincken mag / ſo 
viel er mit drey fingern greiffen ond fallen Fan / alfo trueken im 
munde wol Eeiven / vnd als denn einſchlingen. Solches ſol alle 
wegen im abnemen des Monden geſchehen und gebraucht werden. 


2 





Sugar gute Hruptivafegung Br). 
>... © 2 z@biefem Dulnerond 0 
5 gelben Stare. ne 


Me 
SEE Ber wei 


Gelb Wegewarten wurtzel. 1 
Habichteraunut 
I 220,2 On — 
Ringel blumen. 

J— Klapper blumen 
Zaunglocken. 
Bonen bluͤt. 

oe. Do 

Kram kuͤmmel. 

Dis alles klein geſchmitten / vnd in waſſer geſotten / vnd je 

auff den vierden tag das Heubt darmit ge 

moaſchen / vnd vonibmfelbef- 
druckenen laſſe. 


Ende des Vierden eals. 


Be Ah Anden u 


one v 


bi] 
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Mb bi 
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Ä 





v ( 2 : 









Car ond Heilung recht end wolver 
fehenondverforgenfo, 














—— 





gene 


ge / wie folget. 


wird / vnd die Menſchen gantz vnd gar blind werden. 


wond reiffen Stat fünftlich durch die Handgtieff eondInftzus.., 
e ment wircken vond ſtechen / Auch ſolche Patientenmitder, . 






SR — Na 

u ah zn N ; 

2 gu el. —8 7 
ee — — 


IE, voraehende iſt 
Y eiget/ wouon der Star ſeine vr⸗ 
IE fach vnd vrſprungk habe / wie der zu erkennen 
* ond zu vnter ſcheiden auch wie vielerley arten / 
) oeſtalt vnd form er ſey / vnd wie hm in der zet 
DIT zit gebaͤrlicher Artzney nd Mitteln zubegr 
n/vorzutomen / zu verhindern vnd auffzuhalten ſey. Esbe 
giebt ſich aber oftmals das man dem Star in keinem wege mit 
> innerlichen.oder eufferlichen Mitteln helffen vnd rathen Fan /odr 
ihm zu wehren iſt / Vnd dis geſchicht in mancherlen weiſe vnd we⸗ 


S begiebet ſich offte bey ſolchen Perfonen / Die den Star 

| & oberfomen follen /das diefelbige Star materia ſo grob / dicke 
I ond ſſarriſch ift / das man fie durchaus gar nicht zertelen 
noch verhindern kan / fondernimmer fort feret / vnd jelengerjedidee 


Offte geſchicht es / dag die Leute nicht verfichennoch wiſſen 


was ð fen /bep ven fievach oder eilfefinchen /oder pie fiejhmen 
daffen taflenfollen/oder wie folchendingen vorzukomen / zu heffen 
oder zu rathen ſey / Vnd muͤſſen alſo offt Ihres vnuerſtandes end a 


vnmwilfenheiehalben blind waden, 


Es tregt ſich auch etwan ʒu / 





| dag die Menſchen zu lange ver 
warten vnd harren / vermeinen / es fol Ihnen wider alſo vergehen 
ond wegkomen / wie es herkomen ſey / Brauchen auch manchmal 
Miittel / was ſie wiſſen /oderihnen gerathen wird / aber ontüchtige 
dinge und fachen / die ſich zu ſolchen MNangeln nicht ſchicken noch 
reimen / Treibens vnd warten ſo lange / bis fie gar blind — 
— en e Ä eiter 








..Starenond Simfelleatennnfl, 57 
Wöeiter ſo findet man auch Leute / die zu geißig vnd karck ſein / 
wollen nichts darauff wenden / vnd vermeinen / wenn ſie in der zeit 
zu einem rechten Artzte ziehen / oder den brauchen ſolten / es geſtche 
"ond Eofte fie zu viel / Brauchen bisweilen der alten Weiber nd 
Bawern artzuey / oder keuffen Ihnen etwan vmb einen groſchen rot / 
gelbe oder grün Waſſer auff dem Marckte / hey einem Theriacks⸗ 
manne oder Zanbrecher/ darmit beißen fie jhnen die Augen vollend 
gar aus / Oder verterben ihnen doch ja die Augen / das man / hnen 
hernach weder helffen noch rathen kan. Vnd wenn ſie denn alſo gar 
Zerterbet / verdorben vnd blind worden ſein / fo wollen fie als denn 


erſt gerne geben / alles was ſie geben ſollen vnd haben/wennmn 


ihnen nur helffen £önte, Ja hetten fie in der zeit Leute gebraucht/ 


die es derſtanden /gemuft vnd gekont hetten / vnd denen were zu ver ⸗ . 


tramven geivefen / fo hette ihnen kont geholffen werden. Vnd wo fie - 
zum erſten mit einem Taler weren darzu kommen / muͤſſen fie her 


ach wol zehen / zwantzig / vnd etwan wolmehrgeben. Sie geben : 


auch offt gerne.iven/dren/fünff oderfechs hundert gülden drumb/. 
wenn nur hülffe fein mochte, Aber folchen Lasten gefchicht eben. 

reche/die ihnen Gut und Gele lieber fein laſſen / als Hren Leib vnd 
Gecſichte/Sind derwegen nicht zu klagen. J— 


Das Capitel meldet/ wie 
man die Stare eigentlich recht vnd gewiſsßs 
eerkennen ſol / ob ſie zeitig oder vnzeitt,t — es 
| gur oder boſe ſenn. 
N dieſem Stuͤcke iſt ſehr viel vnd hoch 
AN gelegen/ Denn die mängel / gebrechen/fehäden vnd 







12 ifides Artztes vornemeſte vnd hoͤchſte Kunſt / Sin⸗ 
N & temalgute vnd rechteerfentnäs eines fchadens vnd 
9 ET gehrechens ifthalbe huͤlffe. Wo aber ein Artzt einen 
ſchaden / mangel oder gebrechen nicht kennet /fo iſt es vmb die huͤlffe 
dantz mißlich Wie ich denn wol weis / das ſich etzliche vnter ſtehen 
der Augen gebrechen zu helffen / wiſſen aber und kennen Eeinenfchas 


Eranekheitender Nenfehenrecht vnd wolerkennen / 


den der dingen / Wuffen nicht / ob der mangel des Auges inivendig on 
oder auswendig fen / Willen auch nicht/ ob es ein innerlich oder 


_Seufferlich Gell/Ztem/ob es der Star oderein ander Zellond Nanget 


— kl Za das N offte mühe / & aim : 











THE TS 





Das ginſſue Zeinsiemandie 


Menſchen der Sterne gantz ſey oder nicht / ſtem oben Menſch einen 


Sternen oder die Sehe im Ange habe / oder niche / Noch laffenfie 


ſich beduncken / fie wiſſen mit den Augen gar wol umbzugehen. 

ber ein jeder ſey gewarnet / vnd huͤtte ſich mit allem hoben leis 
faͤr ſolchen Ertzten. Es giebet einem zu ſchicken vnd zu ſchaffen 

gnugſam / der von Jugent auff ſolches gelernet / teglich darmit vmb⸗ 


= gegamgen/geäbetondgebuanchebat. 


Eonet wueman gute vnd 


"onterfeheidenfoh 


Höfe mangel der Augen erfennenond ! 
Ombt dir ein Men fuͤr / das mit dem Car | 
f\ OL ? Beladenond blind ft/fo frage zum aller erſten / wie m 


antommen fen / Ob es ihn mit wehetagen ſey ankommen oder 












uicht / ob er auch wehetagen im Heubte oder in den Augen gehabt! / 


ſolcher mangelond ſchaden suiderfahren/ond wie «sin 


oder auch noch habe. Stage auch / ob er etwan durch enfferlichen, 


ſchaden / als ſtoſſen / ſchmeiſſen / werffen oder ſchlagen /darzu kom⸗ 
men ſey / oder ob es ihm on gefchr von heiler Dinge begegnet vnd se 
 anfommenfe. 2. Be. 
Saget einer / es ſey hin ohn alles gefehr / auch on allebefihte 

rung vnd wehetagen der Augen vnd des Heubtes kommen u 

auch nicht/dag er darein gefehlagen / geſtoſſen oder geworfen) 
worden / So frage weiter / wie lang es Ihn geweret / vnd wie lange 
er blind geweſen fen / vnd ob er auch noch was fehe vnd erkenne / 


oder nicht 


a Saget er / Er kenne vnd fehenichts/on allein den fehein/glatb 
vond das liecht / fonſt ſehe vnd erkenne er nichts mehr /So magſtu 
orteilen / das gute hoffnung vor handen / vnd jhm mit Gottes huͤſſe 
uhelffen vnd zu rathen ey _ a 
Denn ſolches find gar gute vnd gewiſſe anzeigungen zu dit 
Ins Van Patient feine fehmergen noch webetagen weder a, 
Augen noch am Heubte hat/ noch zuuor gehabt. Vnd wenn ſie auch 
fagen /fie koͤnnen gar nichts fehen noch erkennen / om allem den 
ſchein / das liecht / vnd Den glantz / So iſt ohne zweiffel Der Star 
» zeitig / reiff / dicke vnd ſtarck genug zu wircken vnd zu ſtechen ſe 
ſein gleich lange oder kuͤrtze zeit blind geweſen / Wiewol vor zeiten 
bey den alten Augenertzen der branch gehalten worden / das Ne: i 
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ſechs oder ſieben Jaren keinen Star gewirckt oder geſtochen haben 


Aber eshat jetziger zeit eine andere meinung vnd art bey vnd mit 5 
den Menſchen/als zu jener zeit geweſen if. Denn ich für meine: 


Derfon habefelbeft mit Gottes huͤlffe vielen Leuten am Star ge 


wirckt / die nur ſechs / acht/zchen / zwoͤfff wochen fein blind geweſen/ 
da doch die Ötaregeitig/veiff /dicke vnd ſchwer genugſam geweſen 
fein / Vnd haben ſolche Leute hernacher gar wol geſehen Abe 
> folchesift nicht einem jeden zu vertrawen / denn es gehet nicheeinem 


ſeden an / Es gehoͤret eine ſonderliche gelegenheit darzu. 


a 


Saget aber einer / das er am Heubte / oder an den Augen groſſe — 
pein / ſchmertzen vnd wehetagen gehabt / und noch habe / und alſo 
der darinnen blind worden fen / Zeiget auch an / das ex 


. ‚Darüber o 


* 


Burchausgang ond gar nicht fehen Fönne/auch weder fchein/gland - 


— 


noch echt erkeimen oder mercken / So magſtu wol vrteilen [Das die 


Spiritus und Geiſter verſchwunden fein / vnd keine huͤlffe vor⸗ a ; 


Banden | 


"men oder. andern Finger dasöbere Lied auff dem Sterne/fonft Vuea = 


weit vnd enge werde /und ob fich Die Star materia im Ange rege 


end fliege, Als denn ſol er des Sternes gang fleiſſig auff allen. 2 
ſeiten ond enden des Circkels warnemen / ob die Star matera au 
eff oder weit dafornen liege oder nicht. Liegt die Star materia 


weit dahinten vnd tieff / fo iſt der Stern vnd Vuea enge vnd klein / 


Vnd der Circkel gantz ſchmal end klein Ligt aber Die matera de =, M 
Slares gar dafornen/foift der Stern vnd Vuea gros vnd weit / vnd 

der Circkel gros vnd breit. Item / es fol der Artzt auch mit fleis dar⸗ 
auf achtung haben / ob die Star materia auch angewachſen ſey oder 
“nicht. Iſt dieſelbige angewachſen an den ſeiten / ſo gehen weiſſe oder 
grawe / gruͤne oder gelbe Striechlein darnach der Ötarandermas 

— teria und farbeift/ober den Circkel / Vnd als viel Striechlin oberden 
Girckel ge en / an ſo viel orten iſt der Star angewachſen. Etzliche 
- = Star wechft auch an die Corneam durch die Vucam, Vnd wo er an 
die Corneamgewachfenift da erſcheinen weiſſe Tuͤpflin oder Fleck⸗ 


lin/otelliechter als die ander materia des Stares iſt / ſo du das Auge, 


end den Oferen gerade von fornen zu anfichet, Gicpefiu aber 


| das Ange vnd Sternen N der feite an / ſo ſieheſtu 


2 Meiter ſo folder Artzt muit allem fleife der Augen warnemen / — 
vnd diefelbigen auffs fleiſſigſte beſchawen vnd beſehen / Vnd ſondr /·⸗· 
lichen am Star vnd innerlichen Hirnfellen da ſol er mit dem Dau⸗ 


genant / fein geſietſam reiben vnd geſchwinde auffthun / vnd alda ach 
ung auff den Stern ha ben / ob fich derſelbe bewege / klein vnd gros / 


Kl enwis 


\ 








ee DasgänffteTeilrwiemandee 
902 dm weis Striechlin aus Der Vaea heruor an Die Corneam gehen. 











© Sovasifijfoift die Star materia Dafomen an der Cornea ange 
acfen/aleher eat ein if nf nachfolgenden Contrr 
fadtur vnd Figur angenfcheinlich zu ſehen vnd w — 
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Siritaren vnd Hirnfelle vnterſcheiden o 59 
VBVBnd ſolch antvachfendes Stares geſchicht gemeimiglich / n d 
fauͤrnemlich denen Perſonen / ſo ſich mit den Augen beisenondfee >. 
pruͤluern/ vnd vermeinen / es ſey ein euſſerlich Fell auff dem Auge / 
wiſſen aber nicht / das es intvendig ift. Derwegen haben ale 
corroſiuiſche vnd beiffende ſtůcke vnd fpeciesdieart/dasfieanfih 
ziehen. Alſo geſchichts / wenn beiſſende dinge zum Stat gebrauchte 
werden / als Victriol C welches die vnwiſſenden Bawersleute Gllll 
 Üisenftein nennen) Gruͤnſpan / Alaun / Ingwer/Pfeffer/gebram 00° 
‚ter Bein / vnd dergleichen / Wenn dieſer Dinge eins in die Mugen. 
gethan wird /da der Star iſt / ſo zeucht es die Hi hruorandie ie 
Fellichen und Heutlin der Augen / vnd macht es nwahlen? 
welches hernach im wircken vnd Starſtechen / ſo es darzu kombh - 
fbr gefehrlich vnd muͤheſam herab zu bringen if / ſonderlich 
denen Ertzten / die es noch nicht viel getrieben oder geüber habennn.. 
— ee mie den Augen bald gar aus / wenn fie angewachfen 
Es iſt auch eine art des Stares / da etwan eine weiſſe / grawe / 
blawe/ grune oder gelbe materia zu ſehen iſt / Aber die Sternen vnd 
© Vuexderfelbigen Augen find gantz ond garfleinondenge/garvid 
enger vnd Eleiner/ als fie fonft von Natur fein / Wiedemdife 
echſte hiernachfolgende Contrafetifche Figur augenſcheinlich 
thut anzeigen. un 0, | 
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durch euſſerliche ſtreiche/ als ſtoſſen / Fallen) / werffen ſchlagen chieſ⸗ 

ſen /ſchmeiſſen /vnd dergleichen /daruon denn alle zeit groſſe beſchwe⸗ 
rung / pein vnd wehetagen des Heubtes vnd der Augen folgen / 
vnd die Sternen vnd Vuex verſehrt / zerruſen vnd verletzt werden/ 


auch Darein wechſt /ond mie nichte fan heraus gebracht oder ges 
nommen werden. Eptichefolcher Perfonenhaben wolenngleng 

vnd fchein/ aber es iſt betrieglich/ ond nicht darauf zu baiven/ Am 

maeiſten aber haben fie keinen ſchein oder glantz a 


Das 11 Copitefmekdet/kuie 
3 man rechte zeitige vnd reiffe Star er 


wircken ond flechenfol, 


a Ennmanalfodie Angenmitallemflaß 
ſebeſichtiget hat/ vnd des Stares gantz eigentlich 
wargenommen / vnd deſſen gar gewiß iſt / das es 
 einguter Star / vnd feine gefahr oder mangelvers - 
N * anden iſt / mag man ſolche Derfonen in Gottes 
amen annenen/ vnd dieſelbige Kunſt / ſo er der 
Artzt wol gelernet haben ſol/ an den Patienten mit hohem fleiſſe ond 
groſſem verſtande / vorſichtiglichen fürnemen/oben vnd gehrauchen / 
Dardurch ſind /Gott ſey lob gar vnzelich viel tauſent Menſchen _ 
Mans vnd Welbesperſonen/ mie Cotees huͤlffe / vnd durch diefe 
herrliche Kunſt/ aus der ſtockbindheit und elenden berrühten 
finſternuͤs dieſer Welt errettet ond geholffen worden / Über nicht. 
alſo / vnd in dieſer geſtalt / wie leiden ſetzund geſchicht vñ im ſchwancke 
gehet /da jrer viel fein / vnd fehier alle Zahnbrecher vnd Theriacks 
leute / vnd loſe leichtfertig geſmdlin /ſo fich für Ocaliffen vnd Augen ⸗· 
ertzte aus geben. Die nemen die Leute an/ und ſtechen ſie am Star 
dauff dem Narckte im winde vnd luft vor jederman / laſſen fie alſß 
daruon gehen / wie ein Sawe vom Troge, Aber folches heiſt nicht 
am Star geſtochen / fondern die Yurgen ausgeſtochen / Es helft. 
wicht an Augen geholfen /fondern an Augen verterbet. Vnd ich 
ſage dag / dag fein auffrichtiger / erbarer / berhůmbter/ redlicher 
Oeuliſt vnd Augenartzt/ der feine Kunſt recht / redlich und wol ge⸗ 
bbbrnet hat vnd kan / auff freiem Platze/ auffm Marckte/ in Lufft vnd 
Winde /fuͤr allen Leuten für an ond Weide/ guten nd boſen 
Menſchen / am Star ſticht, So kan ichs denen auch ln | 
* a / “ee halten 





dieſelbigen auch wol zuſammen wachfen / vnd die Ötarmateria | 














alten vnd haben /fie fein wer ſie wollen Jdieesiänenthunlaften 
Dem die Scharfirichter Nachtichter / oder Diebbenefer wwieman 
 fienenmer) ehun jhe werck auffm Platse ond freiem Narete vor 
vielen Menſchen vnd jedermenniglichen / wenn fie den vbelthetern / 
die es berdienet haben / die Augen. auff dem Marcte ansfiechen! / 
andern zur abfehem. Diefelbigen leute vnd vbeltheter mäflen inen 
für allem Volck die Augen ausftechen laffen/ Aber redlichen leuten/ 
beide Ertz en ond Patienten, wilfolches nichtgebüren. Wasfolih 
aber viel fagen? Die Leute wollenshaben/ da komen ſie fein leicht⸗ 
lich vmb die augen/fic duffen nicht viel geben / Vmb drep oder ſechz 
groſchen / oder vmb einen halben Taler koͤnnen ſie jhnen die Augen 
laſſen aus ſtechen. Ein Diebhencfernimbt ſo wenig nicht für ſane 
mahe / als diefe thun Aber fie vermeinen / ſie fein gar tapffere Erste] 
ſie ſein Gotte gleich / vnd wollens ihm auch gleich end nach thun/ 





derfeibige habe auch den krancken ond blinden auf den Merckten 
Gaffen vnd Straffen geboiffen. Darumb fehreiben und fehrein 


fie aus / vermeßlicher sweife / Auſſerhalbe Gott fen Feiner oberfi! 


Das habe ich etzlich mal gehoͤret / Das fie mie folchen gewaltigen? 

| vorfeßiglichen/leichtfertigen/vertoehnlichen morten/dieeinfekign!? 
armen Leute oberredee und hienan gebracht haben. Sie thuns 

auch im fehein Gottes /fprechen und fagen / Sie wollen den armen 
oımb Gottes willen helffen / Vnd folches thun fle/ aber nicht umb 
Gottes willen/fondern vmb jres nutzes willen / Nemlich / ſie thuns 
darumb / das ſie was lernen vnd erfaren wollen / mit armer Leute 
groſſem vnglůck vnd ſchaden / Oder aber ehunsdarumb/dasfiene 
einen zulauff auff dem Marckte haben / weil derfelbige weret / das 
fie Gele loͤſen / welches fie den Leuten abſchwatzen vnd abliegen / 
Sterhendaben immer tapffer in die Augen. Wenn nu der Mark 
aus ft / das fienicht mehr Gelt marckten/ fo ziehen vnd lauffen ſie 


sum Thor hienaus / laſſen Die armen Patienten fein vnd hleiben / wo 


und wie fie wollen / wenn fie nur das Gelt von Leuten haben E$ 
mögen Die armen Patienten ſehen oder blind werden / dafür. forgen 


fie nicht viel/ Wie fie denn auch gemeiniglichen biind werden end 


bleiben müflen / wie ich ſolcher Leute ſehr viel geſehen vnd N 
die fichauff dem Marckte Haben am Etar fiechen laffen. Aber ih 


mus das fagen bey meinem gewiffen / das ich die zeit meines lebens 


nicht gehört / geſchen noch erfaren / das einer ansinen were ſchende 


worden / Das aber hab ih erfaren / geſehen vnd gehöre / aguch de 
es von noͤten / gar wol vnd vielfaltig beiveifen koͤnte vnd wolte das 


dieſelbigen Leute vberaus groſſe wehetagen / pein vnd ſchmertzenin 


iren Heubtern vnd Augen vberkomen haben / das fie auch sache “ 
De | | 0 








Staoaren vnd Hirnfelle kunſtlich wircken ſol. ST 
Ihrem Sinnen komen / vnd gantz raſende worden ſind / das man ſie 
an Keten vnd in Bolwerck hat halten müffen/ Etzliche auch daruon 
geſtorben / vnd vmbihrlebenfomen/ Etzliche auch ein / zwey oder 
drey Jar lang vberaus groſſe qual / pein vnd ſchmertzen an ihren 
Heubtern vnd Augen gehabt / das fie folche gemelte zeit infinften 
Kellern vnd Kammern haben fisen muͤſſen / ond in fein liechefehen 
oͤnnen / Ondobihnen gleich an folchen jhren groſſen ſchmertzen ge⸗ 
holffen iſt worden / ſo find fie doch blind geweſen / vnd blind bleben / 
dag ihnen hernach gantz vnd gar weder zu rathen noch zu helſfen 
geweſen. N 
Aber eineberhümbte und oͤrdentliche Obrigkeit in einem jeden 
Lande / Stadt vnd Ort folte billich ein fleiffiges auff ſehen haben 
n dieſen ſachen / vnd ſolchen loſen / leichtfertigen / erwegenen Buben/ 
die an keinem orte ſitzen / ſein / bleiben noch wonen /Ihrenmuttoillen 
nicht geſtatten / zugeben noch zulaſſen / darmit arme Vnder⸗ 





moͤchten vmb ihr Geſichte vnd Augen gebracht werden / darzu ſſe 
denn hernach nimmermehr wider kommen Fönnen. Wie man aber 


Curirn ſol/ folget kartzlichen hiernach beſchrieben. 


cher weiſe furnemen / vben / gebrauchen / anfa⸗ 
nn hen/ond volbringen fol, | A 
ER Enm du einen an einem Star wircken oder 
EIS freche fole und wilt / fo ſoltu den Patienten zweene tage 
zuuor erſtlich Purgirn / vnd ihm den Leib reinigen / darmit die vbrige 
grobe oder vngeſunde boͤſe Speiſe und Tranck aus dem Leibe kom⸗ 
men ond gebracht werden möge / auff dag dieſelbige böfemateria, 
fo im Magen bliebe / niche vrſach zu beſchwerung des Leibes ⸗ 






gtten / betagten Perſonen mie dem Küchlin/ Panis laxatiuusgenant/ / 

daruon hiefornen gemelt vnd auch beſchrieben ift. Wo es aber ſunge 
Leute vnd arte Weibesperfonen weren/ ſo mag man jnen das nach⸗ 

kr ‚befihribene Treneflingeben/wiefolgt. ra 
- Elngut Trencklin für junge Renſchen vnd zarte 
bloͤde Weibesperfonen zu purgam, , 

Senss blethe 

ae 

a 8 Fenchel 


\ 





thanen nicht ſo ſchendlich vnd ſchedlich / jenmerlich vnd abermih 
den Star oͤrdentlicher weiſe / recht vnd wol wircken / ſtechen vnd 


Wöoije man ſolch herrlich werck recht / ordenccc 


Heubtes ond der Augen geberenmöchte. Undfokhesgefhihtan 
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Dis ſeud in Bier oder Waſeer / anderthalb Kenlin / Don 
rincke ein Perſon / ſo ober wolff Jar iſt / auff den abend nicht gar 
Anm halbes Kenlin / vnd auff den morgen auch jo viel / beide mal 
warm /Die aber vnter zwoͤlff Jaren fein / denen fol man weniger 
gehen / nach gelegenheit Des Alters. Darauff fol man Des mer 
gens nicht ſchlaffen / eſſen noch trincken bis ſechs oder ſieben ſtunden 





 pmbfein/onddentagmiheintuftemochsind gehen. u i 








Wenn ſolches nun alſo verricht ift / ſo ſottunach einem begii 
meh) guten zeichen fehen | etwan zweene oder Dreh tage [oder 
gleich bier tage nach dem Purgien. Als denn / auff welchentagen 

das Werck fuͤrnemen wilſt / ſo ſol ſich der Arge / wenn er old 
Wa ond Curam verrichten folond soil /äineene fage vnd N DE 
| Mior des Ehelichen werckes / gentz lich enthalten / vnd ſich nicht ¶ 
ſauffen/ oder des abends fangefißen. Auch wenn er Stare wir Be 

en ſol end wil /durchaus feine Weibesperfonen darhey ſein oder 

au ſehen laſſen /Viel weniger wil ſich gebüren/dasfieJingenaitnp 
machen/eridas indie Augen thun vnd ſehen / oder aber ſich enter ⸗ 
iehen Star zuſtechen / Fell abzuziehen / oder dergleichen Gur für ⸗ 
zunemen / denn ſolches den Patienten groſſen vnd hefftigen ſchaden 
Öringer. Auch fol ſich der Patient denſelbigen tag gank end get | 
nüchtern halten/sveder vielnoch wenig eſſen vnd trincken / bis iie 
Aunde nach dem verrichten werck verlonfrenift. Wenn nunfolots 
angeftelt ifi/fofichefpasonein feihlechte Gemach haſt / pain 
folder Patient fein Lager und Bette auch haben auffoas man 
nichesweit führen Darff denn ſe neher beim Bette ie beſſer si 
Sche dich auff eine Bank ans lichte /fere Dich mit dem Nick . 









gegen dem Fenfier. Las ſich den Patienten auff einen Stud! — 
Schemmeloder Baden vor dich feßen/ond hatte zu Dir ruͤcken /doch 
fol der Patient nidriger ſitzen als du. Des Patienten Beineet® 
Schenckel nim zwifchendeine Schenckel / vnd las ‚hm feine Hende 
auff deine beide Schenckellegen. Stelle einen diener hinder denPar 
\ tienten, der ihn dag Heubt halte, Und der — ſich mit der 
Bruſt fan an Patientenneigen/ auff dag der Patient fein Heubt an 
des halters Bruſt vnd Leib Ichne/aller geſtalt wie in dieſer hiernach 
vorgeriſſenen Contrafectifchen Figur augenſcheinlich zu in . 
Aug ie Ki 
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Starenend Simfellefänfich toiseten fo. 


\ 











nn Das Fünfte i 
200% Patienten an ehem Angeblinb/foimuemanjprmdas 
gute Nige damit er ſiehet / mit einem Eachlin/ Dülfterlin vnd Di 

doelun zubinden / guff das er ni — 


lg denn nim das Inftrument vder Start 
Hand /welche ſich zudem blinden Ange ſchickt / als Die rechte "da 
given linefen Aıge/ond die lincke Hand gu dem rechten Auge SM 
Deiner andern Daumen | he 
Auge das oͤber vnd vnter Lied fein geſitſam von einander /anff dag | 
dduſchen fanft/tieduwdnsInftrument im Auge vegiereft/ Las ihn? 
2. wenn du das Inftrument anſetzen wile / fein gerade vor ſich nad 


KR 


2. Eanfe: Alsdenn fegedie Nadel fein vorfichtiglich auff das heut 
genfellichen Coniundtiuam, dem Eternen od Vucz gleich 
gegen ober /ongefehr anderehalbe oder zwe 


- vondem beutlin Cornea gentant / oder das grawe in Aug 
die Nadel fein ſteiff auff feibige Fewus auffo 
> nicht entiveiche oder wider au 
Auge heweget / Sondern halt 


in das Auge tote Die dieſe nachfolgende gigur eine 
tung thut geben / da auff einem Ange der Star hinweg gehan! 
‚aber auff dem andern Auge noch nicht hinweg it — 


















sfehen ronne 
oder Stornadet in 


Hand dam Daumen nd Zeiger / mache rom am 





dem Piechten/oderdirnachdem Angefichte fehen [doch das dag 





Auge ein weing gegen der Nafen kere und wende /auff das 











ngenichetreffeftnoch verfehreft/ fondern derfelbigen wol fehone 


er Meſſertun 











fie ſeiff auff/ond drehe die Nadel mit den Fingern im 





or 


gute 














—— 


Halt die Nadel ja gewiß im eindrehen / vnd gieb mit fleis 
achtung darauff / das du mit der fpigeder Nadel immer nach der 
mitte des Auges gegender V uea zukommeſt / vnd nicht etwan auff 
a | Eu. eine feite 








. 007 DasKünfftelail/wiemandie 7 
eine ſeite wanckeſt / darmit du das Auge inwendig nicht verſchreſt 
oder ritzeſt oder gar durchs Auge fareſ Gvieich wol erfahren hab⸗ 
das es geſchehen iſt) dardurch dem Auge vnuerwindlicher ſchade 
zugefuͤget werde. Wenn dit aber befindeſt / das die Nadel ig 
gnugſam im Auge ſey / das fie faſt ober den Stern ond Vaeam 





reichet Und wenn du merckeſt / das du recht im Auge biſt / Sofafe 


vnd halt die Nadel gewis / hebe an immer von hinten zu /heruors 


warts nach dem Stern zu ſtreichen / bis du gewahr ond innen 
wirſt / das du an der materia des Stares ſeiſt / welchs du am bey 


gen der Star materiæx leichtlich vnd bald befinden Fanft, Wan 


2.2 Durfolches merckeft /fo fireich fein feubertich vnd frchte/ond ine 


geſchwinde / auff das du den Star oder die materiamnicht zerftöreft/ 


Sondern fiche vnd habe fleis / das du diefelbige fein gank vorm 
Stern vnd Vuea fanft los ſtreichen ond beyfammen Balken, 
Drücke folche Star materiam mit der Nadel fein feuberlid) onter 
ſich / Vnd wenn du vernimſt / das es gang vnd gar ledig vnd osif/ 
ſp zeuhe vnd lencke die Nadel mit der Star materia fein hinterwart 
gegen dem Heubte zu / vnd druͤck es daſelbeſt in der mitte unter dag 
heutlin Retinam vnd Araneam Des Auges wol nieder / vnd ſehe 


das es alſo daſelbeſt liegen bleibe. | a 
Were es aber fache/ Das Die Star materia noch jung mid 
weich were/ond ander Nadel hangen blicbe/ So fürees nur hinter 
fich ins Auge / auff den grund des Auges / und drehe die Nadel 


zwiſchen den Singern hin vnd ber /fo lange bis der Star vonder 


Nadel ledig wird/ Als denn halt das Ange mie dem öber Pide zu/ 

vnd fare aus 
Becgiebet ſichs aber/dag der Star fo jung vnd leichte were/ 

das er wider auffſtuͤnde / wie gemeiniglichen geſchicht / das ſie quff⸗ 


ſtehen / vnd ſich wider vor den Stern vnd Vueam legen/ Som 


tu fein gemach mit vmbgehen / vnd fo er auffſtehet / fein ſachte wider 


> nieder legen / bis das er liegen bleibet / Vnd du muft mie folchen 


Jungen Staren oder dünner materia vffs fenberlichfie vmbgehen/ 


auff das du fienicht zerſtoͤreſt oder sureiffeft/ Denn fo fie zuͤriſſen 


wird / ſo iſt es zum ſehen gar mislich | ‘® 
Tregt ſichs aber zu / das die Star materia an einem oder mehr 

enden angewachfen were / auff der feitenond Vuea , oder auff der 

Corner, So muſtu mit eis fehen / das du mitder ſpitze der Nadel 


ynter die wurtzel des Stares / da er angewachfen ifE/ Kommen 


kanſt / Oder magſt auch feben / das du Die angemachfene wurtd 


mit der Nadel durchſtichſt/ und vorſichtiglichen darmit handelt | 
Pub. los macheſt. Aber es wil zu ſolchen ſachen verſtendige vnd 


| ge 





Staren ond Hiruſelle kůnſtlich wirekenfol, 4 > 
wolgenbete Leute haben / die es gar viel vnd offte getrieben vnd ge⸗ 
braucht haben Sonſt Fan man teichtlich Obelergermachen/ Denn 


es wachſen etzliche Stare der. maſſen vnd alfo an / das man fie in 
feinem wege los machen kan So iſt mit den Augen nicht zu rum⸗ 


peln oder zu pultern / als wie man waͤhnen wil / denn fie koͤnnen 


‚gar wenig leiden, 


- Esifi eine wunderbarlichefache und materia vmb die Staren). — 


vnd ſie kommen einem offte gar ſeltzam vnd wunderbarlich für / als 
nemlich / Mancher Star iſt alt genugſam / left ſich auch gut / dicke 
vnd ſtgrck genug anſehen / alſo das man vermeinete / es weren herr⸗ 
liche / ſchoͤne vnd gute Werck Abher wenn man mit dem Inftrumene 


dar zů koͤmbt / ſo halten fie offte feinen ſtreich / laſſen ſich nicht faſſen — 
ſondern faren auff wie eine 


naoch ſtreichen/ viel weniger legen 
Baumwolle oder Feder im Waller. 


Ich habe Stare gefehen und auch gewirckt Dieachfehen] 
zwantzig / vñ dreiſſig Jar find alt geweſen / das man vermeinerheree? 


es weren die beſten/ Aber im wircken ſind ſie zerfaren wie Buͤtter⸗ 


milch / Im Auge / Vnd Das thun gemeiniglichen die weiſſen Milch⸗ 


ſzre 


Dargegen habe ich Stare gefehen und gewirckt /die kaum 
ſechs / zwoͤlff / zwantzig oder dreiſſig wochenfein alt geweſen ⸗auch 


gantz vnd gar dunne anzuſehen / das man vermeinet hette / es were 
nicht muͤglich zu wircken / Doch find ſie im wircken fo gut geweſen 


und haben Die Leute hernach fo wol geſehen / das ſich ift zu verwun⸗ 


dern geivefen/ Aber Doch gehört dar zu eine fonderliche gelegenheit 


vnd beſcheidenheit. 


Solches iſt der gantze volkommene bericht / vnterweiſumg AI 
anzeigung der Handwirckung des Starwirckens oder ſtechens/ 


wie ſolches recht anzufangen /u gebrauchen / zu verrichten vnd zu 


volbringen ſey. Jedoch ſol ſich ſolches Wercks feiner vnterſtehen 


noch vnterfahen / er hab es denn recht vnd wol gelernet / viel vnd offte 
geſehen / vnd ſey deſſen von verſtendigen vnd wolerfahrnen Ertzten 
rechtſchaffen vnd gründlich vnterrichtet vnd vnterwieſen worden / 


Sonſt ſey man mit dieſem Werck zu frieden. Und iſt nicht allemal 


„den Geſellen zu vertrawen/ die da gelauffen kommen/ in Sammet 
vnd Seyden gehen / ſchreien vnd ſagen / wie ſie ſo gewaltige Augen 
ertzte ſein / vnd koͤnnen den Leuten wol helffen/ die auch Starblind - 
fein. Ja die Augen koͤnnen fie jbnen wolausfechen vnd verterben/ 
Nicht weis ich /wie heiffen. Folget nun vom Inftrument der Star⸗ 


nadel. 





d Ndem inftrument der Starnadel / ſo 
P gebrechen vnd mangel der Augen gebraucht 
I W vicgelegen. So iſt der wegen hoch don nv 
recht zus beſchreiben und anzuzeigen / mie ſolches geori 
gemacht vnd bereitet werden fol/ was für zeug / metall geſtal — 
form ſolches habenfol. Dennes ifenicht ein folchInftrumene dr 
SR erckzeng/darmit man Stein/Bein oder Holk/ Leder/ Sammer) 
Seyden /hawet / ſchneidet /fticht oder durchboret Son 
ein folch Infrument vnd Werckzeug / darmit m 

















vñ klereſte Glied des Menſchen durchdringen mus. De | 
folch Inftrument gantz ſauber / rein vnd fleiffig gemacht vnd be 
werden, Denn man ſaget / vnd iſt auch an deme / das an dem S 
fehen nichs ſubtilers noch edlers ſey als ein Auge / wie 
gemeine Sprichwort laute // — 
nn. 
- alusal 


Sieleden feinen fhimpffnochfherty”@ndißanch gewis /das me 


dieſen dreien ſtůcken nicht gut zu ſchimpffen oder zu ſchertzen iſt. un je 


Darumb fol man mie Augen vorfichtiglich / weislich ond 
gewarſam vmbgehen / ſich daran gar wol fuͤrſehen / vnd dieſelbige in 
gute acht nemen / darmit man die nicht verſehre / verletze / noch ver 
terbe, Und man fol nicht ſolche gedancken / gemuͤte vnd gewiſſen 
haben / wie etzliche loſe / leichtfertige Kerles / die da gedencken/ gIch wil 

ſMmmer drein ſtechen / ich wils wagen / ſein doch die Augen nicht mein! 
chut doch mirs nicht wehe / es mag gerathen oder verderben /ſind ſſe 
doch zuuor blind / ſehen fie doch vorhin nicht / es mus gelernet fein. 


Stechen derwegen dapffer darein / zů einem ende hinein / zum andern 


BGeſichte vnd Augen / denen 


wider heraus Vnd brigen alſo vnzehlich viel Menfchen vmb Ihr 
offte wolzis helffen vnd zu rathen were? / 
Wenn dieſelbigen Patienten Leute hetten vnd brauchten / die es recht 
erſtunden / wiſten vnd koͤnten vnd es auch auffrichtig vnd ehrliche 
weiſe gelernet vnd erfaren hetten. Aber es ſolte die ordentlich 
a. be 5 Obrigfit 

; ı 

















Sbrigkelt ſolchen leichtfertigen / loſen Buben lohnen / nach der Regel 
des Herrn Chriſti/welcher fpricht Marei am 4. Wit welcherley 


maflejbr meſet / wird man euch wider meſſen /neinlich (wie Leuic, _ = 


am 24. ond Deut, amı9, fiehet) Auge vmb Ange. So das geſche⸗ 


Ag leiben/ond würdenfichibter wid -— 
- für Augenertzte nicht ausgeben /es würde auch mancher Meuſch 
wol gute Augen behalten vnd bekommen / da er alfo durch folche 


* eichefersige böfe Buben darumb Fömbt vnd gebracht wird. Ders 


gegen fol allhier angejeiget ond beſchrieben verden die rechte ar // 


sole ine rechtſchaffene gute Starna⸗ 


— 66 









cde gute vnd rechte Statnadet / fol don gar gutem vnd 
3er gemacht vnd bereitet werden / vnd nicht von MNeſſing / 


En Bd folche Inrument oder Starnadeln follen: 








S olche Starnadeln mag mangar oder halb vergülden Iafr 
en / nach eines jeden wolgefallen ond gelegenbeit / Alein die Spike 
2 folergäldet fein / denn folches ift allezeit beſſer / als wenn fie nur 


} 


wwveis gelaſſen wird. 
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ch far meine perfon habemirje und alle wege die fpike ſelbeſt 


 tölpifchelaftrument den Leuten mehr ſchadens zufügen / als zuuor 
gelveſen iſt/ Wie man denn offt vnd gar vielmalgerferer/hörer vnd 


ſichet/ was für vberaus groſſer vnrat / ſchaden/ ſchmertzen / ſchande 
bond nachteil aus onerfarumg und vngeſchickligkeit der Inferumene 
folge: Wie ich dam felber bey etzlichen vnerfahrnen Kerles ga 
cehen habe die ſich Doch gar geſchickt / klug vnd verfiendig baden. . 
daͤncken laſſen / Haben auch folche den Leuten oͤffentlich anf den 
Marckte gewieſen /Dieich auch gefehen / da einem verſtendigen und 


= erfahrnen Artzte billich das Hertze darfuͤr erfihrecken/ond Die Haar 


noch wol ſo viel vnkoſten nicht darauff/ das fie Ihnen gantz Eiferne 


oder Silberne / Sondern nemen nur ſchlechte hoͤltzer / vnd ſtecken 


J— Nehenadeln darein / vnd ſtechen damit den Star / Aber wie fie ven 


armen leuten helffen / das erbarme Gott / Es giebets Die tegliche 


md vberfläffige afarung. Wie iſt es aber müglich das cs wol 
zugehen fol / wenn einem Menſchen mie ſolchen ongehewern 
End ungereimbten Eifern Dingen in die Augen geſtochen wird 


Denn da maſſen die Menſchen verterbet ond blind werden, Aber 


— wie die Erktefein/ fd feinfre Iaſtrument auch. — 


7zem / man findet offt ſolche Kerlen / die noch wol koͤnten 
om Star ſtechen / aber fie oben vnd fleiſſigen ſich nicht ſonderlich 

aauff die kunſt vnd Inftrument, Sondern jhr fleis ſtehet auff loſe 

leichtfertige ſachen /als auff freſſen vnd ſauffen / ſchlemmen vnd 


an der ÖOfarnadelgefeilet/ vnd ſolche nach meinem gefallen bereitet} 

wuie ſie hat fein follen/ So habe ich gewis gewuſt / das ſie gerecht / 

gut vnd one mangel geweint. -- s ss. 
Aſo haſtu nun einen eigentlichen end gruͤndlichen berich /· 

geſtalt / art vnd form der gerechten Starnadeln ondInftramenelin; 

fo zum Starſtechen tuͤchtig / breuchlich vnd gemein fein/ darmit 

man guten leuten in der not one ſchaden vnd gefahr mit Gottes 

hulffe helffen vnd rathen fan vnd mag / Bid das man nicht ge 

dencken darff/ man möge Durch ſolche vngereimbte / vngeſchickte / 


gegen Berge gehen möchten. Derfelbigen Nadeln find eines teile 
nicht von Silber gemacht / ſondern von Eiſen oder Meſſing / daran 
find ſpitzen / das ein Schuſter ein bar ſchuhe darmit abnehen koͤnte/ 
oder ein Fleiſcher ein Kalb mit abſtechen möchte. Etzliche wenden 
oder Meffene Nadeln machen lieſſen /Wil geſchweigen / Güldene 


— GR Mer: 


themmen / Stem auff onzucht / end mit gunſt zu melden auff 


Hurerey / darmit verthum fie ihr Gelt mehr /che und lieber / als 


 Basfieesauff Aunfsundgefbieftelnftumenewendnfolten. 
Dem. Eszlche 





Auge end Stern oder Vuea hinweg ift/ vnd Die Patienten ud 


 Dasginfteritioonden | 
Etzliche lieſſens denn gerne recht machen / wenn ſie die Rum 
konten / vnd wufteng anzugeben / oder zu brachen. Alfo muäfen 


denn die armen Leute hin vnd wider ſchendlich verterbet / vnd vmb 


ihr Geſichte gebracht werden. je a 
; Alſo haſtu nu denbericht der Inſtrument der Starnadeln / 
Folget nun von der Cur vnd Heilung. J—— 


Das iinn Capitel mefdet wie 


werden / recht verbinden /verfehen 
vnd verſorgen ſolle. 


man dieſelbige Patienten/foam Star gewirckt 


— 
* 


SEchſt vorgehende hie oben iſt befchrieben und 


eigentlich angegeiget worden / wie ein zeitiger vnd teiffee 
Star gewircket / vnd recht geſtochen warden fol. Id 






auch wol recht und ſehr wol geſchehen und volbracht werden mag! / 
die Star materia auch allent halben gantz vnd gar ſchoͤn von den 


alles bald ſehen koͤnnen / So iftihnen aber dennoch nicht geholffen 


oder gantz gerathen. Denn es iſt nicht allein. Daran gelegen / das \ 
einer einen Star fünftlich vnd wol wircken oder flechen fan/ond 


das die Leute auch flucks auff der ſtelle wider fehen koͤnnen /wia 
woles eine ſchoͤne / herrliche und huͤbſche Kunſt iſt Sondern wie 


man pfleget zu ſagen Es gehoͤret mehr zum Tantze / als rote Be “ 
Alſo 


Es gehören auch gefunde/ ſtarcke vnd friſche ſchenckel darein. 


iſt es mit dieſem auch / Es iſt nicht alfo/ wie die verter ber meinen? 


die nur haben ſehen einen Star ſtechen / thun es nach / vnd ver 


fchens/ bis einmal geret/ Bud vermeinen/wenn fie einem das 
Auge durchbohret und durchftochen Haben auff dem Marektel 7 


oder ſonſi umb zulauffenswillen / vnd die Ötarmateriampondem 
Stern weg gebracht / das mancher armer Man etwas ſehen kan / 
— ſehr wol getroffen / nemen darbey das Gelt von Leuten / 

aaſſen fie alſo daruon lauffen. So meinet denn der Augen verder 


ber / vnd auch offte der Patiens, Hhm ſey nun gar wol geholffen/Aber 


er weis nicht / das der arme Patient verderbet / vnd vmb ſeine \ 
Augen gebracht worden fen. Denn in acht oder zwölfftagendere 


. .- nacher findet ſichs / wenn der Artzt weg iſt / was zuunor geſchehen is —— 








ob nun wol ſolches richtig / recht vnd wol beſchrieben 
vbnd nach aller notturfft angezeiget worden iſt / vnd ſolch werd 


— 





Oaur vnd Heilungdes gewirekten Etats, 67. 
Als denn erfehret der arme Patient, wie hm geholffen fen / ſchreier 





hernach zeter vnd mordio vber den Artzt / vnd ober feine groſſe 
ſchmertzen / die er am Heubte vnd Augen leiden musss 


So man aber ſolch Werck recht verrichten wil / ſo ſnn 
das Werck oder Starſtechen /niche weit von des Patienten lageeee 
obbnd bette fuͤrnemen vnd thun / darmit er ſich nach geſcheherrnrrreeeee 

wirckung nicht ſehr bewege /ſchůttele vnd ruͤttele Senebercbeim 

bette iſt / vnd je ſiiller er ſich halten kan / deſto beſſer es, Es ſollien 
aber ſolche Werck allezeit geſchehen / weil die Patienten vnd deer 
Artzt nůchtern ſein / vnd nicht zu mittage / veſperzeit / oder auf een 
abend / wenn ſie geſſen vnd getruncken / toll vnd voll ſein / dawn 
die Patienten kommen vnd nur gelt bringen /wie denn dr fan» 
ferer vnd Augennerderber art vnd gewonheit it. Wem ablberr 
ſolch werck an dem Patienten, wie oben angeseiget / recht verricht 

Mio fol man Ihm alsbald die Augen gebürtihen / wie hier⸗ 





nacher folgen wird / zubinden / vnd jhn fein ſachte zu dem bette fürn) 0... 
vnd ſich ja ſeuberlich hinein legen laſſen / Vnd fol ihm der Artzt —— 
gleich wol das Heubt halten / bis er ſich geleget hat, Auch foleim 
ſolcher Patient ſtets auff dem Ruͤcken / vnd mit dem Heubte gerade 
Biegen bleiben end ſich Damit ja nicht auffrichten / noch auff die 
TAT On ee | 
50 Dad wenn der Patient alfo in das Bette gebracht vnd geleget 4 
/ ſol man im ineiner ſtunde nichts zu eſſen noch zu trinefengeben. 
Wenn aber eine ſtunde vergangen iſt / folman jhm von einer Wein 
ſauppe nie Waſſer gemifcht / oder Bierſuppe mit Brod oder Som 
mel darein gerürt / geben daruon mag er eine notturfft eſſen / vnd 
ſich alſo hehelffen big auff den abend, Als denn auff den abend. 

mag man Im wider eine Wein / Bier oder Huͤnner uppe geben / 
wuie am morgen / vnd ein weich oder geruͤrt Ey darzu / darmi mggggg 
erſſich behelffen bis auff den morgen / Doch mag er zu der Abend⸗ ee 
malzeit wol trincken /aber einen gar. gelinden /ond nicht Haren — — 

Wein / oder den Halb geweſſert / oder ein gut Bier oder Mehtel _ 

Alſo folfich der Patient den erfientag verhalten. Die andern tage - 
mag er fruͤe vnd ſpat effen vnd trincken wieoend wenneewil/ / 

Alleine derer Speiſe vnd Tranck fol er keiner gebrauchen / wie |... 
Binden dieſelbigen angezeiget vnd beſchrieben werden, Esfolfih — 
qauch der Patient im eſſen oder trincken nicht auffrichten / ſonden 
Immer hegen bleiben / Darumb von noͤten iſt / das jhm ſtets eine 





das Eſſen vnd Trincken reiche vnd geee 
N ne Di 


— 
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205 See fo finenorsuffeehiny 

er ach nicht aufffteben/fondern man ol 

2.0.00 Sßefeheiden/von ihm nemch 
0 &sfolfich einfolcher, Patien 
er nicheniefe ſich nicht wurge ode 
ſo am € 

‚Das er mit feiner hulffe wi 

8 Esfolanch der Anke 


beh einem jeden Star pnterfehledlichen b 
er 


anderstoogeochen paben/Leaen icein hehe Eh 
Hanffierek / oder cin ſchwartz braun 
Wafler/das da von Tinte K 
Die dlugen /ond laffen Die Patienten d 
.erger od mehr if/fienemen ma 
waſſer / vnd legens auff die Augen wenden 
das fie ein Eyerweis /Roſen oder Fenchel 


einem jeden vernänffrigen and verſtendigen Ieenfchenzubed 


. Doch folten mnierechten Wüiteeln verbunden /uerforget vnd berfehen, 
- fein, Dennder Starefind mehr als einerley / So gehört auch mn 


nicht muglch / das ein Schufter allen Leuten gerechte Schuhe kan 
une a ne. 





















oder hülßerne Schüffel onterftecken / Dareit ‚fol de 
Nnotturfft thun vnd laſſen / Vnd als ol es jemand 











die zeit vber auch huͤtte 
e breche/ oder auch bu 
tar gerüirhe 10 


ſol fich.einjeder Patient: ſo an | 
m Gott die 


faſſig vnd recht verhalten/Sv 







3 Es folauch der Ark Hierin fehuldig, und pfichtig fein (ein 
- jeden feiner Patienten mit allem hoͤchſten fleiffe zu verforgen/ond 
zu rechter zeit zu verbinden / des tages zwey oder drey mal / demnach 


Der tag kuctz oder lang if. Vnd ſollen die Patient en mit der 





Er 





vnd ſolchen Mitteln verfor berſehen werden / wie hernacher 






| eſchtieben vnd angezeigte 







Vund ſol nicht alſo zugehen / wie Die Landferer ond Augen/ 
verderber zu thun pflegen. Wenn fie einen Star auff dem Marckte 










/ grün / gelb / oder t 
| ‚Tinte /Rupfleoaffer? Alan /Gräufp 
Saffran/ond Brantenwein gemacht ift/ mit einem Tuͤch : 
non gehen /oderfäflenfe 
er helle ſitzen Sind fie 
den, Ta /das noch wol 
al nur ein fchleche Brun⸗ 
nicht fo viel darauf/ 
waſſer keufften Wie 
Fan folhes wol gerarhen/ oder richtig zugchen? Das gebe h 
| enden 


ot 















ein tag oder zweene hinder dem Ofet 
ncht blind / ſo muͤſſen ſie alſo mol biit 












vnd zu orteilen / der gleich fein tage vmd ſolche ſachen nie geweſen 
mn es duch müglichfen/ das es wolgerathen fol vnd kan da fit 


werden / die jun einem jeden Stare gehören / tüchrig vnd ge 
einem jeden feine fonderliche ond gebürliche Urkney, Es - 


nn 





N = U 


Zoafehelcham Star u wircken ſein 68 


terber duncken / mit Eyerweis koͤnnen fie alle geſtochene Staer 


brnen / Denn ſie vermeinen / wenn ſie nur wol piaudern / ſchuutteen 
ond liegen lernen / das ſie den einfeltigen das Gelt mögen abſchwa⸗ 
zzen /ſo konnen ſie genug / vnd meht denn zu vc. 0 


Ich fur meine perſon hab auch je vnd allezeit den brauch ge⸗ 
halten / das ich babe iaſſen Die Gemache / darin fie gelegen fein / 
dunckel halten / vnd die zeit ober Fein Lieche noch Fewer zu Inn 
bringen / Dabe fie auch allewegen auff dendrittentag auffgebune 
den / ſich aufftichten / eine halbe ſtunde ſitzen vnd ſehen / auch ſhhnen 
anders hetten / vnd fie wider zugebunden ſich nider legen laſſen. 


Folget/welche Menſchen an Augen gefehrlich 
2.0 bupfürglihönrhdie Handwirckung vd 
| z  Inftrumene zu Curirn ſen. 


C 


ſtlichen / IR allen denen Perſonen gefehrlich 
Ovbnomßlich durch Inſtrument zu helffen / ſo ven ſchweren ge 
en ann, 0. 
Zaunm andern / Sind die förglich durch Inftrumene zu curien, 
.. ein Feber und den Huften haben / oder fich gerne brechen und 
würgen ee A 
Dunm dritten / Sind alle die gefehrlich / vbel vnd ſchwerlich zu 
wircken / ſo enge vnd tieffe Augen haben. 
Zum vierden / Sind die gefehrlich durch Inftrumentam Star 


1 u arten, fo fihienondoberfichtigfim. 
Zum fünffen/ Sind alle Weibesperſonen förglich durch 
nſtrument zu curirn , fo ſchwanger fein / oder newlicht ihre Kinder 
entwenet vnd abgeſetzt haben. un u 
Zunm fechften / Sind alle Weibesperfonen gefehrlich durch _ 
,. Inftrument zu curien, fp ihr Menftrua vnd Monatzeit haben / oder 
| boalde befomen follen, [ren a 








machen ober ein bahr Leiften / Jedoch laſſen fich die Angew» 


berbinden/ heilen vnd zu rechtbringen. Viſach iftdiefe,/ fiewiffens : 
niccht befler / fo gedencken vnd begeren fie es auch nicht befler zn 





Das ıım. Capitelmeldervon 
| dder rechten Cur vnd Heilung — 
© weiſſen Stares. ae . ; 
Enn ein folcher weiffer Wilchſtar oder 
weis Hirnfellrecht und fünftlich gewirckt nd gu 
ſtochen iſt / ſo ſol man / als balde das Werck geſche⸗ 






EV. mes willen fehen laſſen / oder ihm dag vnd jenes ee 


2 weſſen oder zeigen / Sondern ſo bald das Inftrument , wie gemelt / 


ans dem Ange if als bald ihm das Ange verbindenmitdiefembe 
S fehrichenen Pflaſter / wie folget. ee 
Enm gut Pflaſter zum Erfien Bande 
a desweillenÖtares, 


ge Nero Eyerweis Sande 
Weis Wegewarten waſſer s lt, 7 


a Das Eyeriveis oder E erklat thue in eine Zyhnerne oder 


Thenerne ſchuͤſſel / klopff es faft das es wol ſcheume oder jeſche / 





J hen / vnd die Nadel oder das Inſtrument aus a 
P dem Ange ift /den Patienten nicht lange vmb rhu · 


Als denn geus das waſſer darunter / vnd temperirs mol unterm ⸗ 

ander. Darnach nee zwey zufammen gelegete Stachspäfhlin 
darein / derer Contrafaetur hernach folget. Mache fie durchaus 
wolfencht vnd nas / vnd freichs mic den Fingern ein wenig a 


das es nicht fehr trieffe oder feige/ Vnd lege auff einiedes geſtochen N 


Ange eines/ond binde es mit einer Binden zimlich harte zu. Vnd 


ſpich erſt Band fol allemal mit ſambt dem Flach spuͤſchlin bereitet 
 fein/che man das Werck mit dem Star anfahe. Folget die Come 
trafactur der zweyen Flachspuͤſchiinnn — 


m 
"Sy, N 

Bl x 
j ER* 

















ste ſolchem erften Bande fol 


ES 
dar? 


Das dunffte Ten / von der 








abends /zweene oder drey tage nacheinander verbunden werden? / 


Vnd ſo ziwecne oder drey tage fürüber fein / fo bedarff mandes 


— erſten Bandes nicht mehr/Sondern ſol dis nachfolgende beſchrie⸗ 
bene Waſſer haben / vnd es brauchen / wie fe 


zuverbinden. 


Ein ſchr gut Waſſer zum weiſſen Schar ' 


3— * 





RR Mels Wegewarten kraut vnd winkel, al . : .ı 
_ Sanickel kraut =... pfund. ar u . 
Soda > in. 


7 Mepenblämtinwafle. = da 


07.0 Die Krenter und Wurtzel backe Flein / geus das Wie 
darumer / las zweene tage vnd zwo nacht ſtehen / Als denn diſtilires 
in Balneo Mariz, Soiches lege mit vierfachen Tuͤchlin auff die 

ugen / vnd auff die Tůchun ein Flachspuͤſchlin / wie dir dieſe nach 


folgende Figur eine deutliche / augenſcheinliche anzeigung vnd nach ⸗ 
richtung giebet. en a 
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Solch aufflegen des Waffers mie den Tuͤchlin und Flachs⸗ 
püfchtin fol alle tage zweymal / auch fo der tag langift / drey Mmal ge⸗ 
ſchehen / bis zum ende der Car, 

en PIE Das 


lungdes weiſen Stares. 70 
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— * — bel a 
ander — auf zuegen ou hmt 





\ a en werd 
T a Dam end. 








ai end mes | 
weiffen Star angezeiget iſt. D 

oder drey tage nach einander auff Als denn | 

—— la 2 | 








lege auch — 
nauche dis — — 


Ren 
j Ro  } 


x Gut Rofen Ban 
Fenchel waſſer. 


Die zwey Waſſer miſche zuſom | 
zu blin obı 


ann - —— 






hlin. und Flachs puͤſchlt 
Solches ſolalle tage 
ond— ——— mit 










| Cure Solungbesblatsen — zı — 


SDas vic apitel meldet 
J— ‚con der rechten Curond Bas: 2 
— ae des blawen Stars. 








x 





) IR ſtalt dem Procefs nach gehalten / wie mit den vorgeben, | 
; IR den zweien/ Dee a — ih und 
Ana wie ſolget. ; 


Das em Band; su dem mi Slate Saar 


oder blawen Hirnfelle 





Blaw Wegewarten waſſer AL 
Augentroñ waſſer. et. 


en Eimpötire vnter dag ak — oben ON, 


vermeldet worden / auch zweene oder ar — er ag Be 
denn u weiter / wie folgen, — 


em febrgut Waſſer / zu dem blawen 


Star zu verbinden. 

3* Zaw Degemaren blůt 10) 
Grün Fenchel kraut. Ze — 
Ritterſporn blut. sr lo 
Baldrian wurtzel. es 5 


Dis — alles grün Oitepeinander ———— — als 
baldein Balnes Marie. Solch waſſer brauche zum verbin⸗ 
den vnd aufflegen der Augen / alle tage zwey oder 
mal / mit aufflegu ‚der Tuͤchlin vnd 
oachspuhn die hieuornen 
u 





| a RG; — blawen Star wird es BE ee 


m NmeCyeriin. an da zal . 


Cordes lege mit dem Slachspüfehlin ober /wie in den vorigen ft. 


2 ; 5 — 
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Das ginfte / —— 





der m Cur vnd Heilung des 
| einen Stars, a, 






ED, halten/ alfo wird es mit dieſem auch gehalten / en 


| mi feiner fonderlichengugehörigen Artzney / wie folge. | 


Das Erſte Band zu dem grünen Sur 
oder — Hirnfelle der 
ugen. N 


Rt , Eyerklar. andere, — ° — 


Rauten waſſer. 3 lot. 


Dis temperire —— Huſammen / wie oben —— 
ee mit Flachspuͤſchlin auff/wiein den andern angeseiget iſt / auch 
zweene oder drey tage nach — Abzden — Rn 
‚gendes Baer. | | 


En male gut Bafer — kn grünen 


Star / oder grünen Hirnfelle 


der Augen. 
Blaw Wegewarten kraut ee. 
-Dngentrofblät, 12 U punns Bol. 
Rauten bletter. 12) 


er füce alle hacke zuſammen vntereinander / vnd u 
daraus ein Waſſer in Balneo Mariæ Das hranche/ un 
leges mie Tüchlinond Puůſchlin ober/alletage zwey 

— is ei N den am 





i Capitel meldet von 
as 8 Seicher geſtalt / wie es mit den vorigen ze 4 


NM n renin erfienond andern Banden/ Cur vnd Heilung ges 


N a 
\ SCHNEE 


Du 














das auch ander 5 





o0 Ene Band zu dem — eu tar / oder 
ee gelben Hirnfel de Augen. er 





⸗ m Deal 
ot, — 


| * Eyerklar. “4 — 
Roſen maller. — 
Welßwurt ee — “ a. 









dena — oder ey: 





eyenblıimen all 
nachte fiehen/ Darnachı nim die 
guch / vnd thues alles zuſammen untereinander /ond diſtillirs in 





Balneo Marie, Dis Waſſer lege mit Tüchlin end Palſterlin auff/ re 


wie du in andern Staren vorhin berichtet biſt en 


Ald haftu nun die drdeneliche ohd onterfehledliche Arfneyen. 
eines N — In, die —— END. curirt werden 


Ma 


J 





rrechten Cur vnd ENG en 
Brsgeben Eines, ee 


z Ller gef it wie. esmit den. Bone oferei 
ten worden / wirds hie auch u. ——— — 


el on Fenchel Kara kon ond 7 . : 
rograuff/ond las vier tagenndpr 
Rofen end Rante/ond hadefe 


BEE ru SEE nn 0 on, 
Ve 


7 
— —— 
— 
— 
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Yas terhperiresufetminen/tbfe vorhin geles/onblegesaud nn = — 
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anffte Te /vondee 





Ve N ak 


rcke weiter v⸗ 


gentlichen bericht habe / vnd mit der ſache recht vmbgehe / 
mache / vnd zur helffte komme / ſondern auch 


nicht alleine den anfan 


. Spagende nnd den befehlusereffeond erreiche So ſoitu wiſen /das 


man alle gewirckte vnd gefiochene State oder abgethane Dim 
felle /ſie fein weis /gram / blaw /grün oder gelbe /mit dem erſten 


sociter Dom verbinden 


polfommenen vnd ci. : | 





Bandenicht longer als zweene oder drey tage verbinden fot/ale 


tage zimen mal/desmorgeng ein mal / vnd des aͤbends ein mal/&o 


aaber der tag ſehr lang / mag man drey mal verbinden. Als denn 


— 


ſol man den Patienten auff den dritten tag ſich fein fenbertich vnd 
ſachte laſſen in dem Bette auffrichten / auch wo zu beiten von no⸗ 


> 


en gar aus dem Bette ſteigen laſſen /doch das er das Heubt immer 


„nach dem ruͤcken henge vnd ſtille halte Wo es aber nicht Boch von 
 nöten/inag er soolin Bette bleiben / It befler / als das er berans j 


feige. Las den Patientendie Augen fachte auffehum/ und waſche 


 fiejbim miedemgugehörigen Wafler fein feuberlich aus.) doc) das 


ernichegeblingine belle glanseliecht fehe/ und binde fie wine mt 


dem sugehörigem Waſſer / Tuͤchlin end Flachspuſchuin Mit 


ſolchein verbinden / welches geſchicht mit dem zugehoͤrigen Waſſer 


ſchwer/ ſo habe ich ſie vber fuůnff / ſechs oder acht tage nicht liegen 
laſſen. Vnd wenn die Cur gleich allenthalben verrichtet iſt / ſo fol, 


verſchienen ‚fein habe ich fie aſſen erſtlich einen tag \ 

 Barben doch das Gemach dunckel gehalten / ſitzen / vnd Das Habe 
iminer affagricht halten laſſen /Anff den andern tag Babichfie 
laffen beranffer.anff einen Stuel finen/ond.offe ein wenig hin vnd 


ond Tuͤchun ſol man glſo / vier / fünf. oder fechs tage nachfolgen/ 


nach gelegenheit des Siares darnach er alt oder jung / leichte oder \ 
ſchwer geweſen Iſt ein Star junmgvnd leichte/ ſo habe ich ſie alle 
mal zehen oder zwoͤlff tage liegen taffen/ Iſt aber ein Star altv nd 


man doch demſelbigen Patienten noch drey oder vier tage feuchte 
tuůchlin alleabendeanff die Augen legen bis er des liechtes gewonet 


> 


Wennnun folcheseit/als fechs/acht/zehen / oder moälifiinge 


im Bette) 


wider indem Gemach gehen/ Auff den dritten tag aber beſſer vnd 


N 


— 


meht / vnd ſo fort an/ond das liecht im Gemach alle tage geimnehret 
Zoch ſollen ſolche Patienten glwege / wenn ſie aufffichen vnd as /⸗ 
gehen) ein grün/blam oder ſchwartz ſeden Tüchlin/ von Aelas] 
a amlot Kartecken oder Findel/ Auch was armeleute belangel!? 
die es niche beffer haben noch vermögen / von Eleiner a 
a — ann ei. 





Cur vnd Heilung des gelben Stars. 73 
Leinwad fuͤr den Augen haben vnd tragen /wie dieſe nechſt nachfol · 
gende digur anzeiget. — 
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Auch ſol ein folcher Patiene in viertzehen tagen / oder drey 

wochen / in kein Sewerflammen/ Lischt oder Sonnenglantz feben/ 

Denn es iſt hm ſehr ſchedlich. —— 
a N Das 








2 ag Fünfftezel/nonder 


den Zufellen / ſo ſich in der Curdesge 
2 wirdten Stares offte begeben . 


Dad ıx.Enpitelmelbervon 


SH D nen Staresder Augen /twiderfaren vnd begegnen den 






ES die da groffe ſchmertzen vnd fchäden verurfachen. Den 
£omen/ fiezu wenden oder abzulegen / Vnd ift an folchen Zufellen 


End utragee es 





re Ri folcher Cur des gewirckten oder geflocher 
 EREISR Patienten offt befeptwertiche zu OD einfelle der Augen / 


felbigen) fo fie fich finden / mus ein Oculift vnd Art wiſſen vorzu· 


mehr gelegen / vnd einegröffere Kunſt dieſelben zu wenden / als am 


Saꝛrſechen Vnd ſind ſolches die fürfallende Accidentia vnd 
Zufelle in der Cur des Stares / ſo viel mir bewuſt vnd fuͤrkomen / 


wie folgen. 


. Star angewachſen ſey. | 










: & 
en wird/So oͤrauche als bald diefe nachfolgende Mil, 


eledrAugn 


> 2 Das eeſte Ban zu dem angewachſenen 


Star 


m Seil Eyerflm. Sander 


Tormentill waſſer. Aot 


: . ; | Das Eyerklar vnd Waſſer temperire zuſammen /Pi eſichs “ 
gehört] Damach den Sampher Flein gepfiluere /ond Darein gie 


Cefte zufallſ ſoem 


O ein Star in Augen angewachſen iſt / das | 
R ou es muſt mit gewalt ledig vnd los machen / darausdel 
> groffegefahr Fömbt / fo Im bey zeit nicht vorfommm 


Mol temperict, Leges mie dlachspuůſchlin ober / wie ſichs ge 


DE 





made auf in der Siar fit 78 55 
ee 
Wenn ein, Star angewachſen iſt / es fen der weiffe/ —— 
— oder gelbe/ fo ſoltu allewegen zu denſelbigẽ Artzneyen / 
Tormentillen waſſer. 2 lt. vnd 
Kampher. 7 quint halb. 
chun / Bad ſolche Waffer mit den Tuͤchlin /wie an einem HeDeR orte 
| angeieiger iſt / aufflegen 


oh Se ander Zufall ſt / ſo ein 
Kerne en ad 


Ex ein Auge inwendig verfehre ade ver⸗ 
9 KO Ießt/welches gemeiniglichenducch grobe/onerfarne Res 
BY Ie8 gefchicht. / Die zu einem orte einfiechen / vnd zum 
int 9 andern wider heraus / ſtreichen inwendig mol offe oben 
end un auff allen feiten an / zureiſſen auch wolinwendig 
das Sellihen Retinam vnd Arancam, daß das Blut iniocndig 
vber den Stern herunter fleuft / auch wol das Auge voller Blut 
leufft / daraus denn groffe ſchmertzen / pein end wehetagen folgen - 
vnd komen / vnd die Augen endlich gar ans dem Kopffe ſchweren 
muͤſſen / wo man jhnen bey zeite micht vorkoͤmbt vnd wehret / Wo 
aber das inwendige / mitler / duͤnne Heutlin Aranca zurieffen wird/ 
ſoiſt muͤhe vnd arbeit / vnd groſſe gefahr / Denn ſolcher Augenertzte 
fein jetziger zeit gar ſehr viel in der Welt / die nicht wiſſen wie cin 
Auge iniwendig oder aus wendig geſtalt / oder was ein Auge fen. 
Ba ich jeles ( Inge ih) begebe / ſo rane man Belk nachfol⸗ 
gende Mitte | 


Das Erfie Bandzu dem berfeßeten end ern 1 
leßten Auge IBERRASSEITEENR.; ee 








x Rautenfamen, ur x lot. 
 Campba. TEN N 
Safran. ae ann, > 


Dis alles folklar gepätuert/ ringe: werden. ee 


ee miſche dis Puluers unter Eyerweis / alle mal eine meſſer⸗ 
Ban auff ein Eyerweis / darzu thue auch einen Löffel voll Ro⸗ 


u is mic Far — Be gehört. — 
in 





as duͤnffte Tel/von u 
Enm ander erſt Band zu dem ver 
ſehrten ange 

DR Betonien frank. 

Weis Winden blůut. 4 band von 

Weiß wurtzel. ee 


r 
= . 


- Gampber. 


Die Kreuter vnd Blumen müffen grün fein vnd gehackt 


werden / das Bocksblut vnd Eampher geſtoſſen. Dis alles miſthe 


ontereinander zufammen / darauff geus ein quart Bonen bluͤt 
svafler / end Ins: feche tage ſtehen / darnach Difillirs in Balnco - 
Marix, id swenn du einen verleiten Star verbinden wil/fo 


nim Eyerklar / wie viel du wilt / vnd auff ein jedes Eyerklarumm 


einen Loffel voll des obgemelten waſſers / vnd temperire es wolzu 


ſammen / wie oben offte bericht /ond leges mit Stachspüfchlin über, 


Huch folmandiefes Waſſer hernacher allezeit in die andern 


Waſſer thun / die zu einem jeden Staregehörn/ nemlich alfo/ Nim 
en derfelbigen geordneten vnd zugehörigen waſſer allezeit / acht lot vnd 
des obgeſchtiebenen waſſers drichalb lot /temperir es zuſammen / 


vnd hrauches / wie bey einem jeden gelert if. ing 
SDer dritte Zufall ıfl 


hitze vnd röte der Augen. 


eoſer Zufall / als hite vnd röte/ begebt fh 





groſſe 


anſich /von wegen desftiches vnd Inftrument, en 





wegen des zubindens ond der Pflaſter / ſo durre ond bar 





I 
—* 


uge geſchehen iſt / wie gurzuerachten. Zum andern von 


te auff den Augen werden / vnd die Augen drücken, Zum dritten dat | 
her / das jhnen wenn fie auffgebunden werden / das helle liecht vnd 


glantz in die Augen ſchlegt / vñ ſie von wegen der langen vertuncke⸗ 


fung vnd blindheit /ſ olches liecht vñ glantz nicht w ollelden oder due 


den koͤnnen. Wie ſolchem abzuhelffen / folget hernacher beſchricben. 
— Ein ſehr gut Baſſer fuͤr alle hitze vnd roͤt 


| der Angen inder Star Cur. 
Blaw Wegewarten frank SI) © 


eenoen 


N Weis winden. nee Ä 





” 
\ 
ne 


Saompfe 








‚ mandeie aufe in de En cur, 3 
Motrat, Se Be 
Dife hack alles lei vntereinander uſommen / Darauf gets 
‚ein halb noͤſſel Lattich waſſer / las zwene tage ſtehen / Hernach diſt il⸗ 
‚di es in Balneo Mariæ, vnd leges mit vierfachen Tuchlin a 


‚Ein anders. für alle hitze ond Algier” | 


Augen inder — Cur. | 
® 2 Ratten better. 7): 
eoſen bletter. 
Bortzelkraut. Bun. 
Hmpwurkl | 
Nachefhatn u 
Terrz fi gillatz, . un, 
a seht. 
wis Weiſſen Sande; 4 = / 


Diefe ſtucke alle klein gehackt vnd gefiffe Darauf getısa ein 
"Haih nöffel Eſſig /rüres wol vntereinander / las drey tage ſtehen / 
vnd darnach —— in Banes Maike vnd —— wie Die 


— 


‚em anders / ſo ſih die öfngen fü 


en wollen. 


* J——— J he: anal. . 
DANN N Susan. — — 
oſen Eſſig. ee 
. Terz figillatz, AN a + en 
= Rohen Alaun. Be BB eh 
GCampher. ? 
Saffran. eat aut 


Das Eyerweis / Waſſer und Eſſig — Monmen/ \ - 
m —* Die andern ſtuͤcke klein gepuͤluert darein/ Temperireg wol 
„entereinanden/ond karsı ru ——— die FORM 


BR ar BE Der 


Sr a Das duͤnffte Teil / Bela 
ſchmertzen vnd wehetagen des Heubtes 
—— folgen in der Cur des Starees. 
ae) efer vierde Zufall /ond befehtwerliche ⸗ 
DD ſHhmertzhafftige mangel vnd zuſtand / iſt denen Dan ⸗ 
— 9)— ſonen vnd Patienten, fo am Stare gewirckt fein? / 
© IF gar fehr gemein / vnd betrifft fieoffte/das fie aud 
REES, dersnegen wo Jhnent be) zeiten uucht geratben ben 
YO gehofffen wird /in grofle not vnd gefahr hhres Ge⸗ 

| ichtes/ Leibes und Lebens geratben und komen / ſonderlich wo fie 
J— nicht Erßrehaben/swelche ob dieſe Cur vnd Zufelle guten beſched N 
uffe vnd rath in der zeit zu ſchaffen wiſſen. Denn ich weis das 
——— folche Patienten in ſolchem Henbtivehegan onfinnig/vafende vnd 






i 









sotitende worden vnd blieben fein/ das man fie an Ketten hat halten 
maſſen da ich weiſs / vnd habe ihrer.ekliche erfahren / die Daran 
Haben fterben möffen / Item / denen die Augen auch gantz vnd gge 
us dem Heubte geſchworen ſein / Item die fich mit ſolchen Heubt⸗ 
ſchmertzen wol ein halb Jar ) einganß Jar / ja auch wol zwey oder 
bdrey Zar haben tragen müffen. Denn wenn folches ein wurtzelt / 
ſo iſt es vberaus mühefam vbel vnd ſchwerlich zu vertreiben / oder 
abzulehnen vnd zu wenden. Vnd ſolche Heubtſchmertzen haben 
hre ſonderliche art und eigenfchaffe / denn fie weren nicht fuͤr vnd 
fuͤr / ſondern hören auff und laſſen nach / duͤrffen etwan einen tag / 
u 5:8. zweene / drey /viere/ ſechſſe / achte auſſen bleiben / vnd Doch allezelt 
2 gpiderfomen / wie ein Geber, Folget nun/ woruon ſolche Heubt⸗ 
ſchmertzen verurſacht werden vnd JJ 
59 Rfilichen werden ſolche groffe und vnmeſſige Denbefehtne, 
”_) gen/pein vnd wehetagen verurſacht / vornemlich von vng⸗ — 
| fehickten/ onerfarnen/ ond vngewiſſen Ersten /diefolheele 
ond herrliche Kunft Ihr tage nie gelernet / fondern etwan nur 
ein mal von einem Augenuerterber auff dem Marckte gefehen! / 
Scdolches pnterfichen fie fich auch alsbalde nachzuthun /fiechen 
dreim wiſſen felbeft nicht wohln/ Haben vngeſchickte / vngereimte 
vnd vngebuͤrliche Inſtrument⸗ Veiſehren / verterben vnd verleßen 
damit die Augen inwendig vnd aus wendig / alſo / das dieinnerliche 
feuchten / Albugineus vnd Vitreus , heraus lauffen vnd rinnen / 
oder aber das die Augen inwendig ſchweren / daruon ſolche vnleid⸗ 
AUche pein vnd ſchmertzen entſtehen vnd folgen. —— nn 
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mancherley Zufellen in der Star Cur. 765 
Zurm andern folgen ſolche Heubtwehetagen vnd ſchmertzen / 
‚wenn einer am Star geſtochen iſt / vnd wird mit ver Curs 
Heilung vnd Verbindung nicht recht verſehen vnd verſorget / 
gewartet vnd gepfleget / wie ſichs gehoͤrt / Wie vornemlich von den 
Landſtreichern vnd Augenausſtechern geſchicht / welche die Leute 
auff dem Marckte / vnd auff dem Platze / oder auch ſonſt am Star 
ſtechen / vnd flucks laſſen daruon lauffen / oder fie ſelbeſt als balde 
daruon ziehen / vnd laſſen fie onuerbunden/ vngewartet vnd vnuer⸗ 
forget liegen / vnd ſchendlich verterben. Man pflege vnd verſorge ſie 

-fo fleiſſig vnd fo wol / als man immermehr kan vnd weis / noch hat 
non zu khun / zu ſchicken vnd zu ſchaffen genugſam / ſo man vngluͤckk 
verhuͤtten vnd vorkomen / Es gehet doch offte wieesfol/ md 
anders denn man gemeinet / vnd ſich deſſen verſehen hete. 
Zum dritten geſchicht ſolches auch / ſo die hitze vñ roͤthe in den Au⸗ 
gen lange verharret vnd weret / vnd in der zeit nicht. abgeleget wird / 
Daraus folgen auch groſſe Heubtſchmertzen / pein vnd wehetagen. 
Soolche hefftige ſchmertzen des Heubtes oder der Augen / 
werden auch nicht allezeit durch den Artzt verurſacht oder erweckt. 
Denn ob man gleich jetziger zeit viel verwegener /lofer vnd leichtfer⸗ 


tiger boͤſer Buben finde / die jihr tage folche Kunſt nicht gelernet 





Nnoch recht geſehen haben / auch es nicht trewlich / Chriſtlich oder gut 
mit den armen Leuten meinen / ſondern die nur auffs Gelt vnd 


betrug abgericht fein / vnd die Leute allein verterben vnd in vnrat/h 


fren/ So findet man doch auch noch wol Gottfurchtige / Chriſt⸗ 
Tiche/ erbare/ auffrichtige vnd redliche Ertzte / die ihre Kunſt ehrlich 
end wol gelernet vnd erfahren / auch offt vnd viel bewieſen / welche 
Die Patienten trewlich / fleiſſig vond wol aus vnd abwarten / vnd Die 
auch Gottes lohn / ein freundlich wort und guten Namen bedencken / 
vnd ſich deſſen befleiſſigen. Vnd ob ſchon ſolche allen muͤglichen 
vnd Menſchlichen fleis ankeren vnd anwenden / doch gehets wol 
offte nicht /wie fie es gerne ſehen vnd haben wolten Aber ſolches 
ſt micht allewegen oder allemal des Artztes ſchuld / wie oben gemelt / 
ondern es iſt offte Gottes ſtraffe vnd Gottes wille der es alſo 
ſchicket / vnd den Menſchen vmb feiner ſuͤnde willen ſtraffet Es ſind 
ach andere dinge /; dardnech ſolche Heubtſchmertzen verurſacht 
Wwerden / als groſſer huſten / gros brechen vnd wuͤrgen / groſſer zorn / 
gros erſchrecken groͤſſe furcht / groſſe forge / ftets wachen vnd nicht 
ſchlaffen / verfiopffung vnd verhartungdes Leibes vnd ſtulganges⸗ 
verftopffung vnd verhaltung des waſſers Tram / zufallende fluͤſſe 
des Heubtes /vnordenung des lebens in eſſen vnd trincken / mit ba⸗ 
den vnd vnkeuſcheit / zu zeitlich ang fewer / liecht vnd lufft geben oder 
ſehen / vnd dergleichen dinge vnd ſtůücke mehh.. 
| | x | Ri drem / 


Item / das mancher Patient auch fo klug wilfein / oder ſo grob . 


. iß/ vñd wildes Arktes verordnete Artzney nicht brauchen /wie® 
\ihmbefohlen wird. Denn weñs nicht fchnell end bald hilfft / wie ſie 


begeren ober vmanen laſſen fiedes Artztes ſachen eben vnd hien 
ben / Branchen ſelber nach ihrem verſtande etwas /oder was ſie 
Awan ein alt Weib oder Bawer leret / verterben alſo die betteley 
vollend gar. Aber wenn eg verterbet iſt/ daruon ſagen ſie hernach 
dem Arbeenicht / ſondern geben ihm wol die fehuld / als habe er ſie 


derter bet ‚ihrer meht gewartet / oder koͤnne und wiſſe hnen nicht z x 


helffen. Solches alles / ſage ich treget ſich bey den batienten gar 

Diel vnd offte zu / hab es viel geſehen vnd erfahren / iſt mir auch 

| felbeft zumteilebegegenet end widerfahren ee 

Kolgen nun etzliche Mittel 
des 


fuͤr das gro ereſſſen vnd wehetaß 












en 

| . Heubtes /in der Cur des Stares. 

E Nftlichen iſt ſolchen Patienten son noͤten md 

og gut / das fie purgire werden mit nachfolgender Purgation,ı 
Eine 


3 Simesbletter. 2) 
Tihamarindi, nr u wa 

en Warhoberber. 27 
u Male —— 
Die alles zuſammen gethanineinenTopff / Darauf aus 
anderthalb kenlin Waſſer / las es das dritte teil einfieden und erkal⸗ 






ehr gute Purgation / fuͤr groſſe wehe ⸗ 
tagendesHuubtes am Stiar. 


ER 


er 


ten/ ond ſeiges ab. Bon den abgefeigeren Trank gieb einem alten 
Patienten auff den abend ein halbes kenlin voll warm / und auff den 


morgen auch fo viel/ vnd las hn ſich darauff verhalten / wie danen . 


mæehrmals geleret iſ. | u Sn 
> EfnanderguePurgirtreneklin/färfolde 
2 groffe Deubefihmergen.  — ) 
m Gmwblete.. ..... 220 
ron wurßel: 436 u! BD] inc ai ee 
 Shrifiwongel. a0 2 ran 
Ziwan, af EINST 1— 





- naneherlep Sufellne Morten 77. 


Ddißs in einem nöffel Bier oder Trinken geforten / wie den 





2 en Daruon brauche abends ond morgens /Jedes mal wo — 


; ſechs lot warm / in vier oder drey tagen einmal, — 
Als denn iſt vonnöten / das ein Patient die Heubtader auff er 
dem Daumen oder am Arme laſſe. Hierzu ift auch fehr gut das 
-  Köpfflaffen auff ven Achſeln / Schuldern vnd Marken / weis 

nen geſchicht bey einem Ofen / vnd das Heubt fein eingehult 


wird / darmit es von der werme nicht erhitzet werde. 


Es iſt auch in dieſem Heubtwehe von noͤten / das man die va 
hcatoria hinder die Ohren brauche / wichiefornen in hitzigen Au⸗ 

genflüffen defehrieben. Doch fol manfeinemdas Heubt wafden/ 
weil einer hinder den Ohren noch rohe vnd offen iſt / Als denn aber/ 


wenn es geheilet/ mag man DS Rachen SR 


Eine gute Heubtwaſchumg für oe 


wehetagen in der Star Cur. 


nr Midland. - 2 28). 

Weiſſen Beyfuß. ee 
Weiſſen Steinklee.  .-bandbl. 
Lattich oder Salat kraut.  : une 
Wacholder been... 22° 
Some 0000 


‚Dife alles Elein geſchnitten / vnd in einem bequemen Topffe in 
waſſer gekocht / Darmit ſol man alle abende das Heubt 
vnd von ihm ſelbeſt drucknen laſſen. 


Em ehr aut Triſinet vnd uluer für das 
rn ur Zfineonb yulur Rn 


> 3 Zimet rinde La 
Ontefamen. nun an. 
Fenchel ſamen. 2 N — 
Kram kuͤmmel. see 
oT ne ide: ii, Host 2 — 
0 Mufacblitn. >. 66 
Weiſſen Hutzucker. 5 — 


— . Daralli mache ein klar Puluer / daruon mim alle ma nach 
® dm vieldu — fingern — ARD: Ss 
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Enn guter Tranck/findiemehetagendes 
oeubts in der Star Cur. 
ꝛ Wacholder bere. 2 ‚Handvoll. 
er äre 3. Aniefomen > Su a EL 
ee 
Das alles gröblichtzerfioffen/ond in einen beanemen Topf 
gethan Darauff geus eine kanne guten ſuͤſſen wein / der nicht ſehr 
„arck vnd onnerfelfchtfen / las ſieden vnd vberſchlagen / vnd ſeiges 
Durch ein Tuch. Bon dieſem Tranck fol ein ſolcher Patient Des 
Ms mors eng zweene Löffel vol / vnd des abends drey Löffelvollwarn 
Ein ſehr gut Selblin fuͤr die fehmargn dee 
eubtes in der Star Cur. 
Wes ahssss 
Rauten oͤl. ee — 
 Scorhfmale. af 
0. BerlaffenLaudani, a = a 
Doie öbern dreh ftück las ontereinander zurſchmeltzen / als . 
deñ thue das Laudanum im Effige foluiret darein / ruͤre es ſo lange/ 
bis es gerinnet. Von dieſem Selblin ſol man dem Patienten das 
Genicke/ die Schlaͤffe und Stirne gantz duͤnne beſtreichen und 
ſchmieren alle abende / wenn er ſich legen wHlii. 
Enn gar gut Aufflege oder Imbſchlag fir 
J groſſe Heubtwehe in der Star cLur 
Eu Br Weifen Nobnfamen ] Ba 


Melonen kernen. ee 3 

Opffel kernen. sing Ufoe. Ä 

Weihe Nuͤs kernen. 3 

Zofindi. 0.0 sl 

= Simipber. u. Bis. 4 

Dis reibe alles zuſammen in einem Reibaſcher oder Reibe⸗ 

topffe / vnd geus daran — we 
2 Rotenabein., ann ai . 
Weis Steinfleewalle.  & Enöfle, 


F 
Fl 








Diſs / weñs wolgericben iſ / dringe ſtarck durch einleinen Tuch/ / 


netze zwiefache leinen Tuͤchlin in dem durchgeſiegenen / vnd lege eßs 


EOurit/ſo die dugen ſehr mit 


wolle lauf, 





| I denn es geichicht faft allen. Solches entſtehet von 


laaſſen / ſondern dieſe nachfolgende Mietel brauchen, 


Erſtlichen iſt dieſen Patienten von noͤten / das fie Purgirt 


werden mit Floribus Caſei auff den abend/ wenn fie ſich wollen 


ſchlaffen legen / nemlich derfelben zwey lot eingenommen / und de 
Morgens bis zu mittage darauff gefaſtet. Weiter iſt auch von 
Nnoͤten / das manihnen die. Velicatoria hinder die Ohren brauche/ 


 Tanlicht ober die Stirn vnd beyde Schläffe/ auch ins Genicke. 


Der funffte dufall in dieſer = . | 


5 wegen des glantzes und liechtes / ſo ihnen in die Augen 
— — ſie nicht gewohnet ſein / vnd die Augen vbel leiden 
mogenn ae... 
J Zum andern / Begiebt ſichs auch von wegen groſſer hitze oder 
roͤte / ſo im Auge noch vorhanden ift/ond nen die lufft darein gehet. 
I: Zum dritten / Kömbts von den groffen Heubt end Augen 
ſchmertzen / daruon nechſt vorgehende geſaget iit 
EGSoclches aber erſtreckt ſich offt lange / offt vergehets auch 
manchem balde / Wo es aber lange weren / vnd ſich in Die lenge 
bverziehen wolte / ſol man gleichwol nicht lange zuſehen vnd nach⸗ 


As die Augen mit waſſer lauffen / rimen 
vnd threnen / das iſt ein gemeiner gebrechen und zufall) 


waie in hitzigen Augenfluͤſſen beſchrieben wird. Darnach brauche 


nachfolgendes. 


Enngut Puluer fir das Knen vnd Waſr 


der Augen in der Star Car. 
RR Gros Kletten wurtze. SE) 


Zucker 
Zitwan. ne 
Salem | ar 
Anis, : — — I) 


Daraus mache ein klar Puluer / daruon nim allemal nachm 


bſten / ſo vleidu mit dreyen fingern faſſen magſi / kewes und jß — 


ID 
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"Ss a6 Säfte Ten son I 
en on su Waſet fuͤr das — br 


Augen / in der Star ur 
* Heypelbeee krout. in San — 
* a Begeihkrant. ale 
Meußohrlin kraut. 10 und, 
Ringelbumen s 


| Dilie obangezeigete ſtuͤcken ha alle efein se Dans a 
ir dieſe nachfolgende ſtuͤcken au Br nemiliche 
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Weiſſen Weyrauch. — A 
Schloͤhen ſafft. Me 
 GummiDragantie er > — 


Diee dee fiücke gepuluert / vnd vnter die vorigen vier gemen a 
get) Auff ſolche vermifchung geus ein Noͤſſel guten roten Wein / 
Ins zweene tage ſtehen / als denn diſtillir es in Balnco Marix. Mit 


folchem Waffer beſtreiche man alle abende vnd A bie Augen/ \ 


vnd laſſe es von ihm ſelbeſt druckenen. 


En ander gut Safer fündas Threnen der 

S — Augen / in en Ä 

en. Materzänglin kraut. — | 
2 Me a 
Grruͤne Tormentill wurtzel. * | PIHMR, | | 
an - Grinedafen uU 


6 hacke alle klein zuſammen onfeenande 
.- nach thue Die nachfolgenden tür u) Dar Om n 


Roten Myrrhen. 12" 
Gelben Agſtein. J 
Tuciæ preparatꝛte. 1 Set 
Zirwan. ip L 


Die vier ſtuͤcken gepäluert/ vnd vnter die andern oben wo 

z imifhe/Gens ein Fenlin Xegentvafler darzu / dift | 

wiedas oben. Eu a i N 
Der 


— 
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Augen das liche or Su auf 
Se den micht leiden Fönnan. ns 
| — ei S geſchicht vtelmal/ das die Patenten, nach 
KEN dem fieang der Car ſein / den glantz und dag liecht nicht 
leiden oder dulden konnen Pd dis werer fie offt lange/ 





a orfache vnd ein zeichen / das der Rich noch nicht gar gründlich 
oder richtig gebeilee if. 
sen anderngefchicht esguch/fo das Geblute ſchr ins Auge 
heſchoͤſ rot vnd hitzig geweſen fich in die Conm 
uam end ers ‚geliger bat, auf ol) 





. Eingur Maffer/fo ein Pakientdas © 
| liecht nicht leidenfan, | 

R® ‚Eine sefundefifehe Bocks leber me 
Komillnbiamen. nr 2 
Peterſilien wurtzel und erant, pfum : 
Baldrian wurtzel vnd kraut. 


ond iſt hnen ſehr beſchwerlich. Solches aber ifedie 


J——— Mine 


Diefe ftücke alle hacke klein female darang E . | | 


ein waſſer / darmit 9 abends vnd morgens die Augen / vnd 
las von jhm ſelheſt trucknen. * 
Es iſt ſolchen Patienten auch ſehr nutzlich onD gut / das fee 
alle morgen vnd abende ein ſiuckuncingemachte blaw Wegewarten 
wurtzel eſen 


\ RR = z — —* 
RER, 





—* dem er auffgeſtanden / vnd aus der 
— Sorn das Deube ehr feptoindeltund 
' oe > 


 Tolichen Perfonen begegnet es nach 
S fie auffgeſtanden fein / dag Ihnen das Henhe ſehr 
ſchwindelt / vmbgehet vnd themſch ift/ Deserfache - 
Ehhr ſtetiges filletiegen, Es geſchicht auch / ſo der 
sy Patient etwan beſchwerung vnd wehetagen am 
———— O A 





er fichendegufalliifoer 


— Das — Zan / bn 
— — hat. So ſich ſolches begiebet ode ag in 


. — — mambatzunachf Be Mittel 


—— mussen drucknen 

















Eine gute Heubtwaſchung für den ae 
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- Braune To, Be Band voll, Su. 
_ Senchelfamen. er ‚nal jo: a 
Kram kuͤmmel. Be 
Difs ſeud in Waller) ond wolhe alle abende Das Denkt ie ne 
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, en —— fuͤr den ſchwindel end basomd B 
> "oe u — J 
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———— ein Puluer/t ond brauch es — in | 

en end auff den abend in einem warmen trunck an | 
an Won co an (olehealf brucen en. en 


| 8 Der achte Zufall iſt ſo de 
| Br Perfonenond Patienten an vr 


Lur vor den Augen alles ſcheinet wes graw / 
blaw grun gelbe vnd rot ſein. 


Jeſer vorfallende zuftand / geſichte end w 
EN 
! Y Iheinung/begiebet ſich auch offemalinder Car des Sta⸗ 
u res das den Patienten, nachdem fie auffacbtunden fin 
2 IE auffftehen vnd wider- omb nd ausgehen / erfcheinet/ 
— * fie duͤncket / als ſehen fie AIR IR RR, ht 
| —— degen a ale” E: 
| = am S 
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mancherley ʒufellen in der Star Cu. So 
= Wenn einen Patienten důncket es ſey alles / was er ſiehet / 
weis / graw / afcherfarbe/ blaw oder dergleichen / So iſt es die 
bvrſache / das fich die Star materia im Auge durch das wircken 
5. oder flechen/oder auch ſonſt etwan zerteilet vnd von einander gege⸗ 
beſgn hat / vnd ſich vnter die feuchte Albugineum vermiſcht dardurch 
pflegen die Menſchen / als wie Die farbe Des Stares iſt / auch zu 





x 





Dauͤncket es aber einen / das er alles fehe blaw/grän/gelbe 


vnd rot / So iſt es ein zeichen vnd die orfache / das. die feuchte 
Albu gineus mit Blut vermiſcht ſey / oder ſich Gebluͤte in die Com | 
ceegetha nun 0 ne. 
Schanets ihm aber für den Augen / als wie Eleine Mücken! 
Ag / Spinweben/ Federn /Oder fo fie fehen /als durch ein i 
etz Sieb / ond dergleichen / ſo iſt es auch ein zeichen vnd vrſache 
der Star materien, dag dieſelbige im Auge zerteilet ſey Wo ſich 
nun ſolches begiebet vnd zurrege/fobranchenachfolgende Nie, 
Iſt es vom Gebluͤte / ſo it von noͤten / das man den Patienten 
pargtre mit zwey lot Florum calsiæ, in Erdrauch Syrup und 
Waſſer ʒertrieben/ auff den abend eine ſtunde nach dem eſſen cin 
genommen / vnd auffdenmorgengefafteebis gamittage. 
reift auch ſolchen Patienten ſehr gut / das ſie nach dem Pur⸗ 
iren zur Ader laffen/auff der Hand oder am Arme, Es iſt auch 
dut das Koͤpfflaſſen auff dem Halſe vnd Schuldern / doch das fie 
Das Heubt wol einhuůllen / vnd das in der werme nicht erhitzen / 
Sie ſollen aber nur drucken hinder einem Ofen laſſen. 
Enm gut Waſſer ʒu dieſem mangd 
RT NEO. te DE. 
er Bla Wegewart frau, 3) 3. 
ttterſporn blüh © a te 
2 Manteybletere I en J ba 
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Dieſe Kreuter ond Blumen alles Elein zuſammen gehackt / 
Geus darauff ein quart Meyen bluͤmlin waſſer / Ruͤres wol vnter⸗ 
einander / las drey tage ſtehen / als denn diſtillir es in Balneo Marix, _ 
Dis Waſſer lege mie Tuͤchlin / wie offte berichtet / vber. Einem 
ſolchen Patienten iſt auch ſehr gut / ſo er alle morgen / mittag und 
abend / eingemachte blaw Wegewarten wurtzel iſſe 
IIyfe es aber von jerteilung des Stares /fo brauche man die 
Mittel) wie hie vornen im anhebenden Stare beſchrieben iſt / Dieſel⸗ 


bbrlgen NMittei ſind alle gut zu dieſen mange 
ee 





2.® Ba 


T | 
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ö Roſen waſſer daran / las viertage ſtehen als denn difilfires. Om 
uon thue ale tage zwey oder drepmalindie fingen. 


— * 


DaB dunffte Te vnn 


Der neunde zufall t groſſe 


Coniunctiuꝛẽ 






N der Cur der Inſtrument end Handwirck· 
2 ana/ als im Star fiechen vnd Fell abziehen / wird vor ⸗ 
enuch Die Coniundtiua, vnd das weiſſe Jellichen vnd 
IS Gyeuelimerfehret ond verehe derwegen es gem ·muu 


an mie geſchwult befaden wird. Iſt Dannach von noͤten / das man 
_ Barnac rachre/imie Deifelbigen‘gefehruntf rortommen / vnd ſe 
abgeleget werde. Li 


Darpufolmansranhen/teiefolget. | 


x Welſſe Bohnen SEN 
Mena = 0 0, 
Her again sh 
 Gaffan. sg auinebalbe er 


ee — Daraus mache ein klar Puluer teimperir es mie Eyerklar / 
pieein SPruslin/ Don zu dideift / geus Roſen waſſer darunter / 


Darinmenneße lemene Tuchlin / ond lege fie vber Die Augen die 


nacht / fo lange bis die geſchwulſt von der Coniunetiua hinweg. 


.. Eingutbafler fir die Geſchwulſt 
ua Conunduz = ee. K 
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Granat ſchalen. 


lot. 


Betonien kraut. 
Poappelwurtzel. 
en Eifenkrant. 0. 
Er Baum winde a 
Dilißs hacke alles unter einander zuſammen / geus ein halb noͤſct 


N RP 


Ein 








— 


 Coniundtiux, vnd des weiſſen 

TEN. REN. 

m Wegenköme. a0) 
a Fonigreci, man 


ee —— 
UP Bhreocollae, 20ER 230 nr Ma | 
Draganti, — 2 Au 3 — ie 


De alles gepüluere vnd zufammengethan / Geus darauff 


vierdehalb noͤſſel Rofen waſſer / Tas eilff tage fichen/ ondrürestege us 
difilliv es. Oiſs waſſers thue alle tage zwey oder 


bch / darnach dipl 
drey mal in die Augen, 






enm gewirckter Star auffſtehet / vnd 
2... filßiwidervorfegee. 


dar Star Our begiebet ſichs / das ein ge 


wirckter vnd geſtochener Star ſich wider erhebet vnd 
2 auffftcher/ vnd ſich wider für die Vneam vnd den Stern 


” feget/ als wie zunor. Vnd folches gefchiche manchmal 


| flucks den erſten / andern / dritten /vierden / fuͤnfften / oder ſechſten tag / 


dardurch die Menſchen gar blind widerumb werden nach dem 
Star fieden/ nd hernach ſo viel ſehen als zunor. Und als denn 


habens die Starftecher am beſten /welche ihnen das Gelt als balde 
flucks laſſen auffselen vnd geben / fo balde der Star geſtochen / vnd 


"ne von der Vuea abgeftriechen worden iſt / das Die Patienten 
boͤßlich fehen vnd erfennen Fönmen / was fie Ihnen auff der ſtelle 
weiſen. So vermeinen detinfolche Patienten ; weil fie bald fehen/ 


|  esfonibnen gar wol geholffen / vnd ſey fihon alles richtig vnd gut / — 


Aber die armen Leute wiſſen offte nicht / was noch dahinden ſteckt 


and verhandenift/oder hernach folget. 


Soolch wider auffſteigen vnd vorlegen bes Stares / wird 


doaher verurſacht / wie foiget 


mancherley zufellenin der Star Cun. 8 
E inſehr gut Waſſer / fuͤr geſchwulſt ereee 


Der ʒehende ʒufallt / ſ. 


ee m 














S ee 


Sag FinpfteZeil/von 


Rſilichen iſt folches die vrſache /ſo ein Star gefiochen vnd a 
gewirckt worden der da nicht Lecht reiff vnd zeitig iſt / vnd nur 


I gon der Vuea vnd dem Stern abgefiriechen / vnd nicht an 





a feinen gebürlichen ort gefuͤret vnd geleget wird /fondern nur enter. & 
die Vueam gedruckt / vnd alda liegen bielbet / wie in ſolchem ſtuͤcke der 
jeßigen Starſtecher art iſt. Wo ſolches geſchicht ſonderlich fo es 


junge vnd leichte Stare vnd Materien fein / ſo ſtehen fie bald end 
gerne wider auff / vnd zuuor aus / wenn die Patientennichtrecht ſtille 


nd gerade liegen / wenn ſie huſten / niefen/Iant reden / hart beiſen / 
ſich brechen vnd wuͤrgen / oder wenn ſie mit dem Heubte nicht file 
liegen / ſich auffrichten/ oder auff die ſeiten wenden. Biel — 

mehr geſchicht es denen / ſo Feine ordenung halten / Wenn ſie an 

Saar gewirckt werden / flucks daruon gehen / ſich der ordenung 
nach nicht recht verhalten / oder mit dem verbinden vnrecht vnd vbel 


verſehen und abgewartet werden. en 


Wea inn aber eitt vechter Oculift einen Star / one verfehrung nr 
dnd verfeßung des Anges/vecht und wol gewirckt vnd geohen) 


auch Die Star materiam nicht zurſtoͤrt noch zurriſſen bat / end den 


Patienten mit der Cür, iDie fichg:gehöre/ verſorget / Vnd ob ein 
Star gleich wider auffſtuͤnde / vnd ſich vorlegete / ſo hat es doch 


As denn frecheman jhn wider. Doch fol man ſich vorſehen / das 


wnon den eiſten ich mitdemInftrument nicht wider treffe noch ruͤre/ 


| | vnd den Star beſſer verſehe vnd verſorge / als zuuor. 


So aber durch vnerfarne Ertzte ein Auge inwendig verſehret 
ond berletzt wird / das der Patient groſſe roͤte / hitze / ſchmertzen vnd 
wehetagen daran hat / vnd man den Star wider noch ein mal ſtechen 
vnd wircken wolte / So fol man wiſſen / das man dem Patienten _ 
sicht zum Gefichte helffen / fondern vmb die Augen gar bringen 


würde, 


En Wenn ein Star auch an der Materia zurftort / zurtellet ond . 
zurbuttert iſt / wie etzliche Starſtecher zu thun pflegen / So ſolman 
wiſſen / das er nicht wider baldezufiechenift. Vnd zu ſolchem fin 
fiehenden mangel ſol man brauchen / wie folgt, a. 
Erſtlichen fol man folchen Patienten purgirn mit al 2 


laxatiuo/ oder Confedt Diaturbith, Wenn ſolches gefchehen/ ſ 


5 


" man dem Patienten den Nacken hinder den Ohren öffenen mit einen 


 Veficatorio, wie in Staren befehrieben vnd angezeiget iſt. 


ee 2.00 SB 





nichts auff fich / Sondern man laſſe den Patienten egliche tage . 
| ombher gehen /fo lange big Feine röte oder hitze mehr im Auge iſt / 


— ee 


"ia Aufelen‘ in * Star Ci 92 
„ee 79 gute Latwerge fürden a 
= den ober zurteileten Star. 

m Ge Derfipeiimer Fang, - —— Er Pfund. — & 
Augentroſt blut. — | 

i ” Licbſtuͤckel kraut 
Boaldrian wurtzel. 

Fenchel ſamen. 
Welſch Quendel. — 
> Das Honig zurlas / vnd the Dieandern fünf — Klar ge⸗ 





Patient abends vnd morgens eſſen uns ein ne zwo 
Vaſelnaſe gros. 


En gut Wa fer fie den aufge 


Zrteileten Star, 
oe Mugentrofiblit m 
Baldrionwurke, 7.8 — 
Ma Bess. — Re Ohr 
Rauten bletter REN ee 


Diſs alles geſtoſſen / Geus datsir ein nöffel Kofen naher) 
biresin BalneoMarix. Solch Waffer thue abends und morgens 


Es fh aber die beſte Artzneh / das ein jeder Augenartzt feine | 
Kunſt alfo lerne / koͤnne end wiſſe / das er einen Star wol kenne / 
wenn er rechtzeitig und reif /auch ſchwer genug ſey / vnd das er ihn 


Nein rechten orte bleibe / weil der Menfch lebet Aber foicher Ar 
genertzte findet man wenig. Dagegen aber find derer Starſtecher 
viel zu finden / die fo viellernen das fie einen Star ſtechen /dars 


darnach auff / vnd zum Thor hienaus / es mag als denn vmb den 
ie. ſtehenn Ben. wie ee N FuR fan / da —— ſie nicht — 


a ungen — Ro 


pi tiert darunter / vnterruͤre es wol in einem Moͤrſel / geus darzıe Fe Ä 
‚gelb Agſtein öl ein quint / rüres big kalt wid. Daruon folder , - 


 Mndeinnöffe Fenchel waſſer / las ſechs tage ſtehen / als denn diſtil⸗ 
indie Augen) leges auch mie Tuͤchln ber nacht auff die Augen. — 


alſo wiſſe zu wircken vnd zu ſtechen / das er bey ſammen vnd anfie 


bey die Leute ſo lange ſehen /big fie das Gelt in Beutel befomen/ = 
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Capitel meldet don 
den Flachspuſchlin / Werckpflaſtern vnd 
I rihlin/fo in dieſer Cut muſſen 
De a ee a 
og die Flachspuſchlin vnd die Tüchlin in | 











PS) müßt werden / vnd fonderlich in der Cur des Stars) 
9 Sp if von noͤten / das man derſelbigen gelegenheit vnd 


alle ombfiende / nutz vnd rechten brauch befehreibe vnd anzeige" / 
darmit an ſeder recht verftehen/ fehen vnd wiſſen moͤge / wie darmit 


zu handeln / vnd wie man die nuͤtzen vnd brauchen ſol. Vnd folget — 


erfilich von Flachspuſchlin. e | si 
on Wie man die Flachspuͤſchlin machen / he⸗ 


reiten vnd brauchen ſol. | 


| SFe Flachspuſchlin werden in der Augenartney 


Sů ſehr viel vnd offte gebraucht vnd genuͤtzt können auch nicht 


entrathen werden / ſonderlich in der Cur des Stares. Derwegen 


ift von nöten / das man diefelbigen recht befehreibe vnd anzeige / 


1 ſhie die gemacht / auch genuͤtzt vñd gebraucht werden 
mil we „..: 
Bad ife bisher von den Augenertzten in diefen dingen / auch 


vol von andern Leuten / ein mißbrauch begangen vnd gehalten 


worden / nemlich / das man etwan ſolche Puͤſchlin son Hanffwerck 
gemacht vnd gebraucht hat / in der meinung / das der Hanff zu den 
Augen gut fein ſolle dleweil er kuͤle. Aber hier ſol ein jeder willen, 
oo der Hanff gleich kule / ſo iſt er doch den Augen nichts deſto beſſetr / 
ondern hefftig ſchedlich Denn der Hanff macht groſſe wehetagen 
im Heubte vnd in den Augen / wie ſolches Die tegliche erfarumg 


giebet / vnd ich folches mit fleiffe obferuire und wargenommen hahe ⸗ 


das von gemelten Hanffpüfchlin groſſer vnrath des Heubtes vnd ‘ 


der Augen komen ſey. | | 
Derwegen fol man folche Puͤſchlin nicht von Hanffwerck 


machen / fondern wenn man ſie recht machen wil) von feinem 
nen/ gehechelten Flachſe /des ſol man nemen eines guten Fingers 
dieke / doch darnach der Flachs kurtz oder lang an helmen oder haͤr⸗ 


dern fey. Das ſol man gantz vnd gar lucker gus einander ſchuͤttein/ 


darmit Die ahnen oder grahnen fein heraus fallen / Als denñ ſol 
ee: on | ee denſel⸗ 


der Augenartzney hin und wider ſehr gebraucht vnd gu “ 
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Flachspuͤſchlin vnd leinen Tüchlin. 85 
drenſelbigen ausgeſchůttelten Flachs nemen / fein zuſammen faſenn 
dnd gat gehebe vnd und vber vnd in einander ſchlagen vnd drucken. 
Spas diefelbigen Paſchun fein rund / vnd eines Löffds breit werden 

. mögen/ auff die art vnd geſtalt / wie dieſe hternach gerffine gie  — 
* augenfcheinlich anzeige 
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0.0 Daggänfftezalondn 
S olche bereite Zlahspüfchlin fol man alspenninberange, 
ſielten ond bereiten Artzney einnetz en vnd weichen / das ſie durchaus 
feuchte bud nafs twerden/ Vnd wenn man Die brauchen vno⸗ 
m wwil/fot man fie allegeiemit den Fingern pberdrüchen vnd ab⸗ 
reichen barme fie niche allg feuchte vnd naſe fein, feigen vnd 
... trieffen /Doch das fie eine zimliche gute Feuchtigkeit behalten und 
" Haben/ nd alfo mag man fie auff die Augen bräsichen wie an A 
... ainem jeden orte der ſchaͤden vnd mängel vnterſchiedlich angeaeh: 

get wird. a ee. 








 sgolger nun von den leinen 
- <üchlinfomanauchzudenlugn 
: haben vnd brauchen mus. Do 











9 S werden gleicher geſtalt leinene Tuͤchlin in 
EN der Augenartzney Wielfaltiger weiſe vnd gar ſehr gu 
NUN, braucht/fonderlich in der Cur deg &tares Die foln 
ARE fo vnd Diefer geſtalt bereitet vnd gebraucht. werden]! / 
ee ee ee u 
v0 Nam ein rein leinwad Tüchlin/das alt und abgetragen ſch/ 
doch das es von keinem Weibesbilde auff bloffer hautfengerragn 
Re wolden / das auch fein ſauber vnd rein geivafchen / vnd vnten in drx 
ee geuierde einer Muͤnden lang vnd breit ſey Solch geuiert Juͤchlin 
J— fege alfo zuſammen / das es gleich vierfach liege / Wie dieſe hiernach 
bborgaſſene Figur augenfeheinlich zu gewiſſer nachrichtung eines 
aausfgethanen / vnd zweyer zuſammen gelegeten Tuͤchlin hut 
Nee se ee ea nn 
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n. Solche sufanmen gelegete vierfache Tächlinfolmanin dens Io 
ſelbigen bereiten Augenwaſſern / Säfften/ oder vergleichen U ß 
nehyen netzen und feuchte machen / Das fie durchaus wol feuchte re — 
oc 2 dd ne nal 
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> Das v.xesonZLahepüßimenditne. 


gſs werden / His dennneme man ſolche Tichlin Jondorücke fieein, 


wenig. aus /das ſie meht trieffen vder ſet doch wol feuchte hlei 
Dan Sntehe Züchtin lege man alsdenmauff die Augen [rule Und 
vo eg von nöten ift/ wie bey einem ieden Augenſchaden ſolches in 
ſonderheit angezeiget wird. a 


ar Dofite/ alg man die Flachspuͤſchlin / vnd die leinene Züchlin 
on den Augen abnimbe/ fol man an diefer ſtad allgeirtae 
I echfelond andere imvorshat haben/ auff das man die auf⸗ 
- gelegenen / fo man abgenommen hat / allemal in friſchem Wale 
Zue weiche vnd wafche /damit Die HHigen threnen vnd feuchtigkeit 
ſpo aus den Augen leufft / auch der ſchwaß von ber Haut heraus 
Fomme/Bnd das dieſelbigen Puſchlin end Luͤchlin zum andern 
verbinden / widerumb fein fauber vnd rein fein moͤge | 
vnd die bereite Artzney / darein die Flachs puͤſchlin BD 
vnd Tüchlin werden genetzt vnd geweiht! // 
Nicht verunreiniget werden. Sb | 
geemmvondemfehware 0 
zen State — a 
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In dem Seöhften Teil wird 
angezeiget vnd beſchrieben von dem gebrechen vnd 


mangel / welchen man in gemein den Schwartzen Star nennet / 


ein vberaus vnd ſehr arger / gefehrlicher boͤſer gebrechen 
der Menſchen vnd Nugen / mißlich vd 
gefehrlich zu wenden / u curirn = 
Pd suhelffen. 


% fen/das nocheine art des Gtares iſt/ 






der wird in gemein genant der ſchwartze Star/ 

—ãbeny den Gelerten &ucuswois, Obfuſcatio, Gutta 

a ROM lerena. Vnd iſt das ein folder Star/derdanic 
IT einander Natur) Arc vnd Eigenſchafft an hm 


| i — har} auch viel ein andere geſtalt / form vnd anfehen /alg die andern 


alle, Auch iſts vmb dieſen Star alfo gethan vnd gewant / vnd iſt ein 
ſolcher gehrechen vnd mangel / wo der bey einem Menſchen einfelt/ 


vnd derſelbige daran verblindet oder blind twird/foift hm die zeit ſei⸗ 


nes lebens durch Nenſhuch⸗ hälffe nicht zubelffennoch zu rathen. 
Wo ber ſolche Derfonendarzuthun/bülffe ond rath / auch verſten⸗ 


dige Leute begeren vnd gebrauchen/ weil fie noch jhr Geſichte Haben 
ond fehen Eönnen/ fo fanmanjdnennechft Gott hr habendes gu 
fihte erhalten / weil ſie leben / offte auch alfo das ſie hernach beſſer 
ſehen / als man vermeinet. Aber wennjdnen das liecht / der fehein/ 


Die Spiritus vnd das Geſichte gar verliſcht und vergehet/ ſo fies 


— 


herkomen ſey „ Ber meinen auch 


‚auch mit aller Hälffeondrach gefchehen und aus’ Man thue und / 
‚brauche gleich was man wölle/ man wende Darauff was man koͤn⸗ 
ne / ſo iſt doch durchaus alles vergebens vnd vmb ſonſt 


Aber es iſt der Leute brauch alfo/das fie niche ehe darzu thun/ 


bnd guter / hertendiger/ aAfarner Lanterach brauchen ond begeren 


«8 fen denn / das fiesumor. gar verterhet vnd vertorbenfein, Erſtlich 


vermeinen ſie / es werde wol wider vergehen vnd wegkomen / wie es 


* ? * 


rmeinen auch / habe es hnen Gore zugefůget/ er 
werdeesjhnen wol wider benemen. Weiter brauchen fie etwan alte 


Weiher oder Bawern / die es hinder dem Pfluge ſtudirt vnd erfaren 


hahen / oder keuffen etwas vmb ein groſchen auffm Marckte/ dar⸗ 


mit ſie ja micht bielgelt durffen angeben, Ehe mancher in der zeit / 


— 


wu 














er” 


ſtuͤcken. 





Das SihendeTatiom 


well hmnoch wo u peifen were/ ehen ober granfsig Taler aut ⸗ 
gebe / auch vnter denen die es doch wol haben vnd vermoͤgen / Ehe 
werden ſie vmb des leidigen / loſen Geides vnd Gutes willen blind/ 


end bleiben auch woliht tage blind, Darnach weũs geſchehen iſt — 
ſo wollen ſie alles geben /was fie follen vnd haben / wenn ſie and 


ſchon nichts behalten /ond allein im Hembde daruon geben fülten/ 


Weun man hnen nur helffen und rathen koͤnte /alfo das ſie wider 
ſehen moͤchten. Da man ihnen denn die rechte warheit ſaget / das 


hnen nicht zu helffen ſey / ſo wollen ſie ſich hencken / erſtechen/ erſeuf⸗ 
fn / erwurgen vnd vmbbringen. Wes iſt die ſchuld mehr / als hrer 
Pelbeſt e Hetten ſie in der zeit verſtendige vnd erfarne Leute zu hhren 
ſachen gebraucht / weil ihnen zu Helffen geivefen / fo wol als ſie oe) / 


onerfarne/ ja luͤgener vnd betrieger gebraucht haben / fo wereihnen 
durch Gottes huͤlffe geholffen worden. Wie fie es aber geſucht dr 
ben/fo iſt ihnen widerfaren / Vnd gehet denn alſo zu / wie man pfleget 


zu ſagen / Darnach einer ringet / darnach Ihm gelinget. Es ſeind 
> folche Leiste / die Gelt vnd Gut fieber haben / als ſhren Leib) Leben / 


vnd Gef undheit / derwegen durchaus gar nicht zu klagen. 


Dao 1.Capitel meldet wouon 


dieſer mangel vnd gebrechenfomme 
vnd ſeine vrſach habßhe. u 
Es Schwartzen Stares vornemeſte vrſach / 

SW fundament vnd vrſprungt /ift nichts anders/ als eine 
s verfehrung vnd perräckung/ oder verftopffung der inner⸗ 
Hichen Neruen end Adern / welche vom Gehirn zuden 






% ERS 


Augen gehen ond ftreichen / Optici genant · 


Zum andern iſt auch dieſes gebrechens vrſach / eine verbrante / 


verfaulte / verterbete / böft feuchtigkeit im Heubte vnd in den Au⸗ 


gen/ welches alles koͤmbt vnd verurſacht wird aus nachfolgenden 


Erſtlichen geſchicht die verruckung vnd verfehrung der 


Seheadern Optici genant / von euſſerlichen zufellen / ale von groß 


fen harten fallen/fchlagen / werffen vnd dergleichen / fo auff das 


Heubt geraten iſt 


Zum andern Fömbe ſolche verſchrung vnd verruckung auch 


Heubtkranckheit / oder ſonſt dergleichen gebrechen. 


von vberfluͤſſigen / groſſen / vnmeſſigen Heubtwehetagen/ in der 


Zum 









i —— Zum dritten / Entſpringt der Schwa Star anhansder 
ns — fo die Menſchen Apoftemen end Geſchwur in 
Heubte oder Gehirn vberfommen/daruon der Ange Neruipnd 
‚die et verſehret und. prkstwadn 


Zaunmm vierden / Wird gemelter Star bey den Menſchen Ben a. 
face durch den ſchweren gebrechen/fallende ſucht/ freyfehtich/ Sol —— 





gr geſchicht beide den Kindernond alten Menſchen 


Zum fänfften/Befonumen auch den SPrenfchen fen Erat I, ; 


in der zeit der Peſtilentz / in groſſer hie des Leibes und Heubtes 


ss Zumfechftien/ Widerferetfolches auch den Weibesperfonen — . ei 
| in Kindes noten / wenn fie geberen Si da fie die Gehurt harn 


— 7 ankoͤmbt. 


\ 5 ä Ondverleht oder berſtopfft fein /fo find Die Sternen on 
I. fehrgros oder breit /fondernfaft wie andern ben gzuſchen : 
Me, hurperwag breiter und gantz ſchwartz. 


ſtaber die vrſach im Auge/ ſotches von ee ver 
J Gut! oder verterbter Feuchtigkeit ſey ſo ſind die Sternen vnd 
MNaex aus ihrem natürlichen Circkel geſchritten / vnd find ganß 
. Pnnatürlich gros/ weit nd breit/ auch gar ſchwartz anzufehen / 
en are. — wie dieſe TI Re a lb: | 
ij 


Zunm ſiebenden / Findet ſich ſolcher gebrechen offte auch mr 
; be Weibesperfonen/von wegen ihrer Monatzeit vnd Geblätes/ ee 
...pasfelbigefich Dep mL DRERHU»RD zurechter GER ICHENIDETBANG 
nicht haben kan. en, | 
Bonallen folchen oßangejigen fricfen bat send Scha— | 
. En feine Ron vnd rap z . Ä 


am IL Capitel meet, 


‚wie man erfennenfol/ woran. 
— die vrſach ſey | — 
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— Br: Die vrſache an Neruis 


Or aber eigentlich wiſſen/ ob der — 
| am Gehirn vnd an Neruis oder men der Auge n | 
nn Ss oder mwendig inden Augen ſey/ ſo merck e dieſe zechen. 

iefelbigen verſchrt 
DVueenidt 


I 


en 








Es iſt aber nötia zu wiſſen / das des Schwartzen Stares 
sipeievlen artenfein. Die eifte angezeigete art widerfehrt ond HT 
get fich zu bey Mans vnd Weibesperfonen/tvie oben gemele ON 
a ee 













| fruchtbar: ‚werden ) vnd a 
ſolcher gebrechen vnd malrgel. 
werden /Vnd ſolche blindheit 
drey / vier/ fuͤnff oder ſech 







sie (übe vnd gefund. : 





ern Monatzeie oder Fluß bey ihnen 
‚den eßliche folche Tungfraiveh aik 





en Dee N 
m Manne entpfangen/ / 
u gehen /fofinderfih 
a8 ‚fie gankondgarbid 
nnichinaleinen Monden / 
lauch die gantze zei aus 
lange bis das ſie geberen / vnd der rucht entlediget werden Da. 
nach werden folche Weibesperfe 4 on alle Mittel vnd a Ä 


n/den Yunafratben BR herr a a 
ch. Solches gefihichtder geftalt/ Wenn fichibreMenftru 
verhelt vnd verſtopfft / ſo wer 
h gaͤntz buind / vnd muͤſſen ao 
mamuchmal blind ſein vnd bleiben bis das fich Ihregebüirlicheseie 
oond gerechtigkeit wider finder / vnd ſie die oberkomen Als dann 
bvergehet ihnen ſolcher Augenmangel auch / vnd werden wider 
u e oben von Frawen geſaget. — 


per widerumb habe ich auch gefehen / und jrer viel erfahren/ i — 
denen folche Nugenfchäpen und gemelter Schwwarke Star wider ⸗ : 


faren vnd ankomen ift/die ach die seit fres lebens Ben geraie ; 


I Feine gar nicht zu beiffen geweſen. m, 





“ "Darunbißal allen Weibesperfonen. zu tätben [vas fie ie su ee. 
— — er en an 


aͤrliche zeit / fo Be es Die geigengn 
. iichten ee fördern, <> —— 






— Vnd ſolcher Etare werden en Aflen / die ae | 
im anfehen / inwendig im Auge / mit einem groſſen weiſſen / oder 
gilhelichten dunckeln Wolcken / gleich als weñs ein Star were der 
cieff Dder weit dahinden lege / vnd iſt es doch — — geralk! 


1 er hachfetgende igur —— 





—— et 








* w . De N = | 




















miemet den elben Star durch die Inftramiene Lcurirm Diiz 
Nimbt auch ſolches vor die hand / Aber wie der Fatien 


\ 














ud befferung dadurch er 


erfor des Gärten Sans. 88 








singe {06 vnd ehre / denn fie fein ond bleiben fortan blind. Aber 
mancher Artzt/ wiemander’r | 





nget /alfo geivinnet der Artzt damitgee 


ſetzund vielfindet/ nimmer Sch /omd as 


ſucht immer drein/ Öott:gebe es ſein ſchwartze oder weiſſe Stare/ 


Die Leute mögen ſehen oder blind bleiben / da — ſie u viel 
a ren nur rbas Get — 


—9 





fe) s | ans in. Eapitch — 
Io wie zu erkennen / ob auch fe Br 
hoffen ſey oder nicht 


*— 36 fol ein jeder woiffen/das e8 —— 
gen mangel geſtalt vnd gelegenheit hab⸗ Ro car 
” Menſch mit dem Schwarken Star ifi beladen /ond sp 







. — wat komnen left / oder bey ihm kommen iſt / das Ihn bie 
Spiritus und Geiſter des Geſichtes verlefehen /perfchtoinden Bund. | 
Vergehen /alfo/ das er nicht mehr fehen/ auch nicht wien hoc 

- ifennen kan / ob es tag oder nacht fe) / So mag man alsdenn 


‚eigenklich vrtellen vnd ſchlieſſen⸗ das alda weder halffe noch ad 


fden / vnd alles tag mon Darauf oder Daran mweibet /berge- — 
beus vnd vmb ſon t ſey Vud ob gleich TolcherfihadhaffäigesMenich 


offebefinder/ vnd ſaget / Es kome ſhin bisweilen für/alsein ſhan 
glants oder Fewer funckenSo iſt es doch nichts Darumbifae 
denn Der beſte rach / daß man ſolchen Patientendahinbered/irwile 
feinefache‘ Gott —— vnd Keinen — vnd nichts auf Attz⸗ 


ich wenden. 


ae ben einem Henfehen foeht ieh if / das eo 
9m Schwarken Stare noch fein Öefichte has / und fiehet / fan 
Menfchen fehen zu wege und ſtege gehen / Thur vnd Senjterereffen/ 


Soo iſt noch hoffnung /dasdem Nenſchen kan geholffen werden! / 
ob er gleich noch ſo groſſe pein / ſchmertzen vnd wehetagenim Heubte 
bvnd in den Mugen hat doch ſo ferne /das er eines Artzts brauche/ 








Handgrieffen beſcheid wile/folches auch erfaren / vnd vorhin hewie⸗ 
 fenondgeübet habe. Was aber zu ſolchem ſehr gefehrkichen mar. 
. gelder M ENDEN mir ee 


ee EN a ae 





der folchenmangelverfiehe vnd kenne / auch: mitder Mnen ond den — 





Das ııL. Capitel meldet Don 
pam Schmargen Gtarjfodieorfachevom 3 
— "GehirnondoonNeruisil. i 











4. Kerinen fol der Art Beide Augen no 


n Can ven wol auffehun / verſtendig vnd weislichdengebrehen 


4: 





3) —9— anfchamwen und anhören / recht vnd wol alle Sachen dv 
Be neinen / beſinnen vnd bedencken / ehe denn er ſich der ſache 
onterſtehe vnd anneme auff das er verſtehe end wille/ woher die 
orfache fen vnd kome Damit er den Patienten nichein fehaden und. 
vnkoſten fuͤre /vnd er der Artzt ſich bey andern Leuten in ſpot nd 
poſenachrede gebe vnd fette. Derhalben foler nicht gedenden/wie | 
er vom Patienten gelt befome/ Sondern er fol tichten vnd achten? 
wie dem gebrechlichen RMoeuſchen moͤge zu feiner geſumdheit ac 
fen werden / dardurch dem Patienten nu vnd fromen⸗ endihmfelble 
{ob vnd rhim widerfare. Wenn der Artzt ſolches trewlich bedenckt / 
vnd hat alle gelegenheit von dem Patienten erfahren / gehört/gn 
ſehen ond wargenommen /vnd das Geſichte bey demſeibigen 
noch verhanden iſt So mag man diefenachfolgende Cur vnd it· 


vor die hand nenen. 





— Erſtlich iſt ſolchen Patienten ponnöten/das fie zum aller ef. 
anfang purgirt werden / welches fol geſchehen mit dieſen nachfoe 
\ gendenPilen, De ee Be 


‘ Sehr gute ‚len vor den Schwartzen Star / 4 | 





, fopieorfachan Neruenifl. 
Ne Diagridi). EN u En 
er e Maftiches, = — — # = u 

Daraus mache Pillen mie Rauten fafft/ Daruon gieb einen 
alten betageten Menſchen auff ein mal ein qunt / aller viertzehen 
tage gleich ein mal. — a 
Huch iffschen Wenſchen ehe tie ond nöcig was n 
Ihnen flucks den andern tag den Nacken hinder den Ohren oͤffene 
mit nachfolgendem V elicatorio, Di 








| ‚Canthätidum, — — Su 
de — Genchel oͤl pie ie, 
"Das Honig —— ebtet die laden Mein. sn 
a Geb ren ran dieallerießte/werisifihierfalt ift/ dass? 
| end ſtos es wolinemem Mörfel. Das lege. guff / vnd nims abe? / 
wie hieuornen ——— vnd RE fh. Darnach — — 
weiter / wie folgt N 


Eme ſehr gute end ncluhe Heubtwanhung 
ss vu dem ‚anpebenden Schwartzen an 
























yon RN) Send un 


2 Waſſen Seenklee 
ar Augentroſt. 


7 Impianifcher Spier, _ 
Saſelwurte 

ji Daldrian wurhel 
en. Foni gredh 


Eolher alles Elein gehackt) endin in einen — f — | 


— an’ Darauf geusfünff kannen Wafler/las jieden vnd wider er⸗ 





fo! denn hinder den Ohren geheilet. 


kaͤlten Von dieſem geſottenen Waſſer feige allemal ab / ſo Be 
bedarffjt/ Damie wwalche je auff den andern abend dem Patienten 

das Haube lawlicht / vnd las von Ihm felbeftöruefnen. Dodpt 
man wiſſen / das a os 










iR  Eineguteondfeßrntisliche Sefe m sehe. 
Mr ah den Schwargen Star zu — — 

a ſo die vrſache von Neruen iſt. en en 

ae 3 ‚Beneifhe Safe. ur ofund. . 

 ‚Schneid Dieflein/geis Roſen after dar auff / ruͤr es kb) ns a 
. Fe ander Sonnen oder am warmen Ofen /bisdas Nofen wa 








fer gar eingedrucknet ſeh Als denn geus abermal Roſen waſſer 





— se — var es wider vnd las es denn BU bis. — | 
a ' An Le 


























(named 
pnterdie Seiffe in einem war ⸗ 


EN 


Eolchs thue ein mal dren v 
woldtucken werden Dar 
men Rörfelnarhfolaend ee 

u and ee 
| 'Storacis liquid, ea a 

un h 3 ar OleieBehen. en ii I @ — # u 

2.7, Diefeftücke alle ſambt vnter die Seiffe in den warmen Nr 
ſſlgethan / vnd woi geſtoffen / bis ſie kalt wird / Als denn mache die 
Sendẽ feiſt mit dem Oleo © Behen, ondformireKügelindammon. 
— Wenn du dir nun das Heubt im Bade oder ſonſt leſt wafchen/p 
as dieſe Seife darzu brauchen an ſiad anderer Sci: 

Ernn guter Syrup zu dem Schwartzen tare / 

——— — 

Geroite Gerſte. Es 

Kleine Rofimn. 3| ee. 


“en, SUerEiide © | 
2 Bam @iolenblit. 23 lot, 
Le a 

ne Note Holen mer alone. 


Een dis alles grob gepuͤluert / geus eine kanne Brunwaſſer/ 
ond eine kanne Augentroſt wafler / Thue darzu ein halb pfund 
Zuckerkant | las ſieden zu rechter dieke / feiges durch cin Luch 
bdruͤckes harte vnd wol aus / Daruon ſol ein Patient morgens vnd 
abends vier Loͤffel voll trincken auff ei mal. a 
Solchen Perſonen / ſo an den Neruis opticis, oder Geſicht | 
 Neruenverfehrt/ verletzt oder verftopffefein/ iſt ſehr zutreglich vnd 
forderlich / das fie zum niefen beiveget werden / wo man fie darzu 


Bringen fan. Solches aber geſchicht am förderlichfien dur⸗ vi 
nachfolgende Mittel vnd Puluer. 1 Ro . er ve 
we SE 


Ein fehe nüelich ond gut Puluer zudım 
Schwartzen Star / vnd verſtopffung der 
Opticorum vnd Geſicht Neruen, — . wi 


xx Weiſſe Pßwargel, 





Knobloch kraut ſanen. 
Eiſenkraut wurtzel.. lot. 
Belwpurthe. 
| 
0 Solche alles Elein gepuͤluert / vnd je at 
un in beide Nafelöcher gezogen / ſo viel man mic zweien fingen 
auff einmalfaffenfan, ee 
Ein edles Saͤlblin / das Genicke damitun — 
beſtreichen vor den Schwartzen Star / ſo ſein a 
vrſache vom Gehirn vnd Nerussift. 
ꝛ Hirſchen marck. —— 
Frawen butter. ak 
u. Bent are, 5.002 
. Laudapi oleie 00, er © 
urn Storadis liquide, ar. ug 
un De frücke alle folman ontereinander zerla ſſen / wol rüren/ond 
laaſſen kalt werden Darmitfolmaneinen Patienten, der mit dem 
Schwartzen Star beladen /allemalauff den dritten abend hinden 
0m Henbte am Genicke gegendem Eleinen Gehirn vnd Gevecbinis 
antz duͤnne ſchmieren. ee 


Das v.Capitelmeldetvom 
Schwartzen Star / ſo ſeine vrſach von vuer e. 
I: fanlterondverterbterfenchtigkeieif, 
W Stes aber ſache/ das dieſer Gtar ſein vrſache 
es KT g von verfaulter / verterbter und — 
| —— — en Ban der Arte / wie 
| hieuornen gemelt / micfleiffeachtungaebenfot/ € —— 
man dieſe nachfolgende Mittel brauchen a > 2 — 


er £ : 

















uff den drittentagdar, — : 




















Eine edle gute Purgation für: den.C 


i & — NEE a en Ei RE 
= 2: R — Re G RE Ba 0 a a = — 
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— gint kalt zu werden. Als denn beſtreich die Hende mit blaw V 





Das Gechſte Sen/ von 


— Es ſollen folche Patienten auch anfenglichen purgixt werden, / - 


‚mit der Purgation genant Laxatiua benedicta> wie hienach — 
ſchrieben. 2 \ EI a RER 


— 





den Sehtwangen 

Star deflenorfache von verterbter boͤſer feuchtig at 
not iſt / vnd für alle kalte boͤſe fuch 

tigkeit des Heubtteeee. 





1 Citioueroerfemet penig. = pfund. | 
Dosthueineinen Sifchtiegel/ oder bequeme Pfanne / vnd (ae 


ſieden / bis es wol ſchwartz wird. Darnach kuͤle es ab mie Waſſer / 


darin geſotten ft Rauten / Salben vnd Schwertel wurtzel Ferner 
nim darzu / wie folget. or 
Des geſottenen Honiges. = pfund. 
green 0 
Euphorbij, a . 
Beerinenfaffl. ef an 
an Elulæ Præparatæ. — MR 2 ja 
Das ruͤre alles in das heiffe bereite Honig / folange bigeg 






end mache Kuͤchlin daraus / derer einjedes ein anint habe, Dem 
gieb einem Menfihen ober 18. Jar eines / das fol in warmen Biee 
zertrieben / vnd des morgens fruͤe nüchtern warm getruncken wer⸗ | 


den. Darauf der Patient nicht ſchlaffen eſſen noch erinden fol} 


bis acht ſtunden vmb ſein / vnd diefen tag nicht in wind noch lufft 
‚gehen, Denen Perſonen aber / die vnter 15, Jaren fein/mus man 
weniger geben nach gelegenheit hres Aterxs 

ESdlchen Patienten iſt nötig vnd gut / das ſie aller drey oder 
au wochen ein mal zur Ader vnd Koͤpff laſſen / an gebuͤrlichen 


a Desgleichen die Veficatoria hinder die Ohren find ſehr nutzuch 
vnd gut / aller fuͤnff oder ſechs wochen ein mal gebraucht. Als denn 


brauche man weiter / wie folget. 


EStar / ſo ſeine vrſach von verfaulter boſer 

Haſelwurtzelkrauu 
Sleches krann.. 7 hand voll. 
ea... 




















©. Cm weni 0 Schwartzen Stares. 91 
—— See; Spies ER 
8g alles zuehackt / vnd in halb Keinund Sei Pegenmsaff | 
ie def Darmit fol man dem Pa - 
abend Das Denbt — *— em Patienten allegeit auff den — | 


em gut Maffer zu dem Ccfarnihk Siar / 
für Heubt vnd 2 a sen 


— 


* — —— I my 
E Dpftelfemn. Le. 
Püfhkemn a: | 
Plyllen ſamen. — I — a 
Weiſſen Weyranh, 2 pe; 
Roſen wurtzel. ee 2 en — 
ER Die alles geſtoſſen / Darauf geus ein maß Zaumglocken — 
affer/ rür es wol omb / las ſechs tage meinem Kellerfichen/ond 
‚rür eg alle tage/ Als denn diſtillirs in Balnco Marix, In dieſem 
re afler netze vierfache Tuch in / vnd lege die vber die Stirne vnd 
Augen bis an die N, Sind es) das nicht abfaue / en — ort | 












ee dacht liegen 





a ehr gute Latwer ge vor den Schwargen 
Star⸗ ſo ſeine vrſach von verfaulter ne Een. 
IDEE ——— — 
Gaut heſheumer Homg. ——— phnd. 
Indianiſch Holtz puluer Du — 
Der wurtzel hynr c·. 
ee 
Negelin. fo 
in Bible ae le 
—— Meerʒwiebel Sprup. 3 
ah N 
Als folchen macheein Latwerge 7 wie * | 
— Ei Patient alle morgen vnd alle abende eſſen ſedes mal ein ſtuck⸗ 
un einer H — gros. A: 
| = a Eunthe 








 EinfehrgutSälklinvorden Schwarten 


2}. — 

= re 66 a 
eo Bu n e — es 

M Nena Ber N 

| Das Wachs und die Butter las zurgehen / Wenn folhes 

geſchehen / fo thue die drey Olca auch Darunter /ond.rür es bis 

| gerine, Mit diefem Selblin befireich dem Patienten allewegen 

nuff den dritten abend ein mal die oͤberu groſſe Augenbrunnen vber 
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den obern Lieden / vnd beide Schlaffe neben den Augen. 


Ein ſehr gut Niespuluer / vor den Schwarken 
Siar / deſſen vrſache von verterbeter boͤſer ne 
way ee een 
x SchwarkeNifwurkeh en a 
m Se 
a, Doll ,. el a Be 
ln N 
2. Sao 


—D 


N 


er 


Aus dieſen ftücken mache ein Far Puluer / Daruonfolde 
E-... Patient auff den andern oder dritten tag ein mal in die Naſe ziehen. 
Daas V Capitel meldet von 
m... Beidenarten des Schwarsen Stare 
Eu... wie denen in hoͤchſter not zu helffen / abzu⸗ m 
u, =. Wenden vnd vorzukom = 2 

E SE en 












Jeuornen iſt vermeltond angggeigetoondetg” 

N \ Schwarken Staren wie die vnterſchiedlichen zu erken 
© I nen / vnd auch zu curirn ſein /Jetzund aber folfolgen/ond 
hecſchrieben werden die hoͤchſte Car vnd euſſeſie hulffe/ 
da ſonſt nichts helffen wit/ wie man ſolchem grojfenmangdsen en I 
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inmn der N ve enbeit 
ſichte erhalten ſol Bndiftfolches | en En vnd 

Car, foman finden kan / Vnd wo man mit dieſer Qur miehes au·· 

— — vnd man une Sp chlen. Folget ae 






Man fotfole Derfonen vnd Paket | fang/ wie die 
andern / bugin mit der purgation , genant Lax tina benedida, 
— nach dem PERBIE ihnen zudaAdr 


Zirn vn entagen oder 
an un kb t desallers ft 
ten, Doch fol man mit dom iderlaffenem 
he Patienten auch wol Röpffelaffen an ge⸗ 5 
buͤrlichen er te ſolangezeiget werden. 
Item Maꝛ ſol au ſolchen Patienten Die Velicatoria und. 
ſter hinder die Oh as iſt Inn vortrefflich 
ger rich N — wie — 












sand le einem Patienten + 
uͤe/ el halbe — — 





23 





en te 
Weciter/ſo thue die Späne/welche/nachdemder afte Trand 





.. 2.20 gefotten ift/ im’durchfeigen im Zeche blieben jein/wider zuden 


...anbern Spanen inden Topfi/onbehuedargunachfolgenbefte, 


ugentroſt kraut vnd blͤt. ) 
wWacholderhere 
de — | 
Ben 


Das alles gröblicht zurhackt und zurſtoſſen / in ein rar 
einen Secklin gethan /dag weit genung fe darmit die Speckee 
raum zu quellen haben / thue zuſammen in den Topff zu den Spa 
en / geus darau | ID 
Reinwein las wider fieden/ das fuͤnff kannen einfiden/endnu 
2 nem kannen bleiben / vnd ruͤr es im ſieden offte. Weisnunaloge 






fortfaren / bey acht / zehen oder zwoͤlff wochen / nach gelegenhet 
des Patienten denn die hulffe folget in dieſem gebrechen nicht balde 
Es iſt zwar eine langſame Car, aber es iſt beſſer ein viertel jar geduß 
det / denn ſein lebetage blind ſien.. 


Man ſol auch wiſſen / wenn der Patient eine purgätion dis 
nimbt ond zur Ader left /Daserdiefelbigen tage feinen Schwas. 
trance zu ſich nemen /fondern mit ſchwitzen verfehoner werden fl! 
VBVnd dieſelbigen zweene tage mag er anch einen Wein neben dm 
5. Beroröneten ð nefen. Wenn nu drey oder vier wochen 
2, gergangen find | 
000. Pd fo acht worhen füräber fin/magernwanfften — 
72 Yierdentag einmal ſchwitzen Alfo hat man a 
den gankenbericht des Schwarkn 
AND, ee 







TR. 


— * 
* 2 






sehen Fannenrein Brunwaſſer / vnd vier fannn 


ſotten iſt / ſo nms von Fewer / ſetz es auch an eine kuͤle ſtad / vnd laxz 
kalt werden. Als denn ſeig es auch abe durch ein zwyefach Th) 
wie den erſten Tranck / vnd ſchutte die Spaͤne vnd Speciesim 
Topffe weg. Von dieſem andern Trancke ſol ein ſolcher Patien, 
fft hu dur ſtet / za vnd nachdem Eſſen trincken / wenn vnd wie viee 

er wil / warm oder kalt / wie es ihm geliebet. Vnd alſo ſol man 


r nur auff den dritten tag einmal ſchwitzen/ “ 





; J 


Fl? 5 


Das Sichende Te, 








angeseiget vnd beſchrieben / von den ſeht fehedlichen/ 
argen / alten / langwirigen / groſſen Fluͤſſen Trieffen / Threnen / 
EDEN SIDE Be vnd glieffen 


N den zweten nechſt 










vorgehenden Teilen iſt heſchrieben 

worden / von den innerlichen zehen vnd dicken 
Fluͤſſen vnd Cataracten ſo man in gemein den 
‚Star. nenner/ welche inwendigder Augen fein/ 


N 
—8 / 4 N 


> 
3Q 









= heiget werden / von den Augenflüffen/fo fich auflerhalb der Augen 


 erseigen/als NRifen/Stielfen/Trieffen/Threnen/Eitern/Schweren. — 


ond dergleichen. Solche vnd dieſer art gebrechen/mängelond ſcha⸗ 


den der Augen / haben alleſambt ihren vrſprungk und ankunfft aus 


tigkeit / ſchmertzen vnd wehetagen des Heubtes / Welche 5 ie 


dem Heubte vom Gehirn und Gebluͤte / namlich von vbriger feuch⸗ 


— rungen folgends ſollen beſchrieben und angezeiget werden, 


Das Waͤſſern en Trieffen ond Threnen der Augen 


hatimenche ond eufferliche onfachen / Aber albier fol nichts an« 


ders angezeiget noch verſtanden werden / als von dem flieffen/ 


ttrieffen vnd threnen der Augen welches fein vrſprungk vnd vrſache 
von innerlichen maͤngeln hat. Vnd iſt ſolch Augenflieſſen / trieffen 
vnd threnen zweyerley art / als hitzig vnd kalt / Welches ein jeder 


N 


Das 1. Capitel meldet von 





Artzt zu vnterſcheiden wilfenfol, Erfttich aber fol von den. hitzigen 
Augenfluͤſſen angezeiget werden / wie fggee 


den hitzigen Augenfluͤſſen woher die kom ⸗ 

maeen / vnd wie die zu Curinnn 
8Rſtlich entſtehen ſolche hitzige Augenfluͤſſe 

—oder tripasa calida, vel Lachrymacalida, von dem Su  — . 

hirn /ſo daſſelbige auch mie hitziger fruchtigkeit und hits 

gen fluſſen beladen iſt / Welche hitzige feuchtigkeit ſich in 

| an. A ae 





u 
eil wird 


Allhier in dieſem Teil fol beſchrieben vnd ange 


N 362 2 * RER RT x — Tas 
76) RE Er > N RE ER y — 
ar . —— - x —X 7 


Das Sliebende Teil / vn 
die Augen begiebet/ vnd die innerlichen beide feuchtigkeiten als: 
Vitreum vnd Albugineum; beſchweret vnd vberfület. Oieſelbbe 
mus hernach mit groffen ſchmertzen vnd beſchwerungen Durch Die 
Hentlinder Angendringen/ ond verterbet denndie udge. 
Zunm andern /Komen ſolche hitzige Heubtfluͤſſe her vom Ge⸗ 
bluͤte / wo fich daſſelbige in des Menſchen leibe vher die Natur zu 
fehr mehret vnd erhißst /als durch vnoͤrdentliche widerwertuge 
Speife vnd Tranck / Item /durch hefftig arbeiten in groſſer hihe 
wandeln / baden / vnd onfenfchheit treiben / daruon fich Diefelbige 
Hiigefenchtigfeit in die Augen begiebet / vnd mit groffer beſchwe⸗ 
rung beranfler lauft ndrinner. Folget nun / wie man ſolchen bite 
gen flüffen begegenen vorkomen ond beiffen fol. N 
ar Erſtlichen iſt von noͤten / das folche Patienten digerirt werden. 
Ein guter Tranck zu den hitzigen Be 
ER Fluͤſſen der Augen. N 
32 Blaw Wegewarten wurtzel. 3) 
Flachs ſeide. 3 


Ge 


A een Cobra N 3 Loop 
Raute, a 


Rot Eohl, a 
it Boragenbläl BSP, | — 
Durilßs in Waſſer geforten / vnd abgeſeiget / Daruon ſol ein “ 

Patient morgens vnd abends zwelff lot ſchwer erinden/acht tage 
| lang Als denn foler purgire werden mit dernachfolgenden Parga⸗ 
u tionen eine/welche man wil / als mitdem Electuarioefuccorofarum 
“ 2. odermifPiluliscochfjs. a en re 
a Solcher Purgationen eine/welche gelieben mag mag man dem — 
Patienten eingehen / wie gebreuchlich / vnd darauff / wie ſichs gehoͤrt / 
zur Ader oder Koͤpffe laſſen / wo es die not vnd gelegenheit des 
Patienten giebet. Als denn mag man nachfolgende Velicatora 
Braun — Sn 
| Ein gut Pflafer hinder die Ohren. 
3 Sawerteig. | 4: 
ofen Eſſig. rk 
 Cantharidum, IB lot, | 
Hopffen koͤner. oo u) 
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Dar‘ Sawerteig vnd Eſſig miſche zuſammen / die andern drey 


nauͤcke thue gepuͤluert darein / ſtoſs es wol zu einem Pflaſter / leges 


auff / ond brauches / wie hieuornen BEE, MR Rap i 


Auch beſchrieben werden fol 


Ein gute Behung vor die Fietgen sum. 


vnd Threnen der Augen 
BR , Formen — ” A 
Rote Rofen. ; = Si he 
Gelben — ee 
ae ws & | Be 


Pe I end uſammen in eich 


bvoerglaſten copff gethan/Darauffgens Regen waſſer / deckes gehehe 


5 zumit einer ſrurtze feßes zum Fewer / las ſieden. Darin netze einen 
Boadeſchwam̃ / zimlich ausgedruckt / vnd lawlicht guff die Augen 


ji gehalten / Das thue man des tages zwey oder drey mal. Wennnun 


plches einen tag zwey oderdrey mal gefchehen if [mag m am Bi = 
nachfolgende Waſſer in die Augen PT 


Ein gut Lafe vor die heiſſen Fluͤſe 


Be der Augen . 
er ʒe Eiſen kraut waſſer. Vo Aare, 2 
Weyrauch. =). a 
Maſtir. se m 
Sütlberglete. I. 
Krebes augen Line, E 


Aloes epaticm, 


Diſs alles zuſammen groͤblicht ei / vnd in ein Glaß 

gethan / oben feſt vermacht / vnd in einem Keſſel voll ſiedenden Waſ⸗ 
ſers / das vierde teil eingefotten/ Als denn las kalt werden /feiges ſeu⸗ 

berlich vnd rein durch ein dicke Tuch. Daruon thue dem Patienten 


— = She zwey mal in die Augen / wie ſichs gebürt. 





Folget eine ander Cur vor die hitzigen Angenfläfe, 
Ein ander Ir, gut Waſſer vor die Seifen. 
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* bereitet / wie das oben / Auch gleicher geſtalt gebraucht. 


„eine fehr gute Latwerge / vor die heiſſen en 


Fluͤſſe der Augen. 
* Sgefee ſawer Kirſchen. a 
ote Roſen. a 
—— Boragen Syrup. — 
Weiſſen Sandel, * 2 Li, 
ala — — 
— Woſcae nie. I 
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Doratısmache eine gativerge) Daruon folder Patienten . . 


gar vnd abends: ein ſtuͤcklin einer Muſcaten gros een. 
Eme gute Bohung vor die biegen 


Augenfluͤſſe. 

ꝛ Natter wurhel — * En J 
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Holunder blütn. 2lot. 
Ptfafchten laub⸗ 
Sullen lan 


Solche ſruͤcke alleſambt groͤblicht geſchnitten / vnd in Rieteet i | 


waſſer das dritte teileingefotten.. Das laſſe man obernachefichen! 
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Fluͤſſe der Augen i “ ERS DIR 5 
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Rauten ſamen ara 3 
Wegerich ſaneeeen. 
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rochen / Das iſt ie er vnd 
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 .:DisfandinWein/DaruonfoleinPatientmorgensondabmuös 
warm trincken /jedesmalfechstot/ Zu diefem Trand ehem  — 
auch schen lot Wermut Syrup. Als denn brauche man nachfo 
Er’ wre age 





80 Eine feßr gute Purgation/oorlale 
ie . 2 5 täffeder Ang, ee 
sr Waffen Turbit,. :.. 1.2... | 

Bimeerinden ai | 
. Nelken, 

Salge, 
Langen Pfeffer. 
- Disgridh, 

a Surkerfaht, ; ER x — | \ 

Solhes in einen halben nöffel Wein/ end’ halben nöffe 

Waſſer gefotten/ Daruon gieb dem Patienten deg morgens früc - 

fieben tot warm zu trincken joder lag Ihn brauchen Diefer nachfoß. 





genden Purgationen eine/entweder 
N Panem Laxatiuum, oder 
— Lavxatiuam benedictam. ren 
2 Deffenfolmandem Patienten eines eingeben / welches man. 
wil / doch nach gelegenheit der Perſon vnd des Alters /und ſich 
laſſen halten /wie fichs gehoͤt — a ne . 
Nach dem Purgiren iſt ſolchem Patienten auch ſehr näßlih. - 
818 nötig / das er zur Adern laffe / Schrepffe und Kö 
wie ſichs gehoͤrt / nach gelegenbeit vnd erforderung der Derfon — 
vnd Leibes maͤngel / wie dauornen angezeiget vnd befchrieben. un 
Zun andern iſt ſolchem Patienten nach dem purgimhochnäßs 
lich vnd nötig/die Pflaſter vnd Velicatoria die Ohren zu le⸗ 
gen ond zu brauchen /Die vbrige vnd vberfluͤſſige feuchtigkeit es 
Heubtes zu benemen / Das geſchicht durch nachfolgende Mittel. 
Ein ſehr gut Pflaſter hinder die Ofen 
JJ vor die kalten Fluͤſſe der Augen. 
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thue die andern ſtuͤcke klar Hepluert darein / vnd ruͤres gar wol 
vntereinander / bis eg gerinnet. Daruon lege auff hinder die Ohren / 
wie du hieuornen gelert biſt worden Wenn ſolches geſchehen iſt / 
Folımannach oier sagen pie nachfolgende Cur und gieret fü 
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-. Dife alles zunfehnieten vnd in halb Wein end Waffergtohl 
fneinem vergläften Topffe dartiber eine bequeme ſtůrtze oder de 


 fey. Darmit fol man den Patienten allemal auff den dritten tag 
ziwey mal) als des morgens ond abends behen vnd Diefen tagſonſt 

nichts in die Augen thun. Mit dem behen aber thue hm alſo /wie N 
dauornen in Staren angezeiget a Su 


Als denn / wenn foldh behen gefehchenift/ ſol man auff den an ⸗ 
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Darnach durch ein Tuch geſeiget / vnd vierfache Tuͤchlin genetzet/ 
welche man alle abende dem Patienten fol lawlicht auff die Augen 

eegen / ond obernacht liegen laſſen Des folgenden morgens aber 
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drucknen. Darnach brauche man dieſen Ran > € 
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‚rin / das trage am Dalfe worin du wile/ und reuch offte darzu/ 


Weñs aber nimmer richen wil / ſo netze es wider ein / Das hufft ge⸗ 
waltig vor die Falten Augenfluͤſſe ae er 


Das ı. Capitelmeldervon 
den gar alten / argen ond eingewurtzelten / 


an verterblichen Augenfläflen/wiede 
es mgurathen. Sen, 





N Je Sigenftüfe faben epimanchen Stan 
ſchen alsbald in der Kindheit an / und. ſonderlich he⸗ 
kommen fie die kleinen Kinder flucks in der Jugent / 







Heuhtmangel haben. Solche Fluſſe weren ſie denn 
offte bis ing Alter) Frirose chronica, Sind auch gar 


2 fihroerlichgu cin mdäulpertseiben. a 
Sn Weiter find andhfonft noch kun andere Fluſſe / die denerwach⸗ 
ſenen alten Menſchen durch Leibes kranckheiten / Heubt wehe Zahn, 
wehe / vnd dergleichen widerfahren / das ſich dieſelbigen offt lange 


wenn fie Blattern oder SNafern / oder fonft hitzige 


zeit darmit tragen laſſens immer hin hangen / vermeinen eswerde 


‚von jhin felbeft wol vergehen. Etzliche wilfen denn keinen rath zu 
ſuchen noch zu brauchen / Etzlichen iſt denn das Gelt zu lieb / Etz⸗ 


lichen aber kan auch gar nicht geholffen werden. Golches ſtehet 


alſo bisweilen viel Jare an / his das dieſelbigen Augenfläffe dem 
Geſichte vnd den Augen groſſen ſchaden thun / vnd die Perſonen 
zum oͤffternmal am Geſicht vnd an Augen gantz vnd gar daruon 
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eintangfam beſchwerlich vnd můhe ſam ding / ſolches beide zuthun 
 ondzileiden/ Doch wer es nicht beſſer weis hahben oder ſchaffen 

fan / der mus offt aus der not eine Tugent machen. Hab es von 


verſtendigen vnd hochgelerten Leuten loben vnd rhuͤmen hoͤren / 


— auch von den Patienten feldft, Wieman aberfoiche Cur fürneme Vo 


 Bramchen end verrichten ſol / folget hernach Ördentlichenangezeige n 
snobefehrieben. U ee 

7 Reihen) Wenn man foltheCuranfahenondgebraichen 
wil / fo-fol man den Patienten zwene tage zundt purgiin 








Bhnd als denn folder Artzt mit einer bequemen Zange Me 


„del vnd feidenen Schnure gefaßt fein. Die Zange vd Nadel fl 
| m Eiſen gemacht fein/ alſo vnd dieſer gefialt/dasdie Zange 
fornen fein breit / vnd ein rund loch dardurch ſey / durch welches wan 


— aſt einen kleinen Finger ſtoſſen moͤge Dahinden ſol die angeeite 


Schrauben haben / ſie darbey zu foffen vnd zuhalten/cbndarge 
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DDie Nadel aber fol auch von Eiſen gemacht ſein / fornen mit 
iner given oder dreyſchneidenden ſpitze / vnd en einm 
2.0, dhrydag eine zimliche dicke Schnur /alg eines Icderlihles die 
indurch gehen moͤge. Die Nadel ſol einer guten ſpannen lang ſein / 
2 nd fehön glat poliert. Auch fol man die Nadel mit der Schnure 
ͤllen vnd einfaſſen / ehe man zum Werck greiffen wil Die Shnur 
bbbber ſol von guter / gleicher gezwirnter Scide/ dienicht fnötichtnoh 
5 gngleishefen reines guten Federkihles dicke gemacht fein. Wenn 
nmiun die Zange / Nadel vnd Schnnt alles bereit end venhanden iſt / 
ſo ſchaffe dir zu wege einen Aſch oder Rabetopff mit guten a 
tern/giuͤenden kolen Setze dir ſolches zur hand / End fegedieNadd | 
ee mit der fpißenin die glut / alſo das fie oͤngefehr etwan zween finger 

ee breitdarinliege/ond die Schnur herauſſen auffer dem Aſche oder 
; TFopffebleibe. Wenn abe die Nadel ſchier gluende iſt / ſo ſtze den 
Patienten auff einen Seſſel gegen dem hechte / und senhe ihm 
die haut dahinden im Nacken zwwiſchen Dam Genicke vnd den 
Hügel.om Halfe wol auff in Die höhe. Diefeibige auffiggogene 

> Kane gweiif end faſſe tieff in Die Jange /fafle.ce bareendwoll 
ſſchroaude Dahinden harte zu / anff das dir die hauenicht ansoe 
zange weiche / gleicher geſtalt / wie Dir Diefe nachfolgende Sie 
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Nadel / oder an deffen ſtad einen glüenden Pfriemen / oder dergleich⸗ 
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haren ſchnare / Iten \güldenen Drat/Fleine Wachstiechtlindinche, 


gesogen, Wenn ſolches geſchehen / ſo las die Zange los / vnd nim ſie 


hinweg / Schneid die Nadel von der Schnur ab / mache an beide 


. enden der Schnure knoten / darmit fie nicht heraus gezogen oder 
geriffen werde. Solche Schnure ſol man teglich hin vnd wider 


5 sichen/ auff Das ſie ſambt dem loͤchlein nicht verheilet fondern die 


feuch ugkeit herauſſer rinnen fan. Wenn man aber meinet / daß das 
och lein verhellen / vnd nicht mehr rinnen wil ſo zeuhe die Schuur 
an Mem orte wolhindurch / vnd beſtreich ſie mit dieſem nachfolgen⸗ 


den Balblin / vnd zeuhe ſie denn wider hindurch / das die Schnur“ \ 
mieder Salbe in daslöchleinfome/ &o wird es inwendig wider 
frat / rohe vnd offen / vnd rinnen Die Flaͤſe de. 
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braun werde / ſo i es recht Daxmir beſtreich die Schnur / ſo gehets j 
wider auff. ee a. 


Enmn ander vnd ſtercker Saͤlblin udn 
ESchnur auff zuloſen. ee. 
mh: ae a 
ca 0 5 nn 
Gebrant Man, Eee. 
Kupfewale : 0... 
0. Brünn a a 
2... Difefios alles zuſammen in eine Srfelgankflar/afget 
- Muß /ond beſtreich ee — “ 
Item / Dag Vnguent vnd Salblin Apoftolorum, ſo man in 
Apotheken hat / iſt auch ſehr gut darzu / offen gu halten / ſo man die 
Schnur darmit beſtreicht / wie oben angezeigei(rcc 
Se aber von den dluͤſſen allbereit Felle auff den Augen weren / 
fol man dieſelbigen curiren vnd weg bringen mit den Artzneyen / 
oe 











mag ibn ein jeder erwehlen "was jhm —— ſich 
ba Ba = 












sn me ar vor die: gar J * | 
nn — beten / eingewurtzelten — N 

10 — vnd ke wird/ 
N a aswiefolgtnndt Mes 


er — nachfolgende befehriebene in > . 


an Deilung/vordie gar alten/langerwehrenden/verter- 
7 beten/argen) einge wurtzelten Aungenflälle, Vnd iſt 
was an ſolchen argen vnd alten Augen luͤſſen aus 
urichten / fo Fan mans mie Gottes huͤlffe mit dieſer 





wieh beinacher: von Sellen * vnd andejetger wird Data ; r . 


die aller hoͤchſte vnd vortrefflich ſte Cur, Hülffeond 


a rote Cur erfahren vnd enden. Denn ich ſehr viden M 





nd ſehr alte verterbliche Augenfluůſſe gehabt /auch faft gar blind 


lb gefehrlich vmb die Patienten. Dochfolein Ark hierinerfohren 
ein / vnd nicht etwan Lentealfoeinlegen/dieda Starblind ſein / oder 
denen die Augen gar ausgeſchworen weren In ſumma / es ſol ein 
u Artzt di gebrechenfennen/ondderergewißfen. ) 
E Mat mus aber auch beſcheiden darmit vmbgehen / Denn die⸗ 





— fa Holstrandketwasanders mus sugericht werden / ale man ihre 
onſt pfleget zuzurichten, Demnach wird folcher Tranck su den ab 
ten Fluͤſſen der Augen alſo bereitet / wie folget. 


man den Holtztranck zu den alten augen 
flüffen bereiten vnd fieden fol. 


* —— Lignum Guatacum ge⸗ 
nant / klein geſchroten. 


warm " Dnbdefen Nine, DERRESE „pfnd. 
Augentroſt ——— | 
u Wacholder bere. on \, 
Pe Soll. 0 er J N 
ei Baldriam A 


Die 





Menſchen hierdurch gehoiffen vnd gerarhenhabe/ welche gar groſſe 


os gensefen fein. Ender mans aber mi dieſer Curnicht/fofichersware 
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kannen guten ZB 
mit einer geheben ſtuͤrtze 





eis alfo tag und na 


mie Eifen. Bens alfo tag vnd na 
fo ſchees als Denn zu einem lautern 


dißmal halb einfiede, Solches las kalt werden end feigegab/ wie 


dag vorige Daruon for der Patient zu vnd zwiſ⸗ chen der Mahlzeit 
feinengewönlichen Tranck haben / vnd deſſen trincken / wenn vnd wie 


viel er wil. | — Me. 
Banden erſten Tranck aberfoler allewegen auff den andern 


tag alle morgen nüchtern ein halbes kenlin voll warm austrincken / 
vnd zwo ſtunden darauff wol ſchwitzen Auch mag er lenger ſchwi⸗ 
tzen / wo ers leiden vnd ausſtehen kan Vnd darmit ſol er alſo fort ⸗ 
faren / bis indie ſechs oder acht wochen / nach gelegenheit vnd erfer· 
derung des mangels, Penn aber drey oder vier wochen vmb ſein / 


darff er nur auff den vierden tag einmal ſchwitze 


nie 
Dach fol man fotchem Patienten je in acht tagen einmal newe 


Betgewand vnd Hembden geben. 


7 Desgleichen fol man denfelbigen zum anfang Diefer Cu 
vnd hernach aller viertzehen tage einmalpurgirn> Ader- oder Koͤpff 
laaſſen / nach erforderung des mangels vnd der Perfon. Solch pur/ 
ir aber geſchicht am bequemeften mit dem Pane Iaxatiuo oe 

. Ble&uario &fucco rofarum. Vnd diefen tag ift dem Patienten der 
Mein erleubet / vnd des ſchwitzens befreiee/ Sonſt fol er ſtets des 


Tranckes gebrauchen. 


Man mag auch in vier wochen einmal die Pflaſter vnd Ver : 
Rcatoria, foinfalten Fluͤſſen der Augen befehrieben / gebrauchen 
vnd aufflegen / Dofelbeft folder Patiene mit dem ſchwitzen auch ver ⸗ 


ſchonet smerden/bis es faſi geheilet ſey/ 


Reiter ſoltu wiſſen / Wo der Patient auff den Augen euſſet⸗ “ 


fiche Selle bette/ esfein Blattern/ Brant oder Waflerfelle/ wie denn 


gemeiniglichen in ſolchen alten Fluͤſſen gefchiche / So ſoltu dichder 


nachfolgenden Car» 10 dahinden in einem fonderlichen S Y . 
>, a — Kap 





On - as Siebende Deil / von een 
3.» Die ontern vier ſtͤcke kurfioß geöbliche/;ond thue Fiesmicfambe u 
den ſpaͤnen in einen vergläften groſſen Topff/ darauf gusfchs 

kin/ endfechs fanmen rein Brun waller/bertedae 
nzu/ fee esan einen ort / la8tag vnd nacht 
chen / doch rure es offte mit einem Holtze /endnihe 

| ‚nd nachegefianden ond gerveichehat/ 

als dent ausern Kolfeiwer/ondlasdasprittetil. 

einfieden. Wennfolches alte recht geſotten iſt ſo heb es ab] und ſetze 
es an eine kuͤle ad / vnd las wider tag vnd nacht ſtehen Als denn 
ſeige es ab durch ein ſtarck leinen Tuch / vnd dieſen ſod behalte fit 
zum Schweißtrunde Was im Zuche iſt / thue wider in Topff zu 
dem andern / vnd geus abermal ſechs kannen Wein vnd ſechs kan ⸗ 
nen Waſſer darauff / las auch wider alsbalde ſieden / doch das eß 


— 
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Erern vnd Schweren der Augen. 1053 


Capitel beſchrieben end angezeiget wird / gebrauchen vnd die 


daraus erwelen / welche zu dam Gebrechen Diener ond ſich ſchicket/ 
vnd dir am bequemeſten iſt. Doch ſoltuauch wiſſen /dag man in 
dieſer Cur fein behen noch dampff an den Augen / wie ſonſt ges 
ſchicht / zuleſt Sondern man brauche nur die Waſſer / Diner 


ond dergleichen / fo die Selle wegnemen / Auch ſoltu denfelbigen — 


— morgen / wenn der Patient geſchwitzt hat oder ſchwitzen fol /hm 


nichts in die Augen thun / bis auff den abend 


zufuge 





Alſo ſoltu nachfolgen / bis die Felle allenthalben hinweg 
fein / Doch fol der Artzt auch wiſſen vnd verſtehen weche Felle 
muͤglich oder vnmuͤglich wegzubringen fein / darmit nan dam 
Patienten nicht vergebene beſchwerung vnd vnkoſt mache vnd 
Was aber anlanget die Speife/mus ſich ein folcher Datient 
in aller maſſen ond geſtalt Halten / wie man fich m der rechien Hol 


| Cor zu halten pfleget / welches denn faft alle wolerfarne Erste 


wiſſen / vnd auch ſonſten in Büchern hin vnd wider zu ſinden iſt. 
Alſo haſtu nun / gunſtiger lieber Lefer /den gantzen ond vol⸗ 


7 fommmenen Bericht / von den alten vnd langwerenden/ aigen vnd | 


boͤſen / verterblichen Augenfläffen/ vie die zu Curirn, zuwenden 
ovnd zu heilen fein. Folget weiter von dergleichen gebrehen 


der Augen. 


Das u. Capitel meldet 
oon groſſem Eitern vnd Schwe 
rean der Augen. ee — 
Itern vnd Schweren der Augen / bey den 


Mecdicis Apr, Lemia vnd Lema-hey etlichen Gmmix ge⸗ 





7 nent/ kombt wol auch von eufferlichen befchedigungen/ 


I "Aber hier fol man nicht mehr vernemen und vrrfichen/ 


als von dem / das feine vrſach von inwendig heraus hat Vnd ſolchesß 
koͤmbt von Melancholiſcher, verſaltzner / zeher vñ drucknermateria, 
die vom Gehirn zu den Augen fleuſt. Man nennet fie Melanchos 
biſche Augenfluſſe. Vnd ſolche Fluͤſſe oder Schweren find weier⸗ 
ley / einer ift weis / der ander iſt gilblicht. Der weiſſe Fluß it Me⸗ 


9— vnd Phlegmatiſch, vnd koͤmbt vom Gehirn / Der gilb⸗ 





— fichteift Cholerifch vnd Sanguiniſch, vnd koͤmbt vom Gelluͤte end eo 


- Fleiſche. Aber fiehaben beyde einerfen Qur vnd Heilung/ zu helffen — 


pub susvenben/telchesgefehiche/wiefolger, | 
Been,;.. a. Solche 











emnehet / nach gelegenheit/ ond fein vnterneh 


 sangeeiget iſt Dieſe Secklin werme in Regen 
MWulch warm des abends / wenn du zu bett tegel 
end las ſir vber nacht liegen 


Das Sichende Tahhbe von ebene an 
Solche Patienten ſol man zum anfang — mit rn \ 


a genen ao nemlich mit 


 Confe& dia Turbit. 
Pilulis Cochijs Der 
— Aureis, a | | 

" Diefe enesmagman J vor. si 


— 


fh viel fich auff eine Derfon gehoͤrt Und las ihm hernach KRöpfie " 


auff dan Schildern ond Nacken ſetzen Ermag auch nach gelegen ⸗ 


heit ʒur Ader laffen / ſonderlich fo er ſich zunor darzu gewehnet hat / 
welches alles einverftendiger vnd erfarner Artzt ſol zu — wi N 
| fen. Darnach brauche weiter dieſe nachfolgende Mittel. —— 


Ein gar gut aufflege Secklin / vor die ren 
— — — vnd Schweren der Augen. 


3. Holunder blůt. en 27 
Wollenkraut blät, Re — | 
Genſericht krant 

„Cal ran an a 
Wem 6 
Tormentil wurtzel. 











ge fein — — 





Dies alles groß gepuͤluert / vnd zuſamm 
faches von klarer Leinwad / viereckichte/l 
dag DieSpecies 
nicht zuſammen vber einen hauffen fallen, Dafornen ond binden 
Regen waller /vnd le 





Weiter brauche hletzu diſs nachfolgehde Wapfer /we — a 


n dem obangezeigten beſchriebenen Secklin gehört, 


a em ſchrgut Waſſer / zu den Ent 
z igen Augen. 
x Regensvaffer. at 
Angentrofwalle, 2,6. 
Salbey. Be , 
Bihenelle wurtzel. 





Srawenhan frau. | 





chte oder rundefecklin 








a Gimme anni Drug, — et 4 — 


— Enn — le a 
Eiſen kraut. = I | 
> lot. ; HER 7 
Roſen. She 
- Agrimonix, 23 


Solche Species alleſambt klein — zuſammen a | Ä . 


ir vnd das Regen waſſer darquff gegoſſen/ acht tage an einem kuͤen 
orte ſtehen laſſen /ond als denn in Balneo Marix difillire. Bon 
r the dem Patienten alle morgen End mittage in 


dieſem Waffer 
die Augen / wie gebreuchlich. 
‚em ander Waſſer vor dag Eitern end 
- Schwerender Augen. 
| m Wollenkraut waſſer. quart. a. 
” Augentroſt kraut. s hand vol. 
Dre Motte a 00) 
: Gamanderlin in 
Wermut. 
Bonen biut. 
Schoͤl kraut. 
Sus holtz. 
Fuͤnfffinger Erant. 


— 





Died auch / wie oben geleret/ flein — li vnd 


daſelbſt angezeiget. 

‚em gut Secklin vordie Slirgen/eierigen 
nv Schwärigen Augen, > 
mRohfen Tr 
. Dehn graß. 
Eiſen kraut. 
WVrliol wurtzel. 
Hol wurtzel. 

. Muſtat blt. — 
Augentroſt. 
— 





Solches 





Das Giebende Teil / von dn 
ES olches grobzurfioffen /ond in ein Secklin vnteruehet / e 
abend / wenn man ſich legen wil / Milchwarm auff die Augenge 
el denn brauche machfok 
gs u». I — 
Enn ſehr gut Waſſer / vor Eitern v nd 
Echweren der Auge. 
dFanfffingerkraut ſafft. 7 ee 
is Secholkraut ſafft. me. 
= 2 egeenncgahdite, en nr 
un oe _ m wu 
aeg te 
” Sabo —— >“ 
Coma. 2a 
_ Diefticke/foupätuernfein/päluere/ondehuediefesallesse 








fornen geleit / Auch in Rofen waſſer erwermet / vnd alfo auffden 





fammenin in Ölas/machs oben wol zu lasachtage an warmer 


| ſtad ſtehen / vnd ruͤres ceglich / darnach diſtillirs in Balneo Maric 
nn Daruon thue dem Pätienten alle tage zwey mal / morgens vnd mit⸗ . 
aages / in die Auge. ana. 
Ein ander gut affer/vordiegeben Flů ſe/ Sn 
ee Eitern vnd Schweren der? m... 0 
bntraut waſſer. 1guart. 
ae oc 
a Bee 
Acacæ 
nn | Aloss.” 
2... »._.Sampber 
ni, Salgemmnx. e m, —6—8 
Sgiche ſtůcke alleſambt gepuluert / vnter das Waſſer gemifeht/in 
ein Glas gethan / wie das nechſte oben / und auch in Balneo Mariæx 
diſtillirt / Endlich in dic Augen gethan / wie das ——— | 
u. ae. 
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. eitern vnd —— * — 105 
En ‚gut Gaͤlblin / vor das Eitern end, 
\ Schweren der Augen. 
Bz Nasfarblür, 
Eiſenkraut bluͤt 
Augentroſt bluͤt. 
Camillen bluͤt. 
Muſcat bluͤt. 
Negelin 
Myrten dl. 
Roſen oͤl 
Weis Wachs 
| Zibet. 


Difs allesi in einem Moͤrſel anime: geftoffen zu einem PU 
ond drey wochen fichenlafen/ Als denn thues in ein Dfenlin/gus 


— 





eis. — 


C 
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a ER N TE Kap Bar a u kn 
# — 


auch mehr Myrten vnd Roſen oͤl darzu / jedes noch vier lot / las wol 


roͤſten. Darnach dringe es hart aus durch ein ſtarck Tuch / vnd 


weis fehler gerumen wwil/fo ehue den Ziberdarein / vnd rüresbis | 


kalt wird / ſo iſt es recht. Solch Saͤlblin fireichedem Patienten an 
die Stirne vber die Augen / an gebe SEE ober die — ' 
en N Dinue le du kanſt. 


em ander Casino ee 


der ln 

J Sehen ſchmalß— 9 
Frawen butter. 
 Nachtfehatten., a; f e 

Saw violol N 

 Rotedofen. ee. 
Sawerampffer. 2 
Eine grüne Quitte. | 


Solches bereite allermaffen / wie das oben/ Las kind tage | 
fichen/als denn ſchmeltzes ond druckes aus / Vnd weis fehler gerin⸗ 
nen wil / ſo thue weis Agſtein oͤl darzu ein lot / Vnd rures fo lange/ 
a u 5 & 

Ä — a. a 





ss EingargugPulnerondPflafervorden 
es Hirnflus der Augen. 
u Roten Myrrhen. 2 
ar ee Beine Wayranch, = 
— — Mae 


DB dub 


— — 


wi 
— 
SS 
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J . * — 
Armoniaci. 


Boli Armeniæx. > Mi on 
Safran, x 


Die alles klar gepüluert /ond zuͤſammen gemiſcht Weis 
22 u von noͤten iſt / ſo temperire dis Puiuer vnter Eyerweis / vnd 
— leges Pflaſterweiſe mit Tuͤchlin oder Flachspuͤſchlin ober nahe 
eo 23:8 auff die Augen / die da flieſſen / eitern vnd ſchweren / Es iſt ein ehr 


gut ſtůcke darzu. — — 
itel meldet 





bonm Verharten vnd zuhachen 
in dderdugen en 
ENT anlangetdaszubachenpndzudorrender 
\ N ® Augen / Dura lippitudo genant/ u 
SI) das hat fein vrſprungk vh orfache von vbriger bike 
a5 end drunfeneder Augen /anch fo die Angen mie ehem 
eiter vnd ſchweren beladen fein / Vnd fo denn hiße des Heubtes 
darzu koͤmpt oder ſchleget / ſe verdorret ond druckenet es die Angn 
ans / vnd mache fie fo duͤrre / das fie des nachts und im fihlafie 
zuſainmen dorren ond bachen/das man fie offt auffiweihen end. 
mit ſchmertzen auffthun mus. A. 0 
0. &8 gefehicht ſolch subachen auch / ſo einemgbie Augen fett 
rohe und frat fein / Denn wenn die Augen J— 
werden / vnd die Liede lange auff einander liegen/fo dorren end 
Bachen fie alfo zufammen / das fie mit groffen ſchmertzen muͤſſen 









auffgethan werden. Ss 

2 Esbegibt ſich auch offtevon verletzung /fo einem Menfhnn 

ein Auge durch ftreiche von eufferlichen Dingen verlege if worden! / 
daruon bachen Die Augen guch zu. BR a... 
Es geſchicht ſolch zubachen auch vornemlich nach der Augen 
dur fo corroliuiſclie vnd ſcharffe Artzney darzu gebraucht Ip . 
ee | * worden) 








ars Be Yin Say . END — 


Banken — ER, — — 


— ee das Auge inwendig frat vnd rohe Kalbe fl.» 


das perurfache ſonderlich vnd gemeiniglich ſolch zubachen vnd 
— — der Augen. 


Es geſche entun/wonon es wole o of moan m mit nach⸗ 
folgenden kl helffen. J nach 
cn gut Waſſer vor das aan 


bachen der Augen... 
nn Kofen bletter. > 
Weiſſe Seheblumen. ne 
Nachtſchatten ee um voll, _ I 
| Waſſerpfund. 8) A 5 
- Eibiſch wurtzel. 3 lot. 


Diß Hacke alles zuſammen / vnd diſtillires in las Marie. 


Miit dieſem Waſſer waſche die Augen alle tage zwey mal/ des . 


: abends vnd morgens / Las es auch in die Augen meſunn vnd fließ a 
ſen / vnd von m ſelbeſt drucknen. 

Ein ander gut Waſſer darzu. 
OR Eifenfraut, 


Wermut. —— 
an 300 u 


— 


Erdrauch. 
222,0 Beil iin 2 
re Nachifhadtn | 
ee. Exigesallesgrin zerhackt / diſt Hingabe (ash . 
> Ein anders darzu. 
* Endiuen ana ) 
 Agrimonie, — Site 
Lattich. 
Haus wurtzel. 
Roſen. 
auten. 
| Blaw Violen. 
Feœni græci olei. — 
Das sn: zuſammen / made en sraudes wie di 


porigen, — 
Sun em 


Se 











Das Eubende Tet/ von ven 
Em ander ſehr gut Waſſer darzu / d die 


Augen auff zuweichen. \ 
"ge Endinienwafle: au ee 
Haus wurtz waſſer. Log, ann 
| Blamw Viol ſafft. un | 
Elfe es mieyfanmen babe die Yıgen dar 
| Ein anders darzu. 
x Waſſerpfunden waſſer ee) 
- Hanswurkwafler. A —— 
— Egelkraut waſſer. nz ee — 
Sußholtz ſafft. 27 al 


; Sotgeemfnesufenmen en brauches / wie oben aa ne 
Ein ſchr gut Sälblin/corbas — 


Augen. 
J ‚Zahn Kutter. a | J 
Roſen oͤl. a. 
a Aloes, el, — u a 
Gampber oe. m 
Sulbberglete. — en u, 
Goldglete ee E Sn | 


Die Butter vnd das dl las zuſammen zurgehen als denn chue 





die andern ſtuͤcke klar gepuͤluert darein / temperirs in einem N 


bis gerint / Darmit beftreich alle abende die augen, Desmorgel u 
Wwaſche cs mit nachfolgenden Waſſer fein aus. — 


Ein aider gu Baer | 


B2 Agrimoniz, N a u 
Rofenwaller. des ai 
Frawen mild); > J 


| — ———————— Schr ot, — 
| ⸗ 











ans Eopieli ond Cart 


den ber Augen. 


x Dich fharren / ſchtimpffen end förinden 
eo Der Mugen /Rupturx, Sure Fiffur& genant / befindet 
ſach offte/ond vornem lich an denen Per ſonen / ſo an zehen 





nn, 2 Yieken flüffenondfellen curirt fein worden/varsufkharffe- 


nt er Artzney vnd Inftrument find gebraucht worden / dar⸗ 
sion den Augen die natuͤrliche feuchligkeit suegangen / drucken vnd 
— auch noch inwendig rohe fein, | | 


s koͤmbt ſolch ſparren / ſchrimpffen vnd ſchltinden auch von 
einer ſcharffen verſaltzenen feuchtigkeit / ſo ſich in die Augen a 
| Vor ſolche maͤngel mag man nachfolgendes brauchen. — 


Ein gut Saͤlblin vor Sparen Schrupfin 
end Schrinden der Ange 


z x Birkentinde. i a 
5 —— le 
” Auce,,  - en 2 na 
| Granat Die. u 2 | — 


Dieſe vier ſtuͤcke klein gepůluert / vnd vnter Sramen butter ge⸗ a | 
ihn) vnd zu einem V/nguent gemacht. Daruon alle abende ein 


| bißlin / als eine halbe Erbes / in die groſſen Augenwinckel gethan / 
vrnd darin zugehen laſſen / Das A nn : 


= vnd Run derAngen. 


Em ander gut Sablin dau 

e * Kaphanfihmalg. — 9 — 
 Fanigrec, a ne an 
Coampher — A “ x lot. m ; 
oe — \ eigene ni. ' 





a EN Aben fiiche las zufammen zurgeenyeh bie andern e 
N bee —— Darunter) bereit vnd brauch wie das oben — a 


ae 








“ Q —— 





Dag Sichende Ten /von et 
Enn gut Waſſer vor Sparren/ Gchrimpfin 
on. we vnd Schrinden der Augen. 
mE a nn. 


 @ranatfdalite ah. 


ee. : 
oe — 
ee Aue quint. — 

Solches geſtoſſen / Darauff geus Bircken waſſer anderthalb — 
ſas tag vnd nacht ſtehen / als denn diſtillires in der kleinen 
Blaſe. Darnonthuemorgensond abends in die Augen. a 


Ein ander gut Waſſer zuobgemeb 1 
N mad Se 
Schoõltraut wurtzee. 9 a... 

0 ronmnhc 0005 BE 

Eibhiſch wurtzel. er De 

u Hopfen wurtzel. er Se | 

Soolche alle gepuluert Geus darauff drittehalb Noſſel weiſen 

Weim ruͤres wol zuſammen / las zweene fage fiehen/ alsdennoifie 

—— — der tietnen Blaſe Darnach brauches / wie Das oben / in die 
Bu ee 0... 

5 Woesvonfeharfien verfallsenen Stäffen Ednrbe/ fo iſt von n · 
een / das folche Perfonen purgirt werden/ond zur Ader laſſen / wie n N 

hitzigen Angenfläfien angegageni. ee 


Das vn. Enpitel meldet 


bvon Stechen vnd Orucken 


der Augen. nn. 
X, Zechen vnd drücken Der Augen / Punetions | 
EN & comprefsiones oculorum genant / hat feine vrſache 

oon vberflaͤſſiger feuchtigkeit / die ſich in das euſſerſe 
2 weiſſe Fellichen Coniänetiuam geleget hat / das Anm 
offte nicht anders duůncket / als ſey ym Sand in den Augen. 














= 
5 2 


— br ruͤcken der —— 10 — 
u andern entſtehet ſolch drůcken auch von auffgefahrnen 


RE RT De Rs ee I sl a FE a — hrs 14 Pe ————— 
— —— N ee, \ ER 
RG: —— GE — Gere . . \ 


se Bietriin in. den Augen / welche offte von dem winde und boͤſer lufft 
— entſpringen ⸗ Vnd da iſt gut acht auff zu haben. 


Sum dritten entſpringet ſolch —9— vnd ſtechen auch von ’ 


röteder Augen / wenn fich das Gebluͤt indie äderlinleget/dasdifee. 


bigen Ihr hart von wegen des Gebluͤts dohnen vnd voll fein, — 
Aus ſolchem allen folget offt groſſer Augenſchmertzen / ſo den 
Mm der zeit nicht gewehret wird / welcher boch mitnachfolgenden mit⸗ 
— teln kan abgeleget werden. 

HVm erſten fol man acht haben / wonon esfein msge Iſt es 

"Ss von vbriger feuchtigfeit /fo ſol man den Patienten purgien mit 
dem Confect € ſucco roſcrum > vnd Be a IH in die 
——— 


gut‘ Baffer/vor dag Drücken vnd 





Stechen der Augen. a 
3 Kornblumen waler. 9 ee 
Eſſig. 
Ganat ſchalen. en. 
Tuciz, ae en Aue | . n 
De BUN Ä 






“ EN dreh frücke ——— vnter das offer ond rn 
 . Figgemifcht vnd gefotten/ober nacht ſtehen laſſen als deun durchge⸗ 
— rgen/Darsonalleage wc oder drey malin Die Augen gethan — 


Em ander gut Waſſer / vor das Drücken end & 
EStechen der Augen ſor von vbriger fenchtigeeit sh RR: 
Erdbeer waſſe ·. — en 
2 Weiffen — Sie, — 
Weile gchetonee — 5 
N ale 5 | 
—— pre ſtůcke gepuͤluert / vnd a — 2 












—— dns gefotten vnd abgefiegen/auch alſo gebraucht/wiedas oben 


— Soaber das drůcken vnd ſtechen der Augen von vbrigem Ge⸗ | 
— bluͤt were⸗ ſo ſol man den Patienten erſtlich Purgirn mie Rofen ſafft / 
ond ihm als denn eine Ader oͤffenen laſſen / auff der Hand oder. am 


AArmnober manmag hn goſſe ſeten MS alsdennnachfob un 


. gendesindie — regen: 


= J 


Em Me 











a8 Eibende zalıo von 


en au Waſſer / fuͤr das druͤcken end Min 
| der Augen / das von Blut kombt. | 


Be Schöltrant wahr, a Ha ee 
Gebrante Eyerſchalen. be 
Hai Feni græci. rd, E: — 
Pappel ſamen. Be 
| Roten Murıhen Ep , H | 
t Dr. vntern vier ftügfe — /vnd vnter das Wafferger 


han (gi otten / vnd acht ſtunden ſtehen laſſen / als denn durchgeſie⸗ 
gen. Daruon thue man dem —— des — zwey oder — 
mal in die Augen. — 


Ein anderuf@Baffar/oor dag druůcken ih 
ſtechen der Augen vonGeblüte. 


— Scabloſen waſſer. on 
Weiſſen Bierriol, — I. 
Weiſſen Weyrauch. — 
LKampher. a oe eu 
"SUHE u. quint. 


er) Beet end gebraucht! wie das oben. 


Das VII. Capitel meldet 


| von Jucken / grunmen vnd Beiſen 
— der Augen. ar 





ENG) Ag beiffen/ iücken end krimmen pet a 
ION nennet der gemeine Nanı den Aſcherſchrimpff /ond die — 
A Gelerten ———— aſpretudinem. Vnd vermeinen de 
8 Deute / wenn fie gehen ober einen ort dahin man ein 
Acher/daruon Lauge gemacht iſt / hat ausgeſchůtet ſo ſey esdefle 





bigen ſchuld vnd vrſach / Aber esift nichts EIRMDEER es hat andere 


vrſachen / wie angezeiget werden folk. 


Etzliche Menſchen nennen — folch fücten) krimmen vnd | 
‚ern der Augen / Lieſſen vnd Sonn Dieſelbigen — Ns 
| auch / 











duͤcken vnd Krimmen der Augen. 109 
a and esfein etwan ſolche fachen / wie offte manchem Menſchen in 


henden werden / das man Sewren vnd Lieſſen nennet / Aber ſolche 


‚find auch auff dem vnrechten wege / vnd Hre gedancken betriegen fi. 


Wor non aber ſolches kome / ſol man vernemen. 


Solch jücken / beiffen vnd Erimmen entftehet vornemlich und 


am meiften//von verfalßenen fcharffen Stäffen und Seuchtigfeiten/ 


die fich in Die Augen legen / offte vom Gehirn / offte vom Gebluͤte / 
das beweget folch beiffen / juͤcken vnd Frimmen. Diefesäucurirn, 
ſol man acht haben / woruon es kome / vnd ſein vrſach Habe, KRömbe 
es vom Gehirn / fo werden die Augen nicht rot⸗ Kömite es aber vom 


Gebluꝛe/ſo werden die Augen rot / ſonderlich in den winckeln — 
des aber folman curirn, wie folget. 


. Iſt folch jücken/ Erimmen ond beiffen vom Gehirn / fo ſoln man 
den — erſtlich Purgirn mit dem Pane laxatiuo oder 


| nachfolgenden Pillen. 

Gar gute Pillen vor das ten mmen 
 9ndbeiffen der Augen. ' 

— Rhabarbarz, 2 n 
N Ei Satin, 
os 0. | 
Dassiid, ven or auineHatb, 


Dieſe ſtuͤcke alle klein gepůluert / vermiſche mit Rauten afft 


nd bereite Pillen daran inder Linfengröffe/ D Daruon gieb einm 


| Alten ein quint / einem Zungen und ſchwachen weniger. 


- Eine gute Behung vor das jücfen / Frimmen 
und beiſſen der Augen vom Gehirn. a 


x Note Kofa, a N e ee 
Dorf Fran. | 2 \ lot, 
Mengel wurke, er 
Sawerampffer. —— 
Dappeln,., en 


——— Waſſer vnd Eis ofen / vnd alle abende — 
* eng ; 


die em darüber — 





RM \ 
5 Sa: 


Engine @affer der das ucten m ·· 


Ppurgi 


mit ihm Die vbrige feuchtigkeit aus dem Heub 
nommen werde. Als denn mag man weiter brauchen / wie ſege — 


— 


men vnd beiſſen der Augen. 
m Braunellen waſſer. 9 


Weiſſen Victriol. — ar . n 
Gelb Steinklee blumen. 1 ss 


Campher. aan 
ee allen Se 
Woas zerftoffen werdenfan/das fioffeman/ondthnesindee 


Waſſer / Seud es / las acht ſtunden ſtehen / als denn ſeiges durch / 5 
"Darmonthuemanallergesweymalindiedlugn. 


Ein ander gut Waffer/vordasjücn 
vnd krimmen der Augen. — 


m Korn blumen. 
on al 
2 a ee 
Gampher. Ss al 


Difs alles klein gepuͤluert und zufammengethan Geus da⸗ | 


| — auff anderthalb nöffel guten weiſſen Wein / rürcs wol vmb / laxs 
igwene tage ſtehen / als denn Difkillissin der kleinen Blaſe. Daruen 
hue morgens vnd abends in die Augagggga. 


Ein ander gut Waſſer darzu. 


: | Rx Weiſſen Wein. ” 11 


| Sarcocollx, N Ei, 


a Aloes, an 2, a — 
Solches bereitet vnd gebraucht / wie oben angezeigte. 
Iſt aber ſolch juͤcken von vbriger feuchtigkeit des Gebluͤtes / 


ſo ſol man den Patienten mit Florihus cafsix, oder mit einer 


folchen Purgation, wie in Ditigen Angenftüffen befehrieben fi] 


+ 


Ohren lege / wie auch in en ne befchrieben ift/dar 
Yenbte und Gcblütebe 


\ . 








purgiren, Vnd als denn mag man Köpft oder zur Ader tofen 
Damach iſt ihm auch gut / das man hm Pflaſter binder die 





= EI DER RT 7 — 
5 ä e x 





3zblattern — 
Ein ſehr gut Waſſer vor das Juͤcken / Kum⸗ 
mien vnd Beiſſen der Augen / vom Ge 
Ta 1) (1) Au 
u Roſen waſſe. 5 | 
MRantenfamen "al 
Waffen Bieriel. " rl 

enalgemme, ar a Bi, 

J ran — 

| Grunſpan Io RER z quine, .. 
Doleie vntern fuͤnff ſtůcke gepůluert / vnter das Waſſer gemiſcht/ 
geſotten / ſechs ſtunden ſtehen laſſen / darnach durchgefiegen/ vnd alle 


tage zwey oder drey mal dauon in die Augen gethan. 
Ein ander ſehr gut Waſſer darzu. 


3 Rauten bletter, _ 4) BAER 
Nepten kraaaat 4hand voll. 
Schoͤlkraut. — 

A um 


a SE. 12) — 
| Die Kreuter gruͤn zerſtoſſen / den Victriol gepuͤluert / und 
darunter gemifche / geus darzu ein noͤſſel Odermennige waſſer / las 
zwene tage ſtehen / als denn diſtillirs in Balneo Mariæx;, vnd brauch⸗ 
es / wie das oben. es 
Ein anders vordas duͤcken / Kimmen 
vnd Beiſſen der Augen. ne 
m Drummwalle. 2. nöfled. 
BGelben Agſtein. ı£) 
Glanat ſchalen.  ı 


„ Ba Ma 


| 
Luchs ſtein. 
— Salmiac, | SR, 2 lot. 
 Aloes, | Be [ | 


| Gampher. * | 
Solches bereite vnd brauche / wie das nechſte oben 
BD. nee 





en 18 








s 


son Hmblattem der Augen. 


a Das Stebende? "eil/von. 


f 
B 



















a - puftulze & veſicæ genant/Eommen auch aus ſolchen 
Jorſachen ber / wie in dieſem nechſt vorgehenden Ca⸗ 


MhdlatWenn ſich ſolche ſcharffe verſaltzene feuchtig⸗ 
fkeit zwiſchen die Corneam > vnd das weiſſe fell Coniunetiuamn leget / 


uch daffelbige verlet ond Blätterlin verurfacht / Daruen den 


Sg Menfehen gros drücken / fischen vnd roͤte entſpringet / off auch 


groſſe ſchmertzen daran haben / vnd nicht wol ins liecht ſehen moͤgen 


Solche Blaͤtterlin erſcheinen erſtlich gantz weis / als ein klein 


ſteubelin oder Mohnkoͤrnlin / darnach werden fie gelb / endlichen 
auch rot vnd braun Diefe Blaͤtterlin breiten ſich je lenger je mehr 
us / vber ʒiehen vnd nemen offt den gantzen Augapffel ein / Etzliche 


— Teblattern der Augen / äh, gr 


J pitel beſchrieben und angegeiget worden iſt / als von . 
M obriger gefalfsner feuchtigkeie des Gehirns oder ie | 


u 


daſelben fallen ein / vnd werden tieffe grüblin vnd töchlin none 


fellichen Corneam , Und fo man fotchesverfieher / ſo friſt diefelbige 
hitzige vnd ſcharffe materia durch das fellichen Sorneam, Das den 
Wruſchen die Augen gar auslauffen / und er groſſe qual und peiin 


daran leiden mus / Oder vberzeuhet die Augen mit euſſerlichen felb⸗ 


len / daran die Menſchen auch verblinden. Wie man aber ſolchen 


onvacd rathen vnd heiffen ſol/ folget hiernacher beſchrieben. 


In ſolchen fürfallenden Mangeln vnd Blattern der gen) 
iſt gan gute acht zu haben / auff welchem heutlin oder feilichen ber 
Ziugen die Biattern fein, So man folches erfent / als denn mag 


man darzu brauchen/wie folget, 


Iſt die Blatter auff dem felfichen oder heutlin Cornea» ſo 7 


brauche darzu / wie folget. 


giren mit ſolcher Purgation , wie iM hitzigen Augenfluſſen 
beſchrieben iſt / Und als denn / ſo es vom Geblute herkoͤmbt / 
fol man den Patienten zur Adern oder Koͤpff laſſen /nach gelegen 


£ Rſtlichen fol man alle ſolche Patienten vor allen dingen pur⸗ 


heit. Wo denn ſolches geſchehen / it allen dieſen Patienten von noͤ⸗ 


‚ten ond gut /die Pflafter hinder die Ohren zu legen/ Damahfol 


nan dieſ nachfolgende ſtůct brauchen · 





TE 











N 2 . 


SEN 


——n Heinen, om he — 


em gar auf Waſſer / vor die Susi “ 


| Mm Augen auff zulegen M “ 
® — Steintlee 33 — 
Re 0. an | = 
Sumach koͤrner. — Are a 
Bf ee ee bew ven ee, 
en Foeni græci. — — — ee. 
Weiſſ Rafaeıs © idea] 5 — 
5: tennis na. | 
>> Gampber. ah 3° Mes he 


one heheatlegeob afofen) Darauf geus anderthalb noſſel — 
ehe einmöffel Roſen waſſer / Las vier tagefichen/ als 


denn diſtillirs in Balneo Marix oder andern, Solch ale eo 


— mit vierfachen Tüchlin ober nacht auff die Angen, 


Em andergut Waſſer aufzulegen. | 
8 Gelbe Seheblumen — — u 


Rote Rofen, Ei . De 
Fenich wurtzel. RS A 5 
Weis Zucerfant. — 
Campher — 


9 —— geſt zoſſen Geus datzu ein halb — — 
a Roten Wein / las zwene tage ſtehen / alsdenndifiliresin der klei⸗ 
| J — 


En gut Waffer indie Augen zu Dun 
| vor Die Hirblattern. | 
BR, Roſen waſſer TR 
‚Lie, Ba > 
Acachi.n | r \ — + Si 3 
Same .. > 
a Die vntern vier ſtuͤcke gepuͤluert / vnd vonter das — waſſer 
— nn tag vnd nacht ſtehen laſſen / als denn inder kleinen Blafe: 
drinnllrt / daruon alle morgen vnd mittage in die Augen gethan Vnd 
— : vs Safe gehört ein u — er a En — 








a — das ee. 
iR & En ander gut Waſſer —— 9 9 
ee = nn & gen zu Le N 
: | R Breit Wehenh rer 
ee. 
Weis Nie 7° 3. 
uciæ pPræparatæ 
Ak ae. 
Eolche⸗ alles gepuͤluert Darauf geus drey ——— — 
oe waſſer / las fechs tage fichen / als denn diſtilurs in der — 
tleinen Blaſe vnd brauches in die Augen. —— 
Iſt aber die Blatter auff dem Fellichen oder Heutlin Coma nn 
und gratven Des Auges/fo brauche darzu / wie folget. | N 


. Ein aufflege Waffer vor bie 
ee: | blattern in Aug. 
er Setben Skeinfier 2) | Wi 
an Ns ah, 

Routen: bletter, — er. Pavel a 

Schoͤl kraut. Br au 9— 

Die kreuter follen alle grün. untereinander gehackt / vnd 
in einem Brennjenge diſtillirt werden / vnd ſolch Waſſer en “ 
fachen Zuͤchtm vber nacht auff die Auge Beledet.. u 2 








ea Eungut Waſſer imbie Bingen / rer 

5 N VER 

ee. .8 — 1 Schöltrant. ol A u u 
a | . Eifen krauc ee 


 Endinientrane h and 
| un vo, 
Don Genferich, | 273 jr 
>... Ritterfporndlä, 2 nr - 
| Terrx figillat, oe a Ciot., 
a  , 
Die Kreuter vnd Blumen ſollen * ie grün sufomme. N 
| au ſein / vnd die andern beide ſtuͤcke geplnere darunter gethan / 
or in einem Brennzengeein Waſſer daraus diguunt Darnen | 
2: r man beim Patienten enalle — ea iu? 
2 N 2z8 | | — — Wo 














—— ker — — — 
a Ir die. Blattern auff dem Heutlin vnd —— 


— vnd weiſſen der Augen iſt / Sp ſol man dieſe — 
Artzney darzu brauchen. 


Euie ſehr gute Sativerge /vor die DZ 





blattern der Augen. en 
* Thamakiadi = ne 
0 RoeRofen, ..  „e | 
Augentroſt blůut. — 
Weis Wegewart wurtzel 2 lt 
Maioranfraut, a en 
Ranten bletter. 1 — 
Muſcat biut 2, | 


en Solkhe, fläche allefambt zum Sleinefien gepälnen end i m. 
blaw Violen ſyrup gerůrt / das es eine rechte dicke einer Sarwerge > >» 
I en abends ein ot a a 


am ſehr gutes Selblin vor die —— 
blattern der — 

— * Jung Endinien krau — — Be 
Rauten bletter. RE 
Weis Hm. a‘ = ande vl, 
Haus wurtze.. | — 
RoteNofan Sur 


' — Kreuter ſol man alle grün nemen / vnd flein surbacken/ e = 
us denn ſchuͤtte man fie in einen groſſen ——— due a 


= . | Sarn al nachfolgende fküde, 


Frawen — — ih on 
Roſen öl, 4 — N; 8: ie, 
NS laro Biotäl, > ‚u N 3) 


20 drey ftüche thue man zu den aa in DET | 
— ond ſtoſſe es gar wol vntereinander / Als denn thue mans ausom 
Mooͤrſeln ein Zihnern gefeſſe / vnd laſſe es fuͤnff tagein einem Keller 


ſtehen Darnach thu es in einen Ziegel oder Pfanne / las eg wol 


heiſchen / bis es begint braun zu werden / Als denn druͤckes ſtarck — 
durch ein Tuch / das thue in ein Glas / Daruon ſol man dem hatien _ 


ne: s ten a all abende auff Die Augenliede gar dünne BE 


— 


zu 





4 x — 
—— 








5 Sr 5 
{ — BR, \ — 


— Das as Ciehende vn ae 


A em ander aut Saͤlblin BE. a 

blattern in Augen. Be 

Om Ungefalkene Maetaten une I a 

Rauten oͤl. | — win 

a Ä en : Tucie preparate, = Mn 1 oe | 
ee Weiſſen Nicht. — ee 
or ss. Galdhiete Der. 7 an sesahete. Be 

Terræ figillate, — 


2: Die vntern vier fücke klar gepüluert/ond onter die Shen iu 
in einem Moͤrſel zu einen en er vnd 


ea u | — 
eier Ruchung or se 


% — | a gr — 
er ————— ur a 
Maſtix. SUN fo ne. 
> Gelben Agfkein. Er, ot. — 
Weiſſen Sandel. NE REN. 


u Daraus mache ein klar Puluer / das wirff auf BR Gef | 
N — oder ——— RR den m ben ia in die Ange, | 


Das x Capitel meben von. 


groſſer Hitze / Entzundung vnd 
Brlunſt der Augen. aha) 






— Ro — hitze / entzumdung end Grunft 7 Kr 
in & gen/von elerten/fo fienoch nicht hefftig Ift/ 7&sogs con 
A 'turbatio ex cauf interna, Wens aber ober Hand 5— 
RT yore, Lippitudo genent ent ſte het vielmal von oban⸗ 
— Blaͤtterlin ſonſt aber auch aus viererich prlacden 
Ä Erſtlichen entſtehet ſolche groſſe hitze / entzundung vnd nd 
en der Augen / aus einem onreinen / vergifften / erhitzten WMagen vnd 
Lebern / daruon groſſe tn ins Heutt MN vnd die Au⸗ 
| gm e — Rn | 
Bir 








Hißze vnd Entůndung der Augen  113- 
Zum andern /Eömbtfolchehitse/ entzundung und brunſt der 

Augen vom Gebluͤte /wenn daſſelbige zu ſehr vnd vberfluſſig erhitzt 

wird / durch vbermeſſige groſſe bewegung vnd vbung des Leibes/ - 


IE DD EEK DH Ta BL HET En N 


oder fo einer ſehr ſtarck vnd hitzig Getrenck vberfläflig getruncke / 


daruon * das Gebluͤte des Heubtes ergoffen / vnd ſehr erhitzt 
worden BE RER RT 7 

Zum dritten/gefchicht folch erhißen / entzuͤndung und brunft 
doer Augen / auch durch groſſe Hiß der Sonnen / bahrheuhtig dies 

ſelhe gelieden/anch fo einer fein Heubt im Bade ſehr erbiße hat. 
Zum vierden / entſtehet folche Hiß /enkündung vnd brunfs 
der Augen / auch aus euſſerlichen vrſachen /als von ſcharffer lufft 
nd groſſem winde /ſtaub / rauch ſchlagen / ſchmeiſſen / ſtoſſen / 


— 


werffen vnd dergleichen / dardurch die Augen beſchediget / vnd £ 


die aͤderlin verſehrt ond verlegt werden, — 
a Dielen mangelondgebrechen recht zu curirn vnd zu helfen’ 
geſchicht in dreyerley wege/ denn dieſer mangel nach dreyen vnter⸗ 


ſthiedlichen orſachen entſpringet / Als erſtlich / aus dem Letbe von 


hitzigen groſſen duͤnſten /Zum andern / von erhitzung des Gebluͤtes/ 
Zum dritten / von euſſerlichen zufellen. Einem jeden wird in ſonder⸗ 
heit geholffen /wie folget. BR I 
2 Erfilichen fol angejeiget werden von der hiße/brunft und 
enkündung/fo ſein vrſache aus dem Leibe bat / das die Augen von: 
denſelbigen auffſteigenden groffen hitzigen dünften erhitzt vnd 


verterbet werden. a — 
Zum anfang fol man ſolchen Patienten vnd Perſonen vor 
allen dingen dieſen nachbefchriebenen Tranck geben. a 


brunſt der Augen zu digerirn. 
3 Blaw Wegewarten wurtzel. 3) 
Zlachs ſeyde/Filtzkraut genant. | 
2 


— Ein ſehr guter Tranck die groſſe hitze vnd — 


Erdrauch kraut. 

Hopffen heubter. | 2 = lotı. 
Borragnblü 2 

Ochſenzungen bluͤͤ. — 
Rofendonig! u 2° 8). 


ESoolches feud in anderthalb nöffel Eſſig / vnd in anderthalb 
Noͤſſel waſſer / las ober nacht ſtehen / ſeiges abe / daruon trinck mor⸗ 
gens vi abends acht lot warm / ſechs tage lang. Als deñ purgireden 
en. — — Patienten 











— 


en. ME iebendeT ealoongroffee” 





Hatienten mit nachfolgender Pargation und Treneklein / darnitalle 


| oberfläffige und hitzige materien aus dem Leibegefürt vnd gebracht 
Enn gar gutes Trencklin vnd Purgation / 
N IN RE ben An | 
ha, noͤſſel. ba 

Roſen ſafft. JJ————— 

Senes bletter. 2.2.5 06 

se! Florum Caßtz, ung Ga ı) ER 
.  Dife mit einander das dritte teil eingefotten/ / Darnach dry | 
fiunden fichenlaffen / als denn durchgefiegen. Doruontrindeen 


Patient auff den abend ein halb kenlin warn / und anffdenmorgn 


frůe aber ein halb kenlin warm / darauff fieben ſtunden gefaſt. 
| Solches mag er allewegen in zehen tagen ein malbrauchen. a 
Enme ſehr gute Latwerge / vor die groffe hitze / —— 
| eenzundung end brunft der Augen, a 
* Eingemachte blaw Wegewarten wurtze. 1) J 
Eingemachte rote Roſen. I pe 
Eingemachte blaw Violen. 757 — 
Eingemachte Seheblumen. $ hr ee 
Diefe ſtůcke hacke / vnd ſtos es alles zuſammen in einem Nr ⸗ 
fel/zu einem Muß / Daruon fol cin Patient alle morgen / mittage 
vnd abende ein lot ſchwer eſſen. — 
Enm gar gut aufflege Secklin / vor groſſe hitz / 


entzuͤndung end brunſt der Augen. 


Rauten bletter. 3 
Einbar kraut. ai 
Holmmderand. 2 lot. 
Viol kraut. al, | 
Breit Wegerih, — | | 


Solches alles gedoͤrret / klein zerrieben / vnd in ein Keinen Sch . 
in genehet / nicht zu voll / darmit es im warmen — 
Ber Ä a abe / 








Hitze vnd Entzuͤndung der ug. Is. 
habe / auch creutz weiſe durchnehet /darmitdieMaterianicht zuſam ⸗ nn 
inenfalle/ wie fornen angezeiget Diſs in Rotem Wein erwerme // 
pe Milchwarm obernachtauff die Angengeleget/ das ifhtfht 
A ee 
Enm gut aufflege Waſſer / vor alle hitze / buunt 
oond entzundung der Augen. ei, 
0 Blaw Wegemartenfiaut. | 
en, Holander land u: 8 
Burtzel kraut. —— 
ros Wegerich kraut. 
Melonen. 
 Acaciz, — — 
Gelben Sandel. 
Kampher. 
Dlie Kreuter vnd Melonen grün vnd klein vntereinander zur / 
hackt / die andern drey ſtucke gepuͤluert darunter gethan / vnd zwene 
age ſtehen laffen, Als denn gieffe man ein noͤſſel weis Kirſchen⸗ 
bluͤt waſſer darzu / ruͤres wol vmb / vnd diſtillires in Balneo Mariz, , 
Solch Waſſſer lege mit vierfachen Tuͤchlin auff die Augen / ſo lange 
bis die hitze vergehet / Das mag man tag vnd nacht brauchen. 





Pad branfkder Augen 
Er Rautmbtetei 2: m> 2a ee 
ee Noten bietet ru eo .. 
Weiſſe Scheblumen. ee we 
Eiſenkraut. >. —— N 
Dong | dt an ... 
Soolche Kreuter grün zurhackt /ond in Balneo Marix diſtil⸗ 
lirt. Wenn man ſie aber nicht gruͤn haben kan / mag man ſie doͤrre 
nemen zerſtoſſen / vnd drey noͤſſel Poley waſſer darauff gieffen/vir 
tage weichen laſſen / vnd als denn diſtillirn. Daruon fol man alle 
„tage zwey oder drey mal in die Augen thun 


—— 


N: Enm edel Waſſer vor alle hitze / entzundung 


a 


D 


’ 


lan 


Ne bi 











Er —* weiter von Hure 


Par Entzundung / ſo ſeine orfachvom | 
Sole hat/ en wird gehelffen / a | 
ni wiefolgee. | 


* iſt erfilichen auch von nöten / das man 1 


x folce Patienten zum anfange digerire > Das shit a 
SO, mit nachfolgenden Trancke. 


— ſehr guter Trangk / das hitzige Geblute 
vnd Brunſt der Augen —— 
vnd zu leſchen. 





OR  Sarhiompffar fan. 3 
Endiuien wurkd ) no 
Rauten bletter. sehe | 
rofl 2. 
Senchelfamen. N 


Difsinanderthalb kannen Waffer geſotten / vnd daran gethan “ 


a ſechs lot Meerzwiebel Syrup / vnd ſechs lot blaw Viol Syrup. 
Daruon fol der Patient alle morgen vnd abende acht lot warm \ 
trincken / acht tage lang. Als denn purgire ſolchen Patienten mit den 





Pilulis de fumo terr&, deRhabarbara , Electuario € ſucco vofarum, 
oder mit dieſer nachfolgenden Purgation, | N 


Eine nn Purgation vnd Träneflin/sordie. 
Ki at ee n 


ia | luͤte koͤmbt. 
— x Brunafet. — nöffe, 
Smesdblen 27 
> . Maine, | nn, | 
Engl. 20. lot 
Erdrauch ſafft. | J — 
ans rer)...“ 


— Due alles sufammen tn einen vetgläßen Topf —— Br ; 
— mie geheben — —— ee 1 
£ 











Hitze vnd Entzundung der Augen. 15 

das nicht vberleufft / Ruͤres im ſieden offte / las das dritte teil ein⸗ 

ſieden / Weñs genung geſoten hat/fo las zwo ſtunden vberſchlagen / 
Als denn ſeiges abe durch ein Tuch, Solches durch geſiegene giebh 
einem Patienten auff den abend / wenn er wil zu bette gehen / halb 

vnd warm / vnd auff den morgen die ander helffte auch warm / 
zu trincken / Daranff ſol er ſechs ſtunden faſten / vnd ſich den tag 

der lufft enthalten. Solchen Tranck mager aller neun tage einmal 


brauchen ſo es ꝛennten cc 
Nach diefem Tranck iſt auch noͤtig / das man dem Krancken 
‚eine bequeme Ader oder Koͤpffe laſſe / der geſtalt / wie hieuornen in 
hitzigen Augenflůſſen angezeigetift, eu 


= 5 


Nach dem Dlderlaffen ift auch in diefem fall fehr nötig und 
gut / die Dflafter und Veficatoria Hinder die Ohren zu legen / 
darmit die hitzige feuchtigkeit des Geblütes von Augen weg feige: 
vnd gemindert werde / Als denn mag man nachfolgendes brauchen, 


Ein ſehr guter Tranck / vor das erhitztevdd 
erzunte Gebluͤt der Auge. 


m gartihkrant. 00 5) 
muß | 
en ee Mtwon hal a an ae 

omerantzen fehalen. 3) 
oo. . Öranatfhaln | 23) :- a 
Solches alles grob zurſchnitten / und in einen Topff getban) 
Darauff geus drietchalb kannen Waſſer / las ein nöflel einfieden/ / 
res woh las meht vberlauffen / Wens alſo geſotten hat / ſo thue 
welter darzu dieſe nachfolgende ſuͤcke. — 
u Erdbehewafle. qwoͤſſel. 
we Meersiibelfpenp. ] = 
nl a ar 
nn Erdrauch rap. u Beulen 
Ne — | 
Deis thue alles in den geſotten Tranck / weil er noch warm ih / 
raͤres wol/deckes fefte zu/las vber nacht ſtehen / Als denn ſige 
durch ein Tuch ab/Daruon ſol ein Patient morgens vnd abends 
Hier Löffel voll trincken / des morgens warm / des — kalht 


ar > un 


Eine 


er 
) 








N Wuaſſen Steinklee, | an 





— 


50 DasChendeTcheönarefie 


| brunſt vnd enkündung der Augen. 
3. Sreubkrälll, 000.8 | aisell 
Weiſſe Scheblumen. — 


Weiſſen Steinklee. bandvoll, 


Wbeiſſe Roſen. — 


Solches geſchmiten / vnd in Waſſer geſotten vnd alle abende 
das Heubt damit gewaſchen / vnd von jhm ſelbeſt drucknen laſſen/ 
Doch ſol man das nicht zu heis / ſondern nur lawlicht brauchen / 
vnd fieh damit waſchen / wie an andern orten mehr angezeiget wird. 


Eine andere Heubtwaſchung vor die entzun· | \ 


; dung vnd brunſt der Augen. 
om Liebeſtoͤckel kraunut. ) 
Waſſerpfunde. 


Rauten bletter . f hand vol. 


bWbaiſſen Steinllee. | 
Stabwurtzel. | 


Die alles geſchnitten / vnd in Waſſer gekocht / Darmit ſol man 
alle goende das Heubt waſchen / vnd von jhm ſelbeſt drucknen laſſen. 


Ein ſehr gut Secklin vor die groſſe 
hitze vnd entzuůndung der Augen. 


aangggg © 
Peterſilgen kranat ‚lot. \ 
. Hmtberlaud.; 2,2. 
“ronlörze: 0. ı auine, \ 


Solches in ein Secklin genehet / wie oben angezeiget / vnd 
in blate Wegewarten waſſer erwermet / vnd Milch warm vber 
“nacht auffgeleget, Am tage brauche man nachfolgendes Waſſer 


| ‚ indie Augen. 


vnd brunftder Augen. > 


. EingargutBaffer or dießise/engimdung 
Weiſſen Steinfle, " Nſoe, 5 a 

KENT II 
| Nabe 7 


Holunder bluͤ. 





Se 


Eine gute Heubtwaſchung / vor groſſe hitze / 























mente u Mi 
ei a Rapekhanon aan Ben, 
a Kartedife kraut — 
Rail 
 Sampber 
a Sort Safran. 
Dis alles boleeder grůn / wie mans baden en zur⸗ 
Socke Darauf geus drey noͤſſel Rauten waſſer /und las vier tage 
ſiehen / Darnach diſtillirs in Balneo Mariz, Wie ſolchem Waſſer 
becſtreich die Augen alle tage drey mal / las fein in die vo * 





ken / vnd von ibm ſelbeſt drucknen. eh 


Ki ander gut Waffer vor alle hitze on 
eeentzundung der Augen. 
Gelbe Weiden rinde. EB 
Melonen kerren. 6 
Magſamn. 
Lattich ſamen. 86lot 
Rauten bletee 
MEERE 





Kampıe 023 A | 
Solhhe ſtuͤcke alle gepüͤluert / Darauff geus anderthalb nöffe 


. Erdbehrwaflet/Ingdrepeage iweichen/ Als Denn Difilires m der 


Beinen Blaſe Daruon folman einem Patienten alletage zwen mat nn — 






in Mn thun. 
Enrgut Stůcklin mu oem 
oo gebrechen. 

B Vaſcheume DE ne — 
Geyer galleen. 
Rofenwaller. as 
Frawen mich 1) 
Kampher. 


Solchestemperire zuſammen in * SR /vnd Fe 2 
ae mal in die — — 
— 2 ne — 









2 olget weiter von der gitze/ 
. Enehnbuung vnd Brunſt der Augen / ſo von —— 
Sonnenhitz oder heiſſem Baden herkoͤmbt / . 


. Das folmanalfo curirn vnd wen⸗ 
den / wie folget. 


eur gar gute — da, | E ; 





IR Su — 
Wetden laub. ee | 
Se — — 
———— ne 
Nacheehatten. u — 


Solches in Waſſer en: 1 ond: alle alte das — a 
darmitgeroafchen/ vnd von hm —— drucknen Er er ” 


gemelt iſt. 
| Ein gut Waſſer hierzu auff 
Augen zu legen. 
13 , Sardoßenediten, — os 
Erdbeer kraut. — — 
> Hatkraue 2 m J— —— 
Bonen bluͤt. ln Be 
Weinland. - :.. En ae u 
| "Sie fuͤcke nim alle grün — fie klein / end. di lee a 
en daraus ein Waſſer ineinem glefen Helm / PARAT u 
——— nacht vber Die Augen. 4 — 
Ein ſehr gut Waſſer in die Zuam / | 
. vor obgenanten gebrechen. “ 
= M Dürre Maulbeeren. ee 
Rote Roſe. 7 ie 
Meißenförner. ., 331... 
Melonen kernen. BE 
Weiſſen Zuckerkant. 
.... Saleinivte Perlen, | 


I rn { I RN € Kae ee 
2 a ra 


















N N — —— — ba 5 
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NNoͤte vnd Blutſchebigkeit der Augen, 117 
Solche ftücke alle gepuͤluert / Darauff geus zwey noͤſſel Mey⸗ 
bluͤmlin waſſer / las acht tage erweichen / Als denn thue teglich 


zwey mal daruon in die Augen. —— 
Ein anders vor groſſe Hitze vnd Entzuͤn⸗ 


dung der Augen. 
m Senchelfamen. 2 
0 Epichfamen. 2 
Mag famen, | 2 lot, 


‚ Sampber, = a. yet 


 Dißalles klein gepůluert / vnd deffen Puluers vnter Eperklar 
vermiſcht / vnd mit Tuͤchlin oder Flachspuͤſchlin Ober die Augen 


| geleger, | 
| .. Enandersdanı 
m Frawen millh. — 
Epyerweis. | a: glich. 


Solche beydeftück emperive zuſammen / vnd leges vber / wie 


oben angezeiget 


Das xI Capitel meldet 
von groſſer Nöte vnd Blutſche⸗ 
| bigkeit der Augen 


RD eine art Trachomatis oder Pforophthalmize s fömbe ges 





DK meiniglichen nach groffer hitze / brunſt und enBändung 
der Augen / Vnd ob gleich feine hige in Augen mehr vers 


handen ift /fo dates doch die hitze alſo verbrant / das groffe Roͤte 
dahinden gemeiniglich verharret und verbleibet / auch euffertiche 
Blutfelle wircket / fo ihm in zeit nicht abgeholffen vnd gewehret 
wird, | | nn 
In diefem fall mag man fich auch des Purgirens, Ader und 
Koͤpff laſens gebrauchen / wie im vorgehenden nechften Kapitel 


bvbon Hitzblattern angezeiget worden / auch des aufflegens hindern 


Ohren nicht vergeſſen / Als denn mag man ſich weiter folcher ſtůcke 
gebrauchen / wie oigeteeee. 


8; Roſſe Rote vnd Blutſchebigteit der Augen / 


Me. En 





N 








Be Te Eee GE, ee SE * See X 8 —— ME — — 


— Das Siehende Teil / von groſſee 
Ein ſehr gut Waſſer indie Augen vor die 


Noͤte vnd Blutſchebigkeit der Augen. 

3 Tag vnd Nacht krant 
Apoſtemen frau, | Ele 
Ran ar Pr. 


| - Schwalbenbnt. > — wa 
Daie ʒwey Kreuter grün zurhackt vnd zurſtoſſen / und dag Blut 
darunter gethan / Geus darzu anderthalb nöffel guten Roten 
Wein / las zʒwene tage ſtehen / Als denn diſtillirs / vnd thues alle tage 


F 


zywey mal in die Augen. — ee 
Enn ſehr gut Pflaſter / vor die Roͤte v nd 
Blutſchebigkeit der Augen. RE 


x Weitzen meh. 
Linſen mehl. len 
Bohnen mehl. 3 — | 
Terrx ſigillatæ. 31. De . 
Weißwurtzel. — 
Kampher. I 


Solche che allefambt klar gepuluert / ond mit wis Wege 
warten waller zu einem Pflaſter temperirt, Eines Meſſerruͤcken 
dicke auffgeftriechen/ ond vber nacht auff die Augengelegt, 

Ein ander gar gut Pflafter / vor die Nöte 
ne vnd Blutſchebigkeit der Augen. | 


oc Weis Wachs, ⸗ 
Öteinkleeöl, a: 
Kramkuͤmmel. 12 fFlot. 
Campher. ne | 


Das Wachs vnd öl las zufammen zurgehen / darnach chue —*— 
die andern beyde ſtuͤcke klar gepuͤluert darein / vnd ruͤres bis kalt 
wird / Das lege Pflaſter weiſe vber die Augen. u m. 
Ein ander gut Pflaftervordiefötemd 
GER Blutſchebigkeit der Augen. a 
ER Foeni græci. ih Be ee: 
Weitzen mehl. She 


/ 


Als 











— 
ae 








; Be er 
ae Lyon, © 
Weyrauch.. an (2 
Boli Armenix, a a 


Alles epatice, J 


Sampder. quint. 
Solches alles klein gepuͤluert / vnd mie Rauten waſſer tempe⸗ 
rirt zu einem Pflaſter / Solches vber nacht auffgeleget / aller ge⸗ 
faleiwienasobn. un en 
Ein Secklin vor die Roͤte und Blut⸗ 
ſchebigkeit der Augen. 
3» Camillen. — 


Rauten bletter. ——— 
Ringel blumen. J rn 
N 77 
Bonen bluͤten. ren 
an ar Rot Eol, ee ei rn 2 
ns Soriandern fe 


0. Diefe ſtuͤcke alle düre und gröblicht gepühnere / ond inein 
ESeceeklin eingenehet viereckicht / rund oder oberlenger /nach deinem 
“gefallen / fein lucker / das die fpecies end ſtuͤcke im wermen raum 
su quellen haben / Und fein onterftochen /darmit Die Pecies nicht 
zuſammen vber einen hauffen fallen / wie offte gemelt wud 


Ein ander Secklin vor die Nöte 
A der Augen — 





ʒꝛ Das kraut Gliedweich. 2) 
Rot Kirfhenblün . as 
Rot Weidenlaud, 12 RE 
Braune Tofen. 1 ron ar 
Rofen bletter. ae 
Sawerampffe. 1 


Soolche ſtuͤcke alle klein gehackt / vnd in ein Secklin / wie oben 

angezeiget / eingenehet / vnd in Bortzel waſſer erwermet / Milch⸗ 

warnm auff die Augen geleget / vnd vber nacht liegen laſſen 

Weiter mag man die nachfolgenden Waſſer in die Augen 
brauchen / welche alleſambt vor alle Roͤte und Blutfchehigkeit der 


Augen ſehr gu ſeim zu um 


j 








Ve un a I a een. 7 Re RB es ES DR N a a en ** 








ven Das Siebende Teil / von groſer 
Ein ſehr gut Waſſer / vor Röte 

a der . 
la ee 

a 7 

Rauten bletter. = 
Angentrofe 0 gyand voll 

a 


Maioran. 
Poley. 
Sawerampffer. a | 
Roſen bletter. ne 
Campher. 


Doieſe Stuͤcken vnd Kreuter alle gruͤn vntereinander klein ge⸗ 
hackt / vnd in einem glaͤſen Helm diſtillirt. Wo man ſie aber duͤrre 

namen mus / ſo mus mans alles pülnern /ond darauff gieſſen in 
noffel Eſſig / vnd zwey noͤſſel Ringel blüt waſſer / vnd ſolches acht 


I: — tage ſtehen vnd weichen laſſen / als denn diſtillirt. Yon ſolchen 





Waſer biman dem Patienten alle tage drey malin die Augen chumn. 
Ein ander gut Waſſer / vor DIE Roͤte 
der Augen. 
22 Blaiw Wegewarten blut. 
Gros Wegerich kraut. pfund 


Ritterſporn bluͤt. 

Tag vnd Nacht kraut. 10) 
Muſtat blůt. 1 | (ot 

Drachen blut. 8 


0 Sampder | a \ 
 Solcheftäcken dütre gröbliche gepuͤluert/ Darauff ak eman 
Roſen waſſer / vnd laſſe es ſechs tage ſtehen vnd Baden] en: | 
difsilfiee/ond gebraucht / wie oben bericht iſt. 

Ein ſehr edles vnd herrliches Saͤlblin vor alle 

Roͤte vnd Blutſchebigkeit der Augen. 


3x Frawen butter. Po J— 
Eyer klar. — 4 
Terpentin. ne 
ee — 








54 vier ſucke sufammenin: einen non gap rd — 





An mie einem Dive gar wol unter einander geanivlet/fo lange 
bis ſich die ſtucke alle zufamen vereinigen in einen Elos uder umpf) 
der ſchneeweis wird ſo iſt esrecht, Mit dieſem Sälblinbefriie 
man den Patienten vmh die Augen vnd Agenlide a a 


— — of die Röteder Aug 





em ander Saͤlblin vor die Sion 


der Augen. en 
B Geyer ſchmaln wen J 
Weiſſe Corallen a — 2 
Bee a. =: 
N ee 
 Sampber. —— 2 quine, 


Die vntern vier fiücfe aank klar vnd rein gepühnert Auf einem 


— vnd als denn onter das Schmaltz gemiſcht / Solches | a 


N Fran. wie das un Bu | A a u gut vor — ; 


derängen | 
Capitel meldet 





am, XII. 


von SRücfenma i Bloder Shegenmanl. 
——— en 


ERS Zefer ‚gebrechen wird Nottenmahi ober . 

2 a Fliegenmaul / von den Griechen vnd andern Gelerten 
Sn ‚wuioriparsı, ruptura formicalis; mufcalis; velpalis, granalis; 
VS. darımb genant / das es gemeiniglichenanff derCornea 
efeheinet) Da enifpuingeres von jhm ſelbeſt/ vnd iſt er ſtlich zuſehen 
> ein kleines tuůpflin als einer Muͤcken heubt / oder einer Fliegen maul / 








daruon es auch Den Namen befomen bat. Iſt anfenglich gar klein 


anzuſehen / als were es mit einer Nadelſpitze geftochen /end wider 

feret alten vnd jungen Leuten in den Augen. Wer aberfolhedinge 

der Augen nicht wol verſtehet oder weis /der fon es auff ® Men⸗ 32 

ſchen Auge gar nicht ſehen noch erkennen. 

Solches hat feine vrſach von innerlicher Röarfien fuchti 
4 feit/ fo vom Geblüte oder Gehirne zwiſchend die — dringet / — 

— on denn ſolche mangel. 

— Es wider⸗ 
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a S sig — RE a 
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— 
das man mieht onders meinet denn es fliege oder fiebeeiunneune 
nd ſolches geſchicht 


— 
F 


das man 
indie Augen / ſo druckt es erfilich darinnen /V 
denen am meiften/fo6löbe ond weiche ngenhaben. 
.... Yusfolchenmängeinfolgen auch geofle ſhaͤden der Augen / 
ſo mans verfichet/lange wartet / vnd hin ben zeit nicht Hüfffe vnd 








rathehut /Dennegentftehetdarans feuhmgypasesfibivieretend 


Faulet od fehtweren die beutlin durch) Stntemaldiefelbige fharfie 
feuchtigreit / daruon es offte herkombt /nicht nachleft/ bis es die 
heucun durchfrift. So denn ſolches geſchicht / ſo lauffen die Augen 
aus/ondfolgetdarauff Blindheiti. ee 
-  Esmirdaber diefer allen erzelten Augenbeſchwerumgen erſter 

a anfang genennet sörtacr, Acumen und Chryftallus, Vnd iſt bor⸗ 
neinlich ein loͤchlein von innerfichen vnd euſſerlichen vrſachen in 
- ver Comeagemacht/das die Vuca dardurch raus trit end fichtbar 
wird. Vnd wenn ſolcher mangel noch klein gering vnd kaum merck⸗ 
lich iſt / nur wie ein Ameſen /Weſpen oder Sliegenfopff anzuſchen / 
ſo wird es genant (wie oben geinelt) auor£gero» ruptura formiealis, 


yepalis, mufcalis, granalis. Da fich® aber erweitert ond gröffee 


> swird/ond ſo gros ais ein Weinbehr Fern fiebet/fo wird es mer= 
Vaeavñ Vuatiogenant. Weñs abernoch groͤſſer wird / vnd auch für 
die Yugenliede heraustrie/fovirdg V elicalis» cinaualis einen V’elien | 
genennet. Und leklichen werrsgareriveitert ond vberhand genem» 
nen / das meht allein für die Augenliede gehet /fondern auch ver 
harſchet / verhartet vnd ſteiff wird/fo wirs Noe clauus vnd claualis 


— genennet / dieweis einem nagelkopff ſehr ehnlich ſcheinet. 








ESolche Menſchen denen ſolches soiderferet an ren Augen / 
_ Eönnen Das lieche auch nicht wol dulden noch leiden / wie im Son ⸗ 
nenfehug oder Sonnenſchein. a 
ae fol aber folchen mangel alfo Cuxirn, helffen und rathen / = 
Erfllicheniftwonmöten/das folche Perfonen vnd Patienten 


.  digeriet erden mit nachfolgendem Tranck. “ 

Enn ſehr guter Tranck / die ſcharfe 
N feuchtigkeie zu digeriren. ae 

52 Flachs ſeyde / oder Silßkraut: 3) 

Erdrauch. Nr 

Alant wurtzel. 14 lot. 

Viol wurtzel. ee EL. 

















> odet Sum der mögen emo. 
Hopffen wurtzel. a2) > ‚lot. 2 . < 


Florum calsi&, — 


Solche⸗ in drittehalb kannen a gefotten / Thue darzu — 


zwoͤlff tot Roſen ſafft. Daruon fol cin Patient ale morgen vnd 


 abende Steben Löffel vol warm trincken / acht tagelang, Als denn 








ol er purgire werden / mit der purgation, Pane laxatiuo, “eg - 
mit Zucker Koſarum / nach gelegenheit der Perſon. 


Ein fehr föftlich Waſſer vor die Sn 


ae mahl oder duegenmanl der Augen. 
Br Weifenofeneflig. UI 
Megenwalle © ae 
Waltwurkeiiafler. Acer 
GummiArabiih, tl a 
Gallus oder Erbin. — % r 
| Slam tin — amn hathe 


Die vntern vier ſtůcke klar "geplineee / end onter di — 


| waſ gemiſcht vnd ſieden laſſen Las eine nacht ſtehen /feiges als 
drenn durch ein dicke ſtarck ruch / Daruon Bw alle tage au) oder 
— drey malindie Augen. 


Einander gut Waſſer darzn 


* Walwurtzel waſſer. —— 
Shawwaſee 
Bihenellen wurtzel. are 
Weis Weyrauch. a 
Krxebs Augen een 
Gampber. ESTER ah 


B : Die orten vier ſucke gepuluert / vnd vnter die zweh ae | 
gemiſcht vnd geſotten /. öurshaefiegen end aa a ei Dr 


berichtet, 
Em gar gut Puluer bot die 
e andenmablin mi 
— BR , Wein Weyrauch er Ist. 





9 se RE 
I Ohr | 





Siebende Ten ronden 





— Gebrante. a 
Wol wuthe uint. 


2 Solche fiheke aufs aller leefte gepälssert / vnd auff einem 


7. Reibeftein Klar abgerieben/ Daruon ade age zwey malindie Au. 
den gethan / auff ein mal ein Shrlofun vol. a 


Ernn anders auch ſehr gut darzu. 
Raten wurtzeee. . 
Renwürme. ed 
0 Terræ figillat®, ao a m, 
Bereite Perlen. quint. 
Negelin. ee 
Te ee 
en, Dißs alles auffs aller klereſte gepuluert vnd abgerieben / auch 
‚gleicher geſtalt gebraucht / wie oben angezeiget. m. 


Sonden Gonmenfehuß/Conmenfheiy / 
. oder Sonmenglankgper Augen —— 


EN S wird dieſer gebrechen genant der Sonnen ⸗ 
— ſchuß / Sonnenglantz / vnd der Sonnienfchein/Sollfugus 
EKD, over Solaris morbiis; darımb dag alle die /fo darmit ber 
SF (aden fein/ das fieche niche dulden noch leiden. koͤnnen wi 
Vnd wenn — oder hellen glantz fehenfollen/ ſo ſcheuſt 
es jhnen in die Augen vnd Heubt / als ſteche man ihnen mit einen 
> Meer oder Pfrieimeh darein/ Darum maden fte das liche und 
glantz / vnd halten ſich an dunckele⸗ finftere orte vnd winckel Vnd 
Er. Daher patdiefer marigelfolchen namenempfangen vnd oberfomen — 
elcher mangel am allermeiſten den Jungen Leuten / aber gar ſelten 
ce den Alten soiderferek. RU WEND __. nn. 
een Es hat aber diefer gebrechen feinen vrſprungk von obere 
.. ger / ſcharffer vnd bitiger fenchtigkeit Des Heubtes vnd Gebluͤtes/ 
_ wiedenmdie Tugene end Kinder viel fünhtigfeit des Yetibres Dar 
been / Vnd ſo dieſelbige in die Augen ſich begiebet / ſcharff vnd Bi . 

























Sonnenſchuß der Augen. 121 
ſſt / fo verterbet fie die drey heutlin / vnd ſonderlich das heutlin Cor ⸗ 
geam vnd Vueam. Denn ſolche ſcharffe feuchtigkeit gemeinigih 
VLieslin ond Blaͤtterlin verurſacht / vnd folget daraus groffe hiße 
ond auch roͤte der Augen. Denn alsbald cin Ange ſehr rot wird/ 
ſo thut ſhm Das helle liecht wehe vnd bange. Vnd laufen ſolchen 
Leuten die Augen ſehr mit waſſer / ſo ſie ins liecht fehen/dasfie die⸗ 


‚felbigen ſchwerlich oder gar nicht koͤnnen auffehun. Derwegen je 


finſterer ond dunckeler fie fein / je beffer fie die Augen koͤnnen auff⸗ 


Vnd ſolches weret manchen Kindern ſehr lange / Denn ich habe 
erfahren vnd geſehen / das es manches wol zwey oder drey Jar 
weret / ehe ihm iſt geholffen oder gerathen worden. Etzliche hat auch 
gar nichts helffen wollen / ſondern iſt zu ſeiner zeit von hin ſelbeſt 
one ſchaden vnd mittel vergangen / das den Kindern an den Nugen 


nichts boͤſes widerfaren Ift. Sch habe auch Kinder gefehen / die 





daran in kurtzer zeit gar vertorben / vnd vmb Ihre Augen fommen 
ſeind / denen hernach gar nichts zu helffen geweſen. — 
> Dermwegenifis ambeften/das man ſolchen ſachen je ehe vnd 


beſſer abhelffe / Denn es iſt nicht alle mal darauff zu hoffen noch zu 


baiven / das es von ihm felbeft gut werden oder vergehen möge, 
Folget / wie man diefen gebrechen curirn helffen vnd wenden ſol 


Rtichenift vonnöten/ das folche Patienten alle ziwölfftage — 
&, einmal purgirt werden / es fein gleich alte oder jungemenfchen/ 

Vnd darzu ift diefe nachfolgende Purgation fehr bequem 
vnd gut. ee ae 
Enmm edles Purgirtraͤncklin / vor den Som 

ſchuß / alten vnd jimgen Leuten one ſcha 

a den zu gebrauchen, “ | 
ꝛ Ein wolverioren ale Bier /oder an deſſen fiad 


ſchlecht Brunwaſſer. 2 nöffe. 


Geſchwungen Senes bietter/ 
. bieränfin =] 
Thamarindi, og Si 
Sen 0 66 
RBlotumafßiz,  —+-1 “u 
Rocken koͤrner. 
Weißen koͤrner. 








.-DasCichndeTaihronden 
Dißallesthuezufammenineinen Topff)derdavergläft/ond 


g eraum genungift/ Las erftlich fechs finden weichen/als denn feße 


warm zu trincken / vnd auff den morgen früe wider fo viel / und 


darauff follen fie fechs ſtunden faſten. Einem Kinde aber eines 
Jares alt/giebet man nur eines lots ſchwer / vnd da es elter iſt / gber 


eszum Fewer / las fein geſitſam ſieden / Ruͤres offte im ſteden / ſiche 
zu das eg nicht vberlauffe / las ein halb nöffel einſteden Als deun 
heb es vom Fewer / las wider ſechs ſtunden ſtehen / vnd darnach ſeige 
es durch ein Tuch. Von dieſem Trancke gieb einem erwachfenen 
Menſchen / fo vber 16. Jahr iſt / auff den abend fechs lot ſchwer 


ſmehr / wie ſolches ein jeder verſtendiger Arge fol zu ordenen wiſſen / 


Wo es aber betagete/alte Perſonen ſein denen mag man zur 


Abder vnd Koͤpff laſſen / wie offt angezeiget iſt / Das iſt hnen ſehr 


Doenn man fan einem jeden nicht alles gar eingieſſen oder einkewen. 
Nach dem purgien fol man ihnen allemal in dreyen wochen/ 
es fein alte oder junge Menſchen / die Pflaſter vnd Velicatoria hin⸗ 
der die Ohren legen wie in hitzigen Augenfluͤſſen beſchrieben it. 


natzlich. Wenn nu ſolches geſchehen / ſo mag man weiter nachfol⸗ 


gende Mittel darzu brauchen. 


Ein ſehr edler vnd guter Tranck / vor den Son⸗ En 


nenfchuß/Alten ond Jungen zu brauchen. 
‚3. Kung Korm/das kaum ſpannen lang iſt. / 
Blaw Wegewarten kraut vnd wurtzel. 1 


Blaw Kornblumen. hand voll. 
Bcenedicten wurtzzeee. al a 
Augentroſt. 


Solches alles zurſchnitten / vnd in Waſſer geſotten. Daruon | i 
ſol des tages zwey mal warm trincken / ein alt Menſch / ſechs Loͤſſfel 
voll / Aber ein Kind vber zwey Jahr / zween Löffel voll) Vher ſechs 


Jar / drey Loͤffel voll / vber zweiff Jahr / vier Löffel voll, 


Auff eine andereart vor fillende Kinder) / — | 


— fuͤr den Sonnenſchuß. 
B Jung Korn / das kaum ſpannen lang ſey N 
Blaw Wegewartenfrautond wurkel, ı 


Benedicten wurtzel. | 1 u i - 
Augentroft, dh band vol ns 
Hypericibläten, 2 I | en 
Abe famen. J a —— Difige n 
| — a ne Ole 
6 | a 


= 
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. Gontenfehußber Augen 122 
| Diß gefotten/swie dag oben / Daruon fol die Mutter oder 
Amme trincken / sole zunor gemelt, MNan mag auch dem Kinde von 


| dieſem Trancke alle tage zween oder drey tropffen in die Augen 


chun In ſcht gut. RIES 

Ein ander fehr guter Tranck /vorden 
5 onnenſchuß oder Sonnenfehein. © 

Blaw Wegewarten wurkel ag! 


Samwerampffer Erant, Ag: 
Frilachsſeide Kan 
Eröraud. a: ;| 
Hopffen heubter 12 lot. 
Boragen blͤ. 12 [ — 
Endinienwußel, al 
Benedictenwurßel, N — 


Soolche ſtůcken alleſambt zurhackt / vnd in Waſſer geſotten / 
Solches gebraucht /wie oben ANGE TI 
Ein ſehr gut Waſſer vor den Sonnenſchuß / 
er er su den Augen su brauchen, Ä 
32 Daldrianwurkelondkrant. EU 
Breit Wegerich wurtzel vnd kraut. IT | . 
Blamw Wegewarten wurtzel vñ kraut. m Lge, 
Granat ſchalen. — 
Wyyrten blette 5 


DDiß alles ʒurſtoſſen/Darauff geus einefanneNeyenblumen - 
Wwaſſer / las ſechs tage weichen / als denn diſtillirs in Balneo Marix, 

Von dieſem Waſſer lege dem Patienten alle abende mit vierfachen 
Tuͤchlin ober die Augen / ond allemorgen waſche dem Patienten’die - 


Augen mit dieſem Waller aus / daß das Waſſer wol in die Augen 


keomnme / vnd las von hin ſeldeſt drucknem 





Enn ander ſehrgut Waſſer / aus wendig zu den 
AAuugen zu branchen/fürden Sonnenſchuß 
au ul Tale 
5 RE ort f lot, 
Weis Mohn ſamen. 
— — Bu ee 








— 







Das Siebende Teil /von den 
er Roſen bletter — — * wi | J 
Geyer gallen. lot, 


En. 
Solche ſtůͤcke alle ſchneid vnd ſtos zu einem Mus geus darge 


ein noͤſſel Ziegenmilch / las zweene tage ſtehen / als denn diſtilliresß 


nmn der kleinen Blaſe / vnd brauches zu. den Augen / wie das oben. 


Item ein ſtaͤhlner Spiegel | der von eitel rechtem Stahl / und 
nicht von Metall gemacht / vnd neun mal in weis Wegewarten 
woſſer abgeleſcht fen / ift folchen Patienten gut vnd nuͤtzlich / ſo ſe 
des lages offte darein ſehen. Iſt zum oͤfftern mal erfaren worden / 
dag vielen dardurch nechſt Gott one andere mittel iſt geholfen 
worden / vnd ſie u gutem Geſichte kommen ſeiin. — 
| Etzliche wollen] dag folche Spiegel / von einem Hencker vnd 
Richtſchwerte / darmit fie föpffen/gemacht/ ſollen beſſer fein/ale 
andere/ Sch Halte aber nichts darun. a 


Das xımı. Lapitel meldet 
BEN bvom Sand vnd Stein der Augen, a 
Ey eglichen Menſchen begichet ſichs / das 


ne x 2 ihnen bey tage und nacht /in den Augen vnd derfelben 
vwinckeln/ gantz harte koͤrnlin werden / als natuͤrliche 
STIL Harte Sandkoͤrnlin vnd ſteublin / Awieee, calculitophi 
genant / Das druͤcket und plaget ſie ſehr hart und vbel / vnd daruen 
werden hnen die Augen faſt rot / rohe vnd frat/ das ſie daran 
offt groſſe ſchmertzen leiden muͤſſen / manchmal auch mercklichen 
ſchaden an Augen / wegen ſolches gebrechens vnd mangels nemen 
vnd vberkommen. | | aa 
Solcher gebrechen und mangel hat feine vrſache von schem/ 
diefem/ond fehr hitzigem ſchleim /fo vom Gehirne ond Geblüten 







de Augen fleuft/ond durch die ſchweisloͤchlin heraus rint / welcher 








alſo ducch die hitze der Augen vnd non der lufft von auflen zu / iM 


Zanß harten kornun gebacken wird das auch Diefeibigen Menſchen 











offte nicht anders meinen / denn’ es ſey ihnen natürlicher Sand m 
Augen. Vnd iſt damtt faſt eine ſolche art vnd gelegenheit / ale wie 
mit dem Steine der Nieren vnd Blaſen/ welcher feine vrſach ud 
vom ſchleime hat / vnd von der hie alſo hart gebacken ne 
J— a gi )cn 
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Sand vnd Stein der Augen. 123 
gleichen helt ſichs in dieſem mangel der Augen auch / wie oben ange⸗ 
zeiget. Vnd iſt ſolcher mangel ein vorbote und vorgehend zeichen 


es ſchwunden der Augen Folget/ was man vor folchen mangel 
| brauchen fol ee —— 


Enn ſehr guter Tranck / vor den Sand — 


| vnd Stein der Auge 
» Bofilienfraut. 
Lattich oder Salat kraut. 

Ochſenzungen biut 
 Thamarindie. 

Pappelfraut. 
WMoͤren ſamen. | 
Rot kohl. a 


* 


— Er + In 20 Soon 


r 


‚ht 


u 


nn, 


trincken / acht, tage lang. Als denn ſol man den Patienten purgirn 
‚mit dem Electuario & ſucco rofarum oder Pilulis Alephanginis, 


babprbun/wiefolget, — 
| Eine gute datwerge / vor den 
Sand der Augen. 
x Eingemachte Citron. 
Eingemachte gelbe Seheblumen | 
Enngemachte Boragan. 8: Fb 
Eingemachte Alant wurkel, 6 = 


Solches folman aller vier wochen einmal brauchen / und weiter 


Sodolche ſtuͤcken backe alle untereinander gantz klein / ſtos fie 

auch in einem Mörfel/ Iſt es von wegen des Safftes zu duͤnne / 
fo ehue der gepuͤluerten bla w Wegewarten wurtzel / ſo viel not iſt/ 
darẽein / das es eine rechte Latwerge werde / Vnd dauon ſol ein 


‚ Patient morgens vnd abends cin halb lot auff ein mal einne men 


Diß alles klein zurſchnitten oder gehackt / ſeud in Waffer) | 
Weis geſotten iſt / ſo thue darzu zwoͤlff lot Saurauch ſyrup Dars 
non fol ein ſolcher Patient alle morgen vnd abende acht Loͤffel voll 


X Enſehr 





Das seh zul /von Ban? 


Eunſchr gut Waſſer / zu obgenantem w “2 
brechen ondmangelder Augen. 


2 Die Beere von Birnbenmen Miſpel. 7 
Weis Lilgen onrkel, 2 — a 
“  Haußwurgel a. an ee — 
Seal 0.5, 
Feigen. aa ] a 
alba 0... Ya 


Diß alles untereinander ton Geut darzu Wehen 
Gier drey noͤſſel / rues wol untereinander / las zweene tage fiehen) 
Als denn diſtillires / Darmit beſtreich die Augen alle u. vnd 


abende / vnd las von Ihm ſelbeſt drucknen. 








ein anders uhdavauch 


ſehr gut iſt. 
B Eſeltarbis wurtze.. 6] 
Mawerpfeffer kraut. 6 
Eibiſch wurtzel. — sc bot. 
Pappel wurtzel. Be 
A u 5: 
en Solches ſchneid klein / ſeids inWaffer (rate Dam 
en SEE RR die Augen | 
Emanders a 
En ſehr gut iſ. — 
OR , EfpeneKindediemier, Er —— 
Roſen wurtzel J en 
Suͤß Mandeln, Kenn 
Styraciscalamitz, .2 | De 
Armoniaci, — — 


Di alles geſtoſſen / Geus darauff guten füllen Roten zn 
| dreh noͤſſel/ las acht tage fichen / darnach diſtillires in der kleinen 
Blaaſe Solch Waſſer thueẽ man abends und morgens in die 
| te iſt nor BU vor den Sand — koͤrnlin der — \ 











Bl vnd Fewetflammen RE = Mn | 


Das XV. Lapitelmelder 
vom Bft end —— | 


— S S ift vielen Menſchen / das es ins por 
A| Yo den Augen / fonderlichen bey der nacht vnd im 
Ws fchlaffe / erſcheinet vnd fürkömbe als fehmwebere - | 
vbnd fanckelte ihnen glänß /fewer end flammen für 
den Augen weiches gemeine Leute das wetterleuch⸗ 










een der Augen nennen zu Latein/Splendoresno&turs 


cken / vnd vermeinen es fc) Fewer vor der band. Bnd wo ſolches 
lange weret / vnd je longer vnd ſehrer vberhand nimbt / fo iſt es offt 
ein Zeichen vnd Vorbote des verterblichen und boͤſen gebrechens 
vbrnd mangels / nemlich des ſchwartzen Stares 

| Vnd folches. Hat feine vrſach von den beyden feuchtigkeiten 


alzu viel vbriger frembder feuchtigkeit vom Gehirn oder Geblute 
beladen vnd heſchweret werden. 
a Es enficher auch folcher mangel vom Geblute/ ſo ſich are E 
N bigen zu viel in die Mufculos vnd Coniunetiuam ſamlet vnd lege. 
Dar wider mag man nachfolgende Mittel brauchen 
| Erſtlich follen ſolche Perſonen vornemlich /vnd aller vier 
wochen gleich / purgirt werden mit einer non pie in hißigen : 
Angenfläffen befchriebenift: - > u 
So iſt auff folche purgation Kite: fehr gut end nutzlich die 
— Binder die Ohren zu brauchen, Darnach brauche man 
— der folgenden Stucke. 


En ſehr guter Tranck vor. dewer⸗ 
ſchreben der Augen. 


x Tag vnd Nacht kraut. | 
Te 
Braune Toſte. he 
aeepradcy, »° 2 2,98, safe) 3un, | 

SBEROL 2.09 BEE 


ee old klein gefehnieten/ Das * in gutem alten, 3 
nn. Een fol ein Patient en vnd abends acht Löffel vollwarn 
m rindeen, | a ia 


: = £ 





| ni, Das auch ſolche Perſonen im ſchlaffe hefftig vnd hart erſchre⸗ = | 


des Auges/genant Vitreus und: Albugineus, wenn diefelbigenmie 





Das Giebende Teil / von demn — J 
Enn ander gar guter Tranck / zu obgemel/l. 
tem gebrechen vnd mangel. — 

Be Krauſemunth 

Holunder laub. — ee 

Rot kohl. el 

0 N. er 

A hin fach, 0. en): 


Diß alles klein gefehnitten und geſtoſſen / vnd in Vafferge 
ſotten / Daruon abends und morgens marm getrunken / wie oben 


angezeiget. Zu den Augen brauche nachfolgendes. 


0 Eine gute Heubtwaſchung / zu 
gemeltem gebrechen. 
32 Gerolte Gerſten We ei) vol 

Römifcher Kuͤmmel. —— 

Baldrian wurtʒzel. ⸗ e 
5 Kamillen blut. 4 
Solches zurfehmitten) vnd in Waſſer geſotten / Darmit waſche 
man dem Patienten je auff den dritten abend das Heubt / vnd laſſe 
song ſelbeſt drucknen. nn 


Ein gut Waſſer zu den Augen. 
Wetis Wegemwarten frank, 2) | 
 Mauinblete. Ss . 
Holunder laubß. 2094 | a 
Rap al. 00 
Kornblumen. 3 | 
Liebeſtoͤckel rant. 3 = 


Diß alles zur ſtoſſen / Geus darzu Meyen blimlin waſſer 
vier noͤſſel / las zweene tage ſtehen / darnach diftillir es in Balneo 
Marie, Darmit befireich abends vnd morgens die Angen / vnd 
las von ſhm ſelbeſt drucknen. tn 

u | en 





En ſehr gut Pflafer darzu / auf Mer 


Angen zu legen. 

Bohnen mehl — 
Rocken mehl. a | 
 Mentaiıh. > 30° ze, | 
Dane 8 rer 

Vampher. — ee 






= "Solche alles klar geplnere / Wenn mans denn Branchen M 
wil / ſo temperire folch Puluer mit Ireyenblämlin wafler zu einem 
Brey/ ſtreichs auff Tuͤchlin / vnd leges vber nacht auff die Augen. 
Des morgens nim fie wider ab / vnd waſche Die Augen mie obge 
“ meltem Waſſer fein rein ab vnd aus, | | 


Ein gar gu Sal u u 


angel. 

BR Kelbern 
Hauͤnner —— — a. 
 Rautenöl — Lot, | 
gen dh . >; . 
Goſten oͤl. ——— 


— Stesrepetesafommen ah dar kl — 
‚Abende die Augen gantz dünne, a 


Ein ander gut Sabin Bar 


5 e- 


R eis Wache, Se N 
Suͤſs Mandel dl, er ati 
VGoſten öl. a 
Rhillen dl... za e Ninde) —— 
9 ———— 


Das Macs las erſtlich fein ſachte Augehen/ darnach geus die 
-Olea darumker / vnd ruͤres wol Das DEREN man) wie oben 
angezetget. ii a“ 8 





Blhlick vnd Fewerflammen der Augen. Be 





Ya 
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Welck werden der un. 


Das xv1. Eapitel medet 
von Schwinden ond Welck werdhen 
— derungen eh 


* Streget ſich zu / das den Renſchen offte die 


Shrwndenvnde 




















SAugen verdorren auch drucken / duͤrre / welck vnd klein 
IS, werden /ond 1eflich alfo ſchwinden / Das fie gar daran 






crolinden Diefe beſchwerung / wenn fie Das ganke 


| Ange eingenommen / Das daffelbige gar mit einander einſchrumpfft 
ond verwelcket / wird von den Gelerten arsogi, macies oculi, Pros 
Fundus & imminutus oculus genant. Do fie aber nur diepupilam 


a betrifft } wird fie furidwciG> — — pupillæ corrugatio imminutio, a 
conftrictio , Item, Stic1e tabes genennet, Solches entficher von 
— muerlicher hitze des Leibes / vnd fonderlich von der Lebern /welche 
En. groffe hitsige dänfte vher fich in dag Deubt macht /dardurch dag 
eubt erhitzt / vnd ‚alle natuͤrliche feuchtigkeit des Gehirns / aus⸗ 
Er >... gedruͤcknet und verzeret wird / auch die natürlichen feuchtigketten 
E der Augen verfehminden vnd abnemen / vnd die Xhrenlöhln 
gan vnd gar verdorren vnd zubachen / dag feine feuchtigkeit 
dem Ange Fan zugehen / darmit fih das Ange euſſerlich befeuch⸗ 
tigen moͤge/ Ja ſolche perſonen koͤnnen im hertzlichen weinen keine 
zehren noch threnen geben vnd laſſen / Vnd da ſolchem gebrechen 
in der zeit nit gewehrt und abgehoiffen wird / ſo verdorren vnd ver⸗ 
eugen die Augen / werden welck vnd klein / endlich ſchwinden ſie / 
werden auch Felle darauff / vnd wird der Menſch letzlich gar blind / 
das hin hernach gantz vnd gar nicht zu helffen iſt a 
Solch verdorren der Augen geſchicht auch) Durch vngeſchick⸗ 
° en figfeit des ſchneidens der Augenbrunnen / als wenn man num 
e ;; pie Dntern vñ obern Augenbrunnen ſchneidet / vnd die Threnloͤchlin 
ie verſchneidet. Wenn nun dieſe verheilet werden / das keine 
J feuchtigkeit daraus kan / fo müffen Die Augen auch ausdrucken 





Ä bond verdorren. Folget / wie man ſolchem gebrechen begegenen vnd 
4 a Heiffen fol, au | 2, FA 
u 2 Cie gute Heubtwaſchung / zu den drucke ⸗ 
— nen vnd duͤrren Augen. | 


aumßwurtzl. 


Ci 


N A aferpfunde, — 








SGchwinden vnd Welckwerden der Augen. 26 
Elibiſch wurtzel. Per een 
Ben ae ie 
en 
© Weißen koͤrner. hand voll. 
Solches in halb Waffer /ond im dritten tell Rühennilch ges 
ſotten / vnd das Heubt je auff den dritten tag Darmit gewalchen/ 
vnd von hm ſelbeſt drucknen laffen/ Welches allewegen fol auff den 
) abend geſchehen. a ame. 


EingutDaferzudendructenmend 


a, dürren Augen. 
ꝛ Elbifkhwukl | 4 
Pappel wurtzel. — | “2 
 Foenigrxc, = an, 
Eibiſch ſafren. — 
n. Pappelfomen. a) ee 
x fiheken alle zu einem Mus gefioffen/fechs lot Ron 
afft darunter gehracht / vnd ſechs tage ſtehen laffen/alsdomin 
 Balneo Marizdiftillire/ / Daruon des tages zweh oder drey malln 
die Augen gethhaaaaa. 7 — 
Ein anders darzu. 
BR Durkelfrau, -— g 
2 


= 


Blaw Biolfaffe, — — 
Kirſch hartzz. — 
Zuckerkant. — — 
Bourtzel ſamen. 2 — 
— “  GummiDraganti, oo ma ee Es, 
* Weis Lilien wurkel, ee | a 
| Styracis liquid, 1 | i ie we 
ee Suͤßs Holtz. an re. | ee 
DB alles zurſtoſſen / vnd / wie oben gelert / gemacht vnd gebraucht. 
u des Sicbenden Teluls. 
a 


— for. 





In dem Nöten 


Daher 
Teil wird 





angeseiget vnd beſchrieben / von allen euflerlichen 
2 fihenlichen Gellen/fooberdieAugenziehenond wachſen / 
0 das Ösfichte verhindern [md die 

Augen verterben. ii | 


KONTO qwererlep delle der Angen/ Innerliche 





\ 


> genant Hirnfelle vnd Starfelle / welche find 
iniwvendig in den Augen / vnd nicht auswendig * 
6 auff den Augen. Diefeinwendige Felle wachen 








er der fördern feuchtigkeit der Augen / welthe 
heiſt Albugineus, vnd ziehen vnd legen ſich nur ſchlechts vor die 
Vueam vnd Pupillam des Auges / wie dafornen angezeiget iſh. 


Die andern Selle aber / wie alhier fol beſchrieben werden /find 





öond Euſſerliche Die Innerlichen Felle werden 


auswendig auff den Augen / die vberziehen und bedecken offte den 


gantzen Augapffel. Solcher Selle find vornemlich viererley arten! / 
welcherecht zu onterfeheiden vnd zu erkennen / wil eine fonderlihe 
Froſfe erfarung / verftand und befcheidenheit haben, Wiewol es 
aͤber nicht wol muͤglig iſt das man einen durch Schrifft ſolches 
recht berichten Ean/ So wil ich Doch anzeigen / wie man erkennen 
mag vnd ſol / ob ein Fell auswendig oder iwendig des Auges iſt. 
Das foltu alſo erkennen lernen / wie folget. ee 


Zu erkennen / ob ein Fell auswendigodeer 
iinwendig des Auges ſey. ee 


— GGF En dir einer fünfem6t/ beklaget ſich / er habe 


Felle der Augen / vnd koͤnne derwegen micht wol ſehen oder 
ſeh gar blind /fo thue im alſo. Nim den Patienten, vnd ſtelle ¶n 
gaerade vor dich / vnd fieheihn gleich ins Ange, Iſt die Vuca oder 

der Stern graw oder weis anzufchen/fo iſts ein Sell / If aba der 
Stern meht graw oder weis / ſo iſts Fein Fell, Wo der Stern graw 
oder weis iſt / fo Ka alfo. Rim das ober Lied / vnd relbe 
es dem Menſchen gefitfam vber vnd auff dem Stern vnd ns s 
— — Thucs 
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uſſelthen gellenderdiugen 127 
Thues behende auff. Bleibet der Stern in eine oder einerley ——— 


Gehen / wird nicht enge noch weit / ſo iſt es ein euſſerlich Sell auff 


den Augen / vnd hat der Stern vnd die Vuea keinen Sirckel, Wird 
aber der Stern vnd die Vueanach dem reiben enge und weit / vnd 


beweget ſich. Item / fo das Fell / der Stern vnd die Vuca einen 
Lürckel haben / ſo iſt es ein inwendig Fell im Auge vnd der tar. 


Wiltu es abher noch beſſer erfaren / ſo ſtelle den Patientennachder 
feite/ond ſiehe hhm nach beiden ſeiten vber ſich vnd vntet ſich / mt 
allem fleis / in das Auge vnd in den Stern. Iſts ein euſſerlich Fell / 
fo bleibet dir im durchſehen / oben auff der Cornea, allezeit ein weiſſer 
flam̃ / Iſts aber ein inwendig Fell /fo ſieheſtu gar helle durch die 


orneam vnd Stern / wie durch ein Glas / vnd bleibet dir feineflam 
auswendig. Alſo haſtu einen rechten bericht und anzeigung / euſſer⸗ 


liche vnd innerliche Felle zu erkennen vnd zu vnterſcheiden. 


Deoenn an dieſem erkentnus if hoch vnd viel gelegen / Vnd twer 
das nicht weis) kennet noch verſtehet / der ſey mit Augen zu fricden/ 


vnd vnterſtehe lich gar keiner Curdaranzutbun. Brfache/ Iſt es 
ein inwendig Sell im Ange / vnd man wil ihm mit austvendiger 


’ Artzney / als mie waſſer / puluer / öl oder fehmalß beiffen / ſonder⸗ 


lichen mit Corrofiuifchen dingen / die da beiffen / als Bicttiol / 


= Rupfferwaffer Cwelches Die vnuerſtendigen gemeinen Leute Sa. 

bitzenſtein nennen/ Iſt gar einegemeine Artzuey der Bawearn/die 

nccht wiſſen / das Gallitzenſtein Kupfferwaſſer ſey /darınieman in 
Stahl vnd Eiſen beitzt vnd etzt / Wil geſchweigen/ das es ein Auge 


verterbet / ſo es darein koͤmbt oder gethan wird) Gränfpan/ Ing⸗ 
wer / Pfeffer / Branterwein / vnd dergleichen / So iſt ſolchein gebrech⸗ 


en vbel gerathen / vnd gar nicht gedienet. Solche dinge pflegge 


onuerſtendige Leute / eines dem andern / in die Augen zu thun /ond 


ſagen / Es iſt ein fell / muſt es abbeitzen / Wiſſen nicht / ob es nwendig 
oder aus wendig ſey / Vermeinen / weñs nur — / ſo wirdes 

| di entean ihren Augen 
verterbet / vnd vmb Ihr Öefichte gebracht/venen ſonſt wol zuhelffen 


auch wol helffen/Aber dardurch werden viel 


geivefen were / da fie erfarne Leute darzu gebraucht hetten, Denn 
zudeninnerlichen Dirnfellen oder Starn fan Feine eufferliche Ar» 


ney kommen / es were denn / das die Heutlin vnd Corneagar durch /⸗ 


gebeitzt wuͤrden. 


Gletcher geſtalt helt ſichs auch / Weñs ein euſſerlich Fell were / 
ond einer wolt es curirn oder wircken mit einer Starnadel /wie 


. einen Star oder innerlich Hirnfell/ der wuůrde vnrecht anfa⸗ 





f. PN EINE 02 


l“ — 


nn re: © 
ren / vnd den Patienten mehr verderben /vnd Die Augen ergersm 
ichtem als hm helffen oder beſſern. Darumb iſt am erkentnus der 
gebrechen mangel vnd ſchaͤden am aller meiſten geleghe. 


Das 1. Capitelmeldervon 


0 Blatterfellender Augen, 


EIER © werden diefe erſten Blatterfelle der Ar 
EI gen/auch genant en oder Nagelfelle Der Augen! 
E bey den Gracis resiyi, Vnguis aber / Oder Vngulaex 
| puftalis bey den Latinis. Denn es ift fonft einander 
Vnguis oder. Nagel der Augen / welcher beide alten vnd jungen 
Menſchen / Mans vnd Weibesperfonen widerferet /doch den Jun⸗ 
gen ehe vnd mehr / als den Alten / wie folgetee. 
Erſtlich/Betkomen ſolche gemelte Blatterfelle die Kinder vnd 
ſungen Leute / wenn fie Maſern oder Blattern / daruon ſie auch den 
namen Blatterfelle haben. an... 


* — andern) Widerfaren ſſe auch den eriwachfenen ondalten . 
Renſe 








Hen / wei ſie etwan in den Augen Blattern oder Apoltemlin 
vberkomen / So entſpringen vnd verurfachen ſich ſolche grawe vnd 
weiſſe Felle der Augen / vnd vberziehen offte das gantze Augge 


Zunm dritten / Komen ſolche grawe vnd weiſſe Felle aus eien 
Dicken) sehen vnd groben ſchleim vnd feuchtigkeit des Heubtes / ſo 
ſich dieſelbige zehe Materia zwiſchen das Hcutlin Coniunctiuam 
vbnd Corneam leget / Daraus entſpringen denn ſolche grawe vnd 

weiſſe Felle der Augen / die vberziehen das Heutlin Corneam, vnd 
wol das gantze Auge, Etzliche ziehen ans dem groſſen winckel der 
Augen / etzliche aber ans dem kleinen / Etzliche komen von oben 


a herab /eBliche von unten hienauff / gleicher geſtalt /wie an dieſen Ä 


beiden nachgeſetzten Figurn zu fehenift. Gleich als wenn en 
gel aus einem Finger heraus wechft/ oder ein weiſſer Stamm 
auff dem Nogel wird / Alſo wachſen vnd obersichen 


Klee “ 


ſolche Felle offt eingankes Ange/ondmachende 
2 Menfehen blind. Vnd aus difrorfahe =: 
ird es der Nagel oder Nagel⸗ ee 
fell genant. 
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| Blatterfellen der Augen, 








eufferlichen Selle/fo 


OR — EEE: 


Wunckein ober die Augen zichen. 
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od Figur der euſſerlichen Sell 
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ond von vnten hin auff vber 
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ſo von oben Ber nider / 


die Augen ziehen. 
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m.» — Blatterfellen der Augen — 129 ; — 

Xolget/ wie man ſolche 
a « Zelle Curirn vnd wenden fol, ' a 
€ * ſtlichen iſt zu wiſſen / das ſolche Felle/ es ſey 


N 


: RSS | 
\ IS wol zu Curirn vnd weg su bringenfind / So fie aber alt 


—— — dicke werden / das fie gar kuͤmmerlich zu vertreiben 
find, Auch ſind ſo 











— vnd ſonderlich / ſo die Felle lange gewehret vnd geſtanden haben. 
Zunm vornemeſten aber iſt bey dieſen Patienten von noͤten / das ſolche 

—— werden / Darzu folmandiefennachfolgenden 
onabianden, 


ſellen der Augen. — 


IE Eher | 


\ — _ Wets Wegewarten wurtzel — 
eclb Eiſenkraut wurkel,. 5 

Augentroſt kraut. een 
„0 Pappe > ul 
TR 
tß alles grob surfehnieten/feud infünff nöffel Waſſer/ Weũs 
geſetten iſt /ſo thue dar ſechs lot Meerwie | 
ber Patient morgens vnd abends erincken/acht tagelang. _ on 
l dann purgire fotche Patienten mit nachfolgenden Purgs 
onen, Darmit fieim Deubregereinigeriverden /fo fern die Peiſo⸗ 
en nicht zu lung ſein / das fiedag purgirn vertragen mogen / wie eiin 
Eder verſtendiger Artzt ſoiches wiſſen fol/ Daſſelbige aber geſchich 
Dusch nachfolgende mittel / Als / durch ne 

5 . Pilulas Cochias, ar 
0 Biabslüi ... ., issa 

 — Pilulas Aureas, 


2m z ESolcher 


bey jungen oder alten Leuten / ſo ſie new vnd dunne ſen / 


lche Selle bey den jungen Menſchen allegeit che 
end beffer zu curirn, algbeyden Alten/bep welchen esfehrmißlih = 


wiebel ſyrup Darmonfol — 


: . Öiemmaihfolge. 









ine velche man. wil Imag man einem 
ſeines Alters vnd Com, 
aller vier wochen em r 


"Sale Bi 
Patiehten eingeben N nac ) gelegenhei 
‚plexion, wie ſichs gebürt/ Eid dig me 
thun / nach erforderung der not 


Nach ſolchem Purgiren fol man J auch — der 
Pflaſter end Vell catorien 2, den on ul wie i 

















om ſeht gut Pf af öinder bie fra zu — 


—— der —— — 








— 
Gero Agfein dt. 


= Die öbern drch ſtůcke Tag’ Men reihe auge en 
5 darnach hue die andern zwey ſucke klar gepuluert / ſampt dem oͤ 
auch darunter Ruͤres wol / ſo lange bis es gerint / Als denn brauch /⸗ 


an hinder die Obrenzujeden eufjerkichen Augenfellen / aller geſtalt / 
mie Pa in Biegen —— as vnd Zi 





* 4 Selle ib Acht von une zu Gertreißet — 
SM oder weg zu bringen / wie man wol meiner / nur mit 
einem einigen waſſer puluer⸗ oͤl/ ſchmaltz over ſalbe / 2 
yes Sondern es hat weit ein andere meinung / vnd gehoͤt 
viel mehr vnterſchiedes vnd gelegenheit darzu / als nur ein ſtuͤcke. 
Yan ſols alſo angreiffen vnd fürnemen / wie folget / So kan man 
cuſſerliche Curirn vnd a‘ | on hgeibiihee gar “ 


a \ eo: 










ei, 






—— > ER & 
Eine gute Behung ond Weichung vor we. 3 
7 - DBlatı — | 








er Ebbſſch — — — =. | — 
ER re 
a > Samilen. ne ae, 
Gelben Seemtlee. — — —— 


Sethe⸗ ehueineinen ergtäf sen Zopfi/aens — daran 
„ eis mit einer geb ürßen fein zu /feße es zum Feiner / — 
Jas das erſte mal ſieden Zum andern mal darff es nicht wider 
fieden/fondernnur wol heis werden / das es am ſode iſt / Weſis muum 





Faͤrtze ab / halt die Augen vber den Topff/doch nicht zu nahe hinan⸗ 


den Augen von wegen groſſer hitze ſchaden thue Sondern hale 
das Haube ein eefe daruon / das du den brodem oder dampff wol 
leiden kanſt / Las ſolchen warmen dampff vnd dumft in die en 
ba eine gutehalbe ſtumde lang / Du folt aber die Augen 
‚offen hatten / vnd in den Topf eben. Weris dennmiinmer bros 
. I en rüredieSpecis 
i EN mit einem la DE 
nets wider / wie zut er 








— Sl Z NER => 
et ss > 
a —— = 
\ — 

2 IE 





alfo gan wol heis iſt ſo nememanden Topff vom ee : 4 
auffeine Banck / oder fonft an einen bequemen ore. Rimdennde 


Zuff Das der brodem/fo er zu ng were / dich nicht verbrenne / oder’ s | \ 
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5 mifolmanal fortfaren / bis das dell vom Auge h 


— Be 


er Biere Augen. — 131 “ 
5 Solch Behen fol allewegendrey tagenacheinander geſchehen / 
reglich zwey mal / morgens vnd abends / Als denn — man 
nachfolgendes in Die Augen, 
Em ſehr gut Waſſer vor die Blatterfel le / 
welches zur ob beſchriebenen Behung gehöret, - 


m Blaw Kornblumen waſſer. aa. 





Weiſſen Weyrauch —— 
Gummi Draganti, 4,1 2 
arcocollæ. 
Scbergen lot. 
Alöes epaticz, er a 
Bereite Perlen. a. 
u 


. alles auffs kleineſt gepütuert/ond in ein Glas gethan / vnd — 


Bas ale darauffgegoffen/feft ondfleifiguermacht/omdfoldes 


in fiedendem waſſer wol firden laſſen / Als denn las erkalten / und 


> feigesoutch, DarnonehneeinemPatientenalletaaeswenederitey . a 


malmit einem Schwemlin in die Augen Solches folmanalleivegen 


ſechs tage nacheinander. brauchen / vnd darnach wider die Behung/ Bi 


wie zumor / Das iſt / je eines vmbs ander/nemlich die B 535 — 


tage nacheinander / vnd das Waſſer ſechs tage une Date ı.n 









Eeolget ein andere cur v 7 
drie Blatterfelle der Augen. 


Eine ſehr gute Behung vnd un 
zuden Sn der Augen En 


IR a ect; u 3) 45 
Weiſſen Steinfl 3 & oe 
Schol krant, “ . 
Sigmarſch wurtzel. 


Solches thuei in einen A geſten Ui RS gchebe iur F 


bnd hrauches/ wie in, der nechſten Cur u Das nachfol⸗ — 


gende FREIEN — 
Em 
















































































| — ; # nn een 
em out Waſſer⸗ on Dir — 


RR Sqholtraut — 10) 
Gebrante Krebes 

Sercocolle· re 

Alses en | = 3; — 
Tuciæ. a ei 
Viäriolialbi, m aunt. 
Zuckerkant. 9 


ESolche bereltet/ gemacht vnd grande das Waſſe in \ 
der erften Cura, | 


9 ander för: aut afrson De later er | 7 


lle der Augen. | 
x Weifen 24) 
Maas, —— 
Campher. a te 
N 0, 


Die ficken allefambe Elein ——— Geus darauff in 
halb nöffel weiſſen Weineflig / vnd ein halb nöflel Kornblumen 
waſſer· Ruͤres wol vntereinander las ſechs tage ſtehen / alz denn 
Eye in der a 2% en — wie das ander ul | 


Kol etein andere € ur vor 


die Blatterfelle der Augen 


Emegute Behung vnd Weichung u Ei 
den Blatterfellen der Ange, “; “ 


m Lein ſanen. 22) | 
Pappelwurtzel. 2* ei 
0 BeiffeRofen. — 
+ Gummi re et, 


; us ; J * eis ne 


\ 





Solches in ein Topff gethan /geſotten drũber gebeht vnd ge ⸗ 
brauche / wie oben in den andern. beiden gelert vnd angeseigee it 
worden, Folget das Puluer zu dieſer Behun. 
Enin ſehr gut Puluer vor die Blatter 
ea felleder Augen, _ an 
3 Myrobalanorum, ” na | 
Caßiepolß. 
Antimonij præparatt. 
Bereit, Demantſtein. 
Negelin ae. 
50. Sareocolkeı. 1,0% 11. 0.8 gAlliken 
an Alert nie nehme ran Isteaeis 
Diß alles auffs aller klereſte geftoffen/ vnd auff einem Reibe⸗ 
ſteine abgerieben | Oaruon einem Patienten alle tage zwey mal / 
morgens vnd abends / eines: hanffkornes gros / in die Augen ge⸗ 
han / ſechs tage nach einander / Darnach wider gebehet / vnd fo 


— fortan a —— 
Xolget ein andere Cur vor 
0. MeBlattarfelleder Augee. 
Enm herrlich Waſſer / die Blatterfelle 
deer Augen zu erweichen. 
32 Weiſſen Steinklee. 5 
a Dalaran een Chunen: 
Kardobenedisten, — 3 U pandvolk,. ea 
5,2 Selbe a a Ze ra 
Xhillen ſamen. ge 
. Foeni græci. — we, 
Soolche Kreuter ond Wurtzeln ſollen alle grün fein / Elein zur⸗ 
hackt / die ſamen gepuͤluert darunter gethan /tag vnd nacht fichen 
aaſſen / vnd als denn in einem Helm diſtillirt Yon dieſem Waſſer 
ſolman dem Patienten alle tage zwey mal in die Augen thun / vier 
* einander / Als denn Das nachfolgende Puluer acht tage, 
a een 
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I, 7 





Blatterfellen der Augen a 














Das Achee Den von — — 
en koſtlich Huluer / vor die B ai m 


‚ terfelle KERN ed | 
* Chfenbrant farnen. —— a 
"Sp erofanen, een 
Es Streiff wurtzel. 6 
tane. ne 
0 Amigbmiac,. 
he ER ET 
Weiſſe goralen. fl ar 
Bam 14 gramm. 


Die ſtůcke alleſambt zum ——— gepuͤluert / vnd alle tage 

zwey mal ein Obrlöffelinvollin die Augen gethan / acht tage nach 
Linander / Als denn wider das Waſſer gebraucht / vnd ſo 7 
ade Dasander/bisdasZehhinwegfn. | — 


Ein ander edles vnd fh Berrliches Pula] / 
vor alle Blatterfelle der Augen. 


Bereiten weiſſen Saphir ſtein. 


Tuciæ præparatæ. Be ot. a n 
Bereite weiſſe Corallen. eu a 
Bereite fein Perlen. | 

ae, ee je 
Weiſſen Victriol. 


2. Solches alles zum aller Ateſten — alle tage zwey 
mal/ des morgens vnd abends / ein Ohrloͤfflin voll in die Algen — 
gethan / Das benimbt gewaltig die Blatterfelle vnd den 


ans 11. Capitel meldet von 


Brandfellen der Augen. 


— G fi noch eine art der grawen ond — 

“ 8 Zelle der Augen / die werden genant Brandfelle/ Panniex 
RU, ambuftione vel offenfione externa, Diefe Haben Ihre 
orſachen / bey alten und jungen Leuten / vnd das —— 9 


tel von —— en folge, 
| LE 
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Brloandfellen der us. 153 
Erßtuch / entſtehen ſolche Felle vom Brande / darumb es auch 

Brandfelle genant werden Als wenn einem ein Fewerfunck oder 
lamme / kole/oder andere heiffe fachen in ein Auge ſpringen/ daruon 





das Auge vnd die Cornea verbrant vnd verfehre wird dar aus kom⸗ | 


men gemeiniglich Selle der Augen /die man am meiften finder bey 
Schmieden/ Köchen/ond dergleichen Derfonen/fo vm bs Fewer offt 
vnd viel zu thun hahen vnd ſein můſſeen. 
unm andern / verur ſachen ſich auch ſolche Felle vom fehlagen/ / 
ſchmeiſſen / werffen / ftoffen / vnd dergleichen/Auch haben fie offt 
ren vrſprungk daher /ſo einem was in ein Augefpringer/fellet/ ſteu⸗ 
bet oder fleuget / vnd nicht bald heraus Fan komen oder gebracht 
J Bet | | 
Vnd folche Felle /fo ihnen nicht bey zeit gewehret wird / vber⸗ 
‚stehen Das ganke Ange / vnd verblenden die INenfehen/ welchen 
denn mus zeitlich gebolffen werden/ Denn ven fie alt vnd dicke 


N werden/ifismiglich ihnen daran suhelffen. Folget / wie man ſolchen 


beiffenondrahnfp. Bit. ee 
Bey dieſen Sellen iſt das Purgiren, Ader und Koͤpff Iaffen/ 
‚stem / Pflaſter hinder den Ohren / und alle innerliche Artzney/ 
nichts nuͤtze in Leib zu Drachen! Es were denn fache/das einander 
 aufall mie zufchläge / fonft bedarff man der farben gar nicht / 
Welches ein jeder erfarner Are fol willen zu erkennen, Man 


braucht aber zu folchen Fellen folgende Nittel/ ond wirdfaftdamie 


“ gehalten Der proceßs, fo in Blatterfellen gebrenchlich / doch Durch 
andere Mittel vnd Artzee 


Weolget die Srfie Eur vor 
re vndzuden Branbfellen der - 


Augen, 


Erine gute Behung vnd Weichung zu 
nn. „Pe Brandfellen der Augen 


ee Doll ie 
Elibiſch wurtzel. 
> SEAN eier ne 
Re Schoͤlkraut ne a 2 F lot. 
Hauß wurtzel. | — 
zZ 


Blaw Kornblumen 


een, Ba 
| Soolches alles in Waſſer / wie oben bericht / und ſich alleine - 
gen zweene tage nach einander darmit gebehet / teglich zwey mal / 
aller geſtalt / wie oben in Blatterfellen im Behen beſchrieben if, 
Als denn brauche man diß nachfolgende Waſſer / ſechs tage lang / 
Danach vder geheheeeee UN DETRRENN 
Ein gut Waſſer vor die Brandfelle 





DU Aiaelk, 
x BlawGilgenwalle 2 er 
Hong. are 
Seks galle —— | 
0 Brünfpen, ee 
. walnmac,, > — x a 
Galbani ; | ee 


| Was zupülnern iſt / das puͤluere klein / vnd mifche alles vnter 
das Waſſer / las zweene tage ſtehen / als denn diſtillir es in einem 
Helm. Bondiefen Waſſer treuffe einem Patientendes tages zn) 
mal/alg morgens und abends / in. die Angen. Das branche alle 
wegen ſechs tage nach einander / vnd als denn bebe dich wider / 
vbnd fo fortan. a a. ee 


- Kolgereinanderegurnor 
rle Brandfelle der Augen, a 
Eine gar gute Behung vnd Weichungbor 


[% 


die Brandfelle der Augen. 
32 Weiffen Steinfle, = a. 


Schoͤlkraut. 22 |, 
Camillen. | ee ot. 
Weiſſe Roſen. ee 


Diß geſotten und gebraucht / wie die ander Behung / drey 
tage nach einander / Darzu brauche nachfolgendes. a 
Enm gar gut Waſſer / vor die Brand 


felle der Augen. 

ʒe Braundlen waffe, 12) 
Zuckerkant. RS i 
Gebrante Eyerſchalen - 9 
Biſam 





00 Beanbfellnderdiugen 154 
Be an 
Weiſſen Victri 


algemmæ. 





Solches alles in ein Glas zuſammen gethan / feſt berbunden, 


vnd in Waſſer ſieden laſſen / Las cs ſtehen bis es kalt wird / vnd als 
denn ſeig es durch Daruon thue man einem Patienten morgens 
vnd abends in die Augen/fechstage lang /. 


Vnd das brauche alfo fort / wie die andern, 


WRolget ein andere Cur vor 
Die Brandfelle der Augen. 
Ein ſehr edel Waffer/die Brand 
025 felle zu erweichen. — 
# GummiDragani, de 
Eee se 
Hanigree, » 3Llot. 
Weiſſen Steinkle 
Gummi Arabici. 
Saffran. 


Dieieſes alles geſtoſſen / in ein Topff gethan / Darauff geus 


Als denn wider gebehet. 


— 


drittehalb noͤſſel guten Meht /rüres wol untereinander / las acht 


tage ſtehen / als denn diſtillirs in Balneo Marix, Bon dieſem Wof 


* 


— fer thuc dem Patienten alle tage zwey mal in die Augen / drey tage 


nacheinander / Darnach brauche dis nachfolgende Puluer. 
Ein ſehr gut Puluer / fuͤr die Brand⸗ 
aa felle der ungen | 
x Biol Wurtzel. a 
Binsftein. | 
Fiſchbein. 
Sarcocollæ. 
Rote Corallen. 
138 Salgemm®z, . 
Weiſſen Surkerfant, Do 
ME ee eg 
a Bu — 


RD $ ne 





\ 








| es 2 — fi 





Das —* Sin "son 


Eotfesauffs klereſte gepuͤluert / und daruon einem — 


alle tage zivey mal indie Augen gethan / einer halben Linfengros/ 
vier tagenachemander /Als denn wider das Waſſer vnd ſo — 


Era ein andere Cur vor 


die Brandfelle der Augen. 
„Eine ſehr gute Weichung / zu den Brand “a 


fellen der Augen, 
8 Kartendiſtel ih, 
Becethonien kraut. Hin: 
Poappel wurtzel. | 
Linrfomn nos — 
Sinwfrauttt. 
Demut kranatt.. 
euch. nd 


Diefe Kreuter vnd Wurtzeln alle grůn klein —— 


ſamen geſtoſſen / vnd in Balneo Mari diſtillirt. Solch Waſſer fl 
man alle morgen vnd abende Indie Augen thun / vier tage nachemn⸗ 
ander / vnd denn das nachfolgende Puluer Au vier tagt BR . 


‚ander SEE u 
Ein edel Puluen / vor die Brand 
| felle der aAuge. 
R ; Der winkel Col a. 
- BerdteParln. 0. — 
Kraniche Niern lot. 
Weis Weinftein, en 2? 
\ Salmiac, 
Biſan 77 gran. 


Solches auffs klereſte gepäluert/morgens end abends in bie 
Augen gethan ein Ohrlöflin vol/fünfftage nacheinander / darnach 
wider das Wafler 2 we * eines A das ander / bis 


4 \ i Sei \ 








 Blnterend Soanbfeich aduhen 1 





F Rolget ein andere Cur er 


u: die Brandfelle der Augen. 


eine gar gute Meichung/oor die Sand 
felle der Augen, 


or x Eifen Eraut. 


5 
Specklilgen wurtzel. 3 
Ä ee ke. | a“ 
Eppich kraut. 2lot. 
Welſch — kraut — 
Scharlach krau.. > 
Geiß kot. — Be 


Ol alles dürr gepuͤluert /. Darauff geus zwey noͤſſel — 


Meht / oder Honig waſſer / las funff tage vᷣnd nacht weichen / als 
Denn diſtillires in der kleinen Blaſe Daruon thue dem Patienten 
alle morgen vnd abende in die Nigen / fuͤnff taͤge nacheinander / 
Als denn diß nachfolgende Puluer/auch fünff tat —— 
nn fortan /eing vmbs ander. re | 


Ein ander gut Puluer / bor die Brand 


‚felle der Augen. 
® Bereite SteinsSamj. 2 ——— 
Weiſſe bereite Coralen. 
Bereite Perlen. Be lot. — 
Tuciæ præparatæ. a — 
Weis Er a 


Slam. 


Sole Zum ſubtulſten Ne alle Re zwey may 
3 „sang vnd abends eines Hanffkornes gros in die = 
Ki "Mugen gethan/ Darmit fortgefahren/wie & 
| — — ne die Felle gank Ba: 
1 RR vnd gar hinweg fein, une 
en | 3U Das 












allen auswendigen weiſſen vnd grawen 
Fellen der Augen / wie hier vorge⸗ 
bend vermeldet. 


— 7 





Jernach folgen nun andere Mittelond Ark 
a neyen / welche für alle eufferliche / grawe vnd weiſſe Felle 
Q —5 dienen vnd gut fein. Solche werden gebracht im fall / 
ſo man meht erkent noch weis woruon einem Menſchen 
die Selle komen ſein / oder was es far ein art der delle ſey. Vnd ſind 
auch ſolche Mittel denen Perſonen / als kleinen Kindern vnd zarten 
Leuten / am meiſten zu gebrauchen / ſo das Behen oder andere Artz 
neyen/ Die man in Die Augen hun mug /nicht dulden nor) leiden 
ee ee NE a 
gi ſehr gut Waſſer / dor die enfferlichen 
20 graivenond weiſſen Selleder Mugen. — 
Reg 2 
Ringel blumen. 
Liebeſtoͤckelkranut 





Rauten bletter 
Salbey blette. 
Schoͤl traut. ie 

| Fi a 


DER» B 


D 


Genchelfamen, J— 
Schloͤhen ſafft. 
Sarcocollæ. 

Tuciæ. 
Salmiac· 
Aloes epaticæ. 
Campher. Al 


Solche fräcke alefambe susfioffen/&cusdarauff guten weiſen 


n 






ee 
vH m N .D. 


5) —— 





Wein wen noſſel/ las tag vnd nacht weichen / als denn diſtillirs in 





einem Breñzeuge. Bon dieſem Waſſer thue dem Patienten alle tag⸗ 


Nun 








— ga a cn N Zul Da Bear EL Te ne a nein ni 
RE —— —— — Nr — B 





ae end Br — *— | a 156. 
Een mal indie Augen 4 Es benimbt die DIR end, 
der Augen. 
| Emander gut Waffer/oor die Blatter 
vnd Brandfelle der Augen. 
x GSreutz falbe. n 
2 Sfaaleram © N Se 
2 Spieonmeden, 
Lauendel. "SER: ni 
Hanen blut. 8 u 
en 
5 


“ 1 dan vol 


Be 


— Ir ae blut, | 
imet rinde. 

din, 2 

IE Muſcat blũt Bene a 

Diefe ſtuͤcke alle fiog vntereinander/ dinr oder — wie du fie 

haben magſt. Sind die ftücke grün /fo gens ein ſeydel Wein darzu / 

„end diſtillirs balde/ Sind ſie aber düre / ſo geus wey ſeydel Wein 

doarzu / vnd las fuͤnff tage ſtehen / als denn diſtillirs. Bon dieſem 

Waſſer thue dem Patienten alle tage zwey mal in die Augen / — 

benimbe Die Blatter. vnd Brandfelle ver Augen, 


em ander fehr gut Waſſer / vor die Blatter 
vnd Brandfelle der Mg ai 


a vr Vin 





Bi — ER A n Sn = 
—— Blase WegeioartenStit., ABIND IIND. 00 


Fotzwang kraut. 


Ne: 





 Shöwukl °F Be. 
auten man: NS a. 
Honig. — ER De. 
$ Sencheltraut, = Dynmesfiris sa. ie 
Hecht galle. — = ...—nn. nn... 
Hafen galle, TR { we 2 
Kupffer roſt 


Et — 


— nöffe. 


Solches alles sammen ra und gebraucht / 


* das mehßeoh DE 


) % hr 


’ x 


u VE * — 





¶ Das Achte Teil / vn 

en ander u Maffer / beides vor Blatter 
brnd Brandfelle der Augen. 

m Pingeltraut. er Hand voll 
"Weis Indem swf 





Hong en pfund. 
Be 9 ee Han alen.. 
en, egal. er rel en 
En Myrrhen. 3 


Die alles / darunter die beide Kreuter müſſen gruͤn fänjfios: | 
klein vntere mander / vnd diftillir egin einem Helm. Daruon chue 
morgens vnd abends in die Augen /Es benimbt ihnen ———— 
Brandfelle. | ee 


Ein ſehr zur Puluer vor die Blatter BD 
| Brandfelle der Angn 
B Calcinirt Waſſerpferd. 


Tucix præparatæ·. 2 
Perlenmutter. et lot. 
— | x) | 
Victriol. a d 


Solches alles klar ng end daruon einem Patienten 
Anoch mal des tages indie Augen gehen, Das benimbt ibm DM 
er vnd Brandfelle. 


— ander gut Yuluer vor Siatteroid a 
2 Brandfelleder Augen. . 
3 Weiffe bereite Soralten, — 





* 
Tuciæ præparatæ, bi 
Bereite Hechtzehne. F 
Perlen. N I 

© Sarcocollx, user er: (ot, 
Weiſſen Zuckafant. — 


Weiſſen Ingwer, zen 
Bam “ rguinehale, _ 









Blatter vnd AO OR br in 7 


Difi alles Elar gepuͤluert / vnd gebraucht / wie oben das ue — 
Beni beides Dlatterond Brandfelle der Augen. er. — 


on ander edel Duluer vor Blatter | 
es vnd randfelle — 


— — Prepartl 2 
Tauciæ præparatæ. 3 au: — 
Galcinirte Perlen. 2 — 
Galcinirte — — 2 
Gebrant Victriol. 


Solches gepuͤluert / vnd auff einem — gar klar age 
| rieben / Oaruon thue in die Augen / wie oben angezeiget. 


Ein — ſehr nuͤtzlich en | 


vnd Brandfe der Mn 
re StrigifehenTärdis, 2). 
i Tucixpr=paratz, Ä al 
Bocksblut. 12 ‚ot, 
Rote Sorallen. .. — | “ 
u 
Muſcat DIE 02.000 21) =. 


u. Diß alles klar gepũuluert / vnd gebraucht wie die Shen a 
2: Ban Blatter vnd Brandfelle der Augen. 





a #: 
| 
1 a € X — 
AR; 
Al 
| | 
| | 
\ 


Ein ſehr edles Gälblin/ vor die Blatter 
vnd TS der Augen... a. 


R Frawen butter. age | 

Quappen leber 22208 
Weis Agſtein öl, 2 2). 
Lalemirte Perlen. eh 


B 2.2 Sole kemperire in einem Hörfel wol ommen zu einem 
 Vngüent, darmit oberfireich dem Patienten alle abende das ober⸗ nn 
J ons —— die Blatter vnd Brandfelle der Augen 


m 


1 — 





Das Achte Teil , von 


„en ante bewert Salblin / vor de | 
. Blatter vnd Brandfelle der 
a 
u Sahım fm. An 
2 Negelin öl, — — | 
Bleymds, . lmuerliwe er | 
Diß temperire vnd brauche wie das I Rn denn (8 | 
benimdt auch Blatter vnd Brandfelle der Augen. | 


Ein ander edel vnd herrliches Sabblm / 
vor Blatter vnd Brandfelle 
J— der Augen. 
— butter. 4) 
Aſchen fehmalß. 62 — 
Wachtel ſchmaltz | 2 ei 
I 
.J 


{ 


Regenwuͤrmer oͤl. 
Rauten oͤl. 
Campher. 

Saffran. | Ä 

Di alles — wol PUR = gebraucht fie edle 


dem oben / Benimbt quch beides Blatter vnd —— der 
ugen. 


Ein edles vnd ſehr he * erliches Saͤlblin / 
vor Blatter vnd Brandfelle der jungen 
Kinder / die ſonſt keine Artzney der Au⸗ 
gen leiden koͤnnen. — 
ʒe Sigmarſch wurtzel zn 
Benedicten wurtzel. 7 
Dieſe beide Wurtzeln —— en thue weiter Da 
folgen ſtuͤcke. 
Behren ſchmaltz. N | 
Iot, 


Haſen ſchmaltz 
Gelb Agſtein dh, | 
Laudani öl N, i nal ad 








| Blatter vnd Brandfellen der Augen 158 | 


Die Wurseln ftoß wol in einem Moͤrſel zu einem u 
Darnach thue die ſchmaltz vnd oͤle darein / ſtoß aber gar wol/ 


Thue es in ein ʒihnern Sefeffe/feße es in einen Keller oder Gewelbe / 
las zwoͤlff tage ſtehen / als denn thues in ein Dfenlin/ las ſchmieltzen 
vnd kreiſchen / bis begint gelbe zu werden / Als demn zwienge es 
durch ein ſtarck Tuch / vnd thues mein Glas oder zihnerne Buchs/ 


Darmit ſchmiere man ein Rind am Schlaffe vnd hinder den 
Ohren / Iſt an Dielen vor Blatter und Brandfellen bewert wors 
? de, 2, 5 1 ER 


Einander ſehr gut Saͤlhlin / vor die 
Blatter vnd Brandfelle der 
lugen. 


AR Sardobenedirten wurtzel. I gg, 
Wachtelſchmaltz. er 


Solches ſtoß wol untereinander in einem Morſel zu einem. 


Muſs /das las hernach viertzehen tage ſtehen / Als denn thue es 


‚In ein Pfenlin vnd roͤſte es / zu letzt Drücke es durch ein ſtarck Tuch, a 
Mit ſolchem Sälblin beſtreiche man alle abende die Augenliede. 


Vor alle weiſſe vnd grawe auswen⸗ 
— dige Felle der Augen an 
zu tragen 


S Er Edel geſtein Samius in einem Kleinod /Kinge — 


oder dergleichen angetragen und offt angeſchawet / iſt ſehr 


ut wider die weiffenond graten Selle ausivendigder Atıgen, 


Item / Der Edel geſtein Lunaria obgemelter maſſen getra⸗ 
gen) IE auch ſehr gut vor Ale euſſerliche grawe vnd weiſſe Selle 


der Augen. 
Item / Sickmarſch wurtzel / wie ein Pater noſter, am Halſe 


anff bloſſer haut getragen/ fol gewaltig wider allerley Felle der 


lußen heiffen vnd dienen, 


— 


Das 


SET 








pnd dergleichen/ 


> Das Achte Teil/ von 


Das au. Capitel meldet 


von zBafferfelenderdfugen. 






&/ nant/habenden Namen mitder that / dennfichaben 
3 ihren prfprunge von Waſſer vnd vbriger feuchtig⸗ 








— 
ir Bug) 
F J 


— 


8 


- — Je Waſſerfelle/ Panniex defluxu yelaquofi ge⸗ | 
SS nant/ 


J keit / fo vom Gehirn und Geblüte indie Augenfelt] / 
u als da find Fluůſſe vnd dergleichen / Mit welhen 
YO. sperfläjfigen/ ennatärtichen /Falten feuchtigkeiten / 
beide heutlin Oornea vnd Coniundtiua, beſchwert vnd beladen wer⸗ 


den daͤrnon fiedenn zerdunſen vnd zerſchwellen / quellen vnd auf 


lauffen / oder dicke werden / als ein gequelt oder nas leder. Wem 


denn dieſelbige fellichen oder heutlin / vnd ſonderlich die Cornea, 


zerdunſet ond-aufleuffe/fo benimbes dem Menſchen fein Geſichte 


ond den ſchein der Augen / die es auch verterbe. 
Zum andern kommen ſolche Waſſerfelle auch von den vnrech⸗ 


ten boͤſen Haren vnd Brunnen der Augen / welche fiets vnd ohn 


vnterlas die Augenoͤpffel ſtechen / drůcken vnd reiben / wie an ſeinem 

orte dahinden wird geſaget werden So verurſacht ſich denn durch 

ſolche beſchwerung das Waſſer indie Augen / das fie I. feuchte 
a | ugen / vnd 

lehzlich auch ganß dicke vnd harte Brandfelle / daran die Menſchen 

gar ſtockblind werden / Welche denn ſchwerlich zu vertreiben / vnd 
v ͤbel dran su helffen ift/da mans verwartet vnd verſeumet / oder zu 


ond naſs ſein / Daruon geberen ſich Waſſerfelle der 


alt werden leſt. Es folget aber daraus gemeiniglichen / ſo es lange 


anſtehet / vertruckung / ausduͤrrung vnd ſchwindung der gen. 


Diefen Fellen ift aber ben zeit mit Gottes hülffe wol zu helffen 


vnd zu rathen / welches geſchicht durch nachfolgende Mittel vnd 


Artzney. ee a 
Erſtlichen / So magman fich allerfolcher Artzney gebrauchen! 
wie oben in Ftüffen der Augen befchrieben vnd angezeiget iſt / mit 


Purgirm laſſen / — Veſicatorien, Heubt waſchen/ 
Als dann auch ſolche Mittel / wie hiernach folgen! / 


gebrauchen. 
ſerfelle der Augen. 
ʒʒ Geleutert Honig, Seal t 
Zimet rinde. en 


 Einefehr gute Latwerge / vor die Waſ/ — 


Gunbeben 





| Safe a 
 Gubeben. | ur. 
Lorbern. — 
Kuͤmmel. 
MWaſtix. 
| . Fndianifeh — 


— Honig zurlaſſen / end die andern fe tlen air i 





darein gethan / vnd wol geruͤrt / Weñs ein wenig füle worden i / 


‚fo thue ein quint Wacholder oͤl darein / vnd rüres bis kalt wird. 
Darxuon nim allewegen nachm eſſen / ein bislin einer haſelnus groß. 


Ein Geruch vnd Biſamapffel vor die 


eg a ER 

* Maioran krau ol 
Lauendel bluten. <Iot. 
‚, Styraeis calamitæ, re 
Blbergeil. A IE — N 
Dane.“ 7... une zug — 


Scodolches groͤblicht gepuͤluert / in einen Bifamapfiel oder bes 
queme Secklin gethan /vnd offte daran gerohen/ Iſt ſchr behuͤlff⸗ 
lich wider die Waſſerfelle der Augen. N 


‚em ſchr gut Waſſer vor bie Safer 


felle der Augen. . | 
| R Bereiten Blutſtein en Er 
ote Corallen. — his | 
Gelben — N. de — 
Elephant bein, ARENA 
Rote Roſen. am is iz ) 


Die alles gepülnert / Darauff geus ein Matt Hcbehr 
Karls waſſer / las vier tage weichen / Als denn ſeud es /ond ſeiges 
abe, Daruon thue dem Patienten alle tage zwey mal in die Augen. 


Ein ander gut Sn darzu * 


R Gorallen — ne > 
 Komnblumen. 7 Lot, 
_ Sarcocollz, — as a 


er 2 = Draganı x 





. ache za vn * 






BR ea ar. lade 
Wetitzen koͤrner. 2 — — Lin. — 
Abe... 70 De. n 
Solches alles gepüiluert / vnd lg gethan/ Sand 


a. noͤſſel Roſen waſſer / las tage Pe aß A 
| J das oben. — 





Ein ander gut Woſſer dann 

m Sorallen. R — 
Taciæ præparatæ·e 3lot. 
Sun 3) 


a - Diefedren ſtucken Elein gepuͤluert /ehne in anderthalb nöfle us 
z yaluafier/lag ſieden / als denn eiges durch einen Sil/onD — 
es in die Augen. N no 


 Emanderguf Waſſe / bor die Safer & 


felleder Augen. | 
e Genferih rar u , 
Bonenbläten. a a 
Holder biten. 
Tormentill sent... N 
eo. Hollwurkel, In < of, en 
Roten Sand, . 
Weis Dietrio, 14 
Alaun. rau 


Diefe ſtuͤcken alleſambt dfir serfioffen / Gig darauf — . 


. Rirfihenmwaffer, zwey noͤſſel / vnd zwey lot guten Gebranten wein? 


las vier tage ſtehen / als denn diſtillirs in der kleinen Blaſe Date 
uon thue dem Patienten alletage zwey oder drey mali in Die u 2 


: — ale Waſſerfelle 


Ein ander ſehr vnd herrli Wa 
nn gu — 
m Ritterſporn blütn. 5)... 
DlawWegewartenblä H Bea 
law — bluͤt. 5 tan. 
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————— disc | 140 — 
Die Bläcen hacke Elein /den Sampher — is alles 
sufammen inein Glas /vermaches feſt vnd wol/ Thue ſolch Stas 
mit den Speciebus in einen Teig eines Brots / las es im Backofen 
mitbacken / bis das Brotrecht ſey / Als denn / wenn mandasandere 
Brot ausnimet / ſo nim das Brot / darin das Glas iſt /3 a: 
aus / vnd las eine halbe ſtunde ſtehen / das es vberſchlage / Darnach 
brich das Brot auff / nim die Species aus dem Glaſe / vnd preſſe ſie 






wol aus durch ein ſtarck Tuch / Geus das ausgepreſte wider in ein 





ander Glas / vnd las ander Sonnen wol diſtillirn Daruon thue 
au — ale tage zwey mal in die Augen, 


ei garedel Puluer / bor die az ” 


felle de Augen. ee 
|  Speepuif * A et — nn 
Weyrauch. ae 
Maſtix. | I N 2 
Tuciæ praeparatze, — 
 Äcaciz, EL. — 
Weiſſen Ingwer. les 
Perlen. se. | „ui, 
Mann Ds er 


—— klar gepůluert auf en — — Sa ale 


| * zwey mal in die Augen gethan⸗ das — die one 


der Augen. | 
| Ein ander gut Puluer darzu 
| Be Gewoſchen Blutſtein. 


Rote Corallen. 4 
Gamm Arabeee Yansı 
» Gummi Dragantı," 28 2 te 
"Sram ar. 
— Fein Perlren. 2 
— Gebrant Bley. 


—— mache ein ur — Dat / end brauches in . 
de Augen. | | = 
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 EimandergutPulnee/oordie @Baflr > 





fern 
Be a en ee. 
nee rMRoteßarallen une an 
AT AL Degehenbint 79:29° 95 Mani | ROM N 
IT Alaesepaien — ne 

© Sarcocolle, an z quint. 





S olches allss gepuluert / vnd gebraucht wie das hechfte oben ⸗ 
Es bemmbt gewaltig die Waſſerfelle de Auge. 

Enn gut Selblin vor die Waffe / 
se Drug, 
Be Frawen butte.. N 
0 Ber 
Schoͤlwurtzel ſaftf lot. 

Weis Zuckerkant. 
Diß ſtos alles: wol zuſammen in einem Morſel zu einem 
Vnguent, Darmit beſtreich dem Patienten auff den abend die Au ⸗ 
‚genliede/ Sfr ſehr dienſtlich wider die Waſſerfelle der Augen. 


ESEll fihs gemeiniglichen begiebet in der Cur der Fluͤſſe vnd 
MMctlicher Felle/ das dem Patienten vom Behen / ſcharffen 
Waſſern / Puluern vnd Salben /die Augen fehre rot wer 

den /Welches denn/wo es lange werete / vnd man alſo mit der fhate 
fen Artzney fortfuͤre / vnd nicht wolte gelegenheit over beſcheiden 

heit brauchen /groffen ſchaden brechte / vnd in ſolcher geſſalt vbbl 

erger gemacht wuͤrde / So ſol ein Artzt/ welcher mit Augen roll u 
ſchaffen haben / des verſtandes ſein / das er allezeit ſche vnd mercke / 
was einem Auge von noͤten ſey. Sichet cr / das ein Auge begint 

ſehre rot zu werden/fo fol er mit der ſcharffen Artzney nachlaſſen 

‚end inne halten / vnd folche Sachen ond Mittel brauchen / die d 
Uindern / vnd die Rötebenemen/nemlich wiefolgee. € H — 





— 











Ein ſehr gut Waſſer vordie Nöten  — — 
. Angen/fovonderrgmepköme. 
m Blaw Wegemarten waſſer. 1 nöffel, 
WWBeceòiſſen Roſen eſſfg. 1 we. 
Solche beide ding miſche zuſammen / vnd las fieden/ Als denn / 


weñs feud / thue dieſe nachfolgende ſtuͤcke gepuͤluert darein / vnd 


ruͤres wol. | 

ve. ee ee 
 Caleinirteieifle oralen. 2|. 
Bleyweis. 


¶Dieſes thue in das geſottene / vnd rutes wol / Daruon thue 


‚einem Patienten alle morgen vnd abende in die dugen/ dreh oder Be 
 „ Piertagenacheinander/oder fo lange bis das rote nen 
E.; iſt / Als denn brauche weiter was darzu gehoͤert. 


Ein ander gut Waſſer darzu 
m Erdbeer waſſr — Nggoſſel 
Endiuten waſſer. 2) ul 
a. Terrz fgillate, 7 ep los; 
Gampber, une, 
Alaun. an — 
Solches bereit und brauche / wie das oben / Es benimbe die 


|  RötederAngen. 


Das v. Capitel meldet 


von Blut vnd Fleiſchfellen 
der Augen. a 

NN, Lutfelle und Fleiſchfelle der Mugen / bey den 
2 Affen Sebel pder Panniculus carnofus genent / haben 


82) ihren rechten Namen mit der That / fintemalieorfprung 
ſt von Blut vnd Fleiſch Denn die erſie vrſache koͤmbt 






bvon vberglett des Gebluͤtes / fo in ein Auge zuhauffen fleuft/ 


— 
al endin 





‚ern: DB © 
bnd in ʒeit nicht gewendet wird / daſſelbige treibet denn Die Adern 
auuff / dehnet vnd fperret fich darinnen / drnget onter der haut vmb ⸗ 
her/macht viel dicke vnd rot Zieifeh/ welches ober das Weiſſe Con 
iunctiuam vnd Corneam wechſt / vnd ein Auge gar verblendet. a 
DZiuinm andern /Eommen ſolche Blut vnd Fleiſchfelle auch von 
ſchlagen / ſtoſſen / werffen vnd fallen / Daruon ein Auge beſchediget / 
bvud das Blut dahin verurſacht wird / das es zuhauffe leufft / germ⸗ 
| A denn Blut ond Fleiſchfelle 
Denndagiftnatürlich /wo Blut iſt / da iſt auch Fleiſch /fintemat 
aus dem Blut Fleiſch wird/ Vnd weil es noch Blut iſt / vnd Slate 
felle fein/fo kan man ihnen wol helffen vnd rathen / Wenn es aber 
su Fleiſche wird / vnd Fleiſchfelle fein / fo. ift ihnen gar ſchwerlich 
vrnd můheſam / auch gefehrlich zu helffen. u. 
Zunm Dritten / kommen folche Fleiſchfelle auch daber / ſo ſich 
ein Menſch fa ein Auge verbrant hat welches das aller ergeſte iſh / 
. and gar mislich zu wenden / zu heiffen ond zu rathen fiber 
80 folchen ſchadhafftigen Augen mag man Diefe nachfeb 
gende Nittel brauchen / vnd guten fleis anwenden /auch in Derzeit 
darzu thun / ſie nicht veralten noch vberhand nemen laflen/ Son 
wwvird man micht viel daran ausrichten. een 
Rſtlich ifE von noͤten / da eg die Perfonen alters halben er ⸗ 
ao fragen Fönnen / das man jnen die Heubtader laͤſſe / guch 
auffm Halſe vnd Schuldern koͤpffe ſetze / darmit Das vbrige 
Geblütebenommen end abgezogen werde, Weiter gebrauche man 
darzu / wie folget. E a 
Enmm edles vnd ſehr gutes Waſſer vr 
ee Die Blut ond Sleifchfelle. a. 
Zurckerkane. 6 
Gebhrant Blutſtein. —— 








Gebrant Alaun. at 
Weis Victriol. a rl 
' Sampher, wi. 


Weinſtein nn 


2.20 Dlefe ſtůcken alleſambt gepuluert end zuſammen gemſh, 
Geus darzu ein halb noͤſſel Roſen waſſer / vnd ein Rn Yu 





| Blut vnd hleſſchfellen der ugen. 142° 
Fenchel waſſer / und ein halb noͤſſel Roſen eſſig / Miſche es wol 


vntereimander / las vier tage ſtehen / als denn diſtillires in Balneo 
Mariæ, Daruon thue des tages zwey malin die Augen. 


Ein ander gut Maffervor die Blut vnd 


Fleiſchfelle der Augen. 2a 
Scholkraut waſſſe 
Gebrant Alaun. ED 
Spggßgßgßgsgss 
Pimſenſtein. Wa quint. 


Diefe vntere dreh frücke klein gepuͤluert / vnd ins Scholkraut 
Hope gethan / mifeinander geforten /durch gefeiget / und alle tage: 
n die aus gethan / iedestageszweymal, 


‚em edles vnd fehr gutes — 
| die Blut ond Fleiſchfelle. 


— — 


Gebrant Blutſtein. ee 
ee Gebrant Elephanten bein, 2 BEE | 
Roten Myrrhen. re ee 
A A Se 
Weiſſen Weinfen. 2! 
Gaffren. 2 Au, 


Solches klein vnd klar gepüluert auff einem Reibeftein/ Dar⸗ 


Augen — | 
Ein ander au Puluer Ba r 
iꝛ Maſtir ern — 
——— ee — Re 
Gebrant Alaun. | 
Meerſchaum. quint. 
Salgemmæ. + auine halb, 


Solches ʒu einem fubtilen Huluer — alle tage zwey 
malin Die Augen IM: er a 
a ii — — 





uon abends vnd morgens einer Linſen a in die — 


Reue 
u Einandergus Puluer dag 


San Derlen. 


.° Praparirteiveifle Sorallen. u M 
Bas wicht. 2 * lot. 
Weis Zuckerkane. 
Same, ? vo 8l 
- Weis Ingwer. 


Diß alleg auffs kleineſte und ſubtileſte gepükuert/ und auf 
. einem Stein abgericben. Daruon thue einem Patienten indie Au⸗ \ 
gen/mwieobenangezeigel. - > ee 
Mit folcher obgemelter Ertzney fol man eine zeitlang nach 
folgen / vnd nicht bald ablaffen/ Denn es iſt eine langſame Cur, vnd 
laſſen ſich ſolche Augenfelle gar ſchwerlich vertreiben vnd megbris 
gen. Daaberfolche Cur und Ertzney nicht helffen wolte / vnd die 

Zelie in keinem wege Fönten tweggebracht werden / ſo muſſen fie 
durch Inferument abgenommen vnd abgezogen werden/ Welches 
- Dennober die maſſe ſehr gefehrlich iſt / vnd ich ſolches gar ſelten ge 
braucht vnd gethan habe. Doch wil ich ſolche Car beſchreiben / wie 
ich ſie geſehen vnd ſelbeſt gebraucht habe. Wer fie brauchen wil / 
der ſehe zu / das ers recht treffe / denn es gilt des Menſchen Augen. 


„Ri den Patienten, der mit einem dicken Fleiſchfelle beladen 
iſt / vnd ſas ſhn auff einen feinen bequemen ort / Stul oder Seſſel / 
der auff beiden feiten lehnen hat / niederſitzen / Bind Ihn mit einer 
handquelen vmb den leib / vnd mit den armen an die lehne / vnd thue 
das mit bequemen binden / Desgleichen bind ihm auch Die ſchenckel 
dnten an Stul / vnd verwahreihnia fleiſſig vnd gar wol am feibe/ 
arnmen / henden vnd fuͤſſen / auff das er ſich in keinem wege ruͤcken/ 
zucken oder bewegen kan / wie dieſe nachfolgende, vorgeriſſene 


Figur anzeigete.. 
Auch 


Me de» 
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ugen 
































Auch das et Dich nicht etwan ſtoſſe / oder fonfehfndere/hat, 
durch ſchade end ſchande verurſacht werde / wie ich wol geſehen vndd 


ffft erfahren habe / Sintemal ein Auge wenig leiden / vnd bald ver ⸗ 


ſehret und verterbet werden fan, | se 
Als denn fielleeinen hinder den Patienten» derihm das Heubt 
feſt hate / darmit er nicht wancke / Stelle auch einen auff die ſeite / 
der ihm die Augenliede offen halte / wie fichs gehoͤrt vnd recht i n. 
Mrim als denn eine feine/i ehe/fubtile Hefftnadel / die ſich hiegen 
leſt / mit einem Seyden faden / wie allhie nachuerzeichnet iſt die 
fornen ein wenig krum gemacht / vnd daran die hreite ſeite vber ſich 
gewant fer. Falle das Fleiſchfell mie der fpißen garswoldafornen 
am ende / welches gegen der Vuea vnd dem Sterne fireicht / und 
durchſuch das Fell/ Doch ſiehe / das du im durchſtechen dem Auge 
apffel/ der Coniunetiuz und Cornex nicht zu nahe kommeſt. Und 


|  fichs alfo Durch / das du ſo viel raum habeſt / damit du auch dad 


Sellichen von dem Auge kanſt abloͤſen / auff Das du im ſchneiden 
nicht den Angapffel/ Die Corncam oder Seyde treffeſt Bndes 
un geſtalt fuͤrnemeſt / wie Dir dieſe nachfolgende Figur vorbile 


Naim da 














SITES, 








Ninm darnach ein fein klein vnd ſchmal dunne Meſſerlin/das da 
gar wol ſcharff vnd ſpitzig fey/ Faſſe den durchgeſtochenen Schden 
Juden in die eine Hand mit beiden enden / zeuhe dag Fellichen auff/ - 
loͤſe es fein vorſichtiglich mit der andern Hand und a 
an ih | erh 
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> onbfiehebichjaswolfir / das di dem Mugentchtfehabenebuß/ dub 





auch den Faden nicht zuſchneideſt / ‚Solch Zellichen loͤſe ab / bis zumn 
wbwoinckel des Auges als denn ſchneide esab/ Siehe auch / das dues 
mit fleis allenthalben vom Ange abn immeſt / vnd nichts darauf i 
 1eflefe/ Denn fo svas Darauff Dleibet /fo wechſt es gar Kabel 


o ſolches nun alles vom Auge richtig abgenommen if) fo 
= thuedißnachfolgende Waſſer in das Ange/ Das benimbt das blu⸗ 
an verſtellet die aͤderlin / vnd fuͤget das fleiſch fein zuſammen Das 
mache / wie folget. a ı5 . 


Ein Waffer zudenabgenomme: — 
un a 
ae Sawerampffer waſſer. s zn 2. . — En 

Alaun gepuͤluert. En ich ah 
Bywis. > 000 af a — 

er Zhompbar 2000 aninehale, 
Ds Deeſe iäcken alle Flein gepütuert / vnd in das Walferg han / 
boald in einem Glaſe vermacht / vnd in Waſſer geforten Das ale 
2 tagesivep malin die Augen gethan / viertäge nacheinander/undO 
nachfolgende Pflaſter auffgeleget. Be 






Enn Pflaſter auswendig auff die Augen 
7 yuntegen/svennman die Sleifchfelle 
abgezogen hattt . 
Eyerklar von drey gan 0000 0 
Wiengelwurtz waſſer 
- Terreligillae, al 
" Rohen Alaun en En quint. — 


Das Eyerklar wol geſchlagen die andern ſtuͤcke klein geile 
bverrt / vnd vnter das Waſſer und Eyerklar gemifcht. Solches ſol 
man mit Werckpuͤlſterlein auff die Augen legen / drey tage lang / 

bnd doch die Augenliede alle tage auffziehen / auff dag fie nicht an 
den Angenapffel wachfen. Als denn hrauche man das nachfolgende, 
 Maffer/welches.alle mackel und fleckun vollend hinweg nimbe/f 


2.0.0 nachher fehneiden blieben ſein Das mache / wie folge 
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 Bebrauchder Artzney in die Augen ee 


Ein Waſſer zuabgenommman 


Ren en 
oſen waſſer. zone en 
 BWefenBirri. ie 2 
.. GehrameHehtieen.: N 
Tuciz Praparatx, A Be quint — 
Benneeeeeee 


Dileſe ſtuͤcken alle gepuͤluert / in das Waffergerban/adfettn? 
abgeſeiget/ vnd alle tage zwey mal in die Augen gethan/ Das b ⸗ 

n mbt die hinderlaſſene Mackeln vnd Flecklin der Augen/fovom 
ſchneiden verblieben ſaen. ee 


Das vi. Capitel melderwie 
ſich der Patient ond der Artzt fiellenond 
2. ee Angarbranhenmih = 


SD El in dieſem Buch an vielen orten bnod 
> wider gedacht und georöner wird /diedireneyin die le 
y gen zuthun/ Auch onedas breuchlich/das man vornem⸗ 
FO [ich viel vnd mancherley Artzney/ſonderlich Waſſer / in 
die Augen brauchen mus / So ſol allhier beſchrieben und angezeiget 

werden / wie ſich beyde der Artzt vnd der Patient zufoldemenn 
pffeln oder einthun der Artzney indie Augen ſchicken und ſtellen ob 
len / denn daran nicht wenig gelege. 


E Rſulichen fol man wiſſen / das zu folchem eintröpffein oder | 
Sg einthun der Artzney in die Augen) Feine Weibesperfon fol 







0 gebrancht noch zugelaffen werden / auch kein Weibesbild 
einige Augenartzney weder machen noch bereiten fol. Denn ſo eine 
olche Perſon Augenartzney macht / vnd einem Patienten mein 
Auge ſiehet/ vnd die Artzney darein thut / zur zeit hres Menſtruß 
fo verterber fie ihm alsbald Das Geſichte und die Augen, Derwee⸗ 
gen gehören vnd dienen zu der Augen Cur, weder a 
as ee, | » machen⸗ 


— 
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Bi 
machen / noch mit handwirckung / durchaus feine Weibesperfonen/ 
‚fie fein gleich alt oder jung /fondern ‚eine Gottfuͤrchtige / keuſche / 
uͤchtige vnd reinliche Mansperfon/diefol es mit dem einthun vnd 
> eintröpffeinder Artzney indie Augen afohaen | 





So offt ein Artzt einem Patienten mil etwas in die Augen thun 
bnd brauchen/es fen Waſſer / Collyrlum, Puluer oder Gabe / So 
ſol der Arge allewegen feine Hende fein ſauher vnd rein waſchen/ 
bnd ſich den Patienten auff eine Banck auff den Růcken / fein gegen 
dem liechten legen laſſen / darmit man wol ſehen fan. Es ſol auch 
der Patient mit dem Heubte nicht hoch / ſondern gantz gleich vnd 
erade auff der Banck liegen / auff das ihm die eingethane Artzney 
in den Augen bleibe / vnd nicht bald Heraus Fomme, Als denn fol 
der Art das Gleslin Buͤchslin oder ander Gefeslin darin er die 
Artzney hat / dem Patienten zu dem Henbte ſetzen / vnd Ihmdie 
ugen mit zweyen Fingern / als mit dem Daumen end dem 
Zeiqer / das öber vnd vnterlied fein gefitfam voneinander und 
Zuff hun / vnd darnach das Löfftin oder Schwemlin fein zwiſchen 
gemelte zweene Finger der andern Hand nemen / das Schwemln 
druͤcken / vnd dem Patienten die Artzney oder Waſſer alfo indag 
Auge recht fallen laffen / wie dir diefe hiernach geſctzte gigur cine 
*  grünpliche/eigenthicheond augenfeheinlicheangeigumggicbe. 











M 
Äh 


f 


Ih N 


IM) 
/ 
I 


Mm 
h 


HM 
N 


} 





2 inne Schwemlin darmit die Artzney indie Angen 
u .; gethan wird/folget dahinden in einem ſonder ⸗ 





— Darauff fol der Patient die Augen immer fein auff vnd Ai. 
0. £hn/ weildieleney in Augen ie gute viertel ſtunde auff 
> ern Rücken alſo liegen bleiben. 
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leben, Vnd der geftalt fol e 
werden mit den Artzneyen / fo man in Die Augen thun 
wil, : - — = z _ . 3 : : 

Was aber eem weiter anlanget die Gefeſſe / Inftrument, Loff 


So 


ER 


2 ichen Teil vnd Capitel / alles oͤrdent⸗ 
ich angezeiget / vnd rich ⸗ 
u, beſchrieben. 





4 Ende des Achten Teils, : 
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0 biefelbigenFomenondibrenorfprungehaben!? 


nn Ah ie ſie zů curirn vnd zu 


we | te menden fein. a 
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dieſem Teil wird 
gehandelt / heſchrieben vnd angezeiget 
AR von Gebrechen/ Schaden vnd Mängeln der Aus . 
Ba 17 1 genliede/ als nemtich von Gewechſen Wehnn? 
2% & | "ei Woffergallen/glatten vnd krauſpen Warken/dte 
— 9 an oder auff den Augenlieden / unten und oben 













77 vwachſeen/Daruon ncht alleindie Nenfehenivcr 
xcchten gebuͤrlichen geſtalt vnd zier beraubet werden / ſondern auch 
ft ſehr groſſer gefehrlicher ſchaden zu befahren ond zu befrgn 
ſt / wie man hernacher hören wird. Wouon aber ſolche Schaͤdenn 
Bd Mängel en wie die erſcheinen vnd zu curienfein/folontern ⸗ 
ſchiedlich beſchrieben vnd angegeigewrden 0 


Das Capitel meldet — 
ı.. von Gewechſen der Augenliede, an. 
a 2 den Angenlieden / beydes oben nd 


N 3 onten/ befomen die Menfeben offtegrofle huůgel vnd — i | 
 beulen/ welche in gemein zu Latein Agnatz ms 






€ nentix vnd exerefcentiz, don dem gemeinen Volck 


Beſpramg vnd Vrfache/vornemlichvomCechläte 
 ameckt, Diejnnerlichevefach ft oom berſtockten groben Blnt/das 
— fißofftalfo in ein Augenlied zu hauffe leget / vnd zu Steifehe wird 
neun a 
Die eu ſerliche vrſach iſt von ſtoſſen⸗ fehlagen / werffen vn 










Encipen/ Ztein/ von gefchiwür ond,ofiengnfchaden/Dadurchein A, 
i | ft id 7°Da8 fich gtoſſe ee 
wi — 


| 5 = genlied alfo vetſehtt 01 


ID verie: 





Ds aber Vberbeine genant werden Diefebabenibren 


— vnd dleiſche / vnd werden von nnerlichen vnd enfferlichen orfahn | 











Serihfen der 
| Solche Fleiſchgewechſe habe zein 
Ä dnüfiche harte fleifch/ond fchenberfich nicht gerr der baut) 
ſondern helt ſich etzlicher maſſen hart an der ———— 
5 en vnd zu fülen fürden Waſſergallen ne. 
4 Es fein ſonſt noch vieler ley ond moncherleh Oma an des‘ Be 
ee SNrenfehen feibe/toelche in meiner Schnitargnen ſollen befchrieben 
vñ recht angezeiget werden / Dieſelben werden alhler auſſen gelafen. 
“ in folche Gewechſe/ fo fie zu grog ynd ale werden / find 
| auſſerha b des Schnits nicht wegzubringen / Doc 





och wil ich etzche 
: — anzeigen / darmit man Tea f hadeni im anfa ang — — 
En gut Sälstn vor die Smile 

Hs der Augentiede, | 


® 2 Kelbernmard, ee — ul 
Ran new Was, — 3 per Se 





— A ae 3 : 

Das Wade End Hard Ins — * en 

ale denn thue das Armoniacum vnd € ſſig darein/ ruͤres wol bis 
kalt wird. Mir dieſem Sälblin beſtreich Die — der — — 
Ei ee folge eine zeitlang darmit nach, 


„Ein Manier au Salblin vordie Seile 
2 eber Augenlicde. 


BZ Meerabi⸗ ſchmaltz — ae 





Perſchgen fhmalß, I — ie, 
Rot Siegewachs, en ee 
Kaper wurtzeee. 





es quch ſo lange bis kalt wird / Diß brauche / wie das oben 
Em ſehr gut Waſſer / vor die Gewechſe 
der Augenliede 


OB Ffehen Kühekot /derim Moyen oe ae m 
monden gefallen — Ba 
ne a 5 nn b Me e a 


Eſſt a. — a 
— — | = ee Ss 








— a en ” N. — 
gehen/atsdenn thue Die Wurtzel klein gepuͤluert darein / vnd ruͤre — —— 


00 Blafe, SIR Diefem 


“n 2 fiete halten zenheihm Die Haut mit zweien Fingern gerade auf 











der / vnd Difkillires in der Fleinen 
| e. Nie Diefem Wafler befkrcich abends und morgensdie&e 
SE DOREEN ee 


© ß miſche et 





.Diefe obangezeigete Mittel mag man alsbald im anfang 
brauchen/ Wo mans aber verfieher / vnd zu lange wartet / das die 
Gewechſe beralten und zu gros werden /fo hufft es offtegarmwenig) 
Daꝛrumd muͤſſen fie als denn durch die Inftrument vnd Handw 
ung geſchnitten vnd hinweg gethan werden / welches alſo zugehet 


2 Mofichgaberbegieber / das der obangezeigeten Mittel kanes 
dhelffen wolte / fo thut man am beſten / dag man folche Gewechſe 
ſchnueide / welches mit Gottes huͤlffe / ohn allen ſchaden vnd gefahr 
geſchehen kan /ſo nur einer iſt / der des ſchneidens vnd der Augcnart 

nen geuͤbet iſt Vnd ſolches geſchicht dieſer geſtalt / wie folgt. 


NNim den Patienten, vnd ſetze ihr gen dem liecht auff ein : 
bequeme Gefeffe/ Las ihm das Heubt vnd beyde Hende gewiſs vnd 
dem. Gewechſe auff / ſo hoch ſichs leiden wil und gebuͤret / Las dix 
einen. auff einer ſeiten die Haut mit zweien Fingern auch alſo auf ⸗ 
gesogen halten / vnd halte du ſie auch mir ʒweicn Singernalfo/das 
dau darzwiſchen wol ſchneiden kanſt. Wenn die Haut alſo auffgez 
gen iſt / ſo nim ein fein ſcharff Meſſer / vnd thue einen ſchnit dutch die 
Zauffgezogene Haut / bis auff das Gewechſe/ Als denn laſſe man die 
Haut aus den dFingern los gehen. Bed 


Wo aberdag Gewechſe fo gros were/ das die Haut gar glat 
NAufflege / das man fie nicht auffziehen Fönte / fo muſtu den ſchuut 

ſchlechts auff dem Gewechſe durch die Hank thun ond mit feille. 

ſehen das du nur durch die Haut / vnd nicht in das Gewechſe ſchnei 

deſt Wenn du nun alſo durch / vnd die rechte weite geſchnitten haſt/ 

fo löfedie Haut auff den feiten vmbher mie dem Meſſer fein ab) 

Als denn mim eine groſſe / gerechte vnd beaneme Defftnadel/die 

mit offener Seyde gefült pnd eingezogen ſey / Durchfiih ons — 





wcchſe recht in der mitten/zeubedie Schde hienein bie in bie — 
aller geſtalt / wie dir dieſe hiernach geſetzte Figur augenſcheinlich 
le. 
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Schneid denn die Iadelabe/nim die Seyde mit beyden enden 
zuſammen / zeuhe es alſo ſtarck auff herauswarts / vnd loͤſe das Ge⸗ 
wechſe fein gefitfam vnd gehebe aus / bis auff den grund. Doch 
foltu hierin beſcheidentlich vnd gantz vorſichliglich handeln 


Y 





¶ dich wol vorſehen dag du Das Gewechſe vnd Dieganfsematerkim, 





Das Neunde Teil/von 





des Gewechſes heräuffer nemeſt / vnd nichts darinnen laſſeſt / v nd 

doch auch das Lied nicht durchſchneideſtt. 
benn nun das Gewechſe alfo gar berausift/fobefiehes wer 
ter / In das Gewechſe etwan zimlich gros /ſo iſt von noͤten das man 


den Schmi fein ſubtil vnd nach gelegenheit heffte / Wo es aber nicht 


ſehr gros iſt / ſo iſts one not zu hefften / Sondern machenur einge 
recht vnd bequeme Meißlin oder Wicklin von Flachs / netze es beim 
rien Bande in einem Eyerweis / wie du denn hieuornen vnd has 
Nnacher beſchrieben findeſt / Stecke es von vnten guff in den ſchaden / 
lege ein genetztes / gebuͤhrliches und gebreuchliches Flachspuͤſchin 
daruber / vnd Ins vber nacht liegen, Es ſol aber alles ſolches ſchne⸗ 
den nüchtern geſchehen vnd verbracht werden. Als denn heile «es 
mit dieſem nachfolgenden öSäalbin. 
Ein gut Gaͤlblin / zu den geſchnittenen 
0 Gewechfen der Augenliehe 


3x Balfomöpfld, 25] 

‚u AHypeaiaolı, = A. 

a ee) 

Dieſe drey oͤle miſche untereinander /ond brauches in die Sch 

den / vnd lege ein hartklebende Pflaſter darüber/ wie hernacher wird 
angezeiget werden. 


Das i Eapitelmefdernon 


Waſſergallen oder Gruͤtzgraupen a 


lot. A 


der Angenlide. a. 


ER Eifer findet man ein Gewechſe an den Aw 
IT gentieden/das wird genantein Waffergalle /oder Bob 
308 ) fergewechfe/ bey den Alten Älantifas aquofum, Solches 
i fein vrfache von verſamleter Feuchtigkeit und ver 
ſchloſſenem Waſſer in Angenlieden. Es gewinnet inwendig / daſym 
ben zeit nicht geholffen wird/eine haut) die ſiehet wie eine Fiſchblaͤſe / 
ond if voller Wafler / Endlich wirds gros vnd harte / vnd went 
mans lange frehen left/ fo wird daffelbige inmwerrdige Waſſer ſo dicke 
dud derb/als ein Breymup /Griß oder gefochter Grüße /oder al 
 eingefäweter Raftanienferne, Weñs denn alfo harte wird [one | 









) 


0 MaffergallanderAugenlicde. 150 


nien Leute heiſſens auch ein Vberbenn 

IInmn der erſten / weil es noch ein weſſerlge materiam in ſich hat/ 
iſt ihm mie, artzneyiſchen Mitteln vorzukommen und u helffen / 
Sonderlichen ſo es noch klein iſt / vnd keine haut bekommen hat. 
Solche Waſſergallen vergehen zwar vnd berſchwinden manch⸗ 


net mans cin Wehnen / Gruͤtzknoten / oder Atheroma Die gemei⸗ 


‚mal von ſich felbeft / ohn allen gebrauch der Artzney und Mittel / | 


ber man darff fich nicht allezeit darauff verlaſſen. Sie find aber — 
alſo zu vertreiben / wie folge, ee 

Erſtlichen iſt im gemeinen brauch / das ihnen viel Petite folche 
Waſſergallen allein mit ihrem eigenen nüchtern Speichel vers 


treiben / mit welchem fiedenfelbigen ort/dadie Waffergallen fichen/ / | 


alle morgen nur beftreichen ond niederdrticken/ Vnd dauon pflegen 
ı fieoffte zunergehen. er) a en 
Weiter aber wird auch darzu gebraucht folgende Salbe/dar⸗ 


muit vielen Menſchen geholffen worden. 


Waſſergallen 


Eine ſehr gute Salbe vor ie 


3 Maullvurff ſchmaltz . 3 
Agreſten dl, ana 
Eſelshuff afehe, © 9° > 

| a, aehtanh a. 
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Getodtet Onedfiben 2]. 
ae was ae 
Das Schmaltz und Del las zuſammen zurgehen / darnach 


J thue die andern ſtuͤcke alleſambt gar klein gepuͤluert darein / Vnd 





wens ſchier gerinnen wil/fo thue das getödte Queckſilber auch 


darzu / vnd durchreibe es mol in einem Moͤrſel. Mit dieſer Salbe 


becſtreich die Waſſergallen des tages zwey mal, 
Ein ander gut Saͤlblin vor die Waſſer⸗ 
allen der Augenlied. 

Be Geleutert Honig. N. 
Zirbel nuͤßlin ͤͤ. 
Epyer oͤl. ee, 
Bonen mehl. 
aperwatre.. 
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Das Neunde Teu vhan. 
Solche ſtuͤcke temperire alle wol vntereinander zu einer Sal 


ben / vnd brauche ſie / wie die vorige. 


Wo hchs aber begebe / vnd fo weit Eommenmöchte/dasfolche 


- Maffergallen harte/ und zu einem Öräßfnoten wuͤrden / Solaffen 
> fie fich mig Feinem andern Mittel vertreiben noch wenden /als mie 
der Handarbeit oder wirckung dadurch fie muͤſſen geſchnitten vnd 
Sarirt werden. Solches geſchicht aller ding vnd gleicher geſtalt / 


wie nechft bienornen von Gewechſe ſchneiden angezeiget worden it 


Das IIl Capitel meldet 
bvon der erſten ari der Warthren 
ern a, 









re Te erfte art der Wartzen / find zafpaltene/ , 
Sr oben auffgeriffene / zencktchte end Eraufpe Warken) 
 Acrochordones end Penfiles genent. Die haben jhren 
bvrſprungt noneinem verfalßenen ſcharffen Öchiite des 
orts / da fie wachfen. Vnd folche Warten wach ſen auch an den 










Augenlieden / auswendig und in wendig in Augen oben vnd vnten | 
an Augenlieden / wie an dieſer nachfolgenden Figur zu ſchen iſt. 


Ber Esſm | 
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endigen — har I 
j ‚Es findaber sc, enunabeen e Ein 
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treiben fa 
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BR — peZuisen 


em es * wo gutes Saͤlblin / vor die 
- Eraufpe en ber en en 





E: Keiger fömalg. ar 
Boaum oͤl. — 
Gebrante Bienen. nn — 
raue ae. a a 


- Darans mache eine Salbe / Das Schmaltz vnd Oalaem 


gehen / als denn thue die andern zwey fificfe klein gepuͤluert auch 
— udn und rüres wol untereinander, Mit ſolcher Salbe nn \ 


drie Wartzen alletage zwey mal / Sie vergeben, 


En ander Gälblin / vor die Kae} 
Warken der Augenliede. — 


R Odermennige kraut vnd wurtzel. 


a Estkhesfios alles ontereinander zu einem a e 
letzte thue das Bleygelb auch vnd ſoſee beſe er dn — 


Die Wartzen 
Em gut Waſſer vor die krauſpe Warhen 
doer Augenliede. 
BL Afche von Weiden rinden A) 
Baſilien fomen. / 4 ir ; 
Bawis 0. — 
a a 


 Swicelh a Fit, a 4 
Bleygelhbe. — 
Dieſe drey ſtuͤcke ſtos gein etchande au einem sul h 
Darnach thue darzu | = 
Bl. 2 B 
Weinſtein öl, elot, 


A ni 
a AR r 5 
Un 

/ { 


 Diefe ſiucke puͤluer / vnd geus darauff anderthalb nöffe ante i 


\ 


2 Ei] [as ſechs tage und nache ftehen / als denn difiillires ind 
Eleinen Blafe, Und wenn du es branchen wilt/fo umbriße die 
Wartzen mit einer Flieten oder Schermeſſer /dasfiebutn As 

| a fie alle en ee mal mit dieſem nn fo fallen . 


Im 









Warhent de r ——— 


Spoon auch diefe Warken mit einem ſe arffen Nagel a 
— eines Daumens / mit wurßelondallem aus der Haut ftofle r 
reiſſen / vnd das a darein en So hei 

PN niche wider, — 


em tgut Sal den ausgeriffenen an | 


r — Wartzen der Augenliede. 
* — A 3 lot. _ 
Weinſtein öl, run 2, auint. 


Die fie sufanmmen vnd Bfris mit einer Geder in die 
u nn 


Das in Cape met 
een 


IE Wartzen der andern art ſt nd — — 
rund / weis /glat und ſchlecht Myrmeciz, Forms ⸗ 
Meantes Selsiles genent Vnd werden ſolche Wartzen 
"9 zumöffternimalmitdenSsRenfchen geboren / welche 
—* FI Diefelben mit ſich guff die Welt dringen / nicht allein 
ah Nan Augenlieden /fondern auch anandernorten des. 
Lebes Dafelbigen Warsen ſind etzliche gantz lucker /gelinde und 
weich / etzuche gar harte. Eines teiles aber wachſen zufellig an den 
Lieden der Augen/ oben vnd vnten / anne geſtalt /als an ee ; 


2 m zu if, 
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Wartent der Augenliede 6 — 


We (che Warkenangeboren ſein / die rathe ich meht suCa arirw = 
Di aber afo sufelig wachſen Die find zu Curim, wie feige, 


em gut Puluer por die glatten man 








Wartzen der Augenliede. 

* a Den a ein 
Kaper wurtzel wen — so 
Scharff Hanenfuſs. ee a 
Mann. 2 lot. 


Solches alles in einen newen 1 Topff gethan / vnd in einem 
epffaofen zu aſche gebrant / vnd klein gepuͤluert. Die Wartzen 
onterrißemiteiner Fuͤeten oder — es das Puluer offte 

darein / ſo fallen ſie abe, a 


gu Bafırzuden glatten wen .n 









Wartzen der Augenlede, | 
ei an — Meerwihein . 2% we —— Be 
. ni, a en 
|  Krebesblumen.. | 23 — A Eee 
 Schölmwutgel 2). — 


Di fehneid alles grün klein / ſtos in einem Moͤrſel zu — | 
— diſtillir in der kleinen Blaſe ein Waſſer — /darmie 
| beſtreich die Wartzen offte. 


Ein Auch gut Kalk vor die glatten werfen 


Wartzen der Augenliede 

Br Einen Maulwurff. 

Weis Hundes kot. 1 | 
Kelber for. — il, 
Küchenfchel. if — 

Baanbelie. 5 0 0a) 


ei She 





* Solches thue alles in einen newen Topff / vnd brennt En ; 


; r Z N aM — — 
€ \ i E i SL un — ED RER ER | — £ Re E icfe 3 < 
J — ae i z ah 
— ae sr. * * — et ehr : — — 

= r — 


N ET & : ER 
ö } BEN Says & — 


— 
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Das Neunde 





einem Lopfferofen zu aſche / als denn puͤluers gantz klein / Heus “ 


darauff ein noͤſſel Eſtig vnd las acht tage ſtehen / Darnach diſtillr | 
es in der kleinen Blaſe. Mit dieſem Waſſer beſtreich die Wartzen — 
rg / Solche glatte weiſſe Warken werden auch mit einem 
vierfachen Seiden faden / oder mit einem Pferdehar ahgebunden/ 
Solches vmbgewunden / geknuͤpfft vnd teglich härter zugezogen 


And wenndie Wartze abgefallen iſt / mit Eyer Öl oder Hyperici öl 


+ befirichen / Heilet ſchoͤn Man Mag fie. auch adfchneiden md | 
heilen / wie oben genent — 


Das Capitel meldet 


sonder dritten art der Bargen an 






FE) Sm dricten iſ noch eine art der Bargen/die 





| — wachſen vnd werden von heiler dinge an den obern vnd | 


IS unterm Lieden der Augen, Solche find ror/bram] 
Blai vnd offt auch faft gar ſchwartz / wie andernachfolgendn 
Figur zu ſehen. 


















Wartzen der Xugenliche, 


DE 
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gl 
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Diefe Warte wird genant Thymas,Thyinion, Verrucula 
und Tufium, Sie haben aber ihren orſprung vnd ankunfft von 
Phlegmatifcher vnd Melancholifcher, Herbranter feuchtigkeit Und 
wenn folche verbrante feuchtigkeit lange zwiſchen Dane end Fleiſch 


il im Ges 





zandeTilivon — 
nd verftocket/ fo folget gemeiniglihen ond gun 
gerne der Krebes ans folchen Wartzen Derwegen iſt am beiten 
‚end rähtlich das man folchen che vnd beffer abbeifte/ vnd jhrer ledig 
werde / welches geſchicht durch nachfolgende er 
Erfilicheniftin diefen Wartzen su Curirn vonnöfen/das man. 


den Patienten aller geftalt mit purgirn Und Aderlaſſen verfehe und 


verſorge / wie nachfolgend im Krebs befchricben iſt Und wen 


dieſe nachfolgende Mittel. 


ſſchneid end fios ſambe der Butiet: / Schmehr vnd Geis fo 


folches gefeheben / fo brauche man auswendig zu den Wartzen 
Ein gut Stuͤcklin vor dierotenond braunen. nn 
— Wartzen der Augenled. 
x Honig | N: N 
Schaffs kot. 
a, Geis kot. 3 lot. 
Solches ſtos vntereinander zu einem Mus / vnd leges mt 
Luͤchlin ober die Warken, — m. 
Eine gute Galbe vor die roten vnd braunen 
Wartzen der Augenliede. no 
7: Vngeſaltzene Meyenbutter. 0) 

Wildſchweinen ſchmaltz 
Bringelkraut wurtzel. ee 
Rmgelblumen wurtze Se 

Pfirſchken laubß. a 

me id 
Die Wurken ond das Laub mus alles grün ſein / Dieſe 






einem Mus / Las alſo geſtoſſen zwoͤlff tage vnd nacht fihm/ae 
- denn röfte es in einer Pfannen/ond dringes harte durch in Tuch / 
gs gerunnen vnd befkreich darmit die Wartz en alle tage zwey mal. 
u Eine andere Salbe/zudenrotenondbraw ” 
Rindern marck. 9 na 





A men er 








N 


\ der nechfte und heſte weg das fie von grunde recht vnd wol ben zeit 


— den / ſonder lichen die ſo in den groſſen Augensvindkein ſtehen / fo find , 
lie vberaus gefehrlich und mislich zu fehneiden, a, 
Aber mancher/der einen folchen ſchaden hat /achter deffelben 
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n aber on be 
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2 argender Augenliede. 155 
2 Diff temperiv alles zuſammen zu einem Vnguent, Die lege 
ch fie des tages 


mit einem Tüchlin auff die Wartzen / oder beſtret 


zwey mal darmit 








geſchnitten wwerden/chedenn fie tief ing Fleiſch wurtzeln vnd auf 
. brechen / Denn wo ſie tieff ins Fleiſch wurkein/ond auch offen wer 


fürchten fich denn fur einem geringen/ Eleinen ſchmertzen / bedencken 
aber ond-betrachtenniche Darbey den groffen / vnd das langwirige 








ch ſterben mäffen, 


8 fiedaran clendigixh und erbermii 
Vnd hier iftauch zu willen/das man 





nichts gutes aus / fondern erzücnet viel mehr den ſchaden / vnd 


rund /o lege einen ftarcken Faden oder Schnuͤrlin an die Warge/ 


machts erger / als zunor gewefen ift. Aber mie dem ſchneiden iſt 
Ihm in der zeit vorzukommen / ſonſt vnd auff andere wege gar 


ſchwerlich 


. Onmanaberfolcherote/branmeober ſchwarhe Wartzen ſchne⸗ 
den wil / vnd einem groſſen / ſchweren vnd langwirigem vngluck 
‚entgehen vnd zuuorkommen So thue man Ihm alfo. Defiche 


Zuuor Die Wartze gar woL/ che du fie ſchneiden wilt ob ſie auch 
tieff im Fleiſche ſtehet, Ifedie Warge vber der Haut hoch und 


‚zeubefiefein done auff/ Nim als denn ein gar fcharff Meffer/ond 


Jo weit du befunden haft / das fie harte geweſen / vnd die wurget 


gegangen ſey Stehet aber die Warte am rande der Augenliede/ 


ſo chue hm auch mit dem auff ziehen des Schnurlins oder Sadeng/ 


nis, Dnd mit einem hartklebenden Pflafter, 


Fleeſſch gienge/alfodasonfiemieden Fingern oder Gaden nichefaf 


_ Were es aber fache/ das die Warte nicht weit ober dag 
fen Eönteft/ Sonim eine Hefftnadel / vnd durchſtich die Warse mit 


Bhf inie.eben oder brennen 
in dieſem ſchaden gar nichts anfahen fol/ denn man richtee damit 


Ichneid die Bartze fambe dem gantzen grunde vnd iourgel heraus) 


wie oben gelert/ond ſchneid es mit einer Fleiſchſcheren ziwickel weiſe/ 
bis auf den rechten grund / vñ heffte das Lied fein gehebesufammen, 
Soolcche geſchmttene Bartzen heile mit dem Oleo Hypericos 


Wo aber dieſe obangezeigete Nittel niche heiffen twollen /ſo iſt 


offte nicht viel weil es ſlein ding iſt / vnd nicht wehe thut Etliche 


en fan welches fie letzlichen dahin bringen! 


einem feſten Faden / zeuhe ſie auch mit dem Faden auf /ond fehneid. 


Hetle ſie aber alfo/iwiebieenach der. befchriebene-gefihnietene N . 
ſſo / wie hiernach der heſch nr 


 gebeileesoird, 
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Arcrebes der Augenliede. male 
eſe fehr gefehrliche vnd gar arge Mangel) 
f Cancer genant / widerfehret gar vielen guten Leuten / 
EL Mans ond Weibsperſonen Alten vnd Jungen. Vnd 
SS ifinichtallein/fo er auffbricht gremiich anzufehen/und 
befchtwerlich darumb zu ſein / Sondernanibm felbfteinfehrargen/ 
‘Höfer und gefehrlicher Schaden / gar.vbel/ mühefam vnd ſchwerlich 














zu wenden / zu helffen vnd su hellen, Derwegen ſol ein jeder Menſch / 


bey dem ſich ſolche Maͤngel erzeigen /gefpüre vnd gemerckt werden / I 
in hoher zeit alsbalde darzu thun /fich nach verſtendigen vnd er⸗ 
fahrnen Leuten vmbſehen / ihm rathen vnd helffen laſſen Damme 
ſolches ober hand nimmbt / alt wird vnd auffbricht / fo friſt es dem. 
Menſchen —5 ee 
Diefer Mangel har feine vrfache vom Geblüte/dasvon 
voberfluſſiger / boͤſer / verbranter / gifftiger und ſcharffer Feuchtigkeit 
herk ombt /daruon das Geblůte vergifftet / verterbet vnd verbrand 
wird / das ſich alſo offtermal in vnd vmb die Augen begiebet vnd 
leget / daraus / wie zuuor gemelt/dieroten/ braunen vnd ſchwartzen — 
Woarꝛtzen / Apoſtemen vnd Geſchwůr herkommen. 
Es koͤmbt ſolcher Mangel und Schaden auch offte aus dem 
Heubte vom Gehirne / von wegen Melancholicher, verſaltzener 
feuchtigkeit / die in die hinder feuchtigkeit des Auges Vitreum euſt / 
und das gantze Auge infleirt vnd verterbet / auch daſſelbe aus den 
Heubt heraus treibet /ja den Menſchen etwan wol gar vmbbrin⸗ 


get / wo er ihm nicht alsbald in der zeit helffen leſt 





. .. Dievermutliche vnd augenſcheinliche zeichen /find diefe / wie 
folgen. Iſt der Krebs von boͤſer feuchtigkeit vnd verterbetem Se | 
 blüte/foerzeigen fich auff vnd omb die Augenliede rote und braune 
Hügeln / Apoltemen end Geſchwuͤr / auch vote / braune end 
ſchwartze Warken/onter welchen dieſe Die ergeften find /fo in dan 
groffen Augenwinckeln fiehen/ Denn fie geben groffe ſchmertzen 
im Steifche / als wenn etwas Iebendiges darinnen ſreckte / welches 
immer nagete vnd J N 
> Kftaber der Schaden am Augenapffel / und koͤmbt ans den 
 Henbte vom Gehirne/ fohabenfolche menſchen vberausgroffepein 
und wehetagen am Heubte / vnd fonderlich auff dem teile oder ſeite / 
da das Auge iſt / vornemlich aber am Schlaffe. Solcher —— 





— — * 2 £ — * x — ne iwE 7% — 
BE PERS, B — — —— 


aſt ſcht ſorghch / gefehruich / vnd mislich zu wenden / Doch folman 
niemand ohne troſt / hulffe vnd rath laſſen / denn man fan niche 
wiſſen / was Gott thun wil. Darumb ſol man allen fleis anwen ⸗ 
den / verſtendiger vnd erfahrner Leute rath ſuchen vnd gebrauchen! / 
Tovielmägtich ſein kan. Dean Chriſtus ſpricht ſelbeſt Alles was 
Heyden Henſchen vnmuͤglich iſt / das iſt bey Gott müglih. Des 
rumb ſol mans am fleiſſe nicht mangeln laſſen / vnd thun fo viel 
müglich ift / vnd das andere neben dieſem / ſo man dabey gethan / 
Gott befehlen. Folget weiter von Krebbbß. 
8Wilie man dem Horebs ſol vor⸗ 
Aommen / ſo aus dem Heubte vom Gehirne ſein 
u prfachehat/ond den Augenapffel eingeno mmen. 
7 Dlche Patienten ſollen vornemlich mit dem 
Son Purgirn vnd reinigung des Leibes vnd des Heubtes 
S >) & verforgetond verfehen werden / denn daran am allermei⸗ 
ſten ond vortrefflichften gelegen iſt. Solches aber ge 
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ſchicht durch nachfolgende Nittel. "0 


Einefehrgute Purgationzudemfrebs/fofem 


vrſach aus dem Heube vnd Gehirn hat / vnd noch ver⸗ 

borgen liegt / daher Cancer occultus genant. 

Senes be N 9 

Bellen Hutzuckhe. 
Muſtat bluͤen. 


ee Sm... Zip 
an Weiſſer zngwpe.. 
nen 0 Deachen 2a nein 2olle AR 


a 
Diieſe ſtuͤcke —— 
abgewegen vnd zuſammen vermiſcht. Wenn mans denn brauchen 
til /foneme man dis Puluers cin quint / vnd thues in Waſſer / 
darin Violen / Boragen vnd Ochſenzungen bluͤmlin geſotten ſein⸗ 
Des morgens frůe nuchtern warm getruncken / vnd acht ſtunden 
darauff gefaſtet Solcher Tranck oder Purgation ſol aller viertzehen 
age gleich ein mal gebraucht werdnnn. Em 


A; aaenie Zulıoom — 
IE Waſſer zu dem verhorgenen Krebs) / 


ſo ſeine aus dem Heubte vnd 





Gehirne ha. 
> 5 x Kor Rachtfhatienbent ee u 
Rohe A| N ee 
— Gantze Datteln. | 5 hand voll. 
Blaw Lilgen wurtzel. 1 


altes grün zurhackt / Darauf geus drittehalb noſee | 


n em waſſer / las zwene tage vnd zwo nacht fichen / als 


denn diſtillires in Balneo Marix. Soich Waſſer lege mit vierfachen 
Tuͤchlin vber das Auge/ morgens vnd abends / eine — 
| mehrbefindefl. a 


any ander gut Maffer/zu oem 


mangel vnd — 
3 Weis — kraut. 10) 
Rauten bletter. as 
Grüne Sefin. b un vo, 
Weggras. a —— 
er evier Kreute 
aan eus v Kr u ruunſio gehn weiter an nz | 
en nn IE] 2 
Mae ee u \ 
| Kampher. 49 0 


Di alles gepuͤluert / vnd unter die öbern gefioffie Kran 
gemiſcht/ Darzu geus guten Weineſſig ein noſſei / ae > end 
— das oben. — 


em gar gufer Trank) zu Beeren 
Krebs des Augenapffets/fo ——— 


— nn Vom Gehiumi. 
“ u 3: Gauchheilfaut. BB in 
Braunen Klee lot. 
Scobioſen kraut > r . 


Be... en a es ram 





— 
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 Sordobenedieren wurtzel. ac 
u Ehrenpreis. a = — — — 
Dilß alles duͤrr zerſchnitten / vnd in Bier geſotten/ Daruon fol 
der Patient alle morgen vnd abende vier Loͤffel voll trincken Man 
mag auch Roſen oder Viol ſyrup darzu thun / fo ſchmeckt es defto 
hehe, ee 
WMiit ſolcher Artznen folman eine zeitlang nachfolgen Denn 
ſo es gleich helffen fol / ſo geſchichts doch nicht ſchnell. Wo es aber 
nicht helffen wil / vnd das Auge immer ſehrer heraus dringet / vnd 


auff den Augenlieden vnd am Schlaffe viel blawe /braune/rote/ 


— oder dunckelſchwartze Adern zu ſehen ſein / ſonderlich ſo fie fparın 


— vnd donen / So hat man ſich einer groſſen gefahr zu beſorgen /ond 
iſt mißliche hulffe vorhanden Doch wer luſt darzu hette / vnd wolt 


es wagen / vnd des glücks dabey hoffen vnd warten / ſo kan man 


olche Augenliede / die gewaltig heraus wachſen / vnd por das Heubt 


heraus bolßen/ durch die Handwirckung heraus nemen/.wie im 
ie u alollın Schmitartzney folangeseiget und eigentlich beſchrie⸗ 


Das vr1.Capitelmebetvon 





vom Geblute vnd boͤſer Feuch ⸗ 
ee ugteit hat. — u 
Henn ſichs aber begiebet /das ſich der Krebs 


RN < erzeiget von vbriger Melancholifcher, vnd verbranter 






allbereit vote / bramme/ blawe vnd ſchwartze Warsen 
auffgefaren vnd vorhanden / auch fehon. Vlcerirt, auffgebrochen 


ond offen ſein / vnd es den Menſchen dunckt / wie es ihn drinnen 
beiſt/ſuͤcket oder krimmet / offt auch blutet / vnd ſich ſolches ſchwartz 


 fiseiget/ So mag man auch als balde dar zu thum vud verfendiger/ 
n ſahrner Ertzte rach brauchen / vnd ſich zu dieſen Witeeln halten / 


wie folget. en — 
en “Dr... 2 Cu 


r 


dem andern Xugenkrebs/derfeinorfache — 


5) Chholerifcher böfer Feuchtigkeit vnd Geblute/ das auch 


Y l. 
END 


Das Neunde tell vomänben 





Su 
M — 

’ hi EB 
ü 


an Erſtlich folman die Cur anfahen mit bequemen vnd sugeh 


rigem Purgirn, darzu denn in ſonderheit dienet dieſe nachfolgende 
Purgation. nn zn, 


Enne ſehr gute Purgation zu dem auffgebroch⸗ 





enen Krebs im dleiſche bey den Augen. RR 
ge Thymi bluten. 0 8) 
S.enes bletter. NET 
TE 
Zaunwinde. 


0 Myrobalanorum, a 
... Cabie, —— a 
Solches alles in einer kannen Bier / eines guten fingers tieff 
eingeſotten / doch das es nicht vberlauffe. Weñs geſotten iſt ſo als 
erkalten / ſeiges ab durch ein Tuch / vnd druͤckes wol aus. Von die⸗ 
ſem Trancke gieb einem Patienten auff den abend zwoͤlff lot ſchwer / 
vnd auff den morgen fruͤe auch fo viel / beide mal warm / vnd las ihn 
des morgens ſieben ſtunden darauff faſten. Solches thue aller gcht 


tagen einmal. Een N 
Enne andere Purgation zum 
Ausggenbrebs. | | 


m; Zuckerkant. 


-Myrobalanorum Indarum, 3 


u” 
. Somer Datteln, a0 ni: 
Senes bletter — | 

Thymi, 3) 


Diß alles in drey noͤſſel Waſſer geſotten / alſo / das einnöfd 
einſtede / Darnach ſeiges abe. Daruon gieb einem Patienten af 

den abend zehen lot / vnd auff den morgen auch fo viel / beyde mal 
warrm /Darauff ſol ſich der Patienehalten/iwieobenangeseiget. 
Nach dem purgiren iſt von noͤten / das dem Patienten, fo fen 

es die Derfon altersond ſtercke halbentamwern vnd dulden kan / zut 
Ader vnd Koͤpffe gelaſſen werden / an gebuͤhrlichen vnd bequem 
orten vnd zeiten / Als eine woche zur Ader gelaſſen / PAD In Nu 
u : BR 6 2 a N ; oͤpffe — 


— 





Frebs der Augenliede. 1568 
RKopffe geſetzt Vnd wenn er die Ader jetzt auff der rechten Hand 
end Arm gelaſſen hat / ſo fol er ober viertzehen tage auff der ander 
Hand vnd Arme laſſen / vnd allewegen siwifchen dem Aderlaſſen 
Koͤpffen. Als denn brauche man / wie folgt, 


Bar J N 











Einfehredler Tranckoor den Xugankechs/ / 


doer ſein vrſache vom Gebluͤte hat. 
x Schwalbenwurkl, — 4) 
Zormentill wurtzee. 
Natter wurtzel. — 
Sanickel. — I 
Vielgugt 
en Salben: DH ne —— 
Deilieſe ſtůͤcken alle důrr serfehnitten/ond in drey kannen guttes 
alten Biers/che den es geſotten wird / tag vnd nacht weichen laffen/ 
Doarnach wens darin geſotten / auch alſo lange darauff ſehen af 
e / vnd endlich durch ein Tuch abgefeiget, Daruon fol man einemn 


‚Patienten morgens vnd abends / jedes mal vier Löffel voll/ warum zu 
trincken verordnen. Den tag aber / wenn er ‚Purgation nimbt/ 
darff erdiefes Tranckes nicht trincken. 

Auch ſol man den auswendigen offenen ſchaden des Krebs 





=) 


mit obgemeltem Tranck alle tage ein mal waſchen / vnd dis nachfol⸗ — 


gende Puluer darein ſtrewen. ———— 
Ein ſehr edles vnd bewertes Puluer 
worden Augenkrebss. 
ʒ Einen lebendigen Sewigel | ' 
Soolchen thue in einen newen Topff/ond dar ʒu nachfolgende ſtuͤcke. 
Holunder wartzee. 
Moarnkeolhen /die in Teichen wachſenband voll. 
Schwartze Waldſchneckeee. 
Dieieſe drey ſtuͤcke thue alle zu dem Igel in den Topff / decke 
eine gehebe ſtuͤrtze daruͤber/verkleibe fie wol mit Leim / vnd binde fie 
feſte zu mit einem Hader vber den Topff. Setze es alſo in einen Back 
oder Töpffer ofen indie groͤſte glut / vnd las den Topff gar gluͤende 
werden. Darnach nim ihn heraus as ihn erkalten / vnd brich ihn 
ff Daransnim diemateriam puůluers klar vnd ſtrew ſolches in 
die ſchaͤden der Augenkrebs / Iffebrbewer. 


re. 





Das Kine sat / vom andern 


— Er ine andere ae 
ee dem offenen Angenfrebe, — 


em fe: guter vnd heilſamer Tran] 
vor den Augentkrebs. re \ 


— R Kuprihtsfrant. — ni 





: Rotkol. hr 2 N: 
Eee 1.55% nn Schabiofen kraut. | Bil, Ä 
Ei en RB = 22 Slot, 
auatheinrich wurtzel. .... 
ein), Bibenellen wurkel, — ee 
Krebs Auen el | a 


ee alles zurſchnitten / vnd in gutem alten Bier örietehath " 

kannen gefotten/alfo/das die halbe kanne einficde/ond zimo bleiben / 
as vber nacht ſtehen / darnach ſeig es ab Daruon fol der Patient 
alle morgen vnd abende fünff Löffel voll warm Bau Oh dns a 
nachfolgende Puluer zu dem Schaden brauchen. ” 


„em gar gut Puuer/oor den Suche 


der Augen 

— Gar dobencdict mund, ah: 
Körbelfranewurkd, 3 
__ Herfgefpan sowie, 2: 


Tuciæ Preparatz, EB na 
Gebrante Perlenmuttr, 2) a 
Solhe alles klar gepuluert / vnd in den g en Au af > 
ee Dt vnd EEE. M - . 
et — Berti 
R Cörofe — * — 
Drachen wurtzel. lt 
Sram ntete 


— — 2 I 
2 f a 


— 9* 








Krebes der Ai. ee | 


— Cardobenedieten — — el | 
. Gafnköme m lot, 
-„ Thillen famen. 


Lebendige Krebſſe — | = 
 Diefe ſtuͤcke allefambt thue in’ den newen onterolefin n 
| _ Zopf/ond vermache jhn mit einer Stuͤrtzen vñ £eim/swieobenauch 
gemelt. Setze das in einen Toͤpfferofen / vnd las es brennen. Solche 
erkalte materiam nim aus dem Zopffe / puluers Kanal — ws 
inden offenenfchaden des Krebs, — 
em Berstich/Eöfhch/aut Waſſer FM den f 
> offenen Krebſſen. a 
8 Braun wurtzel \ Sy 
Rauten blekter. 5 
— “ HEN na © 
re en 
Weyrauch⸗ er | 
Bam. wa 
Ne: imrilal | 
Solche ſtuͤcke alle gebütnert Darauf gensfünff noͤſſel Roſen 
* er / las ſechs tage ſtehen vnd weichen / als Denn A in 5 
Fleinen Blafe, Mit diefem Waſſer waſche alle tage den Schaden / 


DEREN a w Er 


| u Kabel ſehr. 


= ſehr auf Maffer Hor den groſſen ſchmerben 
bond wehetagen des — u 
x Dottdkann : 
Steinklee 
Eibiſch wurtzel. 
Scabioſen kraut. A 
Hol wurtʒel. 
Thillen ſamen 
Aloes cpaticx 


Campher. 


uceee 





| Das NamdeTativom Me 
Diß alles gepülnere/ Darauf geus guten Mehte las acht 
tagefiehenond soeitben/rüres ceglich omb/alsDenn DIRILKFEE Indem 
elcinen Delm., Darmit waſche alletageden Schaden’ Dumagfs 
auch mit vierfachen Tüchlin in allemege oberlegen /das lindert alle 


Krebsſchmertzen de Auggfgen 
Allſo haſtu den vornemſten bericht von der Cur der Ang 
krebſſe / darmit ich vielen Menfchen one fehneiden geholffen habe, 
Bhnd obes gleich an dem geweſen / das die Schäden zur gantzen voll⸗ 
kommenen heilung nicht kommen fein / noch darzu haben koͤnnen ge⸗ 
bracht werden/ So ſind ſie doch durch ſolche Nittel klein erhalten / 
vnd iſt groͤſſer gefahr dabey verhuͤttet woree. 
Wo ſichs aber alſo begebe / das bey einer Perſon ſolcher Augen 
frebs vberhand genommen hette / vnd ihm in keinem wege gewehret 
werden koͤnte / Sondern er immer fortferet/ groͤſſer / weiter vnd brei 
ter wird / auch feine rende vnd lefftzen oder borten auswirfft / welche 
hoch vnd knoͤtericht werden / auch begient vbel zu riechen / So hat 
man noch ein Mittel ſolchen Krebs auszurotten / nemlich den 
Schnit / welchen man alſo fuͤrnemen ondvollbringnfp. 
der Krebs oder der Schaden am Öber oder vnter Liede/ 
oder am Fleinen Winckel der Angen/fo ift wol zu hoffen / das erdurch 
den Schnit fan ausgerottet werden / ſo fern er nicht das Gebeine 


dder die weiſſen Adern ond Neruos erreicht und eingenommen hat! / 











Welches du alles erfahren fanft durch die Handgrieffe / das du mit 
den Fingern füleft/ und ihn vntergreiffeſt / ob er auch harteam Bein 
anliegt oder nicht. Liegt er harte an / das er ſich nicht auff hebet oder 
ſcheuhet / ſo iſt es ein zeichen / das er angewachſen iſt / welches denn 
mißlich iſt zu ſchneiden. Leſt er ſich aber vntergreiffen / vnd ſcheubet 
ſich / ſo iſt es ein zeichen / das er nicht die Adern noch das Gebein oder 
die Neruos erreicht hat / vnd IF ein gut zeichen zu ſchneiden — 
Wenn du man ſchneiden wilt / fo beſiehe mit allem fleis/ wie 
weit der Krebs angeſatzt habe / Das kanſtu erkennen an der roͤte v nd 
an der herte / ſo vmbher iſt. Vnd wenn du fehneideft/fomufusem 
fahen / das du die gantze roͤte vnd herte der Haut begreiffeſt /ondc 
waͤs weiter. Muſt auch gute fleiſſige achtung darauff haben / das 
Du den rechten grund vnd wurtzel habeſt und bekoͤmmeſt / darmit 
nichts dahinden bleibe, Demnach iſt viel beſſer mehr begrieffen/ als 
zu wenig / oder die wurtzel darinnen gelaſſen. Denn in dieſer geſtalt 
iſt es ein ſchmertz / vnd doch beſſer ein ſchmertz als zween / vder eineg 
andern ſchadens gewertig zu ſin ne. u 
So dununden Krebs alforichtig geſchnitten haſt /fo las ihn 
wol ausbluten / vnd bindes nicht balde zu / Weñs nun wol ausgeblu⸗ 
eett hat / ſo verbinde ihn mit dieſem nachfolgenden Bande, € os 


— 


- AKrebes der Augenliede © 160 
Ernn gut erſt Band zu dem geſchnit⸗ 
ERBEN U I ee nase, on 

nn ee Syallarega =, me. 
2... Alopffefiewot/das ſie ſcheumen / Darzu thue vier Loͤffel vol 
Nachtſchatten wafler/ond vier Meſſerſpitzen voll geſtoſſen Alaun. 
Dis ſchlage alles wolüntereinander / vnd netze Flachspuͤſchlin da⸗ 
‚innen /wie du an andern orten berichtet wirſt/ das fie durchaus 
wol naſs werden / Drucke fteans/ dasfienicht trieffen / Leges auff / 
las tag vnd nacht liegen / Als denn magſtu es auff binden / vnd wer 
ter zu der Heilungbrauchen/wie folge, 
Auch iſt hierbey zu wiſſen / das der Krebs / ſo im groſſen Auge⸗ 
wuinckel entſpringet / allewegen ſoͤrglicher und gefehrlicher zu Curirn 

ſehy / als an andern orten de Auge. 


Ein edles gutes Olcım zu dem gefchnittenen a 


Augenkrebs / denſelben zu heilen, 

‚Be Vnzeitig Baum Öl, J 

Sao 

. Sampberd, = Bu ee 

| Diefe Olea temperire pntereinander sufammen/Das brauche 
mit Dicken oder Faſen in den geſchnittenen ro, 

Ernn gut Saͤlblin zu demgeſchntterneen 
u ee. 

32 Hyperiei olei a 
MWeasWahs. ‚2 Lfor, 

Schwefel öl. 


lot. 


Das Wachs zurlas / vnd weis zurgangenift/fo geus die beyde 


=  Olca darunter / vnd rüres wol /bis falt wird / Das brauche mie 
Wicken ar Feslin in den gefehnittenen Krebs / Es Heiler fehr und 


wol 3 — 
dolget ein ſehr gut vnd nuͤtzlich Pflaſter zu den 
gcſchnittenen Krebs / vnd ſonſt andern offenen She 
u nn. Dender Augen / ſo geſchnitten werden. 
ee —— 
ne me 2 ag a, 
ee d iin Das 
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Das Neunde Teil / vom andern 
Das Wachs zʒurſchneit klein / die Glete ſtos auch klein / Thueß 
in einen Tiegel zuſammen / geus das oͤl darauff / ruͤres untereinane 
doer / Setze es alſo auff ein fein lauter Kohlfewer / das der lohe nicht 
darein ſchlage / Las ſieden / bis ſchwartz und harte gnug wird, 
Solches probire auff einem kalten Eifen. Iſt es zu barte/fo geus 
ein wenig Mohn oͤl darzu / Iſt es aber zu weich / ſo las es mehr fie 
den / bis harte gnug wird. Setze dir auch ein Fas mit Waffer zur. 
hand / denn es ſcheuſt gern vber. Weñs nu recht geſotten iſt /folne 
wolvberſchlagen. Als denn geus ſechs lot. blaw Lilgen öl darzu/ 
ond ruͤres bis kalt wird Daraus mache Zapffen / die behate/ond 
brauch ſie zur not. Solches aber wird nicht allein zu dieſem Schw 
den / ſondern in allen andern offenen Schäden der Augen vnd zum 
ſchneiden gebraucht / denn es ligt fein harte vnd feſte auff / das mans 
uucht binden darf. — 
Enn ander gut Pflaſter zu oogemel.. 
a he.) 0 ——V 
Wie 353 
Wei 10 | 
Roſen oͤl. | 
Bleyoͤl. 
Bleyweis. 
Weyrauch. 
Tucix. 
Blutſtein. 
Kampher. 
| Rote Corallen. J 
Daraus mache ein Pflaſter / wie ſichs gehoͤrt / vnd brauch eß 
zu ſolchen Schaͤden / wie oben angezeiget iſt. vn... 
Es iſt gemeiniglichen des Vcerirten vnd offenen Krebs at / 
das er ſehr vbel reucht vnd ſtinckt / alſo das auch dieſelbigen Men⸗ 
ſchen / ſoſhn an jhrem eigen Leibe haben / des groſſen geſtaͤncks haß 
ben wol ſterben vnd vmbkommen moͤchten / Wil geſchweigen das 
es andern / ſo vmb fie ſeim / ſehr beſchwerlich und abſcheulich iſft Der 
wegen ſollen hiernach ein bar Stuͤcke beſchrieben vñ angejeiget wer 
den / welche denſelbigen groſſen argen geruch der Schaden benemen 
vnd mindern, I ei = 
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en Krebs der Augenliede er * 161 
Ein ſehr GUf Vnguene, Gordengeftande 
ER A. 


x Rofendl, 
a , 
u SE 
RU | a 7 
a a 1 | 
Bewaſchen den ih en 

Latuchſaftee. 

Nachtſchatten ſaffftft. | eg 


— 
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Breit Wegerich ſafft. — 
Diß alles in einem bleien Moͤrſel/ Reibaſch oder Reibetopff / 
u einem Vnguent gerieben / das eg Die rechte dicke eines Vnguents 


beeoekomme /Das brauche zu dem offenen Krebs vor den geſtanck IE 
ren Schaden fehrgue om nn. 


Eunn ſehr gut baffervordengefiane 
are 
Blihenellen wurtze 4 Shah 
Aloes epatic, a # ne des ee. | . 
ee | 
- Diefe fiücken.alle gepülsere vnd zuſammen gethan Gens 


darauff eine Eanne Nachtſchatten waſſer / vnd eine kanne Rofen 


eſſig / Ruͤres wol vntereinander / las vier tage ſtehen / als den diſtillirs 


„An der £leirten Blafe. Darmit waſche den Schaden alle tageaus) 
‚Das berimbe it aeindengefianck,fondeenes heilen auch garfehe, 


ds 









Zas Capitelmeldet vor 
der drucknen vnd durren Reudigkeit / Schup⸗ 
en vnd Schrunden derAugenliooe. 

Icſe ond ſolche durre Neuigkeit / Horst 





R = N Afptetudo ‚ Scabricies:snd-Scabies Heca genant/ thut 





5 dan Menfihen fehr bang und den Angen groffen [dm 
den / Da fol fich denn ein Patiencjedes reibens mit fleis 


alten! Sonſt verterbet er leichtuch Die NAugen 


SOME . 





I Be ln on * 


; ifeher, f — a alten f ch 
ei fehüppiihte gretze folgen, 













6 feine orfache von Chole ’ 
sit / daraus Reudigtet vnd 


Solchen gebrechen zu m ft ſich der 9 en! ſch in Effi — 





vnd Trincken meſſig halten / vnd ſich nicht vberfuͤllen Als denn ſol 


man jhm — Ader laſſen / nemlich die Leberader im Arm / oder auf 


der Hand Es ſt auch ſolchem Patienten gut / Koͤpffe auff rasen 
nicke vnd Schuldern zu ſehen / vnd DM: zu ee mit den ur i 





—— 
Gute Purgirpillen AN der duͤrren 
Reudigkeit der Augen. 3 
BR en EN ER EL : ee 
— Alses epaticæ — ee NONE er N 
ee | ee n 
Dash, er gran. 
Daraus mache Pillen mit Erdrauch ſafft/ vnd gieh ale \ 
Derfonen ein quint. En 
Ein gut bewert Maffer/vor die důrre 
Rendigkeit der Augen, ; 
BL Bibenellen wwafler. — J 
Shholau woaſennoſſe. 
Mengelwurtzel — — 
Daran thue gepülnere und wol Erik 
Gebranten Alaun. Kl: el I 
: Gampher. —— Auint. 
Krebsaugen. | 


DI BR indie Waſſer gethan / ond gdotten/i end N 
als dennlaffen Fale werden Sit diefem Waſſer All man — 


tage den Schaden zwey oder drey mal warm. 


Ein ander gut Waſſer bang. | | 


Gebrant Blutſtein. 5 
Gehrant Elephanten La, a 
ae a 
> Roten prren. rien i 
" Safftan, a . Mr nm — 
Langen Peter, een 











durrer Reudigkeit der Augenlede. 182 
Solches alles gepůluert / vnd zuſammen emiſcht / Geus darzu 


wey noͤſſel Nethe oder Hoingwaſſer/ Ins ſechs tage ſtehen / als 
denn diſtillir eg in der kleinen Blaſe. Darmit beſtreich alle taͤge zwey 


mal die Reudigkeit / Es heilet ſchͤn. 


Enn gut weis Gaͤlblin oder Vnguent / vor die 


Schrunden vnd Schuppen der Nugenliede 
Be Frawen butter. 
Seſhwaſer —— 
SAH ed 
Ein Eyerweis von einem 3... 0. 
Diß alles zuſammen in einen Topff gethan / vnd mit einem 


SDuurle gequirlet / bis es ſich Alles zuſammen temperirt hat / vnd 


ſchneeweis wird / vnd hart als ein Butter/ So iſt es recht vnd gut. 


Darmit beſtreiche man den ſchadehafftigen ort / es heilet daruon. 


alle tage zwey mal, 
Ernm ander gut Vng 


Ernn ander gutbnd bequem Gälblin/zu dem 


behſſenden Rauden der Augen, 
nr SOembonig, 
0 Beben Akten ei | * 
pattex.. cl 
Granat ſchalen. h 
Ham a 


Eoolches alles dos gar wol durch einander in einem Moͤrſel⸗ 


vnd mache daraus ein Saͤlblin / Darmit beſtreich Die Reudigkeit 


Vnguent / vor die dͤrre 
0 Pihebigehandeder Augen. 
em. 
| Venediſche Seiffe. 

Grawen Schwefel. Slot. 


Sarcocolle, x 


I. 
Aloes epaticz, z 


Socolches alles ineinem Moͤrſel wol ontereinander zuſammen 


N 


man alletage den reudigen ort Wwey ma: “ 


. geſtoſſen zu einem Sälblin /ganß klar vnd klein / Darmit beſtreiche 


F —— 


Eine gu⸗ 








Das Raunde Zu / von 


em gute — / J — — 
—— an 


— Ben er 
— Mengelisunke,. ee 
Schoͤlkraut. 

Pappeln. — 
Bortzel kraut. 


SG alles in halb Wein vnd halb Waſſer geſotten / vnd dem 





a Patientenden dritten tag das Heubt vnd die Nendigeftelldarmitge 


waſchen / vnd mit der angezeigeten Salben eine wider —— 


2 an 1x. Capitelmeldet von n 


Hutzblattern der Augenliede. — 
* | 9 den YAugenlicden fehteffen offt Eleine ala | 


Am che und weiſſe Hitzblaͤtterlin auff/ rdrransı pnd murite 
&PITY Puftule vnd Bulle genant. Derfelben werden zu zeiten 
gar een find rot anzuſehen / Letzlich brechen fie auff / rinnen vnd 
daſſen ſehr / ſchmirtzen vnd brennenden MNenſchen hart / verterhen 
auch offte die Augen. vnd das Geſichte. Diefe Blatterlein haben 
eerfſtiich Ihren vrſprungk und anfunfe von vberfluͤſſigem verfatn 
nem Gebläte/das fich in Die Augen begiebet vnd — Daa die 








aut derbrent wird 


| Dieandervrfach iſt eine grobe baſothen⸗ Fenchtigkei im G 6— ar 
bluͤte ond Fleiſche / Die fich auch alfo an einen ort /fondertich andie 
Augenliede ſehzet und famlet/ daruon u kleine vnd —J 


ge Blaͤtterlin folgen vnd werden. 


Car Säle, vnd Seihung bets 


Gebrechens 
S Olche Perſonen ſol man erſtlich purgien mit 
dem Succo roſarum/ gebreuchlicher weiſe eingegeben/ vnd — 

g6 henn die Heubt oder Median ader gelaſſen. — 
Es iſt auch dieſen Leuten uem vnd nuͤtze — , 
om — gen, — a os I 
u fol 





2% 


ghiattern der Augenlede 165 


¶ Zu ſolchem gebrechen ondmangelfindfeinefettedingebequem 


noch gut / denn es naſt viel ſehrer daruon / Sondern andere fachen/ 
die da druckenen vnd heilen / als diß nachfolgende Waſſer. 
Enn gut Waſſer / vor die Hitzbla tt 
HA sen tern der Augnlide 3 
x Holunderblüt waſſer. une, 
Tormentilliwaffer. 5 noͤſſel. 
| BoliArmenie, ei I 
Dleie vntern ʒwey ſtůcke/als den Alaum und Bolum Armenlum, 
klein gepälnert / vnd vnter die Waſſer gethan/ vnd ſieden laſſen / 
darnach durch ein Tuch geſeiget / Darmit beſtreiche man den Scha⸗ 
den. Man mag auch Tuchlin darmne netzen / vnd ober nacht vier⸗ 
fach vberege ee 
n Ein andersdarzu, 
N ER 
Frawen milch. icdes gleich. 
NRoſen waſſeee. 2 ee 
Dieſe drey ftücke klopffe wol entereinander zuſammen / thue 
darzu ein wenig gepuͤluerten Alaun / Das lege mit Luchlin vber. 
Ein ander gut Waſſer vor die Se 
blattern der äugenlide. 
ꝛ Tag vnd Nacht kraut. ‚A * 


Eiſen kraut. 
Se Erdrauch. N an ö 
Nachtſchatten. — dan — 
— 
Solches alles grün zuſammen geſtoſſen / vnd den Campher 
gepuͤluert darunter gethan / Geus darzu anderthalb noͤſſel weis 
Seeblumen wa ſſer / las zwene tage vnd nacht ſtehen / als denn diſtil⸗ 
fires in Balneo Mariæ.· it dieſem Waſſer beſtreich alle tage zwey 
oder drey mal die Hitzblattern. —— —— 


VENETIEN TORE TITELN 





Das Neunde ee 
Enn anders vor Steblattander 
ee see 
auten waſſer. — —— en 
05. Die beyde Waller geus zufammen untereinander / und thue 


£ — 


Weiſſen Victrin. 9 

Am ea 

5. WeiffenZudefant a 

Scolche ſtucke alleſambt klar gepuͤluert /onter die Wafler ge 
than vnd geſotten / Darmit beſtreich die Hitzblattern ale tage zwey 

‚oder drey mal Ou magſt es auch mit Tuͤchlin vberlegen 


Das x. Capitelmeldetvon 


efchtwin der Augenliede/ ⸗ 


I 
= 





en ; 
Apoſtemen vnd G ri 


\ Gerſtenkorn oder Augendaber.ge 


IR den Augenlieden / oben vnd vnten/ 
werden offte püßel/beulen vñ geſchwuͤrlein / welches 
etzliche Augen haber / etzliche Gerſtenkoͤrner na — 

en den 


—— 






— — a ee 5 = : 

DE N Bey den Griechen heifis xsor ond me@ıe, beyden 
KIEW Latin aber Hordeolum vnd Preputiolm. 
Solches iſt erſth 









en | | ich klein und rund / es begiebt fih 
aber ſe lenger jebreicer/an Augenlieden herumb Es zeuhet offtevon 
einem Augenecke zum andern / Vnd je neher ſichs zu den Ecken der en 
Augen begiebet /ie Eleineresift/ In der mitten aber iſt es allewegen 
am dickſten / gleich wie ein Haber oder Gerſten korn / daruon es auch 
den gemeinen Namen empfangen hat, Das wird etwan ſehr rot / 
vbnd giebet zimliche wehetagen / Vnd wo es lange weret /ondinde 
Zeit nicht vertrieben wird /ſo wirds gros vnd rund / das mans letzch 
ſchneiden mus / oder thut den Augen ſchade. Bi 
ESciche Apoftemen haben Ihren vrſprung erfilichen vonder 
ſem / grobem vnd verfalßenem Gebluͤte / das fich alfoindas Ange 
vnd Lied ſamlet / daruon ſolche rote Geſchwuͤrlin wachſen / welche 


N 





. ſehr rot werden / vbel brennen vnd hitzen. 








end darzu thue 


— 





Agpotenen vnd Geſchwuͤr der Augenliede. 164 — 


Zum andern entſpringen ſolche Apoſtemen auch aus zehem | 


bpnd dickem ſchleim ond grober feuchtigteit / ſo in Angen verfchloffen 

ond verhalten wwird / die ſich hernach alſy in Die Augenwinekel vnd 
 Yugenliede leget /daransnachmals boͤſe Geſchwuͤr und Schaden 
folget / als Krebes und Fiftel, Wie man aber beyden helffen ſol / 
olget kuͤrtzlich hiernach beſchriehen. 
VVnd erſtlich vor die Bluteiſen / welches etzliche den Augen⸗ 

haber oder Gerſtenkorn nennen / Dar ʒu brauche nachfolgendes 
Ein Vberſchlag zu den Bluteyſen. 

ze Burtzel ſanen. 31 | 
Foni Breh. 1. 8 = [of - 

ginfomn 
Scoolche drey ſtůͤcke weiche in Nachtſchatten waſſer 24. ſtum⸗ 
den / darnach drůcke den ſchleim Durch ein Zuch / vnd lege denſelben 
mie Züchlin vber das Ange/ alletage zwey mal/ Er wirds verzeh⸗ 

ten ond ſich verleren — 

Ein gut Saͤlblin vor den Augenhaher. 
rel 

u. ——— 
Dieſedrey fhickerveichein Hofunberblie waſſer Ober nacht) 
drückeden ſchlem daraus / deſſen him cin halb pfund am geiwichte/ 


me Hümmeefhmal, 
an, a 
A nee ee 
50. Diefefhücfelas ineiner Pfannen fo fange fieden / Dis fich der 
ſafft woi vergeret / Als denn geus «8 ans in ein Becken /nim Die 
Salbe abe/diefeuchtigfeitlasim Becken bleiben. Dit dieſer Salbe 


) 


beſßtreich die Apoftemen, 
Enm ander g 


ee hohe 


— 


a ei m. Odpopa⸗ 





. m auff die Geſchwerlin. 


Woas aber anlanget die Bluteiſ⸗ —— er | 
£ fie veraltet. / end durch obangezeigete Mittel nicht Gurirt vr 
vertrieben werden koͤnnen / So musmanfolche auch ſchneiden / wo 
man nicht ſchaden an Augen nemen wil / Doch mus ſolches durch 





ii Das wonde Taho son. — 
— —— — — — 


 Gealbani, nn. ee Je x | 
Die Ehmaik end Del chue Zuſamen / die such u welche — 





. in Ei ig/ond thueshernach alles zufammen/ Las wol fieden/feige - 


es durch ein Tuch / — es sur NER. IR Par, Me a sr 
Kamine ehr ee 


su Dahn um Gerftenfon 
» Dörten on . 





Solches ucalis Man mode —— da 1) . 
das Inge anf | Die Apoftem 


em ander Pflaſter vor die Enfen 








DE Daberförner, 
SR ; Gelb Wars, ne, ii 
Rn 3  Zigendl, a 
Be 2: Ra 
ala | ee 
MNaun sd quint. SV = 


Das Wachs ond Del zurlas miteinander /den Faudanen ne 


- foltire in Eſſige ond die andern ſtůcke pülnere/ Thue folches alles 


in das zurlaſſene Wachs vnd Del/ las zu EeDid dicke ſieden / vnd 


Getännen! — 





einen erfarnen Schnit oder Augenartzt geſchehen / vnd Damit vor 


— u a: DENN: En 9 
an 





herdurch / Als denn fchneid die Nadel behend ab / vnd ergreiff die 
Seide bey beiden enden / Zeuhe das Gewechslin wol heraus / vnd 
loͤſe es mit dem Schermeſſer fein vorſichtiglich abe/bis es gar ledig 
wird / wie im Gewechsſchmitte angezeiget ift/ Doch fol man ſehen/ 


Apoftemen vnd Geſchwůr der Augenliede. 145 


Wan fol und mus mit allem fleis beſehen / wie es vmb die 


Eife gethan ſey / ob fie mehr auswendig oder inwendig ftecft. Iſt 

fiemehr auswendig ober der Krofpel des Angenliedes / als inwen⸗ 
dig / ſo mache aus wendig die Haut auff/ die lenge vnterwartz / vnd 
nm eine zimliche Hefftnadel / mit einer offenen Seiden durchzogen / 


vnd durchſtich die Eife gleich in der mitten / vnd zeuhe die Seiden 


das man dag Lied nicht durchfehneide/noch das Ange verletze 


das Augenlied fein ombfehren und vmbwenden / das inwendig 


Erf dieC 


Stehet aber die Eis/ Gerfien oder Haberkorn mehr inwen⸗ 
dig onter.der Kroſpel des Augenlicdes / als aus wendig / fo fol mar 


auffmachen vnd ſchneiden / Allein dag man das in wendige die quere/ 


das aus wendige aber die lenge ſchneiden mus / Sonſt iſt es zu ge⸗ 
winnen / wie das auswendige/Heilet auch che inwendig / als aus⸗ 


= 
—* 


Schnittes. 


© bald es geſchmtten ift/fol man nemen ein 
Eyerweis das wol zerklopffen / vnd eine Meſſerſpitze voll 





geſtoſſen Alaun darein ruͤren / Ein puͤſchlin Flachs darinne 


| ehen / vnd alfo auflegen / vnd ober nacht liegen laſſen / Als denn 


Folget die Our vnd hellung des mwen · 


9 Ehie mus man in gleicher geſtalt thun miedem 


nememandas abe / vnd beſtreiche das Wuͤndlin mit Eyer oͤl / vnd 


lege ein ſchwartz Stichpflaſter darauff / das da feſte ligt / ſo wird @ 


bald heilen, — 


digen Schnittes. 


Sachs vnd Eyermweis / wie mit demansivendigen Schnit / 


Darnach wird es geheilet mit dem weiſſen Waſſer / Lac virginis ges 


bericht dieſer Schaͤden der Augen / ſo man nennet Haber oder 


Gerſtenkoͤrner. et | 
ee Dax 


nant / welches dahinden befchrieben wird. Alfo haſtu den ganzen 


wendig Folget / wie man ſie beyde Curirn vnd heilen fo. 


>> 


Das 








* 


* 






Dicke ond trübe feuchtigfeit Ond materta, wel pegom &e- 


5 Xı. Capitel meldet 
son der Fiſtel der Augenliie : 
a 





—— 
pr: 


ers 9 ben Yngen famlet choffamals eimezehe? 


ni blüte / auch vom Gehirne fich dahin ſetzet Diefelbige 
=> Feuchtigkeit findet ond leget [ich offe indie groſſen Ange 


winckel/ etwan ineinen/bistweilen in alle beide. Solche fenchtige 


Feit Ieuffcofftegtoifcheni den Nigchapffel vnd den Angentieden dr 


fauffen beivegeeondrräbeh, 


lichen aber cin dicken. und trüber Eyter. Und folche Schäden oder 


laaſſe/Welches geſchicht / wie folget. 


x “ 2 va singt Sy nn — —— — 8 — ER — 
— | sr Weiffen Turbith 0° © a Lot, ae 


Ken / als Erfilich jungen 


raus ſonderuc wenn mans druck /freicht / vder dahin zum aus ⸗ 
Ang etlichen rinner vnd leufft gar ein lauter Waſſer aus 


 Sifteln widerfaren gemeiniglich den Phlegmatifchen Weibesperſo⸗ \ 
Kagdiim che ſie hre Zeieoberfomen/ Dar 


nach den Jungfrawen die jre Zeit vnd Menftrua perlieren/ondnicht 


fonen/dieda Phlegmatifch vnd Safıguinifch fin 


‚Haben noch vberfommen koͤnnen Disgleichen auch den Vansper ⸗ 


 Rofichnunfolches findet vnd mercken leſt/ ſo iſt ſich zubedr 
gen einer Fiſtel vnd groſſen Schadens / von Öderten ander. Eiftule . 
lächrymaliumangulorum; Algarab»'Garab, in gemein Ziegenauge/ 


vnd Werner genant. Da iſt denn vonnöten / das man jhnen in der 


seit. begegene vorkomme / vnd je ehe vnd beſſer rathen vnd helffen 


 » Wenn fich eine ſolche materia giuifehen dem Augenapffel und 2 


$ 


dem Liede erzeigt und beiveift/aus dem groffen Augenwinckel So 


magſiu fuͤr gewis vrtellen / das es ein Fiſtel materia ſey / vnd i ſch 


eines groſſen Schadens zu beſorgen. Denn ſolche materia vmb ⸗ 

frift offt einen gantzen Augenapffel/ vnd bleibet doch die Haut an? 
wendig vnuerſehret. Wenn ſich aber ſolche materia beweiſt vnd 
erzeiget / vnd iſt noch Feine Beule zwiſchen den Augen vnd der Na 


auffgefaren und vorhanden/foHilffibmalfo/swiefelger. 
 Einefehrgufe Purgation ZU dEE 


Weiſſen Weinftein, 2) ee 





— Y 


F 
Dr 
— 





J 


— — Fiſtel der Augenliede oder Aug t eifen, . 186 





Fenchel ſanen. quint. 

Zitwar. = ru. en — 
. Difsalles klan gepůluert / vnd zufammen;gemifcht/ Damon 
gie einem MNenſchen ſo vber ſechtze hen Jar alt if ein quint auff ein 
mal ein / in warmen Methe oder Bier/deg morgens nuͤchtern / vnd 


as ihn ſieben ſtunden darauff faſten Einem jungen aber mus 


Da weniger geben nach gelegenheit des Alters / vnd ſtercke der 


Perſon. 


Esbin auch von noten / wo die Fiſtel vom Blut iſt / das man 


0 pam Patienten zur Ader vnd Köpffelaffe/an gebürlichen enden. 


y 


Solches alles zurfehnitten/ond in gutem weiſſen 
a Oaruon alle morgen vnd abende vier loffel vol warm ges 


Wiltu aber erkennen end wiſſen / ob die Fiſtel vom Schirte 


oder vom Bebluͤte hre vrſach habe ſo gieb achtung auff die materi⸗ 


am Die heraus gehet oder fleuſt "fe dieſelbige materia weis vnd ; 
aauter / vnd nicht Dicke / So ift die vrfach vom Gehirne / dabey iſt 
das Laſſen vnndtig Es hette ſich denn der Patient ſonſt darzu ge⸗ 
wehnet. Iſt aber die materia ſo heraus rinnet vnd fleuſt / dicke vnd 
zehe als ein Geſchwuͤr / So iſt die vrſach vom Gebluͤte / daben iſt das 
Laſſen von noͤten Folget weiter ſolche zu Curirn vnd zu heilen. 


Ein edler vnd ſehr heilſamer Tranck zu 
der Siftelder Augen / ſo ſeine vrſach 
bvom Gehirne hattt. 
| px Sarlıe parille, Pad Kiss = 
7. Baldrianwurke, os wel 
 Benierwurkl. mad." 
Bibenellnwurkl, neh. 
F: Viol wurtzel. — Aka Er 
mnandernn man ecunth 
| Meusöhriinfrans. Ben 
Sdermennig. 


BoD; — 







J— 
— J Se 


ciffen Weine ges 


ee Einane 





—— Due Neum Be Term ber 
em ander Tranck vor die —* de 
bvryfache vom Blute if 


* Taufenigätpen kraut. 
7 Spike Wegerich Bon 
RER, — Wal wurtzel. 
elbaum Ste. BA ee ie 
ee „Eihfam, | n a —— 
nn. este | i 
at ranat ſchalen. 
nn. Enkian. — ee 
— Die alles zur chnitten/; ond.in Bier eſotten | 
ne am — oe vol warm — J \ 


em ander guter Tranck vor Babe 
» Sifteln der Aigen. 
x Sicheföckelfrant, ee — 
— san — Eh 
en Volgemuf, 
nn  Scardi. BO 
Mohnraut. 
Abbis wurtzel. 
Oſterlucey wurtzel. 
Natter wurtzel. 
Tormentill. 
Rhaponticæ. — 
Solches alles in gutem welſen Wein —— vnd 
abends warm daruon getruncken / Das heilet beyderley Augen /· 
fiſteln. Darzu brauche weiter / wie folget. — 


Enn ſehr koſtlich Waffer indie Augen 

——— fireichen/ vor Ha) Fifen, 

ER Wall wurkd. =... SA — 
Hot em | 











Granat 








ljel der Augenliede oder 


Granaebli, 
 Beyranch, 
Mae 
Myrrhen. 
Wecinſtein 
Aloes epaticæ. 
Lampher. 


> 








Deoieſe ſtuͤcken alleſambt gepůluert/ Darauff geus anderthalb. 
mnoͤſſel guten roten Roſen eſſig / vnd zwey noͤſſel rein Drum waſſer / 
>» 2as acht tage ſtehen vnd weichen/Alsdenn difilliveg im der-£leinen 


Blaſe. Daruonthucalle tage zwey mali 


an dem orte / da diemateria heraus fleuſt. 


ꝛ Johanskraut bluͤt. 
Balſam oͤpffel. 
Berhonienblit. 
Storckenſchnabel. 
Schoͤlkraut. 


Benedicten wurtzel 


Tormentillen wurtzel. 
Bleyweis. 
Silberglete 


Maſtir. | 
Weyrauch 
Saffran. 


hee 


en} 


noiefmdbafftigeingn 


Ein ander gut Waſſer auswendig auffsu ee. 
0 AgempordieSifielmder Augen 


ee 
22) 





DD ww Aa 


DabMeD nn 


“ 


7. 


Diefe ftücfe alle Elein geftoffen/ Darauf geus guten Wein 
fig zʒwey noͤſſel / Balſamoͤpffel waſſer drey nöflet/ las zehen tage 
ehen / ruͤres wolvntereinander / das es recht weiche/alsdenn difn⸗ 


bires in Alembic. Von dieſem Waſſerl 
xey mal mie vierfachen Tüchlin ober, 


ege dem Patienten alle ge oe 





or 
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edwe anhebende diſtel zu curirn, Folget weiter daruon. 
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zu curirn, 


h 1 







a * 
x A 





TEN 


ax ieſer nachgeſetzten Sigur zufeenifi. 





Das Neunde Teil / vondher 
ee Doch wenn die Tüchlinvbergelegetfein /fofolman alleegen 
220. Harte Pülfteriin von Tüchlingemacht/fogrosals zimliche Welſche⸗ 
aaͤſſe oder Depfftin/in die Winckel der Augen legen / nemlich auffden 
ort / da man vermeinet / das ſich die materia ſamlet over lieget / dar. 
mitder inwendige hole ort vnd die feuchte materia zuſammen vnd 
ausgedruckt werde / Vnd manfoldiefelbigen Pälfterlin fein zimtich 
harte mit einer Binden auffbinden. Alſo haſtu einen beriche /die 


Die ander Cur die Ir 

genfiſtel zu öffenen end 
/ Ct es aber fache/das die Fiſtel ſchon groffe/ 4 
; De N gel ond Beulen auffgeworffen hette / als soican . 
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nn PO DDie vorgehende Onn vnd Sorte woleen mich han / der 
eine befferung darauff folgen / wie an mancherley widerfpenftigen/ 


end 
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zeitlang geweret / vnd invendig eine haut vnd ſchliemen gemacht 
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das Neunde Tet/ vonder 


ond oberfonmmen hat So mus folche Sifie durch Dieloftrumene 
geöõ ffenet werden / darmit man zu dem grund koͤmmet / Vnd ſolches 
gehe | a 


Wenmdie Sifeleinhügel oder. deuten gewonnen hat/wiean | 
der obgefeßten Figur zu ſchen iſt / So beſiehe mit allem fleis/chedn 
fie ſchneideſt ader öffeneft / einen tag / zwen⸗ drey oder vier zuuor / 


Bedruͤcke fie wol / darmit du kanſt innen vnd gewar werden / an 
welchem orte die meiſte Materia- Geſchwuͤr vnd Feuchtigkeit liegen 


od fein möge/ darnach du dich im Schnit zu haltnmwilef, 
Bnd wenn du nu ſolches gewar vnd gantz gewiſs worden bi / 


ſoo las als denn die difiel noch einen tag / zwene oder Drep nicht ans 
drüicken/fondern fich die Materiam wol zufammen ſamlen/ auff das 


dieintvendigehöfegans voll werde / vnd oben wolauftgedunfenfin! 


darnmt du den Schnit defio gewiſſer / recht vnd wol thun moͤgeſt. 

Wo das alles alſo vorhanden / fo nim dag hernach befchriebene 

ſchwartze Pflafter / ſtreich cs. auff ein Tuͤchlin / ſchneid es gerecht/ 
vndlas den Patienten das Ange zuthum / Lege hm das Pflaſter aſo 
bvber das zugethane Ange gang harte auff / doch das die Sifiel/foon 


fehneiden wilft /frey bleibe. Das ander Auge mag man mit einem 


2 end Binden auch verbinden / Darmit der Patient nicht 
ſtche. So du aber anbeyden Augen ſchneiden wolteſt / ſo mus man 
“fie beyde mic dem Pflaſter zumachen. Wenn folches gefcehehen/fO 

nim ein gut ſcharff Sieffer /und ſchneid mit einem ſchnit bis uff 


den grumd der Giftel /endfiche/ das du den ſchnit auch weirgenug 


macheſt / darmit man auff den grumd der Fiſtel ſehen vnd kommen 
‘möge. Es ſol aber der ſchnit die lenge vnter ſich geſchehen / vnd nicht 
Diequere. Iſt es aber an dem / das die Fiſtel allbercit auffgebrochen 

vnd offen fey,fo mus zuuor / che denn du ſchneideſt / ein Inftrumentlih 


vnd Sücherlin bis auff den grund der Fiſtel gelaſſen werden / ganz 
ſtraff vnd gehebe drein gehalten / Vnd an dem Inferumentlin ſol der 


Ds auff den grumd der Siftel gefchehen und gethan werden. 


Nach demnu der Schnit alfo gefchehenift/ fo nim eine feine groffe 


Entian wintzet ſchneid die fein giat nach gelegenheit des Schadens 
ond der Siftel/ ſiecke oder lege gemelte Wurtzel gantz gehebe auff den 


grund der diſtel / vnd binde es feſte und harte zu / darmit die Wurtzch 
nicht zu rück heraus aus dem Schaden weiche/ Las es alſo bey 


fechs er acht vnd wantzig ſumden verbunden bleiben / auff das 
der Entlan wol quellen moͤge / dardurch die Fiſtel vnd der Schaden 

faaſt erweitert werde / vnd man gar wol auff den grund ſehen vnd 
koinen moͤge / denn die Entian wurtzel quillet ſonſt langſam. 


An ſiad \ 
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gen ond dürren Rübe nemen/v 
Iſt fehr gut darzu. Aber man d 


EZ hi 


“ Fiſtel der Augenlicde oder Augenecken. 169 


An ſtad der Entian wurtzel mag man auch einer wol welli⸗ 





ID IDEHEFHL Den Entian b Be 
rff es nicht lange im Schaden. 


liegen laffen/fondern nur vber nacht / denn es auillet balde 


Wvenn du den Schaden alſo geſchmitten / geoͤffnet vnd erw» 


tert/auch ʒu rechter seit auf gebunden haft/ So brauche weiter dar · 


zu dieſe nachfolgende Nittel. 


[9% Retichen) Wenn eine Siftelgeöffenet onderveitert f/fofol 
SE man als denn corrofinifche vnd etzende ſtůcke brauchen / dar⸗ 


“ 


mit Das inwendige Heutlin ond Schliemen getödter / und 


heraus geetzt end gebracht mwerdenmöge. Es wird auch ſolch Heut⸗ 
Imonech brennenden Infteument heraus gebracht, Als lange aber 


folch Heuelindarin ift end bleibet/ fo Fan Feine Siffel curiee noch ge 





heilet werden, Weil aber folches durch etzen vnd brennen heraus 


sichebefepepigeeiverden/Dasgefepichedusch nachfolgende sgpttl. 


kommen mus / vnd von denfelbigen ſchmertzen vnd wehetagen die 
Augen ſehr rot werden / darumb das ſolche Schaͤden harte beh den 
Augen ſein / vnd dieſelbigen auch offt berären/ So mus man die A 


gen fuͤr hitze vnd röte beſchirmen und bewaren / darmit Diefelbigen - 


0 Eimegute Buchumung der dlugen m 


———— 


en ee 


Terrzfigillate, a 
 „GammiDraganti, 3 org 
Diefe drey ſtůcke gepuͤluert / vnd mir Eyerklar vnd ein wenig 


Holunder blůt waſſer gemiſcht zu einem Pflaſter / welchesmanalfe 
auf ein Tuch ſtreichen / vnd ober dag Auge zimlich breit legen fol/ 


Zoch das man zu dem fchaden der Fiſtel Eommen möge, Solches 


fol man alle tage zwey mal aufflegen / Das bewart das Auge vor L 


‚hie ond (chen. 
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.. Eingarg 
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Augen im etzen oder brennen. 
3 Saiwerampffer kraut een. 
Blaw Wegewarten kraut. 10 „band vol. 
a „Routenbletten.. 5 


ut Waſſer zu Brauchen / zu den i — 








die im etzen vnd brennen der Fiſtel i 


u auszuetzen 


das garaa Waffen, 10 ſo . 
weerde. Als dennnim die bere eri⸗ 
Ede Rn thue. Datz folgende ee RN 


brauchen wilt/ fo verm 














Solde Are alle gri 


zurhac vnd — 
ex difillie.. In dieſem Waſſer ſol man eine — 


vnd zwiſchen zweyen Tuͤchlin auff die Augen legen/ Das be 


Em gar gut Corrofiu iu 3u 





* Dugenſch bat Kupfferwaſer 
a a ee 
Dieſe ʒweh ſtuͤcke A dchues in — 






w wiege fie ab / vnd in = 


Terrxfi igilate, on 
“affergalen, 
- Mercuri) ibm 


hi Diefeg alles sufammen/fios gan — auffeine n 
S tein auffs aller an magſt / vñ puluers MWenndnesnt 
fchees unter ein Eyer Ol / gleich einem din 

nen Sälblin. Solches lege mit Feßlin in den grumd vnd rieffe dar 
Siftel/ond las zwoͤlff ſtunden liegen Es nimbt hinweg alle inwen 





* a gewachſene vnd veraltete Schlimen vñ he ns 


4 fi 
= Oricken wird / Als denn puͤluers / Vnd wenn du es | 
nim Goldwurtzel ſafft / und rüre dag Puluer darein / das es werde 


‚Ein andere Esung zu der “er A 


R Vngeleſchten Kalck 

‚„ Auripigmenti, , —— * = 

> Weiffen Vietriol.-- De 
 Esihes klein at in Effige v 






nge/bis wide 
vi 


2 wieeindinne Püslin. Solches thue mit Wicken oder Faſen in die 


— & EN zu vr Sl — das brennen fe Das 7— — 


| fehäden der Fiftel/ Das etzt alle Schwielen vnd Schliemen huaug — 


Darnach thue ferner / wie folggt . 
Wo man aber das eken nicht brauchen iwolte/fo bat man einen a 
andern sveg/folche innerliche verhatte Henelin vnd Schliemen bi . 


Ra 


ſchicht 
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 fhiche Diefer geftalt/ ivfe ee en Siftelnun “a gefehnitten 1 
end geöffenet ift/fo thue ihmalfo. Nim Ran: Inftrument ale | 


gear wie die nach olgende Sig anzeige, ae 














in fich findet/begegene/vorfomineond oa 
Bor den ſchmerten vnd geſchwolſt der Sind 









SANT 
Golde / Silber oder Eifen gemacht ſein Wie 








Ssodlches ſol von Golde Onber over 

woldas Gold allemalam beſten iſt / wo mans haben kan. Verware 
dem Patienten Die Au 
ſchaffe / das ihm die Hende vnd das Heubt gan ficher gehalten 


Augen gar wol / wie oben angezeiget iſt / Vnd 


erden. Lege alſo ein Inftrument in einfein lauter glücnd Koplfervet 
und las wol gluͤende werden. Wenn folches gefchehen/fo nims/ond. 


Hrüickeeg gan geſchwinde und behende auff vnd in den grund der 
Iſel / Siehe auch mit fleis / das du das loͤchlin gar eben / recht vnd 

Sol treffeft /ond ja nicht feileſt / auff das dem Patienten kein ſchade 
bpnd gefahr / Dir aber Feine ſchande und nachteil daraus entfiche, 


nd wenn folches recht verbracht iſt / ſo brauche weiter nachfob 


gende Mitt 


Nachdem ſchneiden / etzen vnd brennen der diſtel begiebet ſichz 
gemeiniglichen/ dag ſchmertzen vnd geſch wont folget / welches den 


gen vnd dem Geſichte ſchedlich vnd verhinderlich iſt. Derwegen 


folmanvor allen dingen darauff bedacht fein / wie man denfelbigen 
feomerken und der geſchwolſt ſo nach Dem fihmeibenj een oder bran 
Darzu mag man 







nachfolgende Mittel brauchen. 
> nachdemfehnit/chenoderbremen.. 0° 
a ua 
aa 0 02h 
Roſen bletter. TOR MOD, — —I 
Weiſſen Sandee. 1 
Terrz fgillatze, — 





Daraus mache ein klar Puluer / vermifche daſſabige vnte 


— 
J 
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Eyerklar/ vnd leges mit Flachspuſchlin flucks nach dem ſchun/ 


etsen oder brennen ober das Ange vnd den Schaden / Dasbenimib 


die ſchmerzen vnd geſchwoſſt. 


9 Einander gut Stuͤcke darzu. 

ze Poppelwunkel, ° am 

Eyhiſch wurtzäe.. 
Roſen bletter. 68lot. 
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| De ſo Ei 
| Diß mild ‚in den Schad Yond ; 
eiffe en flDoblegefom 
am loͤchlin ein und Wieklin/oder 
Meißlin in da das Lich anı Der Siftel nicht fg balde 
aufalle/ond Mr Salhlin nicht beransrinne /Dochfol 
.> fammengefafte Wicklin / ehe ma seinle et in ob ⸗ 
| gedachten Sa lblin gang fett gemache werden. Dis Sälbtin fol 
man acht oder zehen tage Nacheinander brauchen [bie das der 
| Bland afcn allenthalben ab vnd los geſch ſeh/ Als Dank, en 
braucheman weiter/swiefolge, “ 
Wenn der Brandruͤfen gantz vnd gar hi ft/fo fol man — 
Artzney brachen / darıme der Schaden un ifteliniwendig 
vom brand /eyter vnd ſchleim ER wer a 
IM gende Mi | BR 
| Der zul men in einem 
— m 17 sole Sifel/ Dar ee 
Bi Dir Site vonalkem vnratſchiem a: — 
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“ Sram Ric, Es En 
 Aloesepaticm.“ m 2 0.00 
Weis Weinſtein. — — 
2. Dokiointel. ae, 
Mann. a 
Solches alles efein gepüäluers/ond enter das Honig gamif 
Wolte es aber zu dicke vnd ſtarck fein/fo. vntermiſche es mit € * 
dasg es recht werde / vnd brauches wie das obere Als denn va 
wæeiter zu der vollomnen heilung / wie folget a 
| Ein ſehr edles vnd gutes Salblin 
die diſtel zu beiten. et 
: Noten Myrrhen Be 
es Sarcoclle, 
Weyrauch. 
WMaſnr. 
ben but — | en 
Die fiücfealle klein gi in eine Bm aus in 
aa Va Ole. #.‘ 
Hyper olei, pe 
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 Eolchesrüre ol ontereinander / vnd — auf eier li 
tem em Kotfeiver fieden/ Darnach fee es ab / vnd las erkalten / Seiges 
gleichwol zunor / weil es noch heiß iſt durch ein Tuch Solch 8 — 
Brauchen A in oder deslin in die Fiftel. 

‚cm ander gar gut Sälblin/ Br ui 
0 Amgderäifil: = 

| AR. Gunderman traut. 
üea.. 
lot 
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— fl —— oder — | m | 
en Di alles wol geſtoſſen / Darzu thue nachfolgende eſck/ ais 

Geſchmeltzte Butter. By [mt > Eee - 

Negebumnd. 8 f- 





nen ſtuůcken gethan haft/fo ſtos ſie wider gar wolüntereinander/ond 


gint braun zu werden / Darnach dringe es durch ein — vnd — — 
gerinnen. Solches brauche in die ſchaden der Fiſtel | 


Bi "5 aut — Dd ie 








re RE | * J 
Aglen wurtzel. u, E . 


= Wuß / o io biejenachfolgende Olca daraı/als 
hgeieig Baumdl, 
eo“ — nkoͤrner Öl. 4.0 —— 
Da Vet nu folche ſtuͤcke unter die obangeseigete dren — 
komen ſind / ſo ſtos es wol vntereinander / vnd las zehen tage ſtehen / 
Als denn ſeud es in einer Pfannen / dringes durch ein Tuch / vnd be 
halt es / Das brauche mit Wicklin vnd Sepilini in die offene en ; 
| heilet gar fehr. 


en gar gut Pflaſter auff die Fiſtel zu 
legen zum verbinden / das ſehr heiter, : 
* New Wachs. | — 
ESolophonx. 
Hirſchen vnßlet. 
Kaphan ine, 
Myyrrhen. 
Maſtix 
— 
Blutſtein. 
Mumix, — 
Sa Wade Yark Botuer u 
x“ Öntereinanderzurgeben/als denn thue di 
uert darein / vnd las auffſteden/ Darna 
— “ a fa — — ee 



















ucke Elein gepüb - 
sberlegung der Schäden. 
Re. 
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Wenn du ſolche ʒwey ſtuͤcke zu den oben angezeigeten hoffe = - 
las acht tage ſtehen / Als denn ſchmeltze es in einer Pfannen / bis be⸗ = 


Diß alles grüngefoffen/ Dreimal dns / ® N 


las mel 


ebesab/vfiriresplm 














| ; e Viol ne | 
Weis Ingwer. nn. 
| Muſtat bluůten. ER 
Weinſtein. 
Salgemmæ. —— 
Be ſtuͤcke alle klein gepitgert zufa enife/on bee 
abende ein quine mie Wein eingenomm des remiget das 
a een se ing. u, 


Aloe €s epatiex, 
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eis Han 
Maſite 
Weyrauch. 
Morrhen — 
Solhe ſtuͤcke alleſambt klein HAfoſſ 


Jarauff geus 4 | 
nö guten roten Wein difiillireg in der fleinen B Blafe/ end vo en 


darmit alle tage die nel — Es hellet 
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Maſtix. R 


es e — 
a Wegyrauch — — 
er allesgepüfnere/ due sans anbertbalbnöfkt weifien 
— Reit vnd ein nölfel Synamw waſſer / las acht tage: —— als — 

Denn diftilires vnd brauches / wie das oͤbere. —— 


ir \ — Ein gut Pulner/: u der gedffeneten nd 


Be Fiſtel/ das ra ae 
u ul febr heilet. 








— SE⸗ in tage den Öle iſtel eſuewet 
——— vnd heilet fr ein es on 
em ander gut Puluer zu der Sinne 
r heilet vnd Haut macht — 
* Feigenbaum aſche. — 
auciæ præparatꝛe. 
©. 108 
| Be — ee 
Sram Mau" en. ER = 
Dißalles klar gepäluert/ondin Bicibender iſtel geſtrewet 
Das macht Fleiſch vnd Haut. diſt or w ’ 
Ein ander gut puluei ju za. 


3 Einen Faso: — 
—— — of. ee 





: Enchfam | 


Baer * Sarfie parille, N 





Das 7 ande Dahn von de 


en wurtzel ar 
Weis Lilgen Vhel ie au It, 
Braun wurtzel. — 


Solche fünff früefe chue zuſammen i in einen Zopff j —— 


denfelbigen oben feſte / vnd brennes in. einem Backofen/ Dora) | 
ſtos es zu puluer / vnd ſtrewe ſolches in die Fiſteln / Es heileewol, 


Hierbey folman auch wiſſen / das von noͤten iſt/ ſolche Paiens 


Enme gar gute end ne Purgaion, | | 
en BE en 
BL Veiffen Turbith. 


. es Ingwer. . — 
Hole pizpantie | 


Senes bletter. 
Maſtix. 











Dliaoſe ſtůcken alle klein gepuluert/ Daruon Dr man 
— Derfon des morgens fruͤe ein halb quint in 
ſie ficben ſtunden darauff faften. Sung 


eht oder Bier / vnd las 
Perſonen aber musn N 


| weniger geben/nach gelegenheit de Alters un 


ten, fonderlich alte Perſonen / aller — non ein mal; * push N 
| ren J— ne ee n 


Auch ſol man wiſſen / das man zu ſolchen Schaden ob . 


melter Car allesvegetigute bequeme T rencke brauchen fol/welchedie 


innerliche feuchtigkeit des Gehirns und Gebluͤtes verzehren / vnd 


Ein gar guter heilſamer Tranck vor die Rand | 
perſonen / zu der Fiſtel u | 


Sue Rothen wurtzel 
— al inne 
: Rupriches a en 
Saden baum. 
Odermenmige. 





den offenen verſehrten Schaden auch von in wendig heraus curin 
heilen. Solches aber thum hiernach beſchriebene Trencke. 







. SDDIBEHIE, 
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Gegerid 
Shan. ie 
auſentgulden kraut 
Blibe een ee 






* man om am felbf 
in Leib nemen geben ſol 


fo haſtu hie den ERS vodfommenen beriche) er vnd ic 


— De Sl Folget ᷣ ter dennn Ma aͤn end 





dent man einen Patienten purgtet 
I tage feinen andern Tran oder an) 






ES r Se 
= de/ welches fich zutreget vnd geſchicht an den öbern Au⸗ 
| IB ID, genlieden/ Das nennen esike Erste Haſenaugen / oder 
N SR " Hafenfehlaff / bey den G Yopbanzuic , Leporinus 
 oculus genant. Iſt eine ſolche art /das die Nenſchen die ober Liede 

nicht koͤnnen zuthun / oder zu den vntern Di a am aller 
— om den jungen —— — ct 


er n wo, Deſelbu 









Pan, ‚norail 


auff das Öber Augenfied verletzt wird durch geſchwulſt / ſchlagen/ 


| ae bie EN ae 








> Bofeigem 8 — nr en A nd Embe bi aus 


— er der jungen Kinder/ Darumb auff die Kinder gurache 
tung zubaben/ohd fleis anzukeren iſt / das man ihnen folche gewon⸗ 
heit abbringe / alſo das man hnen die Augenliede im ſchlaffe su 
drueke / vnd fie vbers Heubt mit ſchwattzen Tuchernbedecke/auh 

das man fie mit dem Heubte nachm finſtern / mit den Fuͤſſen aber 


nachm lie — fehre / darmit fie-ans ſolcher gewonheit gebracht 
werden / aller EIER in der te a vnd me i 


Zum andern en ford — end ac dr 


— bern Augenliede aus dem Krampff / welches bey alten vnd jungen 
Leuten geſchicht / wenn fie einen ſolchen Krampff oberfommen/ 
der ihnen die Augenliede gantz vnd gar hienauff / vber ſich vnd zu 
ſammen zeuhet / das die Liede daroben verſtarren vnd verharten “ 

| damit fie nicht wider herunter kommen oder gehn mögen. EN 


Zumriten gefßiche flhee auch Daher) Wenn ein af — 
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werffen / ſtoſſen oder fallen oder deſſelbigen geſchwer / welches alleß 
vbbel zu wenden iſt / Doch mag man die nachfolgende Mittel sualln | 
arten verfuchen ond brauchen / Darmie gleichtvol meines soiffens 

| here worden, Solches geſchicht/ wie folget, RB 





ng brauche man made 


ſchriebene Secklin | 
* 2 Ep man a. = —— —9— 
Ecni Del, 5 * nr Men: wg 
 Samillen. 
Saffran. BI Ha quint 


Solches alles grob zurhacke / dnd in ein Serklin N wie che u “ 
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we Naistanfraut. 
Fani grad, — J a 7 vo 

Lein famen. a, je ie. 
Nm. a | 


6 alles surftoffen/ond in ein feinen Secktn ech 
ohen vermelt / Auch in Milch gewermet / vnd ober nacht au 


ie 
Ein gut Salblin hierin denſtich 
R Rindern onf let, en: 
Hirſchen marc, 
Camillen öl, 
Lilgen öl, 
Lein oͤl. Ne 
Dip (ag nimm) —— 
gens das Angenlich/ Vnd darmit folge na 
Es iſt auch ſehr gut / abends vnd ın ni | 
ormbher gefewet Michridat vnd guter 'Theriac, vnd den da 
| uon [en ober ae in bie eat gezogen vnd —— 





Atem 
nd beben der Augenlicde 


2 Sſind manche Venſchen /denen die a 
Yo) genliede entweder nur bisweilen / oder auch fe 
ſchwittern / zittern / plinckern ondbeben /afodasfe 
dieſelbigen aus gedachtem Gebrechen nicht können 
— noch vermügen ſtille zu halten Manchem fömbt 
TE folches nur zu zeiten / manchen werets fürond für 
Etliche betriffts allein an einem Ange etliche auch an allen beyden — 
Solches Gebrechensond. anne es —— —— ie 
in * — | — I 
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ittern vnd beben der Augenliede. 176 

| Erſtlichen iſt ein plinckern / ſchwittern / zittern vnd bebender 
Augenliede / das erblich vnd angeborn / welchs von Jugend auff 
geweret / von den Alten auff Griechiſch rs; zu Latein Equus vnd 

rden / daa 


Inftabilitas palpebrarum genennet. Iſt nicht erfaren wo 
dieſe art durch artzneyiſche Mittel eurirt worden ſey. 


Die ander art iſt auch ein huͤpffen vnd vippern / zittern vnd 
beben der Augenliede Solches widerfert manchem allein an einem 
Auge / manchem auch an allen beyden / Etzliche werets für vnd fuͤr / 
etzliche nur zu zeiten. Vnd ſolches nennen die gemeinen Leute daß 
Ferch / bey den Gelerten aber heiſt es eruzs, Palpitatio, Esfömbe 


gemeiniglich her von Flatibus, Duͤnſten oder Dämpffen/ Wird 
auch Curire durch attenuantia vnd difcutientiamedicamenta , 


Zum dritten iſt noch eine art / welche einer Conuulfioni gleich 


iſt / da das Augenlied immer nach dem euſſerſten Winckel zucker. 


Solche vntere beyde arten des zittern / beben vnd vippern der 


¶Augenliede haben /hre vrſachen aus nachfolgenden ſtuͤcken 


Erſtlich entſteht beydes daher / ſo den Mufeulis oder Meuslin 


das Gebluͤte zu ſehr entgangen iſt / entweder durch verwundung des 
Heubtes / oder durch vberfluͤſſiges bluten der Naſen. 


Zur andern findet ſichs als denn / wenn das Gebluͤte und die. 
© Mufeuli zu ſehr erkaltet ſein entweder von innerlichen Falten fluͤſen 


vnd dunſten / oder von euſſerlicher erkaltung. ie 
Zunmm dritten gefchichts anch durch erſchrecken / zorn vnd furcht 
ver Nenſchee | 


Zum vierden wirds verurfacht- von groſſem vbermeſſigem — 
rincken vnd Fuͤllerey / ſonderlich wenn ſolches fruͤe nüchtern 
Vnd dis iſt nicht allein ſolchen mangelhafftigen Perſonen 


beſchweruch und. vnzierlich / ſondern es iſt auch dabey gefahr vnd 


ſchaden zu beſorgen / ſo daraus folgen kan / wenn es lange weret vnd 


anſtehet / Darumb mag man dawider brauchen / wie folget. 


Erſtlichen iſt allen ſolchen Perſonen von noͤten und gut / das 


fie purgirt werden mit den Pilulis fetidarım cochiarum, derer ent⸗ 


weder cin halb quint genommen /oder aus ihrer Maſſa nem oder 
gehen Dillen gemacht mit: Rofen ſafft. Dieſe nim des morgens 


J 


nüchtern ein / vnd faſte darauff ſechs ſtunden. Oderdasfiepurgire 


‚werden mie nachfolgenden Pillen / weiche auch ſehr gut ſein / vnd 


se 





Dasd aande Zeson freiem): 
: Beifen Pilube CochtedeSarcocolla, Solcherde en 
Zenommen / vnd daraus acht oder neun Pillen Bekkiece mit Roſen 
 Taffe, Diefe brauche auch / wie Die vorigen. Man mag aber ſolche 
illen aller drey oder vier wochen cin mal gebrauchen] ond ben “ 
veiker ehun/iwiefolge. . 


om mgar guter Tranck bor das iron 
ittern vnd en " —— 









32 Holder blüten. 3 
Simmaftäffe. aa ee 
© Zerfonken rau, * a, bog: Slsng- 
Meliſſen kraut. 21 [ RER, 

— Salben, ee are h 
| Diß alles zurfchnitten ſudt in Wan FR muenchan⸗ 
ond morgens warm. ie Bu 

Ä Ein ander gute Trauck detzu a 

Oſterluceyen wurßeh 01. 
a jr ER u) 
Maͤntzen krauut 
Laßt Schartach frau, eg — List, 
Salbey kraut. kg N 2 
; Mören famen, a 
Fenchel ſamen. a 


Eigen Methe che gebraucht wicoben ange “ 
Em ander ſehr guter Tranck darzu — 


or Gelbe Biolensli, in 
A SQMMNOIEDONK ERAHNEN, ei a ii — 
Bethonien kraut. won 1 er a 
Roßmarien rauf. u 
Srehasfraut: u. 2.0.2 m 


— Di ſeud inwweiffem Wein, Weñs eſotten iſt / ſot — rs 
ns Stoschadis Syrup / vnd Oxymellis = Era m 
— blauches / wie dae ander oben € — 
Eine 
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zttern vnd bebend de —— „77 


Eine gute Heubtwaſchung / vor das ſchwit· 
terr / zittern vnd beben der Augenliede. 





se Braunen Klee mit aller fubftantz, 3 
Lattich kraut. | 4 | 
Strobel dorn. ee 
Stehasftan. 12 hand voll. 
sSranemäntesn lin‘ 
Fand ne a aan 


Solches alles zurfehnitsen/ond in halb Weinond Waß er go ” 
— waſche je auff den vierden tag ein mal un eubt / 
vnd las von ihm ſelbeſt trucknen. 


Em andere Heubtwaſchuns bar, 


RB eye bluͤmlin 3) 8 
Je lenger je ieber. 

Schluſſelblunen. 2 hand vol. 
Rein blumen. J — 
e 

Lerchen hmm 0.002 — 

ee sunfehniten in a geſoen vnd a vie 
angezeiget. 


Em ſehr gun Kaffer vor dag een / atten 
vbnd beben der Augenliede. 


BL Volgemut. ala 
Erechastrauk. ld. 
 Rosmänke 88hand voll, 
Indianiſch Spin. ae 
Johanskraut blut, Seh 
Solches alles gepuͤluert / Geus dar zu guten Reiniſchen wein 





pi; Fannen / las acht tage ſtehen / darnach diſtillires in Balneo 
Mlariæ. Darmit beftreiche morgens vnd abends die. — ——— 
— = Ias von u fetbef trucknen — — 
| <g iij | Ein an 








Das Rank Teen Fön 
Enm ander gut Waſſer daruu. 


*ꝛ Zanoſen ron, a a | 
Viol wurtzel. N 
Pariß koͤrner. sehe 
Paris holtz. — ws 
Johanskraut ſamen. me 





Die alles gepuͤluert / Geus Sarah guten Reiniſchen Wein 
eine kanne/ las zehen tage ſtehen / als denn u es in der Ei; | 


; nn brauches wie das oben. 
Em anders auch dergleichen.“ 


nz Weidensinden “| 
i MWacholderbeen ah 

Salbey kraut. 1ot. 
Ba TE 

Sr en — 


6 slehes alles gepůluert / Geus darauf guten SFiufeatelie Ä 
drey noͤſſel / las acht tage freben LET Ba. wie oben | 


angezeiget. 
‚en fehr auf Maffer indie Naſe u; sehon 


008 fehtoitter/jereen vnd beben der Augenliche | 


- Centaurf, 6 
Wuilde Salbey. 6 
Garten Salbey. 6 
Raum at 
Schluſſel blumen. 32 pe . 
Johans kraut. sehe 
Bingel kraut. | | . 
Baſilien ſamen. 3 > 
is Ziwet rinde 2 
Saffran —— 


Diß alles gepůluert / Geus darzu fünffnöffelguten Keinen? R 


as acht tage fiehen/darnach diſtillir esinder Eleinen Dtafe/ Da N 


von zeuhe ſtets in tagen ein malin die Nafe, 


— > 
; A ; 
— IN 
ne; = 
ES * * 
TEEN — 


Er 


Ein . 





Sitten ond Beben der Augenliehe,. 178 
— auch dergleichen. — 


32 Welſch Quendel. a, 
 Roßmarindlie Sei 
Biolwurkl, 2 it, 
Nrelcken. en a 
- Bifam. | RE auine halb, 


— alles klar gepuͤluert / vnd zuſammen gemiſcht/ Dauon 
giehe man in die Naſe jeanff den vierden tag einmal. | — 


Ein ſehr gut Saͤlblin vor das het) 
rlttern vnd beben der Ängenliede, 


RB Marder ſchmaltz — 
angun ſchmalltßßß neuen 
ea er 
Blher (alale.. iR m 
Doafan fhmale 1) 
‚Biber. —— quint. 


Solche⸗ temperire alles sufammen zu einem Vn —— end 
IN ice darmit je iR den dritten BRD, ein a Die ka 
gantz Düne, 


Ein ander gut Salbim Bars. 


OR Ochſen marck, we an e 

|  Vnguenti Marciati, N. 2 | 
 SHafkmißödl. 2... 32h 
Enten ſchmaltz — 
Kin oͤl. | | 


se Danaus bereite eine Salbe/ond branch eintobonange 
ne Ein ſehr gut Oelauchdergleichen, 


OR Eſel cucumer öl, a vet IN: _ er =. 
uHypeietole, 8. Tr Da 
ae Thillen oͤl. RR ! af ne: u 


TE 








Das Rwande et⸗ von Rena 


Weis Lilgen oͤl. Mr u 
Saffran dl, It. 
Kuͤmmel oͤl. un). 


| Solche Olea miſche alle zuſammen / vnd brauches — dus | 
Saͤlblin oben. | | 
Solchen Patienten ift uch vortrefflich gut / das ſie ſich Kaffe. 
mit warmen Tüchernam Heubhte offe reiben / vnd ihe von den 
Augen nach dem Nacken ſtreichen a 
Item / ſo es von Ealten Ftäffen entſtehet / ſo find die Vellcatonal 
hinder die Ohren / vnd das oder Koͤpff laſſen auf 
———— nüße, ee | 


EN zum. € — meldet 


von ſchweren vnd aa — Leden 
der Augen 


RO) En Wenſchen widerferet — — bie 

N sa oͤberliede der Augen zu ſchwer und zu lang werden/odd 
Dvie obere Haut vor die Augenbrunnen herunter Denget/ 

das ſie die Liede nicht wol konnen auffheben und auff⸗ 
thun / Welcher Gebrechen hey den Gelerten gerdyyanıs. xaranıg, 
| oder röaıe, das iſt Palpebrx laxatio oder cafüs genent 

wird. Er koͤmbt aber aus nachfol⸗ | 
genden vrſachen. | 


a 
Ar 









9 













langen Lieden der Augen 


liche Figur / der ſchweren vnd langen 
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Nele BUN — 


durch artzneyiſche Mittel. 


ond laugen Lieden der Augen die geſchicht 









— 
AK 
N 





eingegeben. | 


 Darnacd) ft auch gut und von nöten /dag man Ihnen zur 
Aderlaffe/im Arme oder auff dem Daumen / vnd auff dem Halle 
vnd Schuldern Koͤpff ſetze Weiter brauche man dis nachfolgende 


| auswendig auff zulegen / Welches wird alfo gemacht, us 


so Velhnäsfernen . . 2) 
> Ba. 





Neunde Teil / von ſchweren 
I Bm Erſten koͤmpt ſolcher Gebrechen von 
Xbberfluſſiger groſſer feuchtigkeit vom Gebluͤte / ſo herun⸗ 
A der fleuſt in die Augenliede / welche daruon lang vnd 
ſhwewendee ee ee 
Zurm andern geſchicht ſolches auch / ſo die Krofpeldes Augen 
liedes einſchrumpfft / vnd die aus wendige Haut welck wird / vnd ders 
wegen ſich herunder vor die Brunnen vnd Liede begiebet vnd heng⸗ 
et / Welches nicht allein heßlich vnd vbel ſtehet /fondern wo in 

der zeit nicht rath gefchaffe wird/folget auch daraus groffe beſchwe⸗ 
rung / als verterbung vnd vertunckelung des Geſichts / auch gemeis. 
> niglich böfe Brunnen / die ſich in die Augen gewehnen / vnd Denfelben 
ſchaden thun Diefem Gebrechen vorzufommen vnd zu helffen /fol 
man alſo thun / vnd dieſe Mittel brauchen / wie folge. 


DSDcc eiſte cur / u den ſchweren 


Rſtlichen vnd vor allen dingen ſol man den 

Leib Purgiren, und von aller vberfluͤſſigen feuchtigkeit 
Mentledigen. Solches fol geſchehen mit dem Confect Dias 

turbith, nach: gelegenheit des Alters den Menſchen 


0 ya 


5 Eifenfrauewurke, “s) ee —— 


_ Dißalles gröblicht surfioffen/ond in ein fein fleinleinen&xch 


lin genehet / damit man das Auge bedecken fan. Diß erwerme man 
in Effigeineinem Liegel vnd lege es aiſo warm auff das Auge doch 


nicht auffs vnter Lied/fondernauffsöbere/ und laſſe es ober nacht 


liegen. Solches mag man offte thun / vnd darmit nachfolgen / etwan 
zehen oder zwoͤlff tage. Als denn brauche man nachfolgendes. wi 


2 
Bir 





— aufn. ee. 
* "Steinen. — nf ee 


' Acaciz, —— Far a 


Granat blůt. nn. ee — > Ä 


nn. ns N A, Ss 5 


J — alles zuſammen in ein Topff/ deck es gehchesu/las 
a en fieden vnd kalt werden]. DOM De abends ond — 


J die —— 





Ein rauftge hf aſter zu den ſhuc — 


ren Augenlieden. 
RL Sarverteig/ae wol ah ige ars 
als ein gans E 
Moſheam — Br 
Alann er AL 







RE a wol ——— — in einem —— 3— | 
® aber wolte zu ſtarck werden ſo geus ein wenig Eſſig Dar / Dr 
ber alle abende Re nacht —* das oͤbere Fa Den 


andere Eur 31 den F — 


— —9 —— N | 





. I | — 6 D aber lee mit — iolte/ end Set 


=) Mangel infeinem wege zuwenden were/fomusmanoffe 





Ba Augenliede durch befondere Inftrumenta auffhe- 
50 ben/ Welches eine gewiſſe huůlffe iſt / fo es nicht zu ſchr 
hand genonmmen/noch die Hare in Ang pen liegen. _ - 





ie gefchiche num Diefer gefiale San mushabenkleine + 


| Abit Schreublin / die da fein diinne/glat und eben fein /bindenge- 


nittee/ond fornen mit fubtifen m fir die vigur hier zuent⸗ — 


— 





vi | \ gegen I 


Solche = 








Bo Solche Schreublein fol man fein andas Nugenlied anlegen? 
nemlich / das man die Haut an dem Liede fein zwiſchen zweene Zing, 


er neme vnd auffziehe / ſo fern man ſich duncken leſt / daß das Lied 


weit gnug offen vnd auffgehabenfey/ Doch mag mans wol an w⸗ 


hig Böbe / denn füglich oder nötig 1fE/ auffzichen denn wenn 
die & 


werden / vnd das Schreublin aus warts Dad folch Schranblin fol 





Fleſch und Haut entz wey Eneippe/ ond befio che lo gehe/ aller 
— rote Dir dieſe nachfolgende Figur anleitung giebet dannach 
| > Ran 


ſich gar gut vnd gewis zu richten 


ya 


I BE 


die Schraube log gehet / fo leſt das Lied etwas nach darkit man 
nicht aus einem ſchmertzen zwene mache Wenn nu das Lied vnd die 
Haut alfo bequeme auffgehaben ift / fo fol man ein auffgethan 
; Schreublin nemen / vnd das fein gehebe zwiſchen dem Singer vnd 
| ern Auge anlegen/ond wol harte zuſchrauben / ehe man den Finger 
-  keft los gehen / darmit die Haut nicht wider zu růcke krieche/ Das. 

Nlirtlin aber am Schreublin ſol allewege gegen der Nafen geferee 


6 





— 
— — 





En TR = ! . | RN ib 
NEON N —— NS 


mniſt / vnd 
Es fol aber die öber Haut / ſo vber dem Schreublin iſt / vre 
weg — fol / alle tage ein oder zwey mal mit Oleo as 
befiriechen werden / darmit esdefto eheabfalle/ vnd au End 


felt aber ſolch Schreublm kaum m wochen : denn 





als denn / wenn es los iſt / ſo beſtreiche mans alle tage zwey mal mit 


boberſtulpten Augenlieben 182. 


jetzt gemeltem Oleo, Doch ſolches auch mit Hecht ſchmaltz tempe⸗ 


— rirt; So heilet es gar ſchoͤn vnd ſauber. 


Vnd mitfolchen SPeeln hat ch aar vielen Manfchen geholfen, 


die ſonſt hres Geſichtes halben in groſſe gefahr geraten weren 
¶¶Das ſt gentzuich der bericht von den ſchweren Lieden der 


ich henget oder zwinget. 


Das XV. Capitel meldet 
von vberſtuͤlpten Augenlieden / 
Plaraugen genant. 

















S begiebet ſich Bey etzlichen Menfehen/das 
NIE, oberiverffen ond oberfkülpen/alfo vasfichdasintvendige 
Fleiſch wider alle gewonheit heraus keret und wendet / 


x“ 

En ‚fich derſelben Augentiede/fonderlich die untern/ombferen/ 
IR 

welches man auch von wegen folcher ungeflalt/ Plaraugen oder 





; Zarangen/ txrsömiov, Inuerfationem nennef / Da etlichen heiſtz 


Va BL s “ ee R E 
Kaumıag Aus, curuaacreflexa palpebre euerfio, 


Solches geſchicht vnd haterfilich feine vrſach ang zunamng 


des inwendigen Inckern Fleiſches wenn daſſelbige zu fehr wechft 


x 


vnd zunimbt / das es dag Angenlicd aus warts treiber / vnd onter 


"Zum andern kombts auch daher / Wenn das inwendige Fleiſch 


an den Augenapffel wechſt / fo zeuhet es das Augenlied und dag 


inwendige Fleiſch am Liede mit hienauff / das ſich das Augenlied 


auch heraus begiebet / vnd vnter ſich gewendet wird / Welches denn 


dem Menfchen vbel anſtehet / vnd heßlich anzuſehen iſt / ſonderlich 
von wegen des ſehr roten fleiſches ond aͤderlin / ſo vber den Aug⸗ 


apffel wachſen. ee a 
Die dritte orfache folcher Plaraugen iſt / So etwan die 


| Menſchen an Gefehtonr und Apoſtemen an einem Auge oder Liede 


gehabt / das weit vmb ſich gefreſſen / welches hernach im heiten / 
vnd in der zuſammenfuͤgung des Fleiſches und der Haut / dag Lied 
mit fich herunder gezogen hat / daruon das inwendige ſich herauſſer — 


——— 


— Be — lee 
— — 





Das Neunde Ten/ von 


Die vierde vr 
ſtreich / wunden / ſtich oder dergleichen zu 
durch vngeſchickte Wundertzte (wiewol fi 


ſach entſtehet aus euſſerlichen Schäden/fo durch 
felle gefchehen/ die offte 
chs etwan nicht anders 


ſchicken noch leiden til ) alfo geheilet werden/ Wie ich denn ihrervig 


gefe 


hen/ond derer etlichen auch Daran geholffen vnd gerathen habe, 


etlichen aber weder zurathennoch zu helffen geweſen iſt. 


Arn ſolchen gebrechen oder maͤn 
vond kuͤmmerlich zu helffen / oder die zu 


nachfolgende 


geln iſt fuͤwar gar ſchwerlich 
ie zu wenden / Jedoch mag mandie 
Remedia daran verſuchen vnd brauchen/wiefolge, 


Iſt die orfache an ihm ſelbeſt von inwendig heraus /forfiuon 


noͤte 
Pillen dienen 


n/ das man den Leib Purgire, darzu denn die nachfolgenden 


Gute Pillen zu den Plaraugen 
zu brauchen. 


imet rinde. ne. 
Zubhht. 
Goloquint. ale... 
Asa 0 A 
Bela a1 u 


Male, 0 U. 0... 
Daraus mache ondbereite Pillen mit Bethonien ſafft / derx 
gieb einem alten Menſchen ein quint / einem ungen aber was 
wenigen. = re ar 


Wo ma 
iſtt / vnd der fe 


n die Pillen alſo gebraucht hat vnd dadurch Purgirt . | 
ib intvendig gereiniget worden / fo mag man ihm die ' 


Heubtader laſſen / vnd die Köpffe auffn Nacken vnd Schuldern 
ſetzen laſſen / denn Fleiſch Eömbe her vnd wechft vom Geblůte Dar 


nach mag ma 


Elin gut Waſſer zu den Plarauge 


n die nachfolgende Artzney zuů den Augen brauchen, 
n, n “ 


ʒe RonWenfi 000. 
 Acace, | Tee 
a it 
- Diefe zwey ſtuͤcke thue zuſammen in den Eſſig / vnd las wol 


ſiden 


armit beſtreich Die Angenlicde alle tage zwey mal. 


Ein 





u 





; Er 7 er ee Ye a 


Gebrant Alan. Sie | ai eat. ” N 
„Salmiac, N 


Diß alles miteinander ae F end das Ange darmit bo 


(ha mal, 


Cm Angus Pur u beit oberftüloten Sam | 
: lieden / welches das Be wege 





® % Weſſſen rg wid En 
Man er ı Satin, — 
— Beinen. | 
OH Dr Bade all fihs achöeh Bra tem mun 
* glas. — Fit, | 
Tue, er I. 


Sole ſtuͤcke chue alle sufanmen/ ond mache ein zart Puluet N 


I 4 Faust das ſtrewe auff das Auge / Solches verzeret das obige 
Fleiſch des Auges. Verware aber den Augapffel / darmit daee 


eu, nicht darauff komme / es moͤcht ihm ſonſt ſchaden | 


Auff das Auge vnd auffgeſtrewete Puluer mag man ein hart 
Eicbende Pflaſter legen / vnd das Lied immer fein mit dem Dar 
 Bienauff heben / — a SED DU ae Sa 
Zeiget werden. 


Wbo aber das Steif, zu gros n/ vnd dieſe vorangezeigeten — 
Mittel nicht helffen wollen / ſo ift noch ein weg vnd mittel zu brau⸗ 
| den/nemich mie dem fehneiden/ Das gefchiche/twie folge, | 


A Man nimbe vnd durchſticht daſſelbige vbrige Steifch zweh — 
Ss: ober: drey mal mit Hefftnadeln / ond zeuher Daffelbige Sleifch mie — 
dem durchgezogenen Faden fein hoch auff warts / Als denn umbt 
man ein klein vnd ſcharff Schermeffertin /-ond loͤſet vaflelbige - 
Fleiſch erſtlich vorwarts vom Ange heraus fein vorſichtiglich 
— — ———— N a 


a0 iu a oo “ | 
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nicht fehaden thuſt / noch Dieimfehneiden rureſt 


Darnach / wenn offt gedachtes Fleiſch fein abgeloſet | ih \ 








.  fireiih alsbaldedißnachfolgende Wafferdarcin. ° einge 

























Er Äunckene Lied gar wolond ſtarck hienauff / vnd Te 

uſchlin in Eyerweis vnd Alaun genetzt/ wie forn 
ls halde fein gehebe darauff Ooch fieheim aufflegen v Zuhinden 
——— des Pflaſters mit fleis/ das ſich das Lied micht wider 
x oder vberſtůlpe / ſondern das es fein hienauff gehab 
bnnd fein harte zugebunden werde. Solch erſt Ba 
Wwantzig ſtunden liegen/ Als denn belleesmit dem we⸗ 
welches fonft Lac virginis genant/ond a la 
Ben wird Doch fol, 
1 pder Band dara, 


BE 


sb — ee 
RR gut —— dem ge — 


7 Shlen — = er en 
Seftoffen rohen Aaım. os 





58 Sanpbe, a  ı quint. — 
.  Diefe wey ſtůcke rhue inter das Waffer /pnd ee 2.8 
Danach erkalten vnd ſtreich ſolches in die gefchnittene Augenltede 









‚So das Waſſer alſo eingeſriechen it /fo heb 


fiehen/ 











fol allewege auswendig « 
FF gelegee. werden /- ir 
berunder begebe / oder En ſincke — s ſtet 
droben behalten werde, Dars 













- Walswure, . 
‚gan kuchen vos 
_ Gummi De, ee 
 Boli Armenie, = ar 
en alles klar gepüfuere vnd su 





—— / Ban! ” 8 — 


j 4 — hrauchen wilt /fo temperires mit Eyertonis / ond lege es auff / 
Das elt gar feſte in dieſem verbinden. | 


Zu folchen fachen aber follen nicht. vnuerſtendige oder vner⸗ 


“i fahıne Erste gebraucht werden / fondern wolerfahrne vnd vieb n 
0 geübete Schnit und Augenertzte /die folcher fachen recht und wol 
wuiſſen fuͤrzuſtehen / vnd gnug zuů thun Denn es iſt in ein Auge nicht — 


zu ſchneiden oder sufiechen/ wie man gedenckt / Sintemal es ein 


edles / ſubtiles vnd klares Glied /ja ein herrlich / N vnd nuͤtzuch 
— er — —— 


Ber Das. 


das — de 4 nn. 
fetsfeingebebe ° 





r von den ang an den 
2 Augenapffel gewachſen. u 


* “ = Ch habaucheslich mal gefehen das die 








Nugenliede an den Auigapffel wachſen /bendes dag 
| — vnd vntere Solches anwachſen / welches 
ſchier wider die Natur iſt / wird von Gelerten mie 
einem befondern namen Ayers dag iſt Con 
tractio genent. Es gefchicht aber folches gemer 

— im u Brunnenfehneiben/fo zunor die Augen von den Bruns 





nen end feharffen fpißigen Haren ſehr zurſtochen vnd zurrieben / 


oder rohe gemacht worden ſein / Wenn denn der Artzt die Augen 


lange leſt verbunden fein / macht auch vnd zeuhett die Liedet inder zet 


— niche auft/fo wachſen fieleichtlich an 


s begiebt ſich auch folchesi im fehnetden der Fleſſchfele Da j 
wenn die Augen nicht wol ausgefuͤllt oder ausgefůttert werde] ſo 


wachen fieauch anden Augapffel 


Item / Es tregt ſich Bach " an ee em % u. 2 


Li Fon ber Auge 


Folgei w ie erden Schrein oder 
Schaden helffen vnd rathen fol. — 





—— F 8 dir ein ſolcher Stenfeh fuͤrkombt dem MT | 
en Lied an das Ange gewachſen ift / So befiche es mit allım | 
fleis / wie es angewachſen / ob es am öbern oder am vntern Liede ſey/ 


Sliehe auch / ob es ſchmal oder breit auffm Angapffelangervachlen/ 


Item / ob es auff vnd vber die Pupillam greiffe oder reiche/ auch ob es 


ae Ehen la oder. obesnurdafornan der ſpitzen 


haffte. IBo eszendherfür angewachfen ift/fo iſt ihm deſto erger 


ond miß licher zu helffen / Hafftesaber nur ander fpisen/ ſo iſt hm 


deſto beſſer zu helffen / Sonderlich aber / wo es bis auff die Comesm 
gewachſen iſt / iſt fuͤwar huͤlff und raht mißlich vnd gefehrlich · 
Darumb beſchawe es in der zeit gar wol vnd eben / ir Du was an⸗ 


. feet daran zuchun, 


ſts aber ſache / das dir einer furkombe mic einem folchen Schw . 
2 den] ia du bin EITAM wilt denfelbigen zu — hr * 


Per 





= 


: Augenlieden / ſo zuſammen wachſen. 185 | 


m alfo. Las den Patienten an. einen bequemen ort fißen / wie im 
Örunnenfchneiden gemelt wird / Sag Ihm auch beyde Dende und. 
das Heubt halten. Als denn nim eine Hefftnadelmie einem Saden/ 
doch nach dem das Lied dicke nder dünne / viel oder wenig anges 
wachſen iſt / Ducchfiich den Schliemen /fo ober den Augapffel ge⸗ 
wachſen iſt / Doch fiche/ das du dem Augapffel nicht zu nahe koͤn⸗ 
meſt / damit du zwiſchen dem Faden vnd Augapffel raum haſt 


ſchneiden / vnd du im fehneiden den Augapffeloder den Fadenniche 


rureſt. Wenn du nun alſo durchgefiochen/ond den Faden durchge⸗ 


zogen haſt / ſo ſchneid die Nadel ab⸗ vnd faſſe den Faden mie beyden 


enden zwiſchen die Finger / zeuhe es gebürlich / doch gemach/auff/ 

Nim ein ſubtil Schermeffertin oder Scherfin /das wolfharfffey/ 
ſchneid vnd loͤſe es mit fleis von dem Augapffel abe/ Doch ficheia 
fleiſſig darauff/ das dur den Augapffel bey Leibe nicht rüreft noch 
verſehreſt. Denn fo bald der verfehret wird /fo leufft er aus ond 
ſchwuͤret / ond Förde der Menfch umbs Auge / vnd geret darzu in 
groffe ſchmertzen. Du ſolt aber im abloͤſen / es fey im öbern oder 


— vntern Liede / darauff gut achtung geben / das es wol hienauff oder 


hienunter abgeloͤſet werde / auff Das «8 nicht bald wider herfür 
wachfe/ Vnd da an den Lieden diesipffel/ welche am Augapffel ges 
wachſen find / zu lang fein/fo muͤſſen dieſelben gleich abgefehnitten - 
werden. Solches denn zu curien vnd zu heilen/darzu gehört gleiche 
are vnd weiſe / wie in der Cur der sufammen gewachſcnen NAugen⸗ 
bede gehalten wird / das man namlich das Bley cinlege/ und das _ 
weiſſe Waſſer brauche RR RN. — 


Das XVII Capitel meſldet 
von den Augenlieden / ſo zuſam⸗ 
Mn 
Vabſchneiden der Augebrunnen/ ſonderlich 
KT fo man die Brunnen unten vnd oben auff ein mal ſchne⸗ 
ara)" det/begiebet ſichs bisweilen / das die Augentiede zuſam⸗ 
men wachſen / welchen Gebrechen die Gelerten mit om 
derlichen namen / &ynwaoersgescv, oder rgeogvan röV Grspägar, Conglm 
‚tinationem , coneretionem, inuilcationem palpebrarum , nennen! / 


 Dardunch dem Menſchen und feinem Sefichte groffer ſchaden und 









(KZ 


— befihiwerung sugefüger wird, Demnach thun Die fehr unrecht und 


Dbel/ welche fich onterfichen dieöbern vnd ontern Brunnen auff ein 
mal zu ſchneiden. Denn fo fie niche mit hohem end groffem fleie/ 
ie . 2 Poneinem 





0 DAENeundeTal/von u 
von einem erfarhen ond verftendigen Schnit oder Angenarke gu 
ſchnitten vnd wol verſorget / verwart vnd verfichere werden/wachfen 





fie gar gern ond-leichtlich zuſammen /-ond müffen hernach mie 


groſſer muͤhe vnd vorſichtigkeit wider gefchnitten ond geöffnee wer, 
den / Vnd iſt denn das ander fehneiden viel förglicher/denndas erfie] 
‚von wegen der Augenapffel / welche im andern ſchneiden Leichtlich 
getroffen vnd verſehret werden konnee 
Derwegen habh ich die geit memes lebens / nie keinem die obern 


vnd vntern Brunnen auff ein mal ſchneiden wollen / Sondanhab 


allezeit die oͤbern erſtlich / vnd ober vier / fuͤnff oder ſechs wochen I 
nach die vntern geſchnitten / Alſo iſt mir nie Fein Augenlied zuſam/ 
men gewachſen. Ich Hab aber ſolcher Perſonen etziiche geſchen / 
denen fie find zuſammen gewachſen / Habe ihnen auch diefelben 
wider geoͤffenet / vnd zu recht gebrach. 
Ferner geſchicht ſolch zuſammen wachſen der Augenliedegar 
gerne / fo ſich ein Menſch an vnd vmb die Augen verbrant hat 
Wenn man denn nicht eben achtung darauff giebet / vnd die Augen 


mit fleis ausfüttert /oder was dar wiſchen leget / auff das die 
genliede nicht zufammen. treffen koͤnnen /fo heilen fie gar lihtih 


zufammen, Wie ich dann ein mal geſehen habe / das fich ein Dune 
macher mit Puluer vnterm Angeſichte verbrant hatte / dem auch 
beyde Augen feſt zugeheilet waren / welche mein Lehrherr Abraham 
Weyſcheider zwey mal hat ſchneiden muͤſſen / ehe fie offen blieben 
ſein Vnd dieſer Man hat mit dem einen Auge wider geſehen aber 
miit dem andern iſt er blind blieben / Es find ihmaber die Augen u 
Jar A verheilet vnd zu geweſen / che fie ihm wider find geöffnet 
worden, — ee 


- Solch zufammen wachfen eregtfich auch zu/ ſo man einem den 


Schwam / oder das wilde Fleiſch / oder die Fleiſchfelle abſchneidet / 


Wie ich auch geſehen habe / das vnuerſtendige Ertzte ſich habenfob 
ches ſchneidens vnter ſtanden / vnd den Patienten Die Liede zuſammen 
Seo laffen/denen ich fie auch habe muͤſſen wider ſchneiden vnd 
oͤffenen. oh, a —— 
Es findet ſich auch ſolch zuſammen wachſen der Augenliche 
in Apoſtemen vnd Geſchwuͤren der Augen / wenn dieſelbigen ſehr 
gros ſein / vnd vnfleiſſig geheilet were. 
Dergleichen zuſammen wachſen der Augenliede erferet man / 
wenn die Kinder blattern/ Denn wenn ſie der Blattern viel im An⸗ 
geſichte vnd in Augen haben / vnd dieſelben endlich brechen Ye 
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ſehen der Augen gefihicht wachſen die A 


ſammen. Pr; a Fee, a 





Item / Es wird folch zuſammen wachen der Aldenllede verur⸗ | 


 SachedurchEufferliche zufelle/ Als wenn einer mein Angegehaten/ 


N 


Augenlicden / ſo uſammen wachſen. 186 
die Augen frat vnd rohe werden / ſo als denn nicht ein fleiſſig auf 
je Augenliede leichtlich zu⸗ 


— 


‚geftochen/ oder dergleichen beſchediget / vnd im heilen verſeumet oder — 


verwarloſet wird. 


Wo ſich nun derer eines zugetragen / vnd dir eine ſolche Perſon 


ae fürfömbt/ welcher die Augenliede zugewachſen ſein / es ſey geſchehen 
‚durch waſerley vrſach es wolle / vnd man begert deiner bülffe. vnd 


raths / So beſiehe anfenglich mit fleis / wie es vmb Die Liede derx 


Augen geſchaffen ſey / Fuͤle auch mit den Fingern auff den Augen⸗ 


bieden / ob der Augapffel noch vorhanden / vnd ob der noch gros oder 
klein ſey. Wo du denſelben fein gros vnd völlig befindeſt vnd fuͤleſt / 


fo magſtu vrteilen vnd achten / das noch hoffnung der hülffeda ſeh / 


em Sefichte u rathen 


Wo gher der Augapffel klein vnd verſchwunden were/iftesmisiid 


Wienn du dich aber omterfichen wilt Das Lied zu öffenen end 
zu fchneiden / ſo thue ihm alfo. Pas den Patientenniver fiten/wie 
man in Brunnenſchneiden zu thun pfleget/ Las ihm auch beyde 


Dende halten / darmit du in deinem Wercknicht gehindert werdeſt 


Nim zwo grobe Hefftnadeln mie ſtarcken Seydenen faͤden /fih 
durch das Angenlied/gleich an dem Eleinen Winckel vñ Augenſtern / 
Doch habe wol acht / das du im durchſtechen mit der Nadel /niche. - 


‚den Angenapffel rüreft, Es follen aber die Nadeln alfo die quere 


durchgeſtochen werden / wie an beyden Augen hie vnten zufehen. 


Vnd wenn Du den Faden durchgezogen haft /fo ſchneid Die Nadel 


ab / vnd zeuhe Das Lied mit den zweien Fäden fein wol in die hoͤhe. 


Schneid erſtlich mit einem Schermeſſer das Lied durch / das du mit 
der ſpitzen einer Fleiſchſcheren kanſt hienein kommen / Als denn 
ſchneid es mit der Scheren vollend vmbher weit genung auff / ſo weit 


ls ein Nuge offen feinfol. Las dir auch einen den einen dunchgezßß. 


genen Faden fein ſtraff auffsieben / darmit das Lied vom Nug⸗ 


 ...9pffel wol auffgehaben werde / vnd du mit dem Meſſer ond der . 
Scchere wol darzu Fanft. Des zu einem gewiſſen angenfchein IE 
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- ‚allhier eine Figur vorgeriſſen / daraus man Deutliche nachrichtung | 
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Wenn du num alſo geſchmtten haft / ſo fuͤlle alsbald das Auge 
mit gelinder Wolle wol aus / darmit die Liede nicht wider zuſammen 
kommen oder ruͤren moͤgen /Ooch ſol die Wolle oder Feslin in vor⸗ 
gemeltem weiſſen Waſſer /fo zur heilung der Brunnen gebraucht 
wird / genetzt vnd gefeuchtet fein. - Als 
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22, Sngenlieben/fosufanmmenswachfen. 187 


Als denn nim ein Bley / das noch nie genuͤtzt iſt /fehlages 
duͤnne / vnd lege es zwiſchen die zwey Liede auff das Auge. Deſſel⸗ 
ben Bleyes teil oder ſeite ſo auff das Auge koͤmbt / fol mie Roſen oͤl 
beſtriechen fein/ Die Liede aber follen mit dem weiſſen Waſſer / wie 


nm Bruntenſchneiden gemeldet / geheilet werden. 


Wilmanaberdas Bley niche brauchen fo mag man ſchlecht 


Baumwolle oder Feslin in dem weiſſen Waſſer oderOleo Hyperr 
conis netzen / vnd das Auge darmit ausfüttern / auch die Liede am 
rande auswendig beſtreichen / vnd mit gedachtem weiſſen Waſſer 

Heilen. Wenn man aber ſiehet oder vermeinet / das die Feßlin oder 

Wolle im Auge nicht mehr feiſtigkeit Hat / oder nicht bleiben wi? 


So mag mans / als offte man wil / mit newer Wolle / wie oben ber 


ncht ausfuttern bis gu vottommener heilung. 


Das x van. Capitel meldet/ 





Po die Augenliede ſehr rohe vnd 


AR 
\ E 


} 





ann Iefer gebrechet/Excorisio.& rubor palpebrarum. 
UN ; 







Nr genant/entftehet von groflen fluͤſſen / flieſſen vnd threnen 


Se, ‚der Augen / die da fehr hitzig / ſcharff/ verſaltzen vnd beiſ⸗ 





— 


EEſende ſein. Wenn ſolche fluͤſſe vnd feuchtigkeit / ſchweren 


vnd eytern der Augen ober band nimbt vnd lange weret / ſe machtes 
die Augenliede gantz vnd gar frat und rohe / das fie ſehen als cin. 


rohe fiücke Fleiſch Welches den Menſchen hefftig ſchmertzt / 


ſchrimpft vnd beiſt / auch an ihn ſelbſt ſehr grewlich und vbel ſtehet / 


letzlich gefehrliche ſchaͤden / als Plaraugen vnd den Krebes /mit — 


Eeolget wie man ſolchem ge⸗ 


brechen helffen / wenden vnd heilenfol, 


fratte Augen. 
ze Roſen oͤl. ae" 
Hebifhmale — 3 lot. 

a aa 27 


Enn gut Sälblin bot rohe v d 





a Sun Veunde za die 


Bohnen meh. — = . — 
Sarcocolle, Be er 
Gampher. | 


. Ele fend in einem Pfenlin / bis es begint braun zu warden / | 
As denn zwinge es durch ein Tuch / Darmit —— die Bun ah rs 
genliede des u zwey mal, —— 


| Ein anders hierzu. 
ur Zungfran Honig. St | 18) © 
Roſen eſſig — — 
Granat ſchalen en lot 
SehenAgfen “ — 
53, ‚Alogsepatier, 5; — 1) ne, 
Saffren. N : ne quint. 
Muſcat le sg 


Diß alles ſtos im Moͤrſel zu einem Muß / las vlertzehen tage 
alfo fichen/ Darnach las es ſieden / vnd feige es durch ein u) 
Darmit beſtreich die rohen Liede der Augen. 


Ein gut Waſeer / vor die rohen — : . 


=; Holderblüt waſſer — — 
Bowie Lfge , 
Silberglete. ne — 
en Era 


| —— mit ——— Darmi ü ; 
— alle en sro mal die Augen. — 


Ein anders datu — 
* —— bite svaffer, 99 FR 


Krebs Auge. 
vamrhe. Ihe 
Sa N 
Weyrauch. 
au. 


a nn vnd — dns öbere, | CH . . 





Ash — frat ſein _ 188 a — 





Em anders darzu. 
Be Regen waſſe 
Blutſtein. 2. wi, 
Dal N 
\ —— | ee 
Myrhz, N a — Fine. — 


Solches mache auch vnd brauche/ wie oben angezeiget 
en guttrenge Puluer/zuben or — 


Augenlieden. 

R Boli Armniz, San 
Drachen bluut. lot. 
BeolnNihen ı a2), 
Rote Gorallen, “ au nn 

Blutſtein na = Auint, 
Granaeblü. af 


Diß alles auffs kleinſte gepuluert / in ein Seyden Tuͤchlin 9— 
oder Puͤſchlin gebunden / end damit auff die Augenliede 
Bi geſtrewet oder geſteubet. 


Ein gut echpuer/ den ßen 


Augenlieden 
x Weifen Aafkein, EM of, = 
Thymian 2 ee 
Mali, Men aut, ' — 
Weyrauch. u = | 
rege 9; aunt habb 


Spißglas. 

Deieilß klein gepůluert / vnd auff gluͤende Kolen / oder a 
heis Eifen dünne geſtrewet / vnd den Rauch von ferne indie Augen 
einpfangen/ond ſolches des tages zwey mal gethan. 

Item / Solche fratte vnd rohe Augenliede heilet auch die gůldene 
Mich,‘ Lae virginis Mu des tages zwey mal darmit 


beſtrie ei, Rt an. 
er an een 








Ra Me | 
Das xıx. Capitelmelet 
ie ,..2 0. von fehrroten Augenlieden. au 
| a © gefchicht bisweilen / dag nach geſchehener 


AR 


if 





huͤlffe / oder auch etwan ſonſt /einem die Angenliede fepe 
rot werden, Solcher gebrechen / Rubel 


EEE ant/fichet einem Menfchen bestich und vbel an / iſt auch 
grewlich vnd vnlieblich anzuſehen. Es koͤmbt aber daher / wenn 
die Augenbrunnen geſchnitten / oder die Angenfelleabgesogen/ode 
die Augen ſelbſt hefftig gebeige werden. Es finder fich folder 
mangel auch in fcharffen flüffen der Augen / welche die Xugenfide 
alſo beiffen vnd rot machen. Demfelbigen gebrechen zu Helffenend 
zu vertreiben/mag man diefenachfolgende Mittel brauchen. 
Eliln aufflege Gecklin zu den roten 
bbeßlichen Ann ine, 0 m 
= Wermattrau. 
n Nachifehattenkraut, lot. a 
N Roltbke, ——— 
Sorianderfamn. » ra 
2, „ Oolbesneheinein Secklin / werme es in halb Regen wafle 
end halb Eſſig / vnd lege es alleabende Nilchwarm ober die Ang 
32 Rote Wenden bletter, i 


Bohnen blüten, 
Rot kohl. 
Weis Lilgen wurtzel 


4 

1 

Kanten, were 

n Dis alles inein Secklin genchet / vnd in weis Lilgen waſſt 

erwermet / vnd lawlicht ober die Augen gelegen, a ) 
Ein gut Gaͤlblin vor die roten Augen. 

ʒe Butter von Frawen milch — Be 

Koend, let. . 

» Teranela,; 2.0 5 $ | a 
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Augenleede ſche weſen — 189 


Solches zu einem Sälblin gemacht/ end die Augen de rmit 
beſtiiechen des tages znocy mal, gen darm 


Ein ander Salblin hierzu 
ze Weis Lilgen oſi. N. 


Rap. 2 fo, — — 

Senna 

Alöes, — ——— quint. 
Daraus eine Salbe gemacht vnd gebraucht / wie oben, 

Enm ander Saisim, darzu. 

BR Honigſeim 
Ron | s 
Boli Armeni, ee lot 
Vampher. ee | 
Weiſſen Nicht. 2) 


| Daraus mache eine Satbe/onb gebranche dieysoie vorge, 
Em gut Rauchpuluer darzu. 


® Weiffen Agften. “ — lot; | 
Weiſſen Weyrauch. hir 
Braune Toſte. 08 —— 


Negeun /an der zal etwan a Ä 
Daraus mache ein Pulner /das fireiwe auff RR Roten) 
und las den rauch von ferne in die Augen gehen. 


Ein gut Waffer vor die roten Augen, 


Be Bohnenblůt waſſer * * sy ns i | de | | 
Weis Ligen waſſer. Bo — 
Bleyweis. — 
J——— wie 
Kampher. | —— —— 

Maun.- * I. 


—— Solches alles in den obgeſetzten Waßfern geforten/0nD die en 
es gl beſtriechen / des tages zwey Mi we 
A | J Mo De 





Das — Teil/ von 


. aus: xx —— von. 
groſſer geſchwoiſtd der Augenliede. 


7 Dultel anlanget das geſchwellen der Augen 
| ES uede / welches in gemein tusioua, Inflatio genant wird) 
NZ So) vnd nach dem es von dieſer oder jener materia wird verur⸗ 
— ſacht / auch ſonderliche Namen vberkoͤmbt / Sol allhier 

allein von der geſchwolſt angezeiget werden / fo feine erfache von 
inwendig heraus hat. | 
Erfitichen find. der gefehfvollenen Augenliede orfach end ei. ® 
> Sprung die Ftäffeond Feuchtigkeiten / ſo vom Gebluͤte herkommen) 
daruon Die Augen vnd derfelben Liede der maſſen gefchiwellen und 
a aufflauffen/ dag fie von folchen gebrechlichen dNenſchen nicht wol 
koͤnnen auffgethan werden, 


3 Die ander orfarche folcher geſchwolſt iſt von aufffeigenden 
Dünften und Dämpffen /die aus einem Onreinen /ungefchietn) 














a vbel dawenden Nagen indas Heubt ſteigen / daruon die — 


liede auch geſchwellen vnd aufflauffen 
Die dritte vrſache findet ſich von zehem S chleim/ der ſihl m 
das Gebluͤte vnd Fleiſch deſſelbigen orts verſamlet hat / daruon die 
— Augenliede zu ſolchem geſchwellen und aufflauffen gebracht werden, ; 
Die vierdevrfache ſolches geſchwellens entſtehet von erfaltem 
Gieblüre/ oder wenn fich eine oberfläffige Falte Feuchtigkeit indag 
Gebluͤte der Augenliede Base vnd — bar daruon rar Bi 
| — vnd zerdunſen. 


Cur vnd huͤlffe vor dieſe geſchwoſt 
— Augenliede 


| Yym Nfenglichen iſt von noten / das man den — 
vnd Leib / von aller vberfluͤſſiger feuchtigkeit vnd vnrein tee 
Purgire vnd entledige / Darzu dienet dieſe nachfolgende Eee 


Gute bequeme Pillen zuden afatoh. a 


lenen Augenlieven. 
BL Kindenvon Dylan 5 ko of; 
Si Aloes, ” a a 
De N ee — 


— F ERS h 
en: & Fr , — 
— = R —— 
—— 

N; 


x 





geſchwolſt der Augenliede 190 
Er Senes bletter. en aunt a 
— Dügridi,, ne ap 2,3: 
—— mache Pillen mit Erdrauch faffe/ end gieb derſelben 
einer alten Perſon ein n halb quint / einer rungen aber mweniger/ nems 
lich nach ihrem Alter 





Es iſt ſolchen Perſonen auch von nöten/fo fie volles Leibes vnd = 


Blutreich fein/das man ihnen zur Ader laſſe / etwan die Median 
oder Heubtader auffn Daumen, Als denn mag man dieſe nr 
gende Mittel aus wendig brauchen. 


Eine gute Keubtipaßkkung / zu der gr | 


ſſcchwolſt der Augenliede. 
* Sawerampffer ae nr ar 

a blettre. 

—— ee Y 


I Diß in Waffer gefotten/ vnd alle abende das Due Darm gu 1 | 
seafopen/ond von jhm ſelbeſt drucknen laflen, 


Ein Vberſchlag / vor geſchwoſt 







der Augenliede. 
Rofen waſſer me, a 
 Endinienwalle. 27 Köffetooll, 
|  Borkelwallr.. 0 8). = 
Solche Waſſer mifche entereinander / vnd leges mit vetſaho | 
| — vber May 
„em gut Salblin / vor geſchwoit 
| der Augenlicde. 
Roſen bletter — a, A, 
Mengel wurtzel. a 
ilgenwurgd, — ie 
Zimet rinde. S | SO 
Pappel wurtzel. RE 


J oh alles —— ———— 
— vngeſaltzener oder geſchmeltzter Butter ein pfund, 
Diß alles wolgeröftet//bisesein wenig bramm wird / Als denn 
8 durch ein ſtarck Tuch gedrungen / vnd gerinnen RN, Dark be⸗ 
ſtreiche man die gefehwolft der Angenlide | 
— des re Zeile, 


Be —— | 


Das — za) on 


: Inde dem nk — wird 


angezetget vnd heſchrieben von mancherley man⸗ 
gender Hare / ſo an) bey/ond vmb die Augen ſein / 
welche man die Augenbrunnen vnd Au⸗ 
— — nennet. | 


ER RN inne omb end bey den ir 
FEIN WM gen wachfen ond ſiehen /begegenet auch vn⸗ 
rath vnd iwidermwertigfeit / dardurch nicht 
DR 3. allein Die Menſchen vngeſtalt werden/ fons 
7 dern auch manchmal den Augen und dem 
N BSR Geſichte ſchaden vñ nachteil zugefüger wird, 
Wie aber * wouon ſolches fommeond feine vrſach habe / vnd wie 
es zu curirn vnd zu wenden ſey⸗ folget Ye BREI —— | 







ben vnd angezeiget. ; 


Da⸗ Capitel meldet vom 


"anfallen vnd kahlheit der 
Augenbrunnen. 


— En S tregefichofftezu/das einem Surf \ 






9 & lieden wachfen /ausfallen/ vnd die Liededer Augen 
NL, mwird.genant nasigarıs, nadegeng, wirgenıs, rent, 


ne abe ſtehet dem Menſchen nicht allein vbel an /fondern ift ihm auch 





die Augenbrunnen vnd die Dare/fo an den ugm 
kahl werden! Welcher gebrechen von den Gelerten 
PT Glabricies velcafüs pilorum palpebrarum, Solhe 


an Augen und am Öefichte fchedlich / dieweil Gore die Augen mit 


den Haren gezieret vnd begabet /auch als mie Stacketen verwaret 
end befchüserhat. Diefelbigen Hare fallen. bisweilen aus / das gar 
Feine bleiben / vnd die Augenliede gang kahl werden. va 
Sooolch ausfallen der Augenbrunnen koͤmbt her von einer ii 
ſcharffen werfalßenen feuchtigkeit / die ſich inden Augenlieoenfamlt 
vnd verhelt / daruon Die gute feuchtigkeit / welche die Augenbrunnen 
ernehren folte/verzehret/ond ihre Wurtzeln gantz vnd gar verderhet 
Tanne SU ORNRRN En mü li a 





bvon ausſallen vnd kahlhett der diugenbruften 109 
Zum andern geſchicht es auch ſo die Menſchen groſſe J 
Kranekheiten vnd Heubtwehe gehabt NR — 
wrlder auffkommen / ſo fallen Ihnen micht allein die Angenbrunnen/ 
ſondern auch die Hare auffm Heubte gar aus / das ſie kahl werden. 


Wolget nun hiernach die Cur 


on huͤlffe/wie man ſolchem mangel rathen 








bvnd ihn wenden ſol/Das geſchicht dieſer geftalt, 
Rich iſt von nöten / das man folchen Der 
| ſonen den Leib vnd das Heubt reinige/ mit nachfolgender 
.  Purgation, na \ 
Eine gute Purgation udenausfallen 
den Augenbrumnen. = 
B Brum waſſer. quart. 
Senes bletter In ni a 
. Florum cafsiz, ey, Ba . 
i Nana 00, A, “ 
An Saffı: au 
SGbriſt wurtzcee. quint. 
7 Dißallesindasobgemelte Woffer gethan / vnd das dritte teil 
eingeſotten / Deſſelben beide abends und morgens / jedes mal zehen 
For fihwer / warm getruncken / vnd des morgens ſechs ſtunden 
— darauff gefaſtet / wie ſichs auff Pargationgehört zu halten 
Eine gute Salbe zu den ausfallen⸗ 
0 deningenbeunmen. 
3.08. Öehrant Bley, eh 
> Gebrante Dattelkernen. a ee 
. IndianifiherSpice 12 U guıp, | 
Galcinirt Spisglaß, af 
Schwartzen Dfeffr. © 1) ——— 
 Behrenfehmalß/foviehdanoeif, — 
Daraus mache eine Salbe / vnd beſtreich damit Die Augen⸗ 
brde alle tage zwey mal / Das macht wider Brunnen wachſen en 








Das — — von 


— Enm ander Gaͤlblin Ba 
5 “ hr — Hoſenkot ee ne 
Ne Romane 


Gebrante Hafetnäfs — en “ 
en . Behrenfehmalt/als viel da nötig iſt J— 
Aus ſolchem mache eine Salbe end befireich damit lege 
zweymal DE a 


Ein ander Salbumn darzu. 


3 Gebrante Fliegen. lot 
Schwalbnfer, 7 , 
Laſur ftein. SOSE El \ 
2  ImdianifcherSpiu 1 ee 
nn * Celeutert Honig/foviefvonnötenifk, —— 


Daraus mache ein Sälblin/ond brauches / wie die andern io. 
Ein ander Salblin darzu 


line 4 
Boͤcken vnßlet. nal. 
Behren ſchmaltz JJ 
Meuſe kot a. 
Gebrante Datteln, x 


Aus folchem mache ein m / vnd branches le va “ | 
wie Dieandern oben, | 


Da⸗ Il, Lapitel mefdervon L 


den Brunnen ond Haren / welche zu gelinde 
vnd weich ſein / vnd nicht ſteiff fichen. . 


TER) Je Hare vnd Brunnen der Augenliede ſi in nd 

IE bey manchem Menfchen fo weich und gelinde / das fe 

5 nicht firaff/firacdfs oder gerade für fich wachſen ſondern 
mar Sn gan die quere in die a - 

= egen / 








gelinden vnd weichen Augenbrumnen. 192. 
legen / dardurch die Augen ſtets zum weſſern beweget vnd verurſacht 
werden. Wird ſolcher gebrechen genant Tenuitas, Mollicies & Ins 
Hexio ciliorum, Daraus gemeiniglich Felle der Angenfolgn, 
Solche weiche vnd gelinde Hare und Angenbrunnen haben 
Ihre. orfache von einer Falten Feuchtigkeit der Augenliede / daͤruon 
die Kroſpel vnd Wurtzel der Hare erfalten / vnd nicht ſteiff oder 
vollkommen wachſen Eönnen, Zu ſolchem Mangel vnd Gebrechen 
ſol man brauchen / wie folgee... 


laxatiuo , oder Confect Diaturbith purgire werden. — 

Darnach iſt noͤtig / ihnen die Dflafter hinder die Ohren zu le⸗ 
——— 9 aller ſechs wochen dnmal. Als denn brauche man weiter / wie 
Ein ſehr gut Duluer/ vor die gelinden und 


weichen Brunnen der Augen. 

Lorallenmwv 52: - 

— Fenchel ſamen. — | — 
ame. 3 — 
Galgan. 200 ot. 
el 

rue me 
Be N nee en 
Daraus mache ein klar Puluer /Deffen brauchemorgensond 
abends / ſo viel du mit dreien Fingern faſſen magſt auff einmal, 


Ernn ſehr gut Waffer/zu den gelinden vnd ei 


hir 





| weichen Augenbrunnen. 

Di se 

: Elfen frauen ea nen 
ee N en 

Wachölerfchöptin. , 5 N Ä 

Dig alles grün klein gehackt / Darauff geus ein nöffel Eſſig/ 

vnd A ons diſtillires in der Eleinen Dlafe. 

Darmit beftreich die Augenbrunnen alle tage zwey mal/ end las 

 bonibmfelbfioeniinen. — er Abs denn — 


ne TER ON ara 4 * — Drinnen CI Ball ade ln Fee nn 
* — ZU a rn" HN) ang el an EA 7 en. —— 
Ba) ae — RR ER ur * — 

— — 





Erſtlichen iſt von noͤten / das ſolche Patienten mit dem Pane 


BR h 
— 


Das zZehende Teil / vn 
ls denn brauche zu den Haren vnd Brunnen nachfolgendes. 
Nauim ein fein /weis/ lang vnd liechte ſtuͤcklin Gummi Arabic, | 
vnd mach es mit einem Meffer gleich vnd glat / Als denn thue en 
ivenig Eherweis oder Eyerklar in den Handteller / vnd reihe dag 
ftücflin Gummi darin vmbher / bis es wol zehe als cin Leim wird / 
Zarnach beſtreich mi dem Gummi die Augenbrunnen immer he 
Zowarts aus dem Auge / Sind es die oͤbern / fo ſtreich fie aufs 
wauts / Sinds aber die vntern / ſo beſtreich ſie vnterwarts Dos 
the vnd brauche fo lange / bis die Hare vnd Brunnen wider zn 


recht kommen. 


Das ın. Capitel meldet von 


den Augenbrunnen / ſo ſtets zuſam⸗ 
men kleben vnd bachen. 








% An findet auch Leute / denen die Augenbrun⸗ 

IN nen ſiets zuſammen Fleben vnd ineinander bachen/das 
Ro fie ſehen / wiedie Meuſe zaͤhlichen / dierveit fie nicht fin 
FEN nach der ordenung oder reige ſtehen / wie ſichs gehoͤt, 
Diefer Gehrechen/er fen an Kindern oder Alten / wird genant a, 
Lema, Lemia , Gramiarum copia ‚Und die/fo damit beladen/ wer ⸗ 
den Gramiofigeheiffen. Solches har feine orfach von zeher /fette] 
ſchleimiger fenchtigkeit des Heubtes / fo indie Angenfleuft/ ondfib 
indie Augenliede leget / auch dieſelbigen alfo erfüller und aufffehmwel) / 
das die natürliche wachſung der Augenbrunnen zurſtoͤret vnd cor⸗ 
mpirt wird. Solchen Perſonen kan man helffen wie folgett. 
Es iſt aber anfenglich von noͤten / das ſie vornemlich im Heubte 


> purgirt und gereiniget werden / welches gefchicht mie dem Panelaxas 
tiuo, Auch das Pflafter hinder die Ohren iſt ihnen ſehr behuͤlfflich, 


Als denn brauche man nachfolgende Mittel. —— 
Ein ſehr guter Tranck zu ſolchem mangel 


der Augenbrunnen / die uſammen kle 


ben oder bachen. 
3 Bibenellen wurkl, 2 
Benedicten wurtzele. 
Baldrian wurtzel 


Exyntm 


F 
— 


er 
W 





oe sufammen kleben. J 93 
Entzian. IX Rlbot. 

| Kalmus. ii) — 
Diß zurſchnitten / vnd in einer Fantıch gutem äigen Biere, Ä 

vnd in einem nöffel Eſſige geſotten / Weñs geſotten iſt / ſo lag ſechs 


ſtunden ſtehen / Als denn feige es abe / vnd darnon las die Perſon 
aan und abends warm trinden, 


Ein gar gut Waſſer / zu obgemelten 





Brunnen. 
e ‚Backen Knoblauch. det. Ai — 
Drachen wurtzel. 8coxr. 
Nater wurtzel. 66 
le > Agarici, 4 x 4 


J — de Aückenalle zur ſtoſſen / — geus ein nöffefro roten 


Wein / vnd ein noͤſſel Eſſig / ruͤres wol vntereinander / las ſechs tage 


ftehen / Als denn diſtillires in der Eleinen Blaſe. Mit dieſem le 
beſtreich alle tage zwey mal die Angenbrunnen. Ä 


. Ein gut Puluer darzu. | 
— ee 
4 ir Wellen Nicht. — ——— 
Bleyweis. a st j 
Agarici, 


“ | er ale: klar SR gem Darm Ä 
PM Die Pain wol/destageszweymal. — 


ven ander Puluer darzu. ai 
Grant bl, * $ — 
Fiſchbein. — lot. 
Pims ſtein. le Ä 
Solges alles klar sepätuer / guſammen auf und ge : 
And fwiedasoben. | 
Eine gar gute Heud twaſchung u 
ns — 
Wermm kraut 5 TAN hand ol 
Stab wurtze. | — 


— —— ? — Su 





Bull. | | 
 ‚Schlenlaub a men 
Nater wurtzel. ee a — 

n Agarici, a wert; 


Dliß in Regen waſſer geſotten / vnd allewegen in vier tagen 


hende Teil / von de 


J 





ein mal das Heubt vnd Augen darmit wol gewaſchen. ——— 
EEs ſollen auch ſolche Perſonen teglich die zuſammen klebende 
Augenbrunnen mit einem gar engen fubtilen Kaͤmlin kemmen / vnd 
ponrinander teilen / vnd Die obangezeigeten Artzneyen / fonderlih 
Die Puluer / darzwiſchen reiben / So kan man die Augenbrunnen 
von einander gewehnen. an. a 


Das It. Eapitel melder von 
e Supeferond Leuſen der Aingenbrumnen, 


a 2 den Augenbrunnen wird noch ein 
Xfer vnd £eufefamlen / gesiccıe, pediculatio genant/ / 
2E vnd gemeiniglichen ſolch Vnziefer / das mancmit 
| reuerentz zu melden) Filtzleuſe nennet / Heilen bey 
Se den Italis Piattoni, bey den Latinis aber Pediculi 
plani, Plactulæ pellieiati, Welche/fo fie vberhand nemen / die Augen 
der Menſchen verterben/ ond fich der maffeneinfreffen/ das manfie — 
mie Nadeln kaum heraus gewinnenkan. 
Solch Onsiefer finder ſich am meiſten bey garftigen/onfleie 
gen / vnkeuſchen vnd vnreinen Menſchen / die in aller vnzucht legen / 
vnd ſich garſtig halten / daruon dieſe hesliche Leuſe Ihren vrſprung 








— haben / vberhand nemen / vnd in die Augen gerathen. 


Es bekombt aber ſolch Vnziefer ein MNenſch von dem andern) / 
fo ſich einer ſonſt gleich erbar vnd reinlich genugſam helt / als in Bu 
deſtuben / in Betten / wenn einer des nachts hey dem andern liegen 
mus / in Kleidern / auch bey den Balbierern von Hartuchern / Kaͤm⸗ 
mien / vnd dergleichen ſtůcken mehr / da ein Menſch zu ſolchem vnflagte 

koͤmbt / auſſerhalben der vnzzuahh.. 
Won ſolchem Bnziefer' wud gemeiniglichen ein ſehr ſcharffer 
hitziger Flus der Augen verurſacht / Vnd wo Ihm in der zeit nicht 
gewehret wird / ſo wird dag Geſichte garleichtlich dardurch corr 
rumpitt vnd verlegt. Wo aber von ſolchem Vnziefer die Augen ab 


bereit fehr verterbet weren / ſo Hilffihnen/iwie folgen," 


Erflihen 


Re 








Vneſan end ‚Baufnb der — 94 | 
Er! filichen een den: Patienten mit — Baker, Dam - 
mo — ranck / wie folget. or 

em guter Tranck vor die Orte 

Angen von Filtzleuſen. 

B Wib Muͤntzen kraut. 1 band el, 
Wermut wurtzel. 2 lot. 
Feigen. ie uf vn 

Sotifes zurfehnieten / vnd in Methe ofen / Dauon — 
; abende vnd morgens getruncken. 


it Salbe ausivendig zu brauchen/ 
— vor die Leuſe der Augenbrunnen. a 


pr. Alt Baum J 
El aa re 
Niter ſchaum. EU op 

' Sandarach®, eng: 
‚Gelben Ayfiein. see) 
Stick wurtzel. ac} 


Bm _ Dans mache eine: Seen bei die Bupakamn n | 


Emander Saͤlblin vor die Platen 
vnd Filtzleuſe. — 
"BR Alt Schweinen fömebr. 2 LE 1er 
Weiſſe Niſe wurtzel. Faunt —— 
| Geben Schwefel, 5“ a 
Aus ſolchem mache ein Salbun / end g u die Az 
| Rena ... fie. | “ 


Enander Salblm darzu 


** Schweinen ſchmehr. 2 Slot, 
Buͤchſen Puluer. 7 
Getoͤdtet Queckſilber. quint. 


Daraus mache ein Saͤlblin / vnd Befireih die —8 
| Da] ſo ve fie. 
ei m 


reiben / daruon der Xugenapffelond das 





as dehende Teil v/hn 


¶ Item / ſo man die Augen mit Queckſilber veischert/fonergehm 


ſie auch / Doch ſol man ſich wol fuͤrſehen / das einem der rauch nice 
in Hals over indie Naſe komme. Darumb / wenn man ſich reucher) 


ftman SPD end Rafe me emem uch ff erben on os 


Item / nim ein Tächlin/ darmit die Goldſch mede veranideny 


| - end das vergülte abwiſchen / Mit demfelbigen bereib die Augen 
liede/Es hitfft auch. a 


Das v. Cnpitelmeldetnon 


Bnrecheenbofen Brunnen end Harndr 
Augenliede/ ſo den Angenapffel frechen N 
| a2. möbdeign. 2 
Sboagiebet ſich offte das die Augendrun 
—ä 9 nen jhre natuͤrliche wachſung vnd gewonheit va 
dern / nicht (wie ſichs gehört) gerade vor ſich oder 
—auswarts / ſondern einwarts wachſen / vnd der we⸗ 
er ‚genden Augenapffel vnd die Corneam, welche ſehr 
ſuhtile vnd zart iſt / mit nn ftechen druͤcken end 
der‘ Sefichte hefftig befihediget 
vnd verterbet werden, Es wird aber folcher Gebrechen six. In 
uerft pili,gssixiens, Ordinis pilorum prauitas, Additi pili, auch wol 
gardyyanıs, wenn zwo oder drey reyen Brummen noch darzu wach 





ſen / Item /Suberetio genant. Vnd da ſolchem mangel in zeiten 


langwiriger vbelg 


nicht begegnet und gewehret wird / mus groſſer fehaden / ſchmertzen 


vnd wehetagen / tag vnd nacht zu leiden daraus folgen / letzlich auch 

gar die blindheit / welche ſchwerlich auſſen bleibet, Aber es ſeh m / 

wuoie jhm wolle / ſo findet ſichs gemeiniglich / das / wo boͤſe Brummen 
wachſen vnd vberhand nemen / es ein Zeichen iſt / das die Menſchen 


blind werden follen. Jedoch fan man ſolchem in der zeit vorfon 
men / vnd eg bisweilen wenden / auch den Menſchen folche grofle 
fihmergen/ die fie nacht und tag haben muͤſſen / benemen / vnd dur 
fünfftige blindheit verhütten / da fie fich anders nicht für anım 
kleinen vnd kurtzen — mehr fuͤrchten / als in ein groͤſſer vnd 
raten wollhee 





vurechten hoͤſen Augenbrunnen. 195 
Die erſte vud vornemſte vrſache Des gedachten Gebrechens/ 
iſt von groben Melancholifchem Gebluͤte / welches der Seuchtigfiit 
der Augen nachfolgee/ ond durch Die Iuffetöcher der Augen nicht fan 
auskommen / ſondern inden öbern Lieden gemeiniglich liegen bleiber/ 
vnd diefelbigen oben aufftreibet / dag fich Die Brunnen einwartg 





keren ond ivendenmäffen. | 
Zum andern kombts von grober / zeher/Phlegmatiſcher, bber⸗ 
flöffiger Feuchtigkeit die fich auch gleicher geftalt in die Augen vnd 


warts auff die Augenöpffel gedruckt und gewant werden, 


„Zum dritten geſchicht es atıch /fodie Yugentiede euffertich bes 
ſchediget werden / als durch verwundung / geſchwůr /oderlangwe 
rende geſchwolſt / auch von hartem vnd langivirigem verbinden / 
daruon die Augenliede vnd Brunnen einwarts gedruckt vnd ge⸗ 
wehnet werden welches die Feuchtigteit des Auges immer ſe lenger 
vnd ſchrer an ſich zeuhet / dauon groſſe ſchmertzen verutſacht/ vnd 
die Augen verterbet werden. man © 


Zum vier den entſt ehets auch daher / das manchem Menſchen 
noch eine reige oder zeile der Hare und Brunnen in wendig am Liede 
wechſet / welche dem Augenapffel vnd dem Menſchen groffen gr 
drang / ſchmertzen vnd pein bringer / letzuch auch die Augen vırters 
bet / vnd den Menſchen gar blind mache ⸗ —— 
S8 hnd aber folche ontechte böfe Augenbrunnen in dreierley 
wævege zu curiren vnd zu wenden / wie foiget. Ka 


Das v1 Capitel meldet von 
der erſten Cur der vnrechten boͤſen Augen⸗ 
brunnen / welche geſchicht durch areny 
che Mittel / wie folget. 


er Rftlichen iſt von noͤten / das man den Men 

6ſchen purgire, vnd von aller vberfluͤſſigen Feuchtigkeit 
NEID, entledige. Solches geſchicht durch hiernach beſchriebene 

— aurgatiom welche alle Fluͤſſe vnd Feuchtigkeit vom Heubt 
vnd Augen herab zeuhet / vnd durch den Stulgang ausfuͤret — | 

| | ei Cine 









derſelben Liede ſencket vnd leget / daruon Die Augenbrunnen eine 


















ine gar gute Pargation vnd 

> . A; je: — wi a. a A r darzu. 2 83 Sn — 

nn nn 
Diagridii, Eu. 

020 Turbiehaiba: er 25.1 
"Elbe preparate, 008. 


LIES 


Puluer 










0 Ingwer: Mo N ug zihnen 
2.03 Difalles auffs tleine ſte gepũluert / vnd zufarmen gemſch 
Daruon giebeman einem Alten ein quint / einem Jungen wenge 





Darnach iſt auch wol noͤtig / das der Patient zur Heubt 
laſſe am Arm oderanffder Hand / auch aufn Nacken und Ach 
Rodpffe ſetzen laſſe/ vnd das Ihm das Öchläte alleweg von % 
endhinderwarts gefiriechen werde, Das ift fehr gut und 6 

INDISNEScbre ben. 


Water find ihm auch nüßlich die Veteatorta, hinden di. 
D hren zu brauchen/ auff das die boͤſe feuchtigkeit aus dem Heubte — 


‚end. vom Gebluͤte der Augen benommen werde Das gefchicht 
der geftale/tvie indiefem Buch an vielen orten angegeigee wird. e 


Alls denn ſol man auch mit fleisnach den Brunnen fehen/i 
‚diefelbigen ſtehen / ob derer viel oder wenig find/ond wieniel derfelben 
ing Auge gewehnet / die den Angapffelberären/ Sindihrer wenig / 
als eine / zwo / drey / vier / fuͤnff / oder ſechs / So kehre fleis an/dason 
ſie mogen haraus gemintien vnd bringen. Da ift aber Fein bil 
weg/£unft noch mittel) — vnd Brunnen zugewin 















end heraus zu thun / als mit ſolchen nachfolgenden Inftramentlin, 


wie hieniden auffgeriſſen find / Diemögen von gutem Golde / Sl⸗ 





ber / Meſſing oder Eiſen hereitet vnd gemacht werden / diefer gefla 
wie hiergegen zu ſehen iſ. nn. 








Wenn man nu 


| folche Hare und Bumen wil / fof | 
man fleiflig ache haben/ das man Feine won oder zerreifle/ 


Omi Die Korsein nicht ſtehen bleiben / end den Augen ferner fi - 
MS a N 


den un. End foi ia iiesmöchte zurieſſen werden/fot man. in vier 
oder fünff tagen wider fehen/ das mans vollend heraus ziehe ond 
gewinne. So offt man aber (es fen das erſte oder. ander mab die 

‚Hareond Brunnen ausgezogen / ſol man Diefe nachfolgende Erb, 
ney in Die Harlochun Bil darmit das Ba sonne 


und harte werden/ Alg denn en Au Er £lar / vnd drucke c¶ 


bielen Denfehen gehoffen. 


— af a 
"Comp we z qui 
Ei, een öffroot. N 
Dieſe ſtuͤcken alle zurhackt / vnd in na Moͤrſel wol one 
‚ander zurfoffenzu einen Miuß/ D araus den ſafft du 


gedrnngen/ond in — J——— a 


Re — J9— 



























verhuͤttet werde 
| Em gut Puler: m den asgeraufen 
 Angenbrunnen. 
® Goorte Birnbeumenblut. u 
a a jed gl 









fie gar weig 


mit einem Spaͤtlin in die Harloͤchlin / vnd las den Patienten daz 
Auge eine halbe ſtunde zuhalten. mie dieſem Poluer — 


Em anders zu den ausgeraufften. 


se Mami ic. 









| — — B So. ir 
wa 
Eſſig. In a 
 Gebrant ann, —9 — 
Ds als Ber Otereandee snfanmen Jod fr 
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Enm anders / das auch gut * iſt. 
— Gebrante aſche von einem Sach. Rlot. 

Eiſen roſt. ee a 
| Gepuͤluert Ameſſen cher. Ana! aut, ei 
Solſche ſtuͤcke alle klein gepüfuert / und ſammen — 
— * das Puluer in die Loͤchlin aethan / auch das Auge eine viertel 
| fiunde zugebalten., Ä 


Ein andere vor die onrethten Brunnen 


tze Geis gallen ans: a — 
Wolffsmilch ſafft. Bar RT 
Schnecken ſchaum. — 
eilig. — 
Junge Schwalben aſche Et Saum 
Mokhnafbe = 4 N . Ä 


| — wol zuſammen —— anbauen / w 


I Hare ausgeraufft ſein. 


| ‚Ein anders dar. | 

= ESiarcken Me. 
Geis galen. wi 
Eber gallen. 2 lot. 
Mandel öl, a... " ern 
„Spuk, —— 


Solches ſtos alles — zuſammen / vnd las schen 
tage ſtehen / Als denn ſeud es ineinem Pfenlingar wol / ſeiges durch / 
vnd beſtreich darmit Die Augenliede / daraus die Hare geraufft find. = 


Ein anders auch ſchraut darzu⸗ 


B- Eſſig — Ans 
Gwort Eulen blu 
Zaubenf, 2 zb 
Egeln aſche. — A | “ 
NN. en 


DE 


eat ni + na Ir Ach 








N . 3 * 
RN 
ER, 
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Dasein 
Diefes ſtos vnd temperire wol untereinander in einem 
Mörfel/ond ftreichs andenansgeraufften oreder Augenbrunnen 

bilſo hafm den Erfien bericht von onrechten Augenbrunnen / 


Sec weiter. So aber derer dinge Feines helffen / noch erſprieslich 
fein wil/forhneihm weiter alfo, ——— 


- Dagber folchesalles/iie obenangeseiget/nicht helffen wolt/ 
muͤſſen ofegemelte Iugenbrunnen durch erfarne Schnit oder Au⸗ 
Zenerhte gefehnitten oder abgeetzt werden / Das geſchicht / wie bien 


nach folgen wird. 


Wlieweil ſichs etwan hegiebet / das der Brunnen vnd Hare ſo 
gar viel einwarts / auch offt alle mit einander / ſo viel ihrer am A 
Zenliede fein / fich in die Algen wenden vnd gewehnen / das man 
fie in keinem wege herauſſer bringen oder gewinnen kan / So wird 


den Menſchen groſſe pein und ſchmertzen / mit druͤcken / reiben /ſtechen 


bond beiſſen zugefůget vnd angeleget / darfuͤr ſie weder tag noch nacht 
ruhe vnd friede haben koͤnnen. Ja dieſelbigen Hare /fo es mit der 






SO 
— 





Hälfte langeanficher / verur ſachen in Die Augen groſſe feunchtigkeit 


- nd flüffe/alfo das ſie ſtets voller waſſer ſtehen / rinnen vnd ehrenen) 
ond das liecht vbel leiden moͤgen. Aus ſolchem allen folget / das die 
Wenſchen an jrem Geſichte verterben und blind werden / Sintemal 
ſolch vberfluͤſſig Waſſer mit ſich bringt verdunckelung der Augen) 
Bbsbaſſer vnd Brandfelle / Oarzu ſtechen / drücken end reiben die 
Brunnen den zarten Augenapffel wolgan und gar aus / das die 
Menſchen darbey verterben/ verbinden / ondombjhr Geſichte mit 


groffen ſchmertzen kommen muͤſſen. 


| Vnd find jhrer.vich/ die mit dem Gebrechen beladen und be 
ſchwert fein/welche ihnen die Augenbrunnen offt / vnd gemeinigih 
in acht iagen einmal laffen ausziehen / darmit fie fich aufhalten) 
vnd ein wenig lofung vnd rettung haben mögen / Aber es hat die 
fenge nicht die wehre/fondern iſt ein mühefelig und beſchwerlich 
ding. Denn wenn die Hare verriſſen werden /fo giebets groͤſer 


ſchmertzen / vnd ſtechen ſolche ſturtzeln ſehrer / thun auch den Augen 


biel mehr ſchadens / als wenn fie lang fein, Werden ſie aber gar aus 
gezogen / vnd wachſen wider / ſo ſtechen fie mit Ihren kurtzen ſpitzlin 
auch hefftig. Und ob fie gleich gar ansgeranffe werden /fo mus 

folches je in vier oder fünff tagen cin mal gefehehen / Denn infehe 
tagen find fie wider vorhanden. Endlich iſts an dem / Wer mit diefem 
gebrechen der onrechten und böfen Brunnen beladen wird / der hat 


ſolche gemeiniglich zum Zeichen vnd Vorboten / das er zuletzt ver⸗ 


blinden ſol / Wiewol noch etzlichen geholffen werden kan / wo ſie die 


rechte mittel ſuchen / Wie ich denn ſelbeſt vielen Leuten daran u _ 
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fen/ Die lange zeit ſtockblind geweſen / welche ich an Brunnen habe 
geſchnitten / Die hernach wider / als lange fie gelebet/ / wol gefehen ha⸗ 
- ben. Solchesaber widerferet nicht allen. Doch es ſey / wie jm wolle / 
fo ſtehts ſchlieslich darauff / Weñ die Brunnen hinweg gethan oder 
abgenommen werden / es geſchehe Durch Corrofiu, Eben oder 
Schneiden / So iſt der Menſch derfelbenteglichen groffen pein und 
ſchmertzen / ſo er ſonſt die zeit feines Lebens haben / vnd darzu blind 

werden mus / gentzlich vberhaben vnd entlediget Folget ferner. 
Item / Es werden ſolche vnrechte boͤſe Augenbrunnen vnd 
Hare / die ſich in die Augen gewenen vnd legen wollen / erſtlich mit 
den Schreublin / wie hieuornen in ſchweren vnd langen Augenlie⸗ 
den angezeiget / auffgehaben / verhindert / gewehret vnd geholffen. 
So ſichs nun (wie oben geſaget) alſo begiebet / vnd es fo ferne 
koͤmbt / das kein vorgedacht Mittel helffen wil / vnd doch dieſelbigen 
- Brunnen hinweg můſſen / So thue jhm als denn / wie folget Denn. 
hie findeftu dreyerley Mittel / durch welche alle Brunnen mic Got⸗ 
tes huͤlffe koͤnnen gantz gewis hinweg gethan werden / das ſie durch⸗ 
aus gar nicht wider wachſen / vnd die RNenſchen beleidigen mögen. 


der andern Cur der vnrechten Augenbrunnen / 
welche geſchicht durch Corroſiu vnd Etzen / wie folgt. 
Im eine Banck mit vier deinen ohne lehne / 
Ä v5) feße die mit dem einem ende gegen dem Fenſter / das da mol 
SI liechtefen/ Wickel oder balle ein Tuch oder ander ding zu⸗ 
FE fammen/das es eines Deines dicke fen /lege Das quer 
ober die Banck zwo fpannenlang vom orte / Las fichden Patienten 
auff Die Banck gerade auff den Rücken dielenge legen /das er mit 
F dam Nacken auff dem zuſammen gebalten Tuche liege /alfo.das er 
das Heubt vber fich nachdem Rücken hengen mus / Vnd alfo fol 
er geſirackt bleiben liegen. Darnach nim eine feine/reine/Inckere 
Baummwolle / hebe Hm die Liede wol auff / fuͤlle vnd fürtereihmmit 
der Wolle die Nugen gantz eben voll vnd wol aus / darmit der gantze 
Augenapffel recht verwart ſey / vnd das Corroſiu nicht auff oder zu 
dem Augenapffel kommen moͤge / Doch maches im ausfuͤttern alſor / 
das ſich Biere vnd Brunnen nichtins Auge hienein oder herium 
teer keren vnd wenden / ſondern wol heraus gewant werden vnd blei⸗ 
ben Wenn ſolches geſchehen / ſo foltnmiediefemnachnerzeihneten 
ond beſchriebenen Corroſiu vnd Etzung als bald zuuor fertig fa, 
Bere : 2 ; ode 








Das ZƷehende Teil / von ee 
vnd es ober Kolen zudes Patienten Heubte ſtehen Haben. Da nim 
denn ein fein fubtiles zweckhoͤltzern Spatlin oder Scheuflin/fafle 
das Corrofiu oder die ERung daranff / vnd beftreich die Augen 
brunnen zend vberher fein warm vnd dicke /fo weit als die Augen 
brunnen zu wachfen pflegen/oder gewachſen fein. Als denn las den 

Patienten ongefehr eine viertel oder halbe ſtunde / alſo mit dem auff⸗ 
geſtriechnen Corrofiu auff dem Ruͤcken gantz ſtille tiegen. Wenn 
folche zeit vergangen / fo nim ein Elar/fubtilen/iweich leinen Zachlin 

oder Badeſchwam̃ / vnd ftreich Ihm das auffgeftriechene Corroliu 
fein geſitſam vnd ſeuberlich rein herunter vnd hinweg / aufn 
nichts an den Augenlieden hangen bleibe noch etwas danon / wenn 
du die Wolle wegthuft / ins Auge fommenmöge. Weis nunalo 
rein abgethan ift /fo magſtu Ihm die Baumwolle wider ans den 
Augen nemen / ond das Wafler/ ſo nach dem Corrofiu folget / in die 
Augen thun. Folget das Corroſu. N 


Enn ſehr edles vnd bewertes Corotu md 
a Etzung / zu den vnrechten boͤſen Brun⸗ J—— 
na a eg 7 

Vngeleſchten fall. 9 a... 
wWeis Victriol. u 
ir Ru ee 
wWeldaſche. et 
nn SENDE a Bu 
,.Stänfalß. “ls a 





a pe ee 

Solches alles gepülnert/ Dasthnein einen wol verglafirte 
Topff / geus darauff guten ſtarcken Wein eſſig / ruͤres wol ont, 

einander/Dag es werde als ein duͤnner Brey / ſetze es zum Server 


las ſieden das es wider gantz drucken vnd harte werde. Nims aus 


— dem Topffe / puͤluers wider klein / thu es abermal in Topfi/ans 


wider Eflig darauff / rures vnd las dergleichen bare ſieden /wie 
zunor . Solch puluern Eſſig auffgieſſen / vnd fieden/ folfeche mal 
nach einander geſchehen Wiltu es aber oͤffter mie dem Eſſig ſieden 
 Tafen/fo wird es deſto ſtercker vnd ſcherffer. Als denn / weñs un 
alſo genug vnd recht geſotten iſt / ſo puͤluers gantz klein vnd klar / vnd 
 behaltesinenemSlafegurmol, an k 
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Wenn du es denn brauchen wilt / ſo nim ein Elein verglaͤſt Naͤpflin / 
Thue dieſes Puluers darein / wie viel du meineſt / das von noͤten ſey / 
Gens darauff guten ſtarcken Roſen eſſig / das es werde / wie ein fein 
vnd gar dünnes Müslin. Dis ſetze alſo auff gluͤende Kolen / doch 
das es nicht gar zu heis werde noch fiede, Solches ſtreich mit einem 
huͤltzern Spaͤtlin oder Scheuflin an die Augenbrunnen / wie oben 
beſchrieben vnd angegeigetif,. 0... mm ame 


Ein ander Corrofin vnd Etzung zu den vnrechten 
boͤſen Augenbrunnen / ſtercker als das vorige. 
Rz Des weiſſen Arfenici, ae 
Vngeriſchen blaw Bietriel, 5 | 


Weinſtein 
Salmiac. ul 
: Waſſer galle. ni 
me un 


Solches alles klein gepuͤluert / mit Eſſige gekocht / bereitet vnd — 
gebraucht / aller geſtalt wie das nechſte oben / Iſt aber etwas ſtercker 


vnd ſcherffer / als das vorige, 

Erin ander Corrolu vnd Etzung /die 

1 u, 

Vngeleſchten Kalck. 6 

Weddaſche. ee 
Weis Bictriol,., 8 f lot. — 


- Salmiac, x 


— 


Dieſe vier ftůcke in einen wol vergläften Topff gethan Dr s 
rauff geus gar guten ſtarcken Eſſig zwo kannen / ſetze es zum Fewer / 


las ſieden / bis die helffte eingeſotten ſey. Als denn ſetze es in einen 


Keller oder Gewelbe las acht tage ſtehen / das ſichs feßet. Darnach 


ſeige das lauter ab / vnd behalts in einem Glaſe. Wenn du es aber 
‚brauchen wilt / ſo nim des Waſſers in ein klein verglaͤſt Nepflin / 


bond vermiſche geſtoſſenen oder gepuͤluerten vngeleſchten Kalck da⸗ 


runter / das es werde wie ein gar dünner Brey / Maches auff gluͤen⸗ 
den lautern Kolen warm / vnd brauches aller maſſen / wie die au⸗ 


I. 2 em 


dern oben 


ee 
S F 





Das Zehende Teil / von drer 

Ein gut Waſſer nach dem Corrou vnd Etzung / 

uhellung der Brunnen zu brauchen. 

N Brunwaſſer. aRnöſſet 
Diitſe beyde ſtůck miſche zuſammen in einen Topff / vnd lag 

miteinander ſieden. Wenig ſeud / ſo thue dieſe nachfolgende ſucte 

klein gepuͤluert darein. 8 0 

glherglete. 

Sley wus 
ee Ey Weyrauch. 


— 
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‚N 


Fer 





os DB 


Maſtix. 
Krebs augen. 
Lampher. 
Man | = 
Saltz we u 
Dieſe ſtuͤcke allefambt klein gepuͤluert / ond in den fiedanden 
Eſſig gethan / Setze eg aber ineine Schuͤſſel / denn es fcheuft gen“ 
vber / vnd rüres wol, Von dieſem Waſſer thue dem Patienten, 
wwvenn die Brunnen abgeetzt ſein / alle tage zwey mal indie Augen / 
Das heilet gar ſchoͤn vnd balde TA 
Alſo haſtu den ganken und vollfommenen bericht /von Car 
vnd Heilung der vnrechten böfen Augenbrunnen / ſo durch das Cor 
rofiu gefehicht. Ein jeder aber /der folche Cur zunor nicht gefehen) 
noch Die Corroliu recht weis zu bereiten/fey gank vnd gar darmitä 
frieden / denn es iſt eine fehr gefehrliche Cux; fonderlichen fo die Aw 
gen nicht wol ausgefůttert werden, En 


Das vr. Capitel meldet von 
doer dritten Cur der vnrechten boͤſen Brunnen der 

{A Augen / welche geſchicht durch ſchneiden / wie folget, i Bi | 

Ta Sm den Menfchen/der mitden böfen ondor 

a) rechten Augenbrunnen beladen ift/fee ihn gegen einen 
Te denfter. ond gutem Liecht auff einen Stucl/ Band 


! = \ — 





Mn BI 






Schemmel oder ade/ Lasihrer zween / einen jedende® 
Patienten Hand halten/auff das er dir nicht indie Handfalle/ftofle 


oder greiffe/ond dich verhindere/oder ihm felbeft.an den Augen ſcha⸗ 


‚ den zafüge. Als denn nim eine Heffenadel/dareingleiche Seype/die 
wicht knoͤticht / gezogen ſey. Nim ein Defftbeinlein Bee ‘ 
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zeuhe das Augenlied fein empor / durchſtich es mit der Heffenadel/zeuheden 
Faden durch/ ond ſchneid ihnabe/das er eines Fingers langanbepdenen- 
den vorgehet / vnd bangen bletbet. Solch durchftechenfolaneinem jeden 
Lede drey oder viermal gefthehen/ namlich ein oder zwen mal in der mitte 
des Liedes / vnd cinmalgegen einem jeden Augenwinckel / wie dieſe gegen, 


wertige Figur eigentlich anzeige, 





N 


\ 


j 












Das ʒZehende Teil / von eee 
6 denn fage alle Drei) ober vier dur haeſtochene Sabenin 
aie dinger vnd falle ficalfo das fich das Lied fein Sugleie 
2.0.0 Siehe) Zeuhe es als denn mit der einen Hand auff / mit der anı 
aͤnd falledie Scheer / und ſchneid Hinder dem Faden abe / Fa 
2. Anden Windeln eben tieff / darmit dafelbft nicht Hare ſtehen bleib, 
VVnd ſol das Lied zwey guter Mefferrücken breit /feingleichombher 
abgenommen erden /darmit die Harwnrkel allenthalben hinweg 
omme / vnd keine andere Brunnen wider wachſen / Das iſt alſo de 
¶rßie weiſe des Brannenfehneidens. 70 
Seoolcher jetzt beſchriebener und angezeigter Schnit der böfn 
Augenbrunnen iſt zwar von anfang aljo — ——— 
enn auch noch heutiges tags nicht anders von allen gebraucht 
ieird / Iſt aber eben langwirig vnd ſehr ſchmertzlich /nichtalleindeg 
chneidens halben / ſondern auch voniwegendesdurchftechensond 
8 Durchjicheng/fo mit der Nadel vnd Seyde geſchicht / Darzu lafen 
ſich die Liede nicht ſo gar gleich ſchneiden / denn Die Haut wird 
droeoem daden faſt vngleich gezogen / wieguezuerachtenif. 


eolget die ander art vnd 
2 Weife/beonrechtenböfenBrunmender 
ie — Augen zu ſchneiden vnd ab 4 

2a n i zunemen. — 


a < 2 5 — eo. 
CH fir meine Perſon Babe zu foldean 
VSchnit was anders gefunden welches gar vicdbe 
4 dender/ Inftiger / vnd auch gewiſſer iſt denn dag 

E vorige. Ich brauche für die Nadel ond für dag 
9 urchftechen mitder Seyden / Inftrument ond3ng 

7 n / aus gutem’ Eifen/ fein ſubtil und gar reinlih 
2... bereitet ond zugerichtet / welche dafornen in einander geſchloſſen ſein 
als ein Kornzenglin/ Allein fornan muͤſſen fie breit fein / rund nach 
dem Augenlied / inwendig mit kerben als cin Rornzenglin/dahinöh 





* 
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zwiſchen dem Nit und Oehr mit einem behenden Schreublin/ De 
..- Dehrefollen fein / wie an den Harfcheren oder Steifchfcheren/al® 
dieſe digut / hier zu entgegen auffgenifien/augenfeheinlihbarigut. 
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0 Mi dieſem Werck thue / hm alſo / Setze den Patienten auff ein Stuel / 
Boaanck / Schem̃el/Lade / oder andern bequemen ort / fein gegen dem liechten/ 
las jm die Hende vñ das Heubt / wie oben angezeiget / halten Nim ein auff⸗ 
gethan Schreublin / vnd lege es an das Augenlicd. Daſſelbige kanſiu mit 
fleis anfegen/ond fo weit damit greiffen / als ferne die u weg en - 
Dr 0. | Si | on 


En I Yan aa 
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Das gʒehende Teil / von de 
vnd abgenommen werden ſollen So du nun das Lied gefaſſet haſt / ſ 
ſchraube behende auffs herteſte zu / darmit Die Brunnen vnd Liedeniche 
wider zu ruͤcke aus dem Zenglin oder Inftrument weichen / wie dieſe nachfen 
gende Contralactur eigentlich thut anzeigen / darnach ſich gar leichtlich M 


richten iſt 





* 
A 

4‘ 
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* 
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an 


- guffgerijlene Figur ausweiſet. 
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Vnd ſo du ſolches alſo gefaſſet haſt / ſo ſchneid es mit der dleiſchſchere fein 


feiſſig vnd behende ab / vnd faſſe es wol tieff in Winckeln / das darinne niiht 


widerumb Haͤre wachſen / wie denn gerne pfleget zu geſchehen Man ſol ſich 


auch wol fuͤrſehen / das man mit der ſpitze der Schere nicht den Augapffel 


Ñ vertehe/ Und Darumb foldie Schereformander pien/ 
nicht fo gar ſpitzig / fondern ein wenig ſtumpff fein / u RER 2 
Ale Sk 














DDas Zehende de 

n Schreubtingefets gar tehende u /"Ifauchfee 

gecwis im ſchnetden / das man fich micht darff beforgen/ man fchneide 
uu viel oder zu wenig / Auch ſchneidet man die Brunnen fein gleich N 
eben vnd gerade / Sie heilen auch ſchoͤn / welches im andern fchneiden 

mæit dem durchſtechen nicht geſchicht / wie ein jeder verſtendiger leicht⸗ 


rn lich Dar zu erachten. 


Rolget nun die Cur vnd Hei⸗ 
lurnng der geſchnittenen Augenbrummen. 
0O man nun die Brunnen alſo geſchnitten/ 
| Co) g esfey durch welche Handwirckung es wolle / ſo fol man 
N fiediefernachfolgenden geſtalt beilen / nemlich Soba 
27 die Brunnen gefehnieten fein / fol man auch zumor/che 
man ſchneidet / dieſe Artznen zugericht ond bereitet haben/vermaffen 
wie folget. | ey 
Nim vier Eyeriveis /auff jedes Ange nur zwey /Elopffedas | 
wol in einem reinen Schuͤſſelin mie einem fanbern Sparel oder 
Weſſer. Vnter vier Eyerweis thue vier Meſſerſpitzen vol Alan]! 
das klopffe wol Ontereinander /fo wird es wie ein Nuß Damah 
mache ʒwey oder ein Püfchlin von gehecheltem Flachs fein rund) 
das es das Ange wol bedeckt / wie an feinem orte dieſes Buchse 

ſchrieben vnd angezeiget wird, VE an 


Daſſelbige Flachspuͤſchlin neße in dern Eyerweis /dasd 
durchaus wol naſs werde, Nim es heraus / ſtreichs ein wenig mit 
den Fingern gbe / das es nicht trieffe/ noch dauon flicffe/ond lege — 
alſo bald auff dag geſchnittene Auge / Binde es mit einer Binden 
fein zimlich hart zu /ond las es alfo den tag vnd die nacht liegen 
Auff den morgen nim diß Pflafter abe / vnd brauche nachfolgende 
Artzuey IBolte es aber auff den morgen noch bluten / ſo mufindag 
Werckpflaſter mit dein eingemachten Eyerweis wider gufflegen/ 
vnd abermal tag vnd nacht liegen laſſen / Denn etzliche Menſchen/ 










die blutreich ſein / bluten ſehr vnd lange 


Verck ach / das man alle zeit die Brunnen des morgens 
ſhneiden fol / wenn die Menfchen nüchtern ſein Denn wenn man 

fie ſchneidet / wenn fie geeffen vnd getruncken haben /fo binrenfie 
fehr / Iſt auch den Yngnmichegun. ge 


ee A 


\ : N 


Cur vnd Helumgder einentenmen ; 205 


— olgern in / wie man die 


 feßnittene Brunnen Curten 
8 vnd hie Bu % 









G 6 dem du das EM, ode — er pflaſter 

EIS abgenommen ‚haft / vnd das Augentied inner bintet/ / 

I RE po rauch he = — ——— in Vrun⸗ 
i armen beſchrichen iſt. Fer. 


| Begebe ſichs aber — das an den Sin zu viel — 
Safe mwachfen twolte Civelches fich offte zutregt) das die Haut 
nicht obers Auge kan / So brauche diefes nachfolgende Dutuer/ das 


x untte weg / vnd ſchader den Augen gar nichts. 





: — em gut Etzpuuer / zum vorigen St 
J ar 0 ber Augenlede. 


| ib Br x Sin Supfeoafe. Ä “ A N N 


a — elen/ chueſen in 9 en Pfentin oder Stärke) 


nd feßees: auff glüende Kolen / das es wol heis ſtehe Sowntds 
erſtuch zu waſſer / darnach gar hart und weis. Vnd ſo es har 


worden iſt / ſo hebe es abe / las kalt werden / vnd reibe es gar klein 
in einem Moͤrſel oder Nepflin Daruon drücke mit einem 
Spatuin an das Augenlicd/wo zu viel Fleiſch gewachſen 
das uimbt es bald hinweg. LasaberdenPatintend 
Auge eine weile zuhalten / wenn du das Pulur 
aufgethan haſt / darmit es ſeine ES. 
le, wirckung a fan. 


* 


‚en des Anne zu >. 
| Ei dem 


0 Rieren 





In dem Eulften Teil id 
angezetget vnd beſchrieben von den Maͤngeln / 
den Angen vonanffenbegegenenendwiderfarn/alg 
u. durch Schlagen/Stoflen/ Werffen / Ver⸗ EN. 


ai .„ ©: an 5 
ER m 9 4 } 
RN ey, 31 













=> 





RR 
RAD ref vona en zufellen auch 
Mmancherley Gehrechen vnd angel /ſo da 
hberkombt von ſchlagen / werffen fon) 
Sa #3 ſchieſſen / ſtechen / hawen / verbrennen, Stem/ 





durch Waſſer / vnd verunrein gung vnd be 
FI fchedigung/ ſo da geſchehen mag voneklihen 
| Gewuͤrmen und Kreutern / darzu von Rauch / Staub] 
Wind / vnd dergleichen! Durch vnd von welchen dingen die Yung / 
aͤpffel vnd Augenliede verunreiniget / verſehrt / beſchediget vnd vn 
derhet werden / wie ſolches alles vnterſchiedlich nach einander. allbie 





ſol beſchrieben vnd angezeiget werden. — A 
ans 1. Capitel melder von 


Augen / welche verletzt vnd beſchediget ſan 


drurch ſchlagen /ſtoſſen / werffen / 
vnd detgieichen 





RR SID einer auff oder in die Augen verlezt 
IS durchhamen/ ftechen/werffen/ oder ſchlagen /alfo/da 
5) ein Augenlied oder das Ange felbft verwundet / ot 
2% 79 fonft verfehret fein möchte/ So fol ein Wımdarktit 
folchen ſchaͤden nicht fereedinge brauchen / Wie denn der gemein 
Wundaͤrtzte brauch iſt / weiche fat nichts anders wiſſen und fin 
nen / als mit pflaftern/ölen/ond dergleichen ſchmirwerck umbange 
hen / vnd auff die Augen zu legen / Sondern / wo es der geſtalt wie 
gemeldet / verletzt vnd wund iſt / das es mag durch ſein / vnd ein Vul⸗ 
nus genent werden / So ſol mans / weñs die not erfodert / flucks aſſß 
friſch aufeinander vnd zuſammen fügen /oder fein ſubtile Heften! 
vnd als denn diß hiernach verzeichnete Dflafter auflegen. er 












euſſerlichen Schäden ber Xugen, 204 
Eingut Pflaſter / auff die verletz⸗ 
Be... ten Auge. 
— — zweyen oder dreyen Eyern. 
Geſtoſſen Alaun. na Be an 
SB Arsen 2” — 


DItß alles wol untereinander geflopffe nd mit dlachspaſch⸗ 


Un auffgeleget — a 
; ‚ Einander Pflafter Bierzu, 
3 Das Wale von bier oder fünf Eyern, a 
Bethonien wafler, 3 laͤffel voll. 


BGeſtoſſen Alaan. Ngnofferfniter E 
ton - 0 eg „p meller fpißenoll — 


päfchlinauffgelge. a 5 

Gemelte Päfchlin fol man allewegen vier und zwantzig ſtum⸗ 
den liegen laſſen / Vnd als denn mag man dieſe Schäden heilen mit 
dem Oleo Hypericonis, vnd einem hartklebenden Pflaſter. 

Man kan auch ſolche Schaden gründlich heilen mit dem Ladte 
irgineo⸗ oder weiſſen Waſſer / welches faſt allen Wundertzten be⸗ 
kant / vnd in dieſem Buch hieuornen im Brunnenſchneiden beſchrie⸗ 
been iſt / auch hinden widerumb angezeiget werden ſol. Mit demſel⸗ 





bigen weiſſen Wa ſſer ſol man gedachte Schäden alle tage zwey mal | 
: warm waſchen vnd beſtreichen — er 
in ſehr gut heilſam Pflafter / zu den 
erwunten Augenlieden. — 
Ra See ya 
| Steinklee ll. Fl yy ae 
nn Rramfänmeh \ a et 
u. — vampher. u ir ei — 
Das Wachs vnd Oel las zuſammen zurgehen / darnach thue die 
andern ſtuͤcke klar gepuͤluert darein Solch Pflaſter brauche zu den 
verwunten Augenlieden / bis zu vollkomner heilung des Schadens, 
Were aber dag Ange vnd Lied nicht wund /fondern nur ge 
ſchwollen vnd auffgelanffen / auch braun oder blaw/ vnd mie Blut 
vnterlauffen/ welches man Linores nennet / So brauche man DE. 
Nnachfolgende Mittel darzu / welche deñ Hierzu gargut vnd — er 


Sx 


SESeolhes alles wol ontereinander zurtlopfft / vnd mit Flache, ⸗ 


— 


Das Eilffte Teil / vn 


Ermnmn ander gut Pflafterdann. 


Eyerwess Fioffe von 
ee 


7 hu vod 
en Terraflgilliee © 00 za 


Das wolontereinander gefehlagen / vnd mit Slachspüfihlin 
et / Solch aufflegen ſol drey tage vndnachenacheinande 


 aufigeleg 
2 ge er en 
ana 
m Dasweifevonvie@yan 

0 Eifenfrantwaffer. + Föffelvoll. 
Geſtoſſen Fœni græci. quint. 


Solches wolontereinander geſchlagen / vnd mit Flachspuſh 


fin auffgeleget / wie oben gemelt. as 


tem /man mag auch darzu brauchen das Lacvirginis, ode | 
weiſſe Waſſer / mit vierfachen Tüchlin Milchwarmauffgeleger/ös 


tages zwey mal / Das in auch ſche gun darn 


Es begiehet fich aber bisweilen / das durch euſſerliche ſtreiche/ 
als ſtoſſen / fallen / werffen / ſchlagen / vnd dergleichen/ ein Auge ver 
ſehret vnd verterbet wird / ob gleich der Schade eines Fingers breit/ 
oder auch wol weiter vom Auge iſt Denn weil das Auge in der tiefe 
des Hirnſchedels vnd Geheines lieget / fo weichen die ſtreiche ſtoͤſſt/ 
ſchlege / vnd fälle vom Gebeine ab / vnd geraten auff den Ange» / 
apffel. Vnd weil das Auge mit den dreien Feuchtigkeiten ganb ge 
dohn vnd hatt erfullet iſt / vnd ein euſſerlicher ſtreich fogefehwind 
auff den Augenapffel geſchicht / So muſſen die Heutlin des Auges 






berften/ ſonderlich die inwendigen / als Secundina, Retinapnd Ars 


nea, Wenn denn ſolches geſchicht / zugoraus da Die Retina pvndd 


Aranea berſtet / vnd von einander gehet oder verſehret wird / So 


lauffen die drey gemelten Feuchtigkeiten untereinander / vnd wird 

dieſer gebrechen Confuflo oculi genennet. Es geſchicht ud Mm 
vnuorſichtigen Starſtechen / daß das Fellichen Aranea mit den 
Inſtrument von den vnerfarnen Augenertzten alſo verſehret und or 
rriſſen wird / das die drey Humores vntereinander lauffen / dardurch 
u EIN Sefichte gentzlich verliſcht / das es nicht fan herwider gebracht 


Enge 


| 











berletzung des Augenapffels. 205 

Es treget ſich auch zu in ſolchen euſſerlichen ſtreichen vnd ver⸗ 
letzungen / das ein Auge inwendig verſehret wird / vnd ein warts biu⸗ 
tet / das die innerlichen Feuchtigkeiten / als Vitreus vnd Albugincus, 
mit dem Blute temperirt vnd vermiſcht werden, Wenn ſolches ges 

ſchicht / vnd das Blut nicht als balde reſoluirt, und von den Feuch⸗ 
tigkeiten abgeſondert wird / So verzeret vnd benimbt es auch die 
Spiritus vnd Geiſter des Geſichtes / vnd bringet mit ſich die blind» 
heit. Wenn mans denn fo weit kommen left / das die Spiritus vers 
 defehen/ fo iſt es mic der hülffe gar aus, Wo 
Mittel braucht / weil das Geſichte noch vorhanden ift /fo kan man 
das Geſichte mit Gottes hulffe wol retten vnd erhalten. 


Vnd daraus / wo man Ihm nicht zu rechter zeit vorkoͤmmet / 
folget ſchweren oder ſchwinden des Augenapffels / welches denn 
| pen ſchmertzen giebet / vnd iſt das ander gute 
Angenebendemanchingroffegefh. 0 Sen 


Wbo ſich aber das Geblůte in die Coniunetiuam vnd ins Weiſſe 
des Auges leget / darinnen lange verharret / verſtockt vnd verharter/ 
ſo iſt es auch mißlich daffelbige hinweg zu bringen / Als denn 
giebet vnd gebierets gerne Fleiſchfelle / die vber das gantze Auge 
ziehen vnd wachſen / Welches nicht allein heßlich vnd vngeſtalt zus 
ſehen iſt / ſondern auch die Menſchen am Geſichte beſchediget und 
verblendet / Sind auch gantz ſchwerlich zu curirn; ſonder lichen ſo eß 


die Corneam erreicher hat, 


a6 I, Capitel meldet —— 
4 So der Augnapffiloemr 
en en Am: 
Egiebet ſichs aber / das der Augenapffel ver⸗ 
man; —— able napft welches 


&J) is, Ruptura vel vulnus pupille, cornex & coniuns 







fi violenta externa) genent / vnd gar ſehr gefehrlich vnd ſorglich iſt / 
Soo ſol vnd bedarff man durchaus keine fette dinge darzu brauchen. 
Es iſt aber ſolche verſehrung zweyerley / Eine der Cornex welche 

die aller gefehrlichſte iſt / Die ander der Coniunctiux, | 


m Solget 


o manabergebürlihe 


<tiux (ex Pundtüra, iactu, plaga, inciflone ‚velaliacaus 





Das küffte Telſen 


R koggt erſtlichen diec en ur 
| und Heilung der verſehrten ode ah 
5 a verwunten Come, 


E- erfte Band /zu der Genen 








a  Corneapnd( ‚ontuneiun, 
"Sa er a m — — — —— 
—— — 

Hanne | 9 


alles — zuſammen gethan Geus darauff dee “ | 
noͤſſel Roſen waſſer /rüres wol vmb / las ſieben tage ſtehen vndd 

weichen / Als denn diſtlllires in der kleinen Blafe Solch Waſſer 

ſireich oder treuffe in das verwunte vnd verſehrte Anger — 
iege das nachfolgende Pflaſter auft — oh 

| Ein ſchr gut Pflaſter zu dem 
bverletzten Auge. in ‘ 
32 Dastweiflevon zweyen oder dreyen Em ae 


Tormentill waſſer. 2lot. 
Alaun. ra 
Saffran. nn: halb. En 


Safer temperire wol vntereinander / vnd leges mit Tachln — 
oder Flachspůſchlin ober / las vier vnd zwantzig ſtunden liegen / 
— ———— nachfolgendes zu volkommener heilung. — 

em ſehr gut heilſam Waſſer zu der en | 
ſehrten a 2 N 
Ä 3 Tormenkil Wurkel, 28). er 

5. BebraneBlutfien.. 23.0 

— Sebrant Eiephanten bein, 2] } 

Be rn 
er 

— Safran. ee 

Same 7? 8.) 





‚ ® 

* a Be Be 
Di 
— * 
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; verſehrung der Contunetiuz, # 206 


2,5, Digalles_ geſtoſſen zuſammen gemifcht / Geus daranff ein 


noͤſſel Wein / vnd ein halb nöffel Wegebreit waſſer / rüreg wolonter; 


einander / las fünff tage ftehen /darnach diftillires in der Heinen 


Blaſe. Bon diefem Wafler thue alle tage zwey oder drey mafin 


die verletzte ond verwunte Corneam des Nuges / ſo Tange bis. gan 


vnd gar geheileefen. | 
Ernn ander ſehr gut Waſſer darzu. 
ʒꝛ Wal wurtzell. 6 
Winter gruͤn. — 
Br sl 
Weiſſen Weyrauch. 5 -Iot, 
Krehes Mg. 5). 
Eampher. ee 
Weis Victri. — 


— 


Diß alles gepuͤluert zuſammen gethan Geus darauff drey 
noͤſſel Roten Wein / las ſechs tage ſtehen / darnach — 39 
brauches / wie oben angezeigeee. 


BE 





Xolget von der verfehrung 


ond bermundung der Coniundtiuz, 





RE 


95) were/fo brauche darzu dieſe nachfolgende Mittel. 


ſtehet. Darnach brauche des folgenden Waſſers. 


Ein ſehr gut Waſſer zu der verwundung vnd 


verletzung des Weiſſen am Auge. 


> D aber die verwundung vnd verletzung in 
‚oder ‚an der Coniunctiua vnd am Weiſſen des Auges 
Anfenglich brauche das erfie Waſſer in das Auge / 


— ie oben beym erſten Bande angezeigerift/ ls denn lege auch das » 
Pflaſter auffs Auge / welches daſelbſt flucks Hernach beſchrieben 





B2 Bleyweis 


Krafft mehl. 
Weyrauch. 
* Draganti, a 


5 Gampher. 


25 ne Sn 
36 





— 


De 3 








er bee zul) & was 

nr alles gepuͤluert vnd zuſammen gethan / Gu darauf .n 
— drey nöflel/rüres wol ontereinander / las acht tage 
ſichen / Als denn ſeud es in einem Glaſe in heiſſem waſſer / darnach 
ſreiges durch ein ſtarck Tuch. Dis ls ag ei ng " 
oder drey mali in die Augen. a 


em ander ſehr gut an 









Waſſer darzu. u . 
RR Opofken frau. ir 
ag bud Nacht raue, 7 er vo, 
— Be Mer, 
N Dlieyweis,. | — 
— Draganti. en a % Tot 
"Weis Bietriol, 5 nd. 
Palm, ee 


Die Kreuter vnd das Blut —— $ 
end die andern ſtuͤcke gepuͤluert darzu gethan / Geus darauff un 
Rosen Weinanderthalbnöflel/Yastag vnd nacht ſtehen /alsdm 
nie: der kleinen Blaſe / Das brauche / wie pe — 


„Ein ander gar gut Sa darzu.. ——— " 


Er Wintergeän. 
Sanickel. Bee u 
HERR hai Silberglete, — 
Weiſſen ae 4 
; Maſtix. — ah 
ir — Augen. N 
31 
2 
2 
2; 





| Gelben Some. 
 Sampher. 
Aann. & 
Solches alles gepuͤluert Geus darauf orte Kara = 


Regen wafler/lasacht tage — denn — vnd brand — 
eos ———— ne 











ſchwillet oder gar vertirbet. 














moein Auge tom 207 


was in Die Augen gefallen / geflogen / geſtoben / 
7 gefprangen/oderfönftdareinköiimenmwere. 
ee Ste Begiebet ſichs das einem etwas in 
a cin Auge koͤmbt / fellet / fleuget / ſeeuhet oder ſpringet/ 
a weichsmanlilapf: in oculosheift.Daffelbige druͤckt 
PEIY)P ond flche einen ing Auge/ ober ehut fonfe suche) 
RA. Daher offte/fo es nicht heraus kombt oder gebracht 
wird / dem Auge wird fchaden zugefuͤget / vnd es dem 

Gecſichte hinderlich vnd ſehr ſchedlich iſt Den daraus groffe Flůſſe/ 
Roͤthe/Blutſtriemen /hefftige pein vnd ſchmertzen / auch etwan Selle 
berutſacht werden, Derwegen wol darauff zu erachten vnd zu 
dencken iſt / wie das jenige/jo einem ins Auge kommen / moͤge zum 
aller eheſten heraus gebracht werden /che denn dag Auge vers 


Mir 
welche alles/fo einem ins Auge kommen / 
hberaus zu bringen vnd zu gewinnen iſt N 
DR Snemeriner Wein in den mund / thue den / 

ſo etwas in ein Auge kommen iſt / das Auge fein weit mit 


m 





a Xolgen etʒliche 











N 
lich mal / nemlich fo lange/bis aus dem Auge leufft vnd 
koͤmbt / waͤs darinnen geweſen iſt. Man mag auch an ſtad des 
Weines nur ſchlecht Waſſer nemen / iſt gleich ſo viel. 
Sder nim eine bequeme Sprüße/ zeuhe die voll Weins oder 
Waſſers / vnd fprüße es einem nicht ſo gar ſtarck / ſondern fein fachte 
in das Auge / So weſcht vnd ſchweifft ſich/ das in dem Auge iſt / 
MUS ee 
nin anders hierzu. — 
Nm ein ſtuͤcklin weis Hartz oder Wachs / maches ein wenig 
weich ſo weit es vnter Das Lied des Auges gehen ſol / Stecke esin 
dag Auge vnter das Lied / da das eingefallene iſt vnd zeuhe es erlih 
mal onter dem Liebe hin vnd toider / So bringet man and mie 


= Herans/wasdaren gefallen. 
Item / fo man einen fehr glatten vnd wol polircen blawn 


 Sapfirfkein/der gang rund end reinifi/inein Auge onter das Lied 
m a te 


den Fingern auff/ond fprügeihm den Wein in das Auge 





— an — darin haamt schen a 













er das eingefalleneauch heraus : 
S olches thut auch ein gar oner runder vnd reiner Xp 
— — das Augenued timbt / vnd ei 
| nenoinbgehen le eft. u, 
= Gemelte tugend hat: auch en Scpmalbeni /den 
wie oben angezeiget. N £ | 
55, Desgleichen einfing lait Recbsanıge/da hut J 
das Lied ins Auge gethan Iſt ſehr gut dar zu / alle cingefallene dinge e 
aus den Augen zu bringen) alfo gebraucht. vnd darmit gehan Ye 
wie zuuor Same: Folgen weiter andere id Pen % 








Ein gut Waſſer Binz. 

* Berhonien ae 
Edle. — tl 
Digg u rf It, 
Poley. nee 


= Kreuter ſeud in Daſſen wafche Vader ns] 
ond Ben über nacheinieDierfachen m. KR das dl a 


Emandas 
Rx Feuchen waſſer el, wart. 
Gelben Agſtein ee: ne) lot. 


Die zweyh ſtucke las ei wider falt iverden. Si 
& — nicht allein in das leges auch vber nacht 
Tuͤchlin daruͤber. 
— gut Salbun /d einem Eiſen / Ctabl/ Stein \ 


. oder dergleichen ae Mean Be 


= Hofenfomalk, 2 
0 So lot. „c 
elben Fein. EN, — ii 
 Magnerftin. au. EN 


. Solches zu einer Salben bereitet / vnd ober bie Auge Plage 2 
| terweiſe geleget / Das hilfft. — 
Die Bergleute/ Hammerſchmiede Fellenhawer Schloſet 


md fonftandere/fo da fpröden/harten / fpringenden zeug arbeiten) 


haben ihre fonderlicheerfarung / folchebarteeingefprungene Dinge, 
als Stahl /Eiſen / Stein oder Bein / ſchlechts nur mit einem ſpizen 
vnd ſcharffen Schnitzermeſſer / oder gefrümbten Sederkihl 

zu gewinnen / Darzu man auch ſonſt andere Inftrur h 
le —— Bu nachfolgende Si anzeige, 













| Darmit eat man all | inge n —— oder eingfaleedinge aus dt 
‚ Augen nemen ondgeroinnen /swiefolget. 
Wenn einem etwas in ein Auge fommen Mſo beſiehe meg allem afleis / 
an ——— oder ee es auff dem ee — = 
mi RKanſtu 





dan tpfatdes2tng nicht befin en nochfehen fo him en. 
Inftrumentlin von Golde oder Silber gemacht /oder cine feine glatte Pe 
aneinenfilbern oder gälden Sufft gemacht — magman ei 
grosknoͤflichte glatte Stecfenadelr 
— dieſe agenegn 
















ea Auge kommen ſey 20 


Vnd fore damtt dem Patienten vmer dem biede hin vnd wider / 
halt die Nadel allezeit gegen dem Liede an / vnd zeuhe das Lied mit 


den Fingern auswendig empor / So begiebet ſich das inwendige 


Zrleiſch heraus / das du wol ſehen kanſt / ob was darinnen ak... 
ET ſo du nun etwas darin befindeſt / ſo ſiehe ferner mit allem 


fleiffe / / wie du es mie den obuermelten bereiten Inftrumentlin fein 


iſichtiglich kanſt heranffer gewinnen ond bringen, Wenn denn 
- folchesheransift/fobrauchenachfolgende Waſſer in das Ange  -— 


Ernn ſehr gut Waffer zum Auge/fowas 


im Augenapffel geftecke hat. 
5: Blaw Wegewarten waſſer 22 Ye 
Grros Wegerich waſſer. 1220 
Gelben Agſtein. quinc. 
on. 2 on | 
Gampher quunt halb. 


Diß temperire zuſammen / Las erfilichfieden/ondwiderfalt i 


Br werden Batnach feiges durch ein Tuch / vnd thues indie Augen. - 


gemein Ictus inle&torum genent. Von ſolchem ſtechen ——— 


| Augenlieden gefteekt heit, 
Roſen waſſe. 
Rot Roſen eig. 0. 187 
ea ee 
a 


| Ein ander Waſſer / ſo was inwendig vntern 


Bleyweis. 
Krebs Augen. 
Same 


rn Solches bereite und brauche aller geſtalt vnd maſſen / wie — 
| nechſte oben, — a — 


Das II. Capitel meldet, So 


bile Augen von Hörntffen/WefpenBinan/ond 


Ei © ; 4 
dergleichen frechenden Gervürmeverlegefind, <= 


ð Stregetfich offte zu / vnd mird erfaren / das 
die Augen der Wenſchen cuſſerlicher weiſe mit ſtechen 
Nberleht vnd beſchediget werden von fliegenden Wuͤrmen / 
7° alsvon Hörniffen / Weſpen / Bienen vnd dergleichen /in 











. Das Eilſfte T Tel/ for Sie ne 
end wnd — groffer ſchmertzen /brennen vnd wehetagen/ 
daoruon vielen Leuten die Augen verterben / vnd alſo durch ſolchen 
vracoind ihr Öefichte komen / Sonderlich wenn der ſuich auff den 
——— geraten iſt / fo giebets zu mal groſſe ſchmertzen vnd wehe⸗ 
ngen nicht allein dem Auge / ſondern auch dem Heubte / daruon die 
enſchen gar leichtlich an Augen verterben vnd blind werden. 
Wenn ſichs aber begeben hette / das einer alſo in ein Auge von 
Hörmiffen/Wefpen oder Bienen were geſtochen —— — | 
er als bald dieſe nachfolgende Mittel. | ee 


Ein gut Stuͤcklin vor Bienen 
vnd Bienenſtich zu gebrauchen. 








5. Eflig. SE 218 töffelvoll, 
 Terrxfigillate, :; 0° 9 Moayine, 
Lein mehl. a) en 


— Gemeine Sattz / drey Meſſerſpitzen v voll, | 
Se Diß temperire zuſammen in einem Morſel / vnd ke es it | 
— vber den ſtich — 


Ein anders Be Br 
3 Binsangen front. 
Eibifch wurtzel. — Sand voll, 
Rauten bletter. I ne 


on — ſtos in einem Moſe zu een SU singe pm \ N 
foffeherans/ondthuedareinnachfolgends \ 
Boli Armeni«. ee hr — 

6 — zuſammen vnd lege es mit Tüchlin vber den J 
ng at Ein anders hierzu, — 
* —— Io, 
Eſſig. tr 2% 2 er 
ee int. ' San 
‚Su frücke fios onteinander/onD lege es mit un uf 


| „gta ein: anders, 
Eee, a Be .. 
Frawen milch, Re: — — Kl Bu 
minseRofenwafl.n... ne de an s * 
"os kemperi fm * es mie Sit ai, u 
























dergleichen Gefehmeis verfehrer vnd verteßt weren. 
Sbegiebet ſich auch offte / das einem die A 


e. 
: SE letzt vnd verſehret werden/alg von Canthariden,Raupen/ 

— Omeſſen vñ dergleichen / daruon auch ſchmertze / beſchwe⸗ 
rung / und” fonderlichen ſchmertzhafftige Blaͤcterlin entſpringen / 
Vnd ſo es den Augen nahe iſt / iſt auch gefahr daben zu beſorgen 
Dar ʒu ſol vñ mag man naͤchfolgendes Waſſer gebrauchen/welches 










7 ie ſchmertzen vnd wehetagen bald benimbr und abſchafft. ‚ u 


Enmm gut auff lege Waffer darzu. 
RR Milchſahn oder Rahm. A) 


Endiuien waſſer. 4 Ss ol — 


ee 
Kampher. ra 


DDie oͤbern drey ſtůcke miſche zuſammmen / ond thue den Cam⸗ 
ppher gepuͤluert darein / das lege mit Tuͤchlin vber den — ort / 


Es leget bald den ſchmertzen. | 
Enm anders darzu / das ſchraut iſt — 


3 Rindern onPlet Ba 
— di £ al i. 
Rautendl, ws 
Mall we, 


Solches zu einer —— zuſammen gelaſſen / vnd bat beſche⸗ 


digten ort darmit geſalbet. 
Item / das weiſſe Campher felblin iſt auch gut darzu fo man 
den ‚breshafftigen ort damit beſtreichet. Vnd man 


er n den Apotheken 
ii) andere ir Ä 
ze Holmderbiette, 0 N N pam doll | 
Taten “ 2 
Gabe. ir 


"Dishösim eek Morſel zu — — bruch dh ſafft 
Das 


bend den ige — den — ort, 


on hramtnd Bert Fee — 210 


. Capitel meldet / Ho 


— "die Augen von Canthariden, Raupen, ‚Dm effen on re 


gen von andern Eleinen/ond doch fehedlichen Thieren vera 


en a a —— 






er 2er Augen duch 


aus v1. Capitel meldet’: " 


die Augen von? Holffemilch/Zeilerneffein/Slö, \ 
; —— vnd Bee Kreuternoder Wurkeln: Sa 
| verletzt weren. 


BX gifftigen Kreutern oder. Wurteln 4 
N D mandie Augen auch beſchedigen und berterben/alsmit 
KIIKE Wolffesmilch⸗ Floͤkraut / Kellers hals⸗ Zeilerneſſein vnd 
* Rdergleichen. Denn ſo der faffevonfolchendingenanodee 
in die Augen Fömbt/fo folgen darinne groſſe ſchmertzen / ſie geſchwel⸗ in 
fen/iverden blättericht /rot vnd bigig. Da nu ſolches geſchehen / 
das etwan einem entweder ang fuͤrwitz / ober vnuorſichtigkeit / oder 
bvnwiſſenheit weren die Augen darmit beſtriechen vnd verlegt won 
den / So mag man die nachfolgende Mittel ———— denen der 
ſchmertzen bald gelindert wird a 


em gut Stůckun⸗ giob gedachten 


— —— a. 












— BR Klawen ſchmaltz, a — ba — 
— Boli Armenicẽee.. 
Weis Lilien oͤl. me: * 
Rauten oͤ. 


ESolche⸗ alles en —— end die örter / da —2* J | 
| noten/ darmit geſalbet vnd beſtriechen. — 





| Ein anders FON “ 
R Honigſeim u m 
ESpieonarden dl | dot. 9 Wo 
Terræ ſigillatæ. — a 


* " Sißalleszufammengefioffen heine. Salben/end aufn — 
| Rüsnafigen ort geftriechen/odermit Tuͤchlin au f 1 
Ein anders darzu. J— 
tze Boͤcken vnßlet. Ag 
 Hnnerfhmalß. lot, a, 
— Biber geil. | _ 
olches zu einer | 
nahe — — sage / n nn dm abliocn 
Du 


Brꝛand veleht onbverfehreftverben. 211 


Das VI Capitelimeloet, 


Sodie Augen durch Brand verleft 








nd verſehret werden. 


J— S geſchicht offte / das ſich die Menſchen 
al) To anond in den Augen verbrennen Combuſtiones ge 
— rent / Welches ſehr gefebrlich iſt und die Augen 
a |"  leihtlich dardurch verterbet werden / daruon auch 

128 ‚die Menſchen verhunden. Es macht und giebet 
groſſe ſchmertzen /fonderlich fo die Augenoͤpffel in 

wendig onter den Lieden verſehret vnd verbrant werden. Wo ſich 

ſolches begiebee/fo mag man wol guten fleis anwenden / vnd diefe 






nachbeſchriebene Hriceel fleiſſig brauchen/ wie folget, 
‚Ein Auflegung indemmverbrennen 
en. 

3 Eiſenkraut waſſe. quart. 
utten ternren 
Dleieſe ʒwene Samen in das Waſſer gequellt vier vnd wantzig 
ſtunden / So giebets einen Schleim / den zwinget man durch ein lei⸗ 
neien Tuch. Darinne netze Tuͤchlin / vnd lege ſie auff / des tages zwey 
oder drey mal / Das leſcht die Hitze vnd den Brant. Vnd ſo die auff⸗ 


gelauffene Blaſen vnd verbrante Haut hinweg fein / / dauon das 


Fleiſch rohe wird / ſo branchenachfolgendes, 
xe Magſamen ͤ. ge 
Sompbrs, Torf 


a Diefebeyde Deletemperire zuſannnen / Darmit beſtreich den 
rohen ort mit einer Federn. Wenn es beſtriechen iſt / ſo beſtrewes 


‚mit kleiner geſtoſſenen vnd durchgeſiebten Wacholder rinde Solch 
heſtreichen des Oeles / vnd auff ſtrewen des Puluers fol alle tage ge⸗ 
ſchehen / fo lange bis das der Grind vnd Rufen gar abfalle. Nſo 
| en Hau ſchoͤn vnd bald. / was auswendig befchedige und ver⸗ 
braneif, ee aa | | 
| _ Iſt aber der Augenapffel verbrane oder verſehret /fo brauche 
Bachfolgendes. nu 2 a 
en | n _ Einguk 





08 ee za einem die 
KR gut Wager den verbran⸗ 


| Augen, = en 2 ! 
* he — 
ei fi en ” 0 2 lot, s 


= Dim miteinander gefotten/ vnd kalt — — 
— Solches mit einem Schwenlin in die Augen 


— 

treufft / vnd darmit nachgefolget / bis es beſſer wird / vnd Sehe N 

‚En ander gut Waſſer zu den von oe 

er branten Augen. 

* Holder waſſer — Aare, R 7 R 
ee: | u * 

Weiſſen Weyrauch — “ 

Gemeine Sal, ie 

— 00 3 ae... 


Solches zugleich in einem Topffe geſotten / vnd durch ein En | — 
—— mit einem Nun die — * J 
| ROSEN — a 





— "ei anders ae Er 
* ——— nr — = — 
Roſen oͤl. FRE, 3 an ? EU 


Diß ʒuſammen temperiret, vnd in die Ygenmie den Sam ‚ u 
lin geſtriechen / Iſt auch fe r gut. 


Item / Das sociffe Wofferift auch gar hetſſam darzu/des ige 2 


gro oder drey malin die Augen gethan mit einem Schmwenlin. — 


Wo aber Felle auff den Augen von ſolchem verbrennen de, 
den vnd bleiben ae / ie gemeiniglich in folcher heſchedigung — 
| nd fonderlich wo Die Cornea berütt iff/ So waden | . 

| gemelte Selle — vnd geheilet / wie an ſeinem 
| beſondern De —— 
* 


RI ——— 

ER. BR 
ee —— 
* —— 

— 
Das 

J 

3 2 
x 








Das vu. Capitelmelderuom 
Geſichte vnd Augen / ſo im Bade / Rauch / 
a Staub ond Winde verterberfind,. | 








Fre Rauch oder Sranbe gewandert ond geraifer hac/ 
oder geweſen ift "die Mugen gefehmwellen / rot werden / 
ſchmertzen ond wehe thun / Offenfiones.vel eonturbationes ex hals 

neo, fumo, puluere, vento, Wird fonft:von Gdderten räsctıs, con» 
 turbatio, &: Perturbatio genent / Daraus bisiveilen den Augen 
ſchaden begegnet und zugefüger wird / wo man ihm nicht. bey geit 

wehret ond vorfömbt, Wo fich aber folches.begiebee und zutreger/ 

ſo brauche man nachfolgende Mittel... 

2° "SolchenPerfonei/enenbie Yngen nach dem Bade / oder 
Nnach hitzigem wandern oder winde die Augen geſchwellen / fehmer 
en vnd wehe thun / iſt ſehr gut / nur auff den abend / wennfie fich 
legen wollen /ein vierfaches Tächlin in kaltem Biere genetzt/ vnd 







anm beſten aus / das Weißen oder. weis Bier, Oder man mag nach⸗ 
J 
EErnn ſehr gut Waſſer darumn. 
Pylerrauuudd 
Boldrianfrant. 6 hand voll. 


Et 


Das lege mit Türhlin ober die Augen. | 
0 Einandergus Waſſerdarzu. 

3 Sreuß frau. aha — 
Haufe 4 

Weis Lilgenwurkel, 7. He Boll, | 









— EUR. 


‚©; Diefes anch bereitet vnd gebraticht/teieobenangezeiget Das be⸗ 
_ hlinbenls balde einem jeden SJ2enfehen Die gefchroolft/epmnertgen ond 
Wwbehetagen / ſo nach dem bade / wandern vnd winde folget, Einan 





obepdie Augen gelsget, Bud felches hut Wornemlichond tühtee 


Solches alles hacke grün/ond difilkir daraus ein Waſſer / 


Das Eulfte Teil / So 





So ne 


Rauten 


Sbolches alles klein X “ einem glefen Helm diftilhet / 
md ſoch — mit vierfachen Tuͤchln vber die Augen * 


‚Em andere ac ia die — 


Bes; m u 
“ Nepten en 9 Bee 
Weiſſe Winde. 
Zaun glocken. unge — Bann 
 Ddermanmig. 0 
Haus wurtzee. 2) N: 





‚Ci ander gar a Lafer darzu. h a 


Te. re — I 
7 a | Sa 





Boldt Kreuter alle grün zurhackt / vnd in Bi we ” 


if Darıon treuffeman alle tage zwey oder drey mal in die 


“ 


Augen / Es benimbt die a ber aa ſo von der Sonnen u 


Ka iſt. 
Soemem die Augen nal dem Babe sin . 
len / ein gut Waͤſſer darzu. A “ 
R Bappılan wurtzel vnd Fran, 5 N 
Tan — er m 
ot ko | 
a frau. N. fe dent. 
7 Weis Lilgen wurtzet ee 


Dis alles grün klein zurhackt / vnd in einem Helm Bf Re f 
chlin ober die Augen gelegt, / iv 


Solch Waffer mit vierfächen Xu 
nimbe die geſchwolſt vnd ſchmertzen nach dam Bade. 





Ein gut Pflaſter em 
‚32 Senchelfamen. la 
Eppich famen. | f 
Weiſſen Mag formen, se of 
Sampher. ae la 


Soolches alles gantz klar gepuluert/ vnd vnter E —— 


miſcht / alſo das auff cin jedes Eyerklar eine Meſſer ſpitz volld 


Huluers gethan werde Gens ein wenig Rauten waffer Daryı 7 = 


— — Au mie u oder — 7 





ondgeronnen Blut in Augen iſ. 215 
¶ Item / Ein ſchlecht Rofen vnd Rauten waſſer thuts auch / allein — 
mit Tuͤchlin auffgeleget / wie oben angezegge. 
Was aber anlanget die groſſe hitze / brunſt und entzůndung der 
Augen / dauon wird an einem andern orte gehandelt werden. 


Das 1x. Capitel meldet: / 
.. a A Sem 


Streget fich offte zu / das ſich imeuffer 
ſten Heutlin der Augen / nemlich in der Coniunctiua, 
coagulirt Blut ſamlet / vnd ſich vber cin kloͤslin vnd 
puͤtzlin zuſam̃en leget / Das erſcheinet deñ rot / braun / 
auch zu zeiten ſchwartz / Vnd wird dieſer Gebrechen 
nn  imörgayaa; iuarsr, Macula oculi, ſuggillatio, crus 
enta ſuffuſſo, vibices, oculus cruentatus, Altarfati vnd Tarfati ges 
nent. Begiebet ſich offee von fchlagen / werffen / ſchmeiſſen / ſtoſſen / 
fallen / vnd dergleichen euſſerlichen befchedigungen. 
Zunm andern geſchichts auch / ſo ſich ein Menſch bey groſſer 
hitze im wandern vberleufft / oder im arbeiten zu hefftig bemüher/ 
oder ſo ſich einer zu geling vnd ſehr aus den athem ſchreiet / oder den⸗ 
ſelbigen zu lange zu ſich zeuhet oder verhelt / vñ ſich alſo dabey erhitzt. 
Vnd da ſolche Markeln vnd Flecke nicht in der zeit vertricben 
werden / verurſachen ſie Fleiſchfelle vnd verdunckelung der Augen 
ond des Geſichtes / auch offte den vmb ſich freſſenden Krebes. Sol⸗ 
ches nu zu curiren vnd zu vertreiben / mus dieſer geſtalt / wie folget / 











9* 
N 14 
Rn 
—5 — 





geſchehen. 


Ein ſehr gut Pflaſter zum erſten auflegen. 
ze Rauten ſanen.. c. nn. 
er 

Safran quunt. 


Diß alles gepüfnert /ond zuſammen gemifcht, Wenn du es 
aber bedarffſt / ſo temperir es vnter Eyerweis vnd Roſen waffer zu 
einem Pflaſter / vnd leges mit Flachspuͤſchlin oder Tuͤchlin uber Die 


Augen / drey tage nacheinander. — 
Ernn gut auflege Puͤlſterlin / das geronnene vnd 
eblieferte Bine inAngenzuvertreiben. 0. 
RS AT ehe een. : 
0 Roften, wa ; ——— 
wur ni Kamilen 





= DASEHLERENH 


| So  Samillen, a R © a 2 


 Raugen, 2 Fon er 


I Weiswurkdl,, 


Solchesgrobsurfihnitten/ vnd in ein Secktingeneher/undin 


_ Mitch ertoermmet/ Diß alfo Nlchswarın auff das Auge geleger/ixg 


tages zwey mal / erweichet das verſtockte vnd erharte Gebluͤt 
Ein ander Secklin darzu. 
| x Fenchel. — 2 Eu 
a 


0 Ehifhwurkl. alas ; 


a. 0... 


Scdolches alles grob zurfioffen/in einleinen Sesklingenehet) 2 
in Wein erwermet / vnd Milchwarm auff das Auge geleget / wie 


oben. Wr | 
Ein ander auflege Puͤlſterlin. 
— #2 Boli Armeniæ. ae 
na. al. 
; . Benfamenmehl, 36lot. 
— œni græci. en 


en Weskilgnmurkl, 3) on nn 
Solches in ein Secklin genehet / wie oben angezeiget / vnd in 


Eſſig erwermet / vnd auffgeleget. 


\ Em ſehr gut Wa er / vor coagulirt ir ' ; 


, Blut inYugen 
m Bipeteinde. 00 
— Wieſen kuͤmmell. 6 — 
ne 
— — 


* 


Gampber. : waniz 


Diß alles/ was zu puluern ifi/Eleingepäluere /vnd zuſammen 
gethan / Geus darzu anderthalb nöffel Rauten woſſer/ vnd anden 
tage ſtehen / Darnach 


| halb noͤſſel Roſen waſſer las fuͤnff 


a 











— 


vnd geronnen Blut in Augen J 214 


end thu es allefage given oder drey mal in bie Augen, Man mag 


: diß Waſſer auch mit Tuͤchlin vberlegen 

—— Da es von noͤten / ſo mag man nachfolgende Mittel in das 
Auge brauchen / denn ſie zertreiben vnd zurteilen das geronnene vnd 
— Basler Geblät. 


Ein ander gut Waffer/ zu dem ger 


nien Blut in 
ge Regen waffe, us a a 
| Weißwurtzel waſſr — — 
Blutſtein — arm IN — 
Rote Corallen. arm | 
z Drtachen blut. x | “ 
 Boli Armeniz, A 
Gelben Agſtein. 2 E L ann 
Saffran. oe 


Dieſe * las ſieden / Darnach thu es in ein Glas / vnd treuffe 
es in die Augen / des tages zwey oder drey mal, 


Ein ander Waſſer darzu. | 
OR Bonenblät waſſer ae 
VRehen waſſer. ge 
Bleyweis. al. 
Krebs Yun — 1) 
Gummi Dragant. de 


Solches alles zuſammen geſotten } vnd daruon in die Augen 
—— tages zwey mal. 
Enn andere bier, —— 
* Bonenblütn, By... 
ws Schwarke Kifipbfücen, . Wa 
Weis wurkel, — 
Baw Begaartbiaen —— 
er ot kol. re 
a 
Mann 2 
— 





Be — SM 


Das Eilffte Teil / vom SGchwaum 
¶Diteſe ſtuͤcke alleſambt klein zurhackt / vnd ein quart guten 
Reiniſchen Wein darauff gegoffen/ond acht tage ſtehen laffen/ Ag 
dennin Balneo Mariæ diſtillirt / vnd mie einem Schwein indie 
Angngebin 0 N — 
Alle obangezeigte Stücke zurteilen das geronnene Biutinden 
Augen / Die ich auch alle offt probirt,ondlangezeit gebrauchehahe, 


Das · Lapitel meldet vom 
ESchwam ovnd wilden Fleiſch der Augen. 


EG begiebet ſich offte / das den Menfchenm 
Sr den Augen zu viel Fleiſch wechft/ welches man fonfibıy 
den Ertzten den Schwam / Fungum nennet /Die gem 
nen Leute heiffen es wild Fleiſch / Carnem füper x 
fcentem velfilueftrem, a a 
Soolches entſtehet und koͤmbt gemeiniglich aus fireichen/fal 
len / ſchlagen / werffen / fehmeiffen vnd dergleichen Undammeiften? 
weije ichs viel erfahren vnd offt geſehen habe / hat es feinen orfprung 
vnd antunfft daher / ſo einem etwas / als Hols/Bein/Stein/Eifm 
o oberdergleichending/in ein Auge geſprungen / oder etwan ein fu 
Har / eine Grane vom Getreide /fonderlich von Gerſte / ſtem von 
Hanff / Werck vnd dergleichen / zwiſchen das Auge vnd deſſelhen 
Lied kommen iſt / das ſich darinnen verhelt / vnd ſich in dag iuckere 
Fleiſch des Augenliedes friſt. So ſolches geſchicht / vnd nicht bad 
heraus gebracht wird / ſo treibets das inwendige luckere Steifch me 
gemalt heraus / das es auch fo gros wird / als ein huͤnner oder gans 
Ey / wie ich zum oͤfftern mal gefehen / vnd derer Biel daran curirt 
age Ans welchem auch /fo nicht in.der zeit geholffen wird / de 
Augen durch dag groſſe ſchweren verterbet / vnd offte der freſſende 
Krebes verurſacht wird. Wie man aber dam Gebrechen rahten 
vnd helffen ſol/ folget hiernach beſchriebe. “ 
Ein fehrgutondleichte Kunſtſtuͤcklin darzu 
. | ſo der fhadenichtfehrattift. J 








ef) 





ꝛ Brofameneinesivarmen Bros... 


ege folche mie, Saltz alfo warm auff das ansgemachfene N 
Fleiſch / las vier tage vnd fo viel nacht liegen) Doch verwaredid 
Auge oder den Augenapffeimit Baumwolle / das das Galß nicht . 
darzu noch darein Eomme/&o wird das ide Sf, ob de 
—— Schwam 








* 


— ———— — Pre 


2 Schwan ſchwartz / vnd vergehet / das din nicht weiſt/ io es hin 
koͤmbt. Da es aber vom erſten mal nicht bald —— en 








 Aegedasnoch weiter auf... Wo es denn auch nicht,helffen twürde/ 


vnd das Zeifch zu ſeht verhartet were / ſo brauche nachfolgendes. 
Erftlichenifoonndten/das man ſolch auffgeiauffen Fieiſch 
wolerweiche / vnd behe mit nachfolgenden Mitten, 


Eme Bute Behungond Erwachumg vor 
den ——— 

* DeffanCtanrie 
en re ns — 
— Bandes ber Bam 
.  iite gute viertel ftunde andas [chadhafftige Auge gehen / DREI 
pe — mal / vnd brauchs alſo acht tage lang an 

Ein anders — iſt ein — 








cklin 
Waſen —— ee 2 
men 
— mirheh (ob, 
Schelkraut. 


äh ficken alle zuſammen — ——— ein Sedklin gar luckae 
— 5 Milch erwermet / vnd auff Das wilde Fleiſch geleget / alle 
tage drey mal / acht tage lang. Darnach mag man de BR 
u Ra Mittel brauchen / wie folget. 


Ein gut Puluer hierin, - 
BR Sehtancin Man... sr Ei a 
Gebranten Dierrioh — List, — 
Tui, ee | 
Spiäsläd. a... Si 


., Solches alles gar klein gepüfnert/ond — dag Ange vnd rohe 
Sieif oe / Doch. veridare den. Augapffel fleiſſig für. dem — 


Polen... 
En — pulue bien — 
e Blutſtein man) S 
‚Gobglete ee = Lot 
Ban . ne 
Snbramt — en ar 


Os 





Conan 








Diß auffs ſubtileſte gepuͤluert / vnd auff den Schwamgu 
Be 
Femn Ith habefolch Steifeb/ Dasfehr grosgeivefen/anchum — 

ieben/alsnennlichwiefolget.. 









ey 


em / Ich 
gachgeſetzter Cür — 
Ernne gute Weichung dar _ 
3 Fœni græci ſamen. a Io, a 
Den thue in acht lot Pappelmwalfer las es in einer warmen 

Ofenroͤhre oder heiffen Afche gemach wol heiſs werden/doch nice 
fieden. Solches las alſo wider erfalten/ond ſeige es ab von dan 
Samen. Di abgeſeigete Waſſer oder Schleimihuealletageny 

‚mal auff das Sleifch / Und beftreich es wol darmit drey tagelang 
As dann brauche das Lac virginis oder weiſſe Waffer /ahtinge 
nacheinander, Vnd folches fol je ceines umbsandergefchehen/ao 
daß das Waffer von dam Fano græco allewege drey tagenachaim 
ander / vnd dag Lac virginis allegeit acht tage nacheinander ge 
braucht werde /auff das Fleiſch gefiriechen/ eingetrenfft/ odermit 
rl Ihach gelegenheit der Sache vnd des She 
DaB... un. nina 





A 3» 


Werees aber ande / daß das Fleſſch durch folche Write mist , 


— Sc 


ſchwinden oder vergehen wolte/ So Ifezubeforgen das etwag ı 
‚dem Steifche ſtecken vnd verborgen fein müffe /wie obemangaigt 
ie. Und damanfich folches hette zu. beforgen /ond dabey feinvon 
gedacht Mittel helffen wolte/ So muſte ſolches gefchnitten werden / 
damit verhuͤttet wuͤrde / das der Menſch nicht vmb fein Geſichte 
komme / oder Ihm andere groſſe Schäden / auch Leibes vnd Lebens 
gefahr darauseneftünden. Solches Fleifch aber gufchneiven/fob 


, gecet hiernach Fürßlichen vnd eigentlichen befchrieben, - 


So dir eine Derfon mit offtgemeltem Schaden fürtämbe/fo 


net. Wim den Shenfehen/feke/hn aneinen beauemenart/ 


‚Tas jhm das Heubt vnd die Hende halten Als denn mim einegroe 
Hefftnadel / welche mit offener Sehden durchzogen iſt Damfoon 
einen gedreheten oder gezwirnten Faden in die Nadel zogeſt / zur⸗ 
ſchnitte ſich das Fleiſch/ fintemal es gantz lucker vnd muͤrbe fe 
Durchſtich das Fleiſch gleich in der mitten / wie diefe auffgeriſſne 
Figur anmedee, = Ranger a nn 









Baier tee ber ei. 









yy * 
EN \ 








— em e och Gewechſe fein gemach mit einer Hand empor 
- auffe ah du kanſt / wol herqgus Darnach aim ein fein 
. fubtiten Schermeſſerlin / das da recht ſcharff ſey/ Loͤſe das N A 

Schwam eiſch fein fenberlich und langſam abe/ Siehe dich ” n — 


' 
— 





— —— t 
u ) E\ 
ſolches wol erfahren habe. Darumb ſol ſich dieſer ſachen keiner 












———— fiel) 1d der Contt auch dem 
Liede nicht zu nahe —5— rose erger Indie ſt / wie ich 
vnterſtehen / er ſey denn folcher Cur der Augen gar wol berichtet) — 

denn man pfleget zu ſagen / Ein Auge kan nicht fcherßverfichen/iie 
"sach war it, Bud fo das nun alſo rechtme ſig geſchuitten / 

ſoo ſol man als bat dis nachfolgende Waſſer darein Ve | 
\ Pa bereitet wird, : > — 


Ein gut Waffer zudem senen 


| Augenſchwam. 
— * Walwurtzel waſſer —— 
Geſtoſſen Alaaann. / 
Som. quint. 


Dieſe ſtůcke thue man zuſommen / vnd laſſe es auffſieden / end. —— 
cat werden Das behalte man zur not / vnd ſtreiche es an denge 
ſchnitten ort / vnd lege als bald ein Flachspflaſter mit Eyawas 
vnd Alaun ober / Doch dag erſtlich das nidergedrnefte Ngen 





+ feingehebehienauff gefüget werde / vnd darnach das Pflafter dns — 





rauff geleget / vnd vier vnd zwantzig ſtunden liegen bleibhbe.. 
Als denn heiles mit dem weiſſen Waſſer oder Lacte — — 
alletage u mal ins Auge getreuffft. — 
oͤlcher Gewechſe vnd Augenfehsvennme Babe ih ekliche — 
klein / etzliche gros gefchniteen / vnd diefelben anatomirt, darinnen N 
ich Beinlin⸗ se we ee ar Granen vom mn we 
treide gefunden, = 


SDas xc 





9 apitel meldet be por NM 
——— ausfirogenden vnd herau⸗ | “ — 
boltzenden Augenoͤpffeln — J 


RN, Iſſr Gebrechen / als namlich arofe a. R: 
al Ihwolf/auflauffung/ond heransfirogung ver Anger 
ve Öpffel/ uußgiasıs, mrarıngia, Pupillz dilatatio, Alinthifar 
cgexrent / entſtehet von vielerley vrſachen / Vnd dam 
en folchem nicht vorkoͤmbt und bey Zeit wehret / bringet er mit ſich 
groſſen Hape. Die ee des an . Diefe / wie # 


„folgen, in > 
= —— \ 4 














Brechen. 


oroſſen herausſtrotzenden diugen. 217 
Erſtlichen koͤmbt ſolches her aus einem vngeſchickten vollen 
Leibe vnd Heubte / wenn ſich die denſchen mit Eſen und Lrincen 
nicht wolbalten/ond zu ſehr oberfülnm. «| 

‚ Bumandern/Aus groffem brechen /fo Die Patienten nach dem 
Ejjen am Staregeftochen werden / oder nach Dam Stechenzu bald 
effen ond trinken, a 


20 dritten / Von groſſem Huften / wenn dieſelbigen Patien⸗ 


ten ſehr hefftige vnd RL yberkommen vnd haben. 
Zum vierden /Aus vngeſchickten / tolpiſchen vngereimten / 


auch vnreinen oder vergifften Inftrumenten, 


Zum fünfften / Aug vnuerſtand vnd vngeſchickligkeit des 


Artzted/ber die Nadel vnd das Inftrument meht recht anſetzt / ſon⸗ 


dern damit der Cornez zu nahe / oder zu weit enhinder gegen dem 
Kopffekömmer/ dadurch er etwan die Retinam vnd den Cryftallis 


num zureiſt ond verfehre, 


| Zum ſechſten gefchiche folches auch / wenn das Augedurch 
itzt gedachte vngeſchickligkeit inwendig an den andern Heutlin / als 
eccundina, Vuea vnd Cornea, verletzt vnd beſchedigt wird / welche 


Heutlin innerlich maturiren vnd ſchweren / Daher groſſe wehetagen 
des Heubtes folgen / vnd die Augen mit gewalt heraus getrieben 


werden / Wie ich denn ſolcher Augen etzliche geſehen / die vor dem 
Heubte als Huͤnner und Gans Eyer gros gelegen haben / derer 
etlichen ich auch geholffen. Solch aus ſtrotzen der Nigen widers 


fert auch offte den Weibern in Kindesnoͤten / Item etzlichen Perſonen 
im roten Wehe / etzlichen auch in viel vnd groſſem Huſten vnd 


auſolchen Patienten mag man dieſe nachbefehriebene Mittel 


warm daruͤber. 


brauchen / wie folget. 


Es folen ader ſolche Perſonen vornemlich purgirt werden / 


wie gebreuchuch ift/Darnach toeiter folgende dictzůen gebrauchen. 


Enme gute Artzney zu den auf f · 
lauffenen Augeeeen. 
xLamelshew. 371 


Dans 3 f 1 
Grlranat oͤpffell. 3 — 


_. Dißehueineinen Topff/gensdaranffeinatiart Waſſer / las 


ſieden / Darüber behe Das Ange / leges auch mie Tuͤchlin Seile ⸗ 
— io En 


on rgsfeheni 
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ee 
wi Fenigrech a ee 
ee  GallasoderSalöpfi, 25) 75 
Solches rhuein einen Topfi/genshalb Mich ondhalbTep 
fer darauff / bebe das Ange darintt / lege es auch mit Tächlin on no 








‚darüber / wie das öbere, | 
Enm gut auflege Secklin darꝛ ʒůʒg. 
m Cypreſſen blette.. 0 .n. a 
Camillen blumen. 
Viol wurtzl . 8lot. 
Weiſſen Weyrauch. — ba u 
 Difsalles grob gepůluert /nd in ein rund leinen Secklin lucha⸗ 
gethan / onderenstveifeduchnehee/darmiedieSpeciesnichtsufm 
men fallen. Solch Secklin werme in Flachsſeiden waller /oon 
Eihſſch wurtzel waſſer / vnd lege es Nichwarmoberdas Auge 


— oget ein andere Cur / zu den 

groſſen heraus ſtrotzenden Augen / welche ge 

ne» ; Be und fur ——— a 
an vnd Handwirckung a 


Re EHede ſichs aber / das einem Menfchenem 
DENT) Auge allzufehr vnd gewaltig Herangfiroßte/ Teruua, 
SER) egrelsio , exitus oculi, oder prolapfus genent (wie id 

_ derer viel gefehen/ und auch ausgenommen babe) vnd 
Were fo grog/fehenklich vnd abſchewilch zufehen und Eöntenud 
0) wol bedeckt noch verborgen wverden/als an Diefer nachfolae 
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VVBnd an Menſch wolte def 
Sothue ihm alſo /wwin folget. 


EN 
f 


Weann dir einer mie einem ſolchen miß ſtendigen groſſen Yu 

fuuͤrkoͤmbt / vnd wil deſſelben gerne ledig werden vnd abkomme⸗ 
bpnd da der vorgehenden gebrauchten Nittel keines hat helffen w 

une a m 


Zurm aller erfien fi tienten purgiren vnd rein x 
bepyde im Leibe ond im Heubte Barınkt dir in der Curnicheeinandee 

zufall begegenen vnd sufchlagenimöge / wie dennleichtlichgefchchn 
an / vnd ich offt erfahren habe, Sp nu die Purgation verrichee 
.....9mD ergangen iſt / ſo nim den Patienten auff den anderntagfür? / 
. weiter noch gar nuͤchtern iſt / Setze jhn guff einenbequemnScd 
oder dergleichen ort / feingegendemliechten! Las ihm eine flat 
erſon /die Binder ihm frehe das Heubi fefte halten/ Vnd las 

u einer jeden ſeite eine Perſon ſtehen /die Ihm den Arm vnd 
Nende halte / oder ihm die Hende vnd Arme auff vnd an den Seſſ 
binde/Doch fol der Leib vnd die Schenckel vnten auch mit eine 
Quelen gebunden fein/solediefe nashfolgende Figur thut anzeigen, 






























— As Bu nim Diefer nachtierzeichneten Inftrumenten eines / 
welchesdir am füglichfienend beften zur band ift / derer Figur bier 
BD, ſtehet / Welche A ne il > 1a ein Im Kt 
eſſer fein mag/bereitee fein möllen. | Bir 
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ie 










5, Drüiefes in einem huy onfer dem öbern Liede hinein, 

gantz gehebe am Beine vnd an der Hirnſchalen / bis auff De 
erſten grund / Qimbfare alfo gar geſchwinde vnd bebende Di 
ontze Ange/fonderlich das es am hindern orte chenha 






f 











rotzenden Augen. 


ER 


dvlroſſen herausſtrotten 
om erſten haſt abgelediget vnd los gem 





iat/ an der Dirnfchalen vnd Gebem ombher/datınie Die verrerbie 


materia, böfe feuchtigkeit Adern. ond Nerut allenthalben gantz 


— 


mbgehet / fleiſſig fuͤrſehen / das er dem obern vnd vntern Liede nicht 


Tihaden thue / auff das es hernach nicht grewlich vnd heslich heile 


Br Wenn ſolches nun alſo verrichtet) vnd das Auge heraus ge⸗ 
nommenift/fo las den Patienten fo gar lange nicht binten/ ſondern 
hinde Ihnbald zu /ond brauche zu dem erſten Bande nachfolgend 


Puluer 


Ennſehr gut Puluer u allen erfen Banden / 
5 ni re Schnitder Augen. Cur. Ali Be | 


IRRE Sande "= De [ 
29 Öebrantenwin. € ) 
S olche ſtůcke alle gepůluert vnd den Gandel vnd Branten 

‚wein mit einander eingeweicht Thues alles zuſammen in einen 
groſſen Topff / rures wol ontereinander / feße es zu lautern kolen / 
darbey las es ſieden / ſo lange bis oben ſchier begint eine haut zu ges 
woinnen /Als denn geus es in eine fchüffel/ond las kalt werden dar⸗ 





Sk 
Ä 
Be 
— 


ach ſios es gu Dalner/Solchesbehalezuemon ON. 
Warn du aber derbinden soilt/fonin etliche Eyer weis / ſo id 


dir ʒu einem ſchaden von nötenift/ Thuedie vogel heraus /klopff es 


wo / darzu thue dieſes Puluers auff ein jedes Eyerweis eine meffer 


fig voll/ond klopffes gnug vntereinander Sa dieſer Mixtur netze 





lachspuſchlin/die nach gelegenheit des ſchadens muͤſſen gemacht 





... 6enitfein/ ehe Denn Der Shnie soird fürgenonmen/ Dnd weng 
man ſie wil aufflegen / ſo ſollen ſie ein wenig abgeſtriechen werden) / a. 





_ Darmitfienicht fo gar fehrtrieffen. Solch Pflafter fol n 


0 fechsoderache omd zmwankig umden auffliegen taffen / Es zeuhet 





„und füger die fehäden fein zufammen/Undere Die ſchmertzen / vnd 
 Tüderefiegufipnellebeitung, ou 
2 ——————— 


vnd gar heraus kommen mögen, Doch folfich ein jeder/derdarınie 4 


n/das fiedurchaus wolnaswerden. Solchesallesfolfatigond 


an allezeit 










en a jölte zeit der fie ME ui: . | 
den omb if / alg denn mag man den Schaden auffbinden /dag 
6. Pflaſter a thun / En An vabindin * dein Pro 
. ee u | 





en ſehr Pf — 5 = — 
ae zu heilen, — N A 


7 ne Gut fit Saum 

" "Hypericonis olei, | 
erpentin — 
— int ELampher Öl. 


Du mifche sufahiineh / end verbind ten —— — | 
den/die erfien drey tage warın/darnach Falt/teglich zwey mal, Do 
muſtu bie anfenglich‘ Meiſſel oder Wicken indas Ange 
zwoͤlff oder viergehen tage lang / Diefelbigen follen erfilich eines 
Singers dicke/ vnd anderthalb Glieds lang ſein / darnach imma 
kleimer Auswendig auff den Ra br u — — — Su 
— Pflaſter. Si 


u Ran ap a sem 
| chad Me 
—— Weis a 
8cken oft. IR 
| Zrprnun ie Er — 









 Dieöbernpier * Ins ag entereinander Aurge char \ 
Bamacı thue die Olea darein /rüres fo lange, bis kalt MAR.) So 
des brahehe zu obgedachtem Schaden /Es heilet ſchr Kal... 5 


em Tranck zum Heubte vnd dieſem ein de 
doen ſehr dienſtlich vnd Heilfam. 2 gi 







. 3 Bram DBerfonkenfrant, « J——— Zien 
Synaw krau... 
—— — — 








a sen Myrrhen | a 

Dieoeſe ſtůcke geſchnitten / vnd in einen vergläften Zopffgedan! 

Darauff geus drittehalb kannen gut alt Bier las eines Singers: 

Rieff einſieden / vnd nicht vberlauffen / deckes mit einer geheben Stür- = 

en wolzu / ruͤres offte/ Bensgefottenift/fo hebesiabe/las erfalten/ / 

vnd ſeiges durch ein Tuch. Von dieſem Trancke las den Patienten 
morgens ond abends vier Loͤffel voll warm trincken / ſo heilets 


gar ſchnelle. 







Doch muſtu im verbinden gute acht auff die Augenliede haa 
das fie nicht vberſtuͤlpen / noch heßlich heilen/ noch zu ſchrere 
infallen/ Sondern das du dieſelbigen fein in der zeit zu rechte 
uͤgeſt / vnd ihrer trewlich pflegeft mit drücken / richte / 
onterlegen vnd binden / darmit ſie fein glat und =: 
ſcchoͤne heilen / end daran fin > 
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ET 
Anden gmölften Zeil wird an⸗ 


gezeiget vnd beſchrieben von groſſer Pein / Schmertzen vnd 
Wehetagen der Augen /auch fo einem cin gehlinger Fluß vnd Ge⸗ 
ſuͤchte in die Augen fellet / wie man dem allen helffen ſol. 














Augenſchmertzen int groſſer Nölt, 222 


fee: R 8 N n \ 
ZEIT: RI 


















En PEN Neal gantze Buch heſchrieben ondangegen 


EIRERRO I worden von einem jeden Gebrechen und 
N N: E Mangel der Augen / welche des:mehrern teils 
| ES ſchmertzen vnd wehetagen geben und mit fihb 


nn I sermeldetondgelehre/wwasmandarfürbraus 
chen ſol. Vnd weil in allewege von nöten ift das man folche Ge: 


brechen vnd Mängel kenne ond verſtehe / wouon fiejre vrſachen vnd 
prfprungE haben / auch was es für Schäden vnd Maͤngel ſind / 


ift öefjeibigen vberall fleiſſig mitgedache und zu verftchen gegeben 
worden. | eat are Be. 


nn Dtffaber fotche lugenfebunengen isteeen ſchnel ond hode 
kommen / vnd man fich allewegen folcher Leute dic es verfichen/Ean- 


nen vnd wiſſen / nicht flucks zu erholen vnd zu gebrauchen hat/ So 
ii: allhie hochnoͤtig anzuzeigen vnd zu lehren / wie dm ein Menſch 


thun ſolle / damit er in fürfichender not ſeibeſt / wo er ihm ja nicht gar 
helffen kan / doch eine weile ſich auffhalten / ſchuͤtzen vñd retten moͤge/ 


auf das er nicht gentzlich vmb fein Geſichte komme / bis ſo lange 


das man einen guten Oculiften oder bewerten Augenartet haben 
Ean. Iſt derwegen vor ſolche bloͤtzliche groſſe pein / ſchmertzen vnd 
wehetagen der Augen diß zu thun vnd zů brauchen / wie allhie folget. 


Das 1. Capitel meldet von 


groſſen Augenſchmertzen / mit enem 
— luß vnd deuchtigkeit 





2 
— ſolcche Patienten purgirt , vnd im Leibe und Heubte gerei⸗ 
namlich Scanitnoneis, Bencdidtis, 


 Scaminoneis, Benedictis, Aureis, Diafenis, 


Solch 





‚ben ſtad die purgation Panem laxatiuum nemen laſſen 


re ift ach ſolchen Patienten fehr gut end nöglich / das man ee 
Ihnen die Velicatoria hinder die Ohrnauflege, · So das geſchehen / 


o brau he man weitet/ sviefolge. 


nn Enſcht 


her Pillen / welche man wil / mag man allen nachfolgen/ 
den Patienten, aller acht tagen ein mal eingeben / oder fie an derſel⸗ 


bringen/ Iſt auch bey einen jeden in fonderheie. - 


Aftlichen / So ſich die Xugenfehmergen mit 


Fluͤſſen vnd Feuchtigkeit erzeigen / ſo iſt von noͤten / dasx 
niget werden / welches geſchicht mitnachfolgenden Pilulis, — 





——— 
— 





cm rg * under die groſſen fen, I \ 
— Augen / mit dluͤſſen vnd Feuchtigkeit. | 


“3 Gros Saufentäben frant 3 Al 
re 





_ | — * Er Wacholderbeere, 


iR 2 Se ee 
un Weis Beyfuſs. er a 
„ Mufsaeblät, Er eng | u el 
Zuckerkant. N il | un 
 Diefe ſtůcken ka, gef * end in drittehalbe formen 
; Bier) oder in halb Wein vnd Waſſer geforten. Daruon fol in 
Patient morgens vnd abends / jedes mal fechs Löffel voll/ rear 
trincken / Als denn brauche man weiter nachfolgendes. | 


Ein ſehr gut Confect/vor ſchmertzen BRAIN a .. 
een / mit gluͤſſen vnd Feuchtigkeit, ie 


„x Gros Eaufagäpen ſamen 270: 
hypesiitpaus.n. own gg]: ® — 
Maioran —— a 
Zitwar ſamen 
‚on, a | 


> Rhabarbar, 


Daraus mache ein kiar pauet u 3 einem u 
inf [ot des Puluers / bereite daraus ein Confedt, Deſſen em " 


gens vnd abends/ jedesmal ein quint fchiver, 


„gut Pflafe uf die Am: | 


RB  Reafeme, n — unge | 
Weyrauch 3 a 
— ee Al n 2|[. ot. a h sn 


Op, ; — a: | =) 
ir Solhes alles Flar sufahrinen —— Dartion nim ſo di 
‚not iſt / temperirs mit Ziegenmilch als cin Muß: oder Brey /ſtrach J 
No ein Tuch / vnd — die Augen. & z 
in 





Er ra RR eiteit Fluß — | — 
‚cm pi ſterlin oder Sellin auffi Due. 
genug. 





* x Gartpeil, 
 Samillen, 
Wecgerich. 
Raute. 
Viol wurtzel. 


| Dip alles groͤblicht ge auat / — in cin bequem leinwod 
Secklin genehet / wie zuuor * berichtet Diß weiche vnd Kamen 





” Mehte / vnd leges Milchwarm auff die Angen. En 


Eingut Waſſer in die Augen. 
: ; zu brauchen. | 
i oe ae 
Affodil wurtzel. | 
Goantze Oliuen. 
Weis EN a J 
Viol wurtzeeee. 


tt; — 


Acaciæ. as — 
lem. ee a Ye a. 
" Sotes alles klein oa ond — — re Es a 


doarauff gut Roſen waſſer drey keñlin / rüres wol vntereinander / las 





nem tage ſiehen und weichen / als denn diſtillires in der kleinen Bla⸗ 
— — —* — mal a 


— TEL Hitze. 


— ſehr gut Puluer in Leih zu — 
— bvor groſſe ſchmertzen der Augen mit F 





— groſſer Akt | 

ee R Gewaſchen Aloss. m m ne 
“ “ . Galbani, ee — 

| ‚ Hiere iger. a E33 : 


Pe 


fe 


SE 


> z „ee  Mafiik. Wo — 


Das art Lion ofen We 


Auis ſamen. 
Zimetrinde, ? 
Viol wurtzc. | 
 Mafie 


on Darausmarhe eitt flar Plaer daten ne nee ren Pain “ 
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Solches koͤmbt mie derer Leute meinung gar oberein / die da ge 
dencken / oder ſchier ſagen / Es fey fein Teuffel/oder Feine böfe Geiſter 
Soolche Leute leben gemeiniglichen ficher und fahrlos in allerfen ſuͤn | | 
den vnd fchanden/darinnefiefichfülen/wiedieScweimfote/nd  ; + 
thun folches ohn alle furcht vnd ſchew / die fie doch haben ſolten / | 
 nihtallein für der Stinde ſelbſt / fondern auch für Gottes zorn und 
Lraffe / derer fie zeiclich vnd ewig haben zu gewarten ond zu leiden, 
Das aber folcher Menfchen wahn ond meinung falfch vnd onreche 
fy/werden fie felbft endlich mic ihrem groffen/ verrerblihenend 
ewigwerenden ſchaden / an Leib vnd an Seel/mäffen inne wrdem 
ond erfaren / wo fienicht bey zeit umbEeren ond buſſe thun. I 


2. Das aber gewislich Tenffeloder böfe Seifter fein /ond ober 
Menſchen macht und gemalt bekommen vnd haben / wo Sort ver 
henget ond zufiehet / des haben wir viel klare ond richtige Erampel 
inm heiliger Goͤttlicher Schrife/ Als erſtlich im Alten Teſtament / 
 onfern erſten Eltern Adam vnd Eua / Da dieſe noch gar alleine _ 
Menfchen waren inder Welt / göntiete Ihnen der böfe Feind niche 
Ihre wolfare vnd leben / ſondern brakichte alda feine Teuffelifchelift 
vnd mittel / dadurch er fie fo weit beredte ond brachte / das fie wider 
Gottes gebor handelten / vnd darumb des Todes ſterben muſten / 
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Bach anffageond zeugnis des waren Worts Gottes. 


Zum andern haben wir des auch ein gewaltig vnd augen: 
ſcheinlich Exempel an dem beiligen geduͤltigen —— ai 
ee La — 











_Bülmoierden/ 
lich © 








Venſchen an Augen ond am Geſichte fi 
zu verterben/ vnd Ihn blind zu mache 
Das ſind ga mechtige vnd warhafftige 
das ich viel anderer mehr geſchweige) dara 
ſchen koͤnnen / das in warheit vnd on aller 
Geiſter fein welche Gott or 


auch weder di 







Daher iſt nu wol ʒu 
Teuffcl vnd Sathan / oder 
Wecelt nenne/ Nemlich nicht nb das er für f 
mechtig vnd gewaltig iſt / viel jammer not vnd hertzeleid nd 
Welt anzurichten Sondern das er auch feine Befehlhaber ond 
Amptleute/ als feine trewe Diener / in diefer Welt Hat/ die im 
fleiſſig alten dienſt leiſten / vnd ven Menſchen ſchaden zů thim vnuer · 
droſſen find / nach arger art und langmwiriger gewonheit hres 
Herrn vnd Meiſters / Welche alle miteinander ober einenbaufen 
rechte Schadenfro find / dieweil fie / wem den Gortfürchtign 
Menfchen von ihnen ſchaden zugefüger iſt / fich deſſelben von herhen 






















6/das er für fich 









freiven/ vnd indie Fauſt darüberlachen, 


— 


Bed 





252 





. nChöftliches ae Erempelmehr/ 
| Diebe Den ma nd zu onfer zeit sieben in und 
ch wol geſchehen / dag man nemlich folche böfe Eente/ at 







itchen nich m affen v Des 
fie gar Rockblind worden find / a nu du “ ch 
hälffen fo viel gu gu wege gebracht end gemacht das 
en Nenfchen die Augen aus dem Kopffe gefehworen!. 
u —* welches noch viel mehr vnd erger / auch erfchrecklicher end 
W ift/das fie gantßz contradt , lahm / taub/ ftumb worden? 















auch gar vmbs leben kommen vnd dendiglic) geftors 

Di Yard. derfelbigen Zauberer ſehr viel Hin und wider 

darch Shrifttiche Dörigkeitond weltlich Recht ond Ger ihe/nach - 
dem fie verdienet / Dillich gerichtet / gebraten / verbrant / und ges 

— 15 ſein / welche alle ſelber ſolche grevliche thaten mit 
ns) Nundeöffentlich bekant vnd gusgeſaget haben / derer 

m viel allhie BANIINENS je 20 RR | 
d naar an IDERE con na Bess 













Derfonen nicht | 
etliche Onter meinen 
ilffecurirt, vnd hnen 
ind ugerichtet vnd verter⸗ 


. # —— vnd Etſen geſchworen vnd kommen iſt 


‚Huch Habetehrfelbef 
| hl au 













D.befched Diger und verterbet gemwefen/ das 





— ae — au en Augen heſchworen / auch bisweilen ſtücke 

leiſchs heraus gewachſen find/nicht anders geftalt/ als natürliche ; 
ren vnd Depffel/ wie an dieſe ne * zu ſchen iſt / — 

— nd bie angezeiget wid, 














N getfichen are ® — 


— ———— bepbe aus Sieife) od ans Hanıt/ 9 


mie meinen Augen gefehen vnd getbifs 
nan hren Augen vnd Geſichte durch 


enadeln Seuckelſtiffte, vnd 


















\ RE \ ’ 1, 
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; En Wer kan oder mag nun fagen/ das folches folsevon Natur — 
ſein / vnd nicht von Zauberey berfommen? Demnach folget hie y 
‚ordentlich/ wie man folches bey und an den Menfehen erkennen / — 


Eswird 





- curiren, heilen oder wenden fol, 


l 
ı 















2 











it@otees hülffeauchrath ondrettung fchaffen. 





was 





Hu 


auch. l 


wiſs vhe 


cf 
gewiſs vhel oder 
vie in dieſem Buche verfaſſet /laffen ſich nicht in hohen Schulen 


253: 
biefem 7 gedacht / das am 
der Schaͤden / Maͤngel vnd Gebrechen ſehr viel vnd hoch / 
ſten gelegen fen. Denn wo man einen Mangel oder Scha⸗ 
d weis / was es iſt vnd woher es kombt/ Se: 


ebrechen nicht kennet noch verſtehet weis: 
es ſey / vnd woher es komme / So wird man hm 
‚oder wol gar nicht helffen. Aber ſolche ſachen / 


durch leſen vnd ſtudieren lernen vnd faſſen / Sondern es mus durch 


lange vbung reyſen vnd wandern / vnd durch den augenſchein bes: 
grieffen und erfahren werden Denn es iſt nicht muͤglich / das mans 
einem der geſtalt fürmalen vnd fuͤrſchreiben / oder alſo dauon reden 


- and vnter weiſen Fönne/ als wie es der angenfchein am Menſchen 


 felbeft giebet / vnd ſonderlich in ſolchen dingen / wiediefe fein /Danon | 
ldhie geredt wird Jedoch wilich / ſo viel mir muͤglich vnd wiſſent⸗ 


ih iſt / ſolches notturfftiglich folgends anzeigen vnd weiſen. 


ne 


Das Capitel me 











6 


8 EN 


ne Be ° 
“2 0) 


werden 


alfo encenfehleden ond ukant/wiefolget. 
7 Erfiicpenie 


\ 





W * 3 ondnie beronfbifs/ habeich folcher Zeuberifchenfchäben 
RR IR der Augen grocieley art ond geftalt gefehen vnd befun ⸗ 
278° den/nemlich sum teil bitzige/ zunmteilaber fake. Solche 


bitziger Zauberen der Augen. 
lich in dieſem Gebrechen erfaren habe / 


tzlge art/ welche mag Fafeinam oder Fafeinatio 


ealida genent werden / begegnet dem Menſchen vornemlich in furcht 


bond ſchrecken / oder auch im ſchlaffe und traume offt auch am hellen 
age Etzliche koͤmbts alſo an / das fie eine hitze im gantzen Leibe. 
n noͤſt / die fich endlich ins Heubt begiebet /dafelbeft gewaltig hitzet 
end brennet /jeße. an der Stirne / bald auff der rechten /bald auf 


der lincken ſeite Solches nimbt denn von tag zu tag je leuger je 


- Mmehrsu/ond komot letzuch indie Augen / Oa reiſts / da ſuchts / da 
 breinte/ do ſheufis tag vnd nacht / Das folche geplagte Penfehen 
nNnccht wiſſen wo aus oder cin / ob fie zu Himmel oder zu Erden / oben 
oder vnten aus ſollen / Vnd ſolch reiſſen weret ſo lange/ bis die Au⸗ 
en ei verterben/ond zu nichte werden Golches. 


„Ober febet felten uber neun oder geben tage an / ſo machts on — 


— 


* 


ge. 


¶ Das Drpeindezc” 


mæit den Augen den Garaus Es iſt aber vnd geſchicht ſolche hitzige 
Zauberey im Gebluͤte vnd in Adern. 


Zaum andern /So ſind ſolche gemarterte Menſchen ſtets tor) / 


vnd glůhen vmb den Kopff / als ſteckten ſie im Sewer. 


Zum dritten / Haben offtgemelte Perſonen gros und vielftich 


vond ſchoß in den Augen/gleich als ſteche man hnen immer mit Meſ⸗ 


ſern vnd Pfriemen in die Sternen der Augen / Diefe find an ihnen 
fehr rot zu ſehen / nicht geſchwollen / noch weſſerig / noch threnende / 


wie ſonſt in Augenwehen pfleget zu geſchehen 


Wenn ſolches zehen oder zwoͤlff tage geweret hat / ſo befindet 
man gemeiniglich auff der Corneadeg Augenapffels einen weiffen 
erhabenen Flammen / im anfehen/alseinediekeSifchfehuppe 

Etzliche aber vberkommen rote Stecken vnd Maſen darauff / 
als weren Blutstropffen auffs Auge geſprenget / die ſcheinen auch 
erhaben ſein. . > 


Wenn fich folche Zeichen beweiſen / ſo hat man wol hohe kit]; 
ſich guter Mittel zu gebrauchen / da man ſich anders retten wil / 


Denn es iſt mitdiefem Mangel faft vielerger / als mit dem ſchwar⸗ 
tzen Stare. Sintemal wenn man nicht bald darzu thut / weil das 

Geſichte noch vor handen iſt / ſo iſts hernach aus mit der huͤlffe/ Deñũ 
es reift / ſticht vnd wuͤtet darinne ſo lange / bis die Augen vor den 
Kopff fallen vnd auslauffen / als denn iſt alle huͤlffe vmb ſonſt vnd 


F — 


‚vergeblich, dolget / wie man ſolchem Mangel begegenen / helffen / 


curiren vnd heilen fol. 


— 


Die vornemefte vnd befte bülffe zu dieſem Gebrechen md 


Mangel ift der fehl Gottes) Mo der ifi/da hat weder Zod/Tafd 


noch Helle platz vnd raum / da koͤnnen auch viel weniger Gottloſe 


boͤſe Leute ſchaden thun Vnd daruͤmb ſol man teglich / abends vnd 
worgens fleiſſig heten / Gott vmb huͤlffe /ſchutz vnd bewarung hertz · 
ich anruffen / vnd ſich Ihm mie Leib und Seel trewlich befehlen, 


Daher koͤmbts / das man viel Gottſeliger Leute hoͤret / die nicht 


allein fagen) fondern auch glauben (wie es denn genklich zu gleuben 


it) So ein Menſch allemorgen und abende/nebendem Shriftlichen 


Blauben vnd dem beiligen Vater vnſer / den Morgen vnd Abends 
ſegen von hertzen vnd mit glauben ſpricht vnd betet / das ober denſel⸗ 
bigen / weder am tage noch bey nacht / der Teuffelirgenteinegemalt 
oder macht Haben / Ihm auch durchaus an Leib end an Gut / 


Feine Zauberey noch Herenwerck begegnen vnd befchedigen kome / 
welches ein jeder Gottfuͤrchtiger Menſch ſelbſt wird zeugen muͤſſen. 


Es hat aber vnſer guͤtiger vnd getrewer Gore alles dom 


Branfchen zu gute vnd nutze erſchaffen / auch denfelbigenmit vielond 
mancherley 








N 
\ 


—— 


nr er Alfa. 


FE Niger a art N 


das verſtehet / weis ond kan / damit er offt andere vbertriefft Denn 
gleich wie eine Frucht die ander am ſchmack vnd nutz / FItem eine 
Blume die ander am geruch vnd geſtalt hinſticht vnd befferift/ Alſo 


bbertreffen auch die Menſchen einander mie jhren gaben / damit iſe 
von Gott dem allmechtigen begnader find / am verfiande /Eunft und 
geſchickligkeit / auch infegen vnd gedeyen/fo ſie darbey haben/andern . 


Leuten damit zu rathen vnd zu heiffen. Alſo hat einer die gabe von 
Gott / der ander ein andere/ondfo fortan, Folgen demnach die Mit⸗ 


tel vnd Artzneyen vor und zu den Maͤngeln der bezäuberten Augen / 
als viel ich derer aus erfarung vnd gebrauch willen vnd haben kan, 


gen verzauberten lagen, 
Braun wurtzl.. n 
rau 
Weiſſen Beyfuß. 
Greutz kraut. 
Weiſſen Dorant. 


ae) 


r 


| 
I 
L 


Ratte nn ee 


a Diß alles klein gehackt / vnd inT taffer gekocht / Darmit waſche 
man dem Patienten alle abende das Heubt lawlicht / vnd laſſe es von 


hm ſelbeſt drucknen. 


.. Einedd Waſſer obersufchlagen/oor die on 


hitzige Zauberey der Augen. 
ze Das Hertze vnd die Leber von einem Dachs. 
Weis Wegewarten wurtzel 10) 
enden Miſgpee 
Weiſſen Bars 6 rbk 


Van — 
Nachtſchatten. 4 


Soolches alles mus grünfein/ Das hacke gar zuſam̃en gantz klein/ 
ond diſtillires in balneo Mariæ, In dieſem Waſſer netze zwiefach 
Tuchlin / vñ lege ſie feuchte ober Die Stirne / Augen vñ beide Schlaͤtt 
fe bis zu den Ohren, Solches thue des tages zwey oder drey mal. | 
So man nu dieſe obangezeigete Mittel gebraucht / vnd die halle! 
ſchmertzen vnd wehetagen im Heubte vnd in Augen gentzlich nach⸗ 


gelaſſen / vnd ſich verloren haben / vnd doch etwan die Augen mit 


ecken oder mackeln verſehret vnd verterbet weren / ſo brauche man 
orß nachfolgende Waſſer in die Augen. — 
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| mancherleh gaben vnd verſtande begnadet / das einer diſs / der ander 


bandwol. 


9 
L 


ar 1, 1 ar Dr ET BE 33 le Pal Bee Fe Eee DR DEE EN —— EEE ET WEN ——— BEE RAR 
rl = Ka 3 x N — — 


Das Drryſchendeden vnn 
Ein herrlich Waſſer vor Felle vnd Verſehrung 


der Augen / ſo von hitziger Zauberey kommen iſt. 
x Des Bluts von einem ungen Huͤndlin / welches 
N NO Mg ———— 
Weiſſen Weyrauch. 
Weſſeorgleeeeeee 
 Dngenäßee Perlen. 
Kampher — 


Dieſe ſtuͤcken alle klein gepüluere/ond unter das Blntge 


miſcht / Geus weiter darzu ein noͤſſel Kornblumenwaffer/ondguen 
Roſen eſſig vierdehalb lot / Ruͤres alles untereinander ‚las zweene 


tage vnd zwo nacht ſtehen / als denn diſtillires in der kleinen Blafe? 
wie hinden angezeiget. Von dieſem Waſſer thue man einem Patien⸗ 


ten.alle fage zwey oder drey mal in die mangelhafftigen Augen / 


Es wird hm nechſt Gott geholffen / ſo fern Die Sternen niche vers. 


letzt ſind. * 






Das II Capitel meldet von 
kalter Zauberey der Augen. 
Oo Itder kalten Zauberey / welche mag Fafinum' 
(4 oder fafcinatio frigida genent werden /bat es dieſe gele⸗ 


[€ B Ko genheit/ dag Diefelbige nur ins Fleiſch geret und fellet / 
OT pndFömbedie Leute vornemlich mit feld ond mie frofk an. 





Es haben aber folche Perfonen Feine fonderliche groſſe ſchmertzen 
oder wehetagen / weder am Deubte noch an Augen / Allein das fie 


am Heubte / vnd fonderlich. an den Augen /febr gefchwellen/blaß 
vnd bleich fein. Vnd ich Habe gefehen/ond viel mehr erfahren / das 


ſolche Menfchen fo vnmeſſige /unnatürliche Gefchwolft vberkom /⸗ 
men / dag esnicht auszufprechennoch zu glenben iſt / Es ſey denn / 
das es einer ſelber geſehen hahe / wie mir ehlich mal ſolche Leute ſd 
fuͤrkomen / Denen Die oͤbern Augenliede geſchwollen geweſen / vnd 
herunter gehangen haben / ſo gros als die Gaͤnseyer / oder Menſch⸗ 
en feuſte / etwan auch wol groͤſſer / welches alles wider die vernunfft 


vnd natur if, Habe auch ſolche Derfonen an gedachten ſchaͤden 
vnd mängeln fehen fterben / weil ihnen niemand hat weder rathen 


naoch helffen koͤnnen, Gott ſey es geklaget / vnd den erbarmees/dad 
auff Erden fo boͤſe Leute zu finden find / die ſolche macht vnd willen 


hahen / andere alſo mutwillig vnd teufeliſch zu bezeubern | 


‚deben. 
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Zum andern ſauſt vnd prauſt es folchen Menſchen im Heubte 
vrnd 0. den Obeen/als teieangros Wafle Pe 1a i 

Zurm dritten duncket fie auch / als wolten ihnen die Augen 
immerausdem Henbtefalen. 0 a 
Zum vierden iſt folchen Menſchen der gantze Leib vnd alle 
Gliedmas mat vnd muͤde / als weren ſie mit Pruͤgeln zurſchlagen. 
Folgen nun etzliche Mittel zu ſolchen Gebrechen und Mängen/fo 
viel die Falte Zauberey betriefft. ee — 


Ene cdle ynd herrliche Latwerge / vor dte 





ealte dauberen der Augen. 

8 Oſterlucey wurtzel. J 

0 Tohansfrantfamen  ®L,, 
Balorian wurkel, 2 pl. 





pain 
Du Anisfamn A | 
Alle diefe fitiehe Klar gepuͤluert / Daruon nim ſechs lot / vnd 
vermiſche es vnter ein pfund geleutert Honig / thue auch darzu 


MeerzioicbelSyup ok, 
| Michi, 0 2 > 
. Temperirs woolontereinander au ainer Sattverge, Daran fl 
— morgen vnd abende einer Haſelnuſs gros eſſen As 


— 
— 


der bu 





denn brauche man weiter / wie folgte 





Ernn ſehr gut Waſſer / das Houbt darmit zu 
| waſchen vor die kalte Zauberey der Augen. 
5 Agleyen wurtzel kraut vnd blumen. ⸗] 
Blirnbeumen Pipe — — * 
Baldrian wurtz. 2 n 
Widerthon. u '@ i 





Farnkraut. 

Roten Beyfuſßſß. 1 

Eiſen kraut. al 

Soolches alles grün oder Dürr klein zurhackt oder geftoflen/ 

Darauff geus drey kannen Regenwaſſer / vnd miſche es wol onters 
elnander / Las fuͤnff tage ſtehen / als denn diftillirs in Balneo Marix. 

Mtdieſem Waflerfol man dem Patienten alle abende das Heuht 
woarm beſtreichen ond nehen / oder mie Tuͤchlin vmbſchlagen / vnd 


bvonſhm fſelbeſt drucknen aſſen 
N u n 0 Ei 










ga Mena eu u 
er alte Zauberey engem — 


*  Weifen Steinftee, ee 
Weiſſen ge 
&reuß kraut 
> Hyperici | bluͤt 
Raut 
Gartheil. —— * 

Das alles otier klein gerieben und vnter einander ei 





| Daruuonnememanzivo hand voll/ vnd ſiede es in zwo kannen Ba 


Patienten alle abende das Heubt law 


ſetr /Darmit waſche man dem 
ſelbeſt drucknen. Dig geſottene Kar 


ficht/ond laffe eg von Ihm 
mag man auch alle abende mit Tuͤchlin auff die geſchwollene DIR 


> — Augen legen / vnd ober nacht liegen laſſen. 


En gut Salblin vor die Gefehwolft vnd 


kalte — der ehe 


® Auglaſter ſchmaltz ke en = “ 

Kaphan ſchmaltʒ a a 
Behren ſchmaltz. sıf lot. 
Ro Ceraten 84 


Solches alles Zuſammen gamifhe/ — beftleiche man 


die Geſchwolf / des tages nur ein mail Sonn mag man die andern | 
ke, brauchen... er. ee 
- Eine ſehr gute Reucherung vor die — 
—* kalte Zanberey der Augen. 


* Gelb Wegewarten wurtzel. 2 — 
— > Tnpianifch Spiez. —— —— 
| .® Rosen Myrrhen. 1 
Gelben Agſteiin. eek I. 
+. Hafen Miſpel. e a | cn 
a Waffen Dorant, en 
Stabwurtzel. ee 
fe ftücfe alle klein gepuͤluert / vnd sufatımen ganikht] - 
— —— hememart ein wenig / vnd werffe es auff ein heis Eiſen / 
"Stein oder giaende Kolen / vnd empfahe den — von Hui vnter 


Hg ansehe u ar ſehr gut. n 
En on a 


3 ; Ella 
Ne f \ 


ee 
Erin edel gut Waſſer / zu den beſchedigten 

a, Augen / in Falter Zauberey. 

he Be — 
| einem Raben. 10 


Braunwurtzei. 
— Widerthon. sg 
aſeln Mifpel, — 
De I I er 
Soclche ſtůcke allegrün untereinander klein gehackt und gefiof 
n /vnd alsdenn in der kleinen Blafediftilive. Bondiefem Waffer 
das benimbe die Geſchwolſt / elle ond Flecke der Augen / vnd hufft 
| ——— fo ferne der Stern vnd der Augenapffel nichtverfehe | 
2 Ei ander ſehr gut Baffer/zuobergeb 
nn tem Gebrechen vnd Mangel, ee 
x Gelb Wegewarten wurtze. — 
Boaldrian wurtʒel. | 
: Suſſer Angelic=. — — 
in ge ) 
Rote Korallen. a| 
nn Bene eat oe 
Deiieſe fiticke alle klein gepuͤluert / end zuſammen gemiſcht / 
ſehn 
ot Roſen eſſig. ae 
Gartheil waſſee. — 
Solches alles wol ontereinandergerärt/ondzwölff tage vnd 
nacht — laſſen / als denn diſtillirt in der kleinen Blaſe. Von 
dieſem Waſſer fol man alle tage zwey oder drey mal indie Augen 
 thun/ Das benimbt alle vnreinigkeit / mackeln / mahl vnd flecken der 
Aaugen ſo von der Zauberen herkoͤmbt / Vnd bringet das Geſichte 
woider / fo fern die Augen nicht gar vertorben ſein. | 


su 





gemuſcht geus 
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Das 13. Teil/ von hitziger vndka 
Erin ſehr vnd gar gut Stuͤcke vor allerley zdau · 
— berey der Angen/beybehikigenndfalte. 






hihiger vnd kalter Zander, 


2 Bene LignfeBalen.- — 
Weiſen Weyrauch. — N, 
er 
Dieſe obange Sicken.allefambt gepuͤluert / vnd zuſammen 
| erthalb kannen gut weis Dorantwaſſer / 
Rares wol vm Frage ſiehen vnd weichem rures auch teg/ 
lich / als denn diſtſfe N guͤldenen Blaſe / welche aller ge· 
ſtalt bereitet iſt / wigit Kleine > Slafe/dahinden befchrieben und zn 
finden. Solch Waller folman brauchen mit aufflegen/befireihen! / 
‚oder eintröpffein/twie man wil/Sfsmechtig gut zu ſolchen Schäden. 
7° Der Edelftein Opulus angetragen / fol nüglich vnd bewert 
ſein / wider alle zauberey des Geſichtes vnd der augße. 
Item / der Edelſtein Hyacinthus an bloſſer haut getragen/ end. 
offt angefehen/foloberans gut fein wider alle Zauberen der Augen 
SDegleichen /ſo —— treget / ſl 


auch wol dienen wider alle zaubereec. 

Vnd ob ſchon dieſe obangezeigete Mittel vnd Artzueyen vr 
die Zauberiſche ſchaden der Augen ſehr gut / auch probirt vnd be⸗ 
wert ſein / So ſol ſich doch Fein Menſch gentzlich noch gewis darauff 









— verlaſſen / pochen vnd trotzen / Sondern ein jeder / der ein frommer 


Ghriftfeinond heiffen / auch für allerley ſchaden und unglüd freh 
vnd —— wil/ ſehe wol zu / das er ſiets in Gottes furcht lebe / 
gerne zur Kirchen gehe ſich Gotte trewiſch befehle und vonherken 
gleube/ das ihn Gott für dem boͤſen Feinde dem Teuffel / für alen 


feinen wercken ond weſen / auch für allen böfn Vnchriſten Min 


ſchen behuten ond bewaren koͤnne und woͤlle / auff das er dieſer Mir 






gel keines bedürffeoder muͤſſe gebrauchen. 


5. Mohätman hie gehort von dem vnchriſtlichen / von Gett 
bverbotenem / Teufliſchen wercke vnd weſen / beannn. 


© 20 genddleZanberepder Augen / Darin ich ales 


aaangezeiget vnd geraten / fo viel mir im. © 
ln folchen Nängelnder Augen vor- ne 
onen 

5 EndedesdroygehendnTale 





geseigetond beſchrieben / wie man mit Gottes huͤlffe end 


gebuͤrlichen Mitteln ein gut Geſichte vnd gefunde Augen erhalten vnd 
2 behalten moͤge/ Auch wie man einen ſtinckenden Athem und rot küpffern 
— rl Angeficht wenden vnd vertreiben ſoͤlle. 
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dergleichen / ſe 
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ange Buch ft angegeiget vnd 
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em. 


tigen mie der hulffe Gottes für aller 


a = gberfol a. werden / wie 
man das Geſichte vnd Die: Gottes fuͤr alle 
gefahr / ſchaden vñ vbel verhuͤtten vnd bewaren / auch ſie geſund vnd 
friſch erhalten ſol. Es mus aber ſolches nicht dahin ver ſanden vnd 
gedeutet werden / als wuͤrde hie gefaget vnd geleret wie einer ſolte 
befreyet werden der euſſerlichen gefahr / beſchedigung vnd zufellen 


xzehende Tel/ wie man die 
8) Iehrieben von allerley Gehrechen Schädenend 
3 Mängeln der Xugen/iie denen vorgufemmen. 


ond zůubegegnen / wie daran zu helffen /anchwie 
2) fiesu heilen vnd zuwenden fein. In dieſem Teil 


der Augen vnd des Geſichts /nemlich wie einer ſolte fuͤr ſchlagen | 


fein Nein traun / Sondern dis ſol vernommen werden von andern 


werffen ſchieſſen / hawen / ſtechen / vnd dergleichen vngluͤck bewaret | 


‚sufelligen Sebrechen vnd Mängeln/die von inivendig heraus fih 
- begeben end zutragen / als von Gebluͤte /böfer Feuchtigkeit und 





— -; 





von böfen Himliſchen Einflüffen/ Afpekten Lufft 
‚ end Gewitter entſtehen vnd herkommen. 


-Qası. Captel motdet we 


man das Geſichte vnd die Augen fuͤr alem 


ſcchaden vnd gefahr bewaren fol. 







18 ſind etzliche vnd doch miche wenig Laute] 
Si I Edel vnd Vnedel / Gelerte vnd Vngelerte / Reiche vnd 


ZUG, Mine/die für geivis Halten vnd glauben as man das 






Gſſſichte vnd die Augen durch gebürliche Mittel für ſcha⸗ 
den vnd gefahr erhalten vnd bewaren Eönne/ Welcher Artzneyen 


vnd Mittel etzliche ich auch erfahren vnd bekommen habe / die ſch 


alhier anzeigen vnd vermelden wil. 


aneben aber bin ich auch des glaubens vnd der meinung 2 


F 
— 


⸗ 


gentzlich vnd gewis /das ein ernſtes vnd hertzliches Gebete u Gott 
dem Herrn vberaus krefftig vnd thetig fen / für allerley gefahr und 


boͤſen zufellen/nicht allein an Augen vnd am Geſichte ſondern anm 


dantzen Leibe vnd ander Seele / den Menſchen zu befchäten undgn 
bewaren / wie im Mangel vñ Schaden der bezauberten Augen ange⸗ 


zeiget iſt Vnd darauff mag ſich auch ein jeder Gottfurchtiger 


Menſch wol vnd ſicher verlaſſen. Folget nun — 


& 
= 


Augen fuͤr allem ſchaden hewaren ſol 258 
Die erſte hewarung der Augen /ſonderlich für die euſſerliche 
 „sufelle/fi/das fich ein jedes Menſch feiflig und tot fürfepe für 
allen/foffen/mwerffen/fhtagen/brennen/bawen/fiechen/fehieffen/. 
vnd dergleichen / Denn für alle dieſe zufelle keine beſſere Mittel Fon 
 mennoch mögen erfunden vnd gebraucht werden als ein Shrifilich 
a Gebet / vnd gute fleiſſige Borfichtigkei.- — =: 


Zumgndern it auch hoch von nören dag cin jeder / der ein. 








eine rechte vnd gute Dizetam; das iſt / ein rechtſchaffen regiment vnd 
m alles das fleiſſig meide vnd neide/fich dafür fur ſehe vnd hucte / 
was dem Geſichte vnd den Augen zuwider vnd fchedlich fein Ean/ 
wie ſolches alles dahinden ſonderlich fol angezeiget vnd beſchrieben 
ſ 0. 0 
Maan helts aber Dafür /dag der rechte Orlentiſche edel Ge⸗ 
fein Tarckis / am Halſe vnd Henden getragen/ond offteangefehen/ 
die Augen der Menſchen für allen ausiwendigen ſchedlichen zufel- 
len bewaren / vnd fuͤt viel Gebrechen der Augen dienenfo, 
Weiter meinet man / das der Stein Ophthalmius/gfeich alfo/ / 
wie oben gemelt / getragen / des Menſchen Geſicht auch für allem 
ſchaden vnd gefaht behüetnf le 3 


Naturkundigern geſchrieben / dz ein Eule geſchlechte ſey / welche man 
A hones nennet / Wenn man derſelbigen Hertz vnd Augen in der lufft 


allen euſſerlichen zufellen der Menſchen Augen bewaren 


Sa⸗sCapucl meldet wie 


wanen fe Oefteond gut Augen 


ws “half. ne 
Jewol im nechſten Capitel gemeldet vnd an · 





SuM: 
N \ 


DIN N 
F 


88 
Sy) enderhaltung eines guten /gefunden und frölichen Ge 


8 fichts/nemlich/ das man bey Gott dem Herrn fich deflel 
ben durch ein hertzliches Gebet zu erholen end es zu erlangen habe/ 
Sintemal bey dieſem Herrn alleine alle vollkommene krafft /macht 
ond huͤlffe iſt / die da alle Creaturn /foim Himmel vnd auff Erden/ 
auch in der Lufft / im Waſſer / vnd in der Erde ſein / weit vnd fern 
bbertriefft / wie ein jeder vernuͤnfftiger vnd verſtendiger Chriſten 
Menſch bey jhm ſelber ſchlieſſen ond erachten vnd kan / — 


gut Öefichte vnd gefimde Augen haben vnd behalten mwil/aleeit 


Item / Es wird von gelerten end erfarnen Seribenten und 


‚gedörret/bey fich anff bloffer hautam Dalfetrage/fofolesauch für 


© gezeigetift Die höchfte und vornemefte bülffe/bewarıng 


a 
% — 
— 


Dass Vierʒehende Teil/ wie man ein fuüch 
ſol man daneben die Geſchoͤſ ffe Gottes / als gute vnd nuͤtzliche Nie 
tel vnd Artzney für allerley ſchaden vnd gehrechen / in keinem wege 
verachten / Denn wer ſolches thun wolte / der wuͤrde guch Derfelbir 

gen Schoͤpffer mit verachten. Weil aber der allmechtige / weile) 
dbarmherhzige Gott alles was in vnd auff Erden iſt / dem Menſchen 
zu gut erſchaffen hat/ So ſol man daſſelbe nicht allein für Gottes 
gaben erkennen / vnd Sort von hertzen dafuͤr dancken / ſondern auch 
dlefeibigen zur Ehre vnd Im Namen des/der fie gemacht /nünen 
end gebrauchen / es fen was es wolle / Artznen oder etwas anders / 
das dem Menſchen gut vnd heilſam ſein mag / Denn dadurch wird 
die krafft Gottes erkant / wie Syrach am 38. Sapitelfaget. Dem⸗ 
nach folgen eßliche Mittel / wie man ein gut Geſichte vnd geſunde 
Augen behalten ſolle vnd mͤͤee. N 
Enne edle vnd ſehr gute Latwerge⸗ das Gee 
a sn ſichte geſund vnd friſch zu erhalten, .. 
ze Augenerofiblä. ar) 
cr Marine, 2 
. TIndianfihSpiee,  ırrbt 
 Daradispolß,. 12 ) iu 
Gummi Arabien — 
Blawen Saphir. 1au J 
ee ‚ Chryfopraft.. — in : ye a 
Solches alles klar gepüfnere menge zuſammen / vnd bermiſche 
es vnter wol verſcheumet Honig zu einer. Latwergen / a | 






brauche morgens vnd abends einer Hafelmufsgros. 
0 Eimfehr gut Confect / das @rfichtege 
und vnd friſch zu erhalttgeee. 
2.0. R Speeierum Diambre, 2) 0° 
Angentrofiblä. a — —— 
Schelwurtzelſamen. ale 
Saddam. af 
Eſſenkraut ſanen. 
mn 
¶ Des Steins Smaragd, — 


Digakes . 


w 


7 


Geſchlagen Go. 


—— 
— 


hau BE er lol 23 5 
| iß alles Flar gepuͤluert und zuſammen gemifcht / v 5 
oe ein pfund guten Zucker vier lot des 8 if gm 0 uf 
 Confectbereitse / wie recht, Daruon fol: ein Menſch all ern 


a * abende/ein halba quint ſchwer eſſen. 





Geſichte zu erhouen 
BR Weiſen Zucker. 
Schoͤlkraut wurtzel. 
Augentroſt bluͤ. 
Diptam wurtzel. 
Weiſſen Ingwer. 
Zimet rinde. Be en 
nun 
Eee 
EL 2 Nele 
0 behalte =. a 
0 nisfamn 
0. Des Edel feins pain. 
u Moahlang: "RN ERDE: ab, 
a De J— an | 
e 


Ein ſchr gut Triftnet; ein gut vnd Bd 





——— — J 


— 


* 


— Rote Corallen | 


| Eold⸗ alles gantz klar ee ond Aſammen gemenge / 
Daruon fol man.alle morgen vnd abende nemen / ſo viel mann 
zʒweyen Fingern faflen kan / vnd alfo drucken eſſen. — 


Ein ſehr edel Waſſer im Tranck zu brauchen / 
Es erhelt ein gut geſund Geſichte vnd Augen / vnd 
beivaret vor boͤſen — se . 


ns * Cardobenedicten — Aue 
Balſam hol, Se 
Aglaſter hertzen. ee 
Rephuͤnner lieber, 
Nachtigallen fleiſch 
Eilſen frank, ' 
a Rauten hletter * 
Bethonien. 











Sas — rawenen an I 





Blihenellen wurtzee. — 
I — 
Ams ſame. 

% —— er ı2| 
Gardamomen. az 
Roßmarien. a 
Eifop: „. . Sannez 
Sam Wandtnam ee! 
Salgen. Klang * I 
Biſam. auint. 


2 Off alles vntereinander klein ———— es in ein zyyhnern 
Gefeſſe / vnd geus darauff fuͤnff noͤſſel guten Maͤluaſier / rures wol 
vntereinander / lag tag vnd nacht ſtehen / als denn diſtillires n 
Balneo Mariz, Bon dieſem Waſſer fol man alle mal in ein nöfl 
Wein oder Bier einen Löffel voll gieſſen / vnd daruon trincken Da 
——— vnd erkleret das Geſichte allen Menſe Me 


Ein edles vnd ſehr gutes gůlden Waſſer / das 
| Geſichte geſund vnd gut zuerhalten. 


3 Gut Wacholder waſſer / das — pfleget für Vian 


ten Wein zu trincken, 


— — aleefblkunts, 3 — 


s Nufent St & 
un Benchelfamen 
Anis ſamen. 

SOrientiſchen zit \ 
Karbunckel ftein, 
. Rubin ſtein. 


Bilam. 


= = = — 
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via Ba da 


N 


Geſchlagen God. i vg 


on | 





Lau. 


Solche ftüce allefambe dar fein — onter das 
Wacholder waſſer gemiſcht / Darzu mag man auch weiſſen Zucker ⸗ 
ie — lot ER bier wochen an der warmen Sonnen /oder 


auff 


Va 





Gorcſihte vndgute Augenerhakenfol. 240 . 
aff einem warmen Ofen frehen taffen. Sol sinden vier wochen 





uch. Darionmag man alle morgen einen Löffelvollerineten. 


 gimhochedlesendfehrFöfharliches Waller /das 

9 Befichte lange gefund su erhalten die dungen fürallen 

ſchaden u bewaren vnd für blindheit zu beſreygen. 
"32 Weiffe/geibe/ond blawe Wegewarten wurtzel. 


abicht kraut vnd wurtzee. 
Eſutraut wurzßeee.. 
Weceis Andorn mit aller ſubſtantee 
Zenhelmit allerfablianen 
5, Diefe ſtůeke alleſambt zwiſchen den gweyen Sratventagen 
geſamlet / vnd in der Lufft gedorret vnd gedrucknet / nicht in der Sm —— 
bdennoch an der Sonnen / Oeſſen neme man jedes ziwankig lot, 
° Opobalfami, J— 
Roten Myrrhen. 9 — 
oler gallen. bu | 
os Bone B Slot. 
Rephunner galen. 
Zeh Ouentſchen curckss. > 
Des Edlen Rubn. u 
Scolches alles gepätuert/zufammengemifche/ondinein gros: 
Glas gahan Darauff geus eine Fanne Fenchel waſſer /ond zwo 





au) 


1 armen Neyanbläntinwaller /Las acht fageim Glaſe fiehen/als: 
> penmdifillives inder Eleinen Blafe. Pon dieſem Safer thue man 
alle morgen einen halben Löffel voll in eine Suppe oder hranten 
Wein/ond auff den abend auch in ein trunck Wein oder Bier / vnd 
meces aus, Solches befreyet auch dem Menſchen ſein Geſichte 
nd Augen für allen fepedlichen /boſen zufellen/ für manchen ſcha ⸗ 
_ den mangel vnd gebrechen / auch fürder blindheit ſelbſt. 
Habe/berichte/ So einfehtwanger Weib /flucke von anfang/fofie 
 Befinder/dasfie ſchwanger fen Falle mal / wenn ein newer Monat 
gpp ondeintrit/denfelbigen tag von Diefem ZBaffer ein Löffel 
1. Besimorgens in einer Wein /Bier oder OEM ee | 


ee 


5% 


 Alletagetvol smbagerürt /0nd als Denn abgefeiger Durch ein tarck · 2 





2 ea go keeimee it man ein ke 
h — fort braucht / bis fie geneſe / So fol daſſelbige Kind mit Sr N 
es des allmechtigen bülfte, aller ag ar vnd ber — 


ſaen lebetage befrehet ſiin 
Em — 6? affering Sara oi 


m gut ——— geſunde Augen zu erhaten. 











m Eifen kraut mit aller fabftantz. 9° 
— Scholkraut mit aller fabftantz, ee 
Baldrian mit aller fübftant, 6 lot. 
Rauten mit aller füblnz, 6 — — 
Angentroftt mit aller fübftantz,  ° 6 


Die Leber / Galle vnd Hertze von einem Kranich 
| Die Leber / Galle vnd Hertze von vier Kephfnmern. 
— ——— oder duͤrr fein zuſtoſen /Darzu eis — 
Sese edeln Steins ehe An. 
Amethiſt. eo 
Strigiſch Türkis: u 
- Perlen. — 
Bliſam 
| Ambræ. el er 
Die ſtuͤcken alle klein — ——————— die öbern gennfht, i 
Da die bbern ſtũcke alle grün fein/ fo giefle man daran eine Fanne 
- guten vnuerfelſchten Reinifcben weiſſen Wein / vnd Ins «8 tag end 
nacht fichen/Da aber gemelte ftückedürr fein / ſo mus man darauff 


gieſſen drey kannen Reinifchen Wein / vnd ſechs tag vnd nacht ſtehen 
TaffenJalsdenn in Balneo Marie diſtillirt Von dieſem Waſſer ſol 





man alle morgen zweene Loͤffel voll in ein kenlin reines friſch Brun ⸗ 


waſſers gieſſen / vnd darmit ſich vnter den Augen waſchen Das 
macht vnd erhelt ein gut — RN die — — Bien nn 


.  Fügolipen/böfen aufellen. = 3. 


eye — Lauge bnd Serum 
38 chte vnd zun | un Augen d —— 
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EN, ’ 


oder zw 


ſtoſſen in ei 
wie folget. a et 
le 


Hispraof ee 1) 


Eiſen kraut. 
Mioerann 
pen 1 


Sefeßteonbgute Xgenerfaltnfih, 241 


z —— — 


Quendee he — 
Solches klein abgerieben / vnd zuſammen gemenget / Daruon 
eine hand voll in Lauge gethan / vnd das Heubt alle wochen ein mal 

ier darmit im Bade oder ſonſt gewaſchen / In dem Geſichte 
ande Augen ehraaaeeee 
Ernme herrluche vnd ſehr gute Seiffe / u m 
0 Deubte/Öefichteond Augen zu gebrauchen 


aun ſtad anderer Seiffe. 


m Alte ond harte Venediſche Seiffe ein halb pfund / Die ſchabe 
klein in ein verglaft Gefeſſe / geus darauff acht lot gut Roſen waſſer⸗ 
ſttoß vntereinander Has an der Sonnen oder auff einem Ofen fein 
gemach ausdrucken / vnd wider harte werden / Als denn thue dar zu 
Gaummi Laudani. — Be 
Necgelin. — & : 2 | — 
Muſtat bla. 8lot. 
.  Benzoigummi, nal. 
geeie 
Solche ſtuͤcken alle Elein gepuͤluert / vnd unter die Sciffege 
| inem warmen Moͤrſel / Darnach thue weiter darzu / 


— 


er 


Slam 2.2 auinehalb. 


0 Wermifche dieſe Olea auch gank wol im Moͤrſel onter die 

Seiffe/ weil ſie noch warm iſt Wenn das geſchehen / ſo beſtreich die 
BHende mie Spick öle/ vnd mache Kuͤgelin dargus nach Deinem ge⸗ 

allen / Die brauche zum Hehbeiwafchen an ſtad anderer Seiffe/ 
Denn ſie iſt ſehr gut zum Heubte vnd Geſichte / vnd verhuͤttet viel 
boͤſer zufelle des Heubtes vnd wu, 5 





er Augen. a. 
— s Folgen 





ii, Das Vierzʒehende Teil/ wie man ein friſch 
Folgen weiter andere Mittel anzutragen / 
. a gut Geſichte vnd geſunde Augenzuerhalen. 
u J Tem) Diefe hiernach geſetzte / beſchriebene vnd 
J Rangezeigete Edel gefteine/nemlich a u 
Eee  Drlentifcher Tuͤrckis. 
n | -» Ophthalmiss, 
=... Opalus,.. "05%. nn 
et,  .. Medaa. _ — er 
— Dieſe angetragen / vnd offt angeſehen / ſollen alleſambt dag 
Geſichte vnd die Augen für vielen zufelligen ſchaͤden / vnglͤck nd 
‚gefahr bewaren vnd befreyen. Vnd ich halte viel daruon / ſo man 
dieſe Steine vmb den Hals auff bloſſer hat / mie ein Paternofter, 
treget / dag fie dam Geſichte bequemer/ nuͤtzlicher vnd beſſer fein 
‚als ſonſt / Doch wennmanficofftanficher/ift es auch gut. — 


von bbel riechendem ſiinckenden 
Een, Munde vnd Athen. 
OR S ſchetmet ʒwar vnd leftfichanfehen/alsreb 
ES me vnd ſchicke ſich weder diß gegenmwertige noch das fok 
NEID, gende Capitel recht vnd wol hieher / darumb das in die 
fen Buch vornemlich fol don Augen und vom Geſichte 
der Menfchengefchrichen ond geleret werden. Aber doch wennder 
freundliche günftige Leſer hie wird finden vnd inne werden dr 
groſſen gefahr vnd des mercklichen fchadens / welcher fo wol ans. 
ſtinckendem Athem / als von rotem Füpffern Angefichte fich verur⸗ 
ſachen ond entfpringen/ond den Augen vnd dem Geſichte begegenen 
vnd widerfaren kan / Wird er ſelbſt muͤſſen bekennen vnd ſagen / das 
ſolche beyde Capitel in dieſem Buch vnd Teile nicht haben durffen 
noch koͤnnen billich vnd füglich vergeſſen vnd auſſen gelaſſen wer 
den. Wilhiemit geſchweigen desfonderlichennußes vnd from̃ens / 
welchen ſolche vnluſtige vnd vngeſtalte Leute / ſo mic obgedachten 
gebrechen hehafft ſind / hieraus nemen ond-Habenfönnen/wofienur 
die nachbeſchriebene Nittel vnd Artzneyen gebrauchen vnd nicht 
vrrachten woͤllen. Re — 
— Es iſt aber ein vbel riechender vnd ſtinckender Athem / ſo et⸗ 
weder aus dem Leibe oder Munde feine vrſach und vrfprunge 
hat / an einem Menſchen eine groſſe befehiwerung und N 
fe ; ns, Mm 











ich al on idegen anderer Seute) welche teglich bey vnd umb 
eine ſolche obelriechende Derfon fein ond wonen müffen / auch mit 
hyr zu thun ond zu handeln haben Sondern auch von wegen des 


ec enden ſunckenden Diebe; 242 — 


Menſchens ſelber/ſo mit ſolchem gebrechen beladen iſt/ Deñ ß demn 


faben eine fondere groſſe oxfache giebe zu biel vnd mancherlen bes 
ſchwerungen / ſchaͤden mängeln vnd kranckheiten des Heubtes } 


doer Augen / vnd des Gehoͤres / Sintemal durch folchen beftichen 


geruch / widerwertigen ſtanck / vnd auff ſtetgende boͤſe duͤnſte/ das 
Gehirne ſehr infeirt, vnd Die ſuhtilen Geiſter des Geſichtes vnd 
Gehoͤres leichtlich corrumpirt⸗ zur ſtoͤret vnd verterbet warden, zuge 
Es hat aber ſolcher flinckender Athem zwar nicht einen/fons 
dern manchen orſprungk Aher in dieſem meinem fuͤrnemen habe ich 


J nichemehr / als von zweierley zu melden / Erfitichvonden/foaus 


dem Leibe herkombt/ Darnach von dem / ſo im Munde entſtehet. 


Beceyderley ſtanck wird ohn vnterſcheid von Gelerten Fortor anhes 
litus oder oris genent. Wider ſolche beyde art des vbelricchenden 
Athems / ſollen allhie gebuͤrliche Mittel folgen vnd beſchrieben wer 





den / Nemlich zum erſten von dem ſtinckenden Athem / fo feine vrſach 


dus dem Leibe hat / Zum andern von dem / ſo ſeinen vrfprange in E 


dem Munde haͤt. men. | 
. Erfitichen iß allen denen / ſo der Athem ſtincket / ond deflelben 
bvrſach aus dem. Leibe iſt / von noͤten /das ſie alle Monden an mal 

purgirt werden mit Der purgation Pane laxatiuo, oder mit den 


 Pilulis aureis oder cochijs, Darnach mag man diefe nachfolgende . 


4 Mittel brauchen. 


u. ‚EinefebrebleondguteSativerge/vordas 
nn „oemScbeharpandhe, 00 ı 
3ꝛ Öntverfehenmerdonig na) 0 
Krauſemuntzen Syrup. ei pfund. 

Solche drey flücke lag untereinander fein ſachte zurgehen / Als 
= demehmediefenachfolgendeftükedatgn. 
Senedieten mul, N 
Paradis holtz. 93cm | 
a nn ee — 
—— En a Mon 


\ 


Wer 


ME 1 Sure za com 

Myrrhen 
Weyrauch 

Maſtix. 
— 
ae Trrianif Spice, — 
8litwar — 
— ſtůcke alleſambt klein gepüluert/end in obgemelt Hong 
| ond a geruͤrt / zu rechter Dicke einer Latwerge / Daruon J 


Ru es 5 





> Patientalle morgen ond abende einer Dafelnns gtos eſſen 


En ander Latwerge vor den ſtinckenden Ban 
ſo aus dem Leibe her koͤmet von Kelde. 
RM Sur geleutert Honig, — 12) 0... 
Wermut Syru. 8 lot. 
Roßmarien Syrup, — | 


Deiß las ontainander to oben ang 0b ee ne 
darzu / wie folget. 


Zmet tinde. en 
Rdn need — 
Maioran. a 
A RAnsdea 0 00 a 
Saal " es 
Anis, a a 


Solches alles klar gepůluert vnd — zu Icht ein lot 
Wacholder oͤl darzu gethan — wol geruret / Das brauche / ei | 


> das oͤbere. 


Emandere ſehr gute Latwerge vor den ſtanck des 
Arthems / ſo aus dem Leibe von Hitze kombt a 
‚3 Gut verſcheumet Honig. 10) 


Eingemachte Roſen. u 10) 

Blaw ViolSyup nl 
Boragen Syrup; o Flot. 
Ochſenzungen Fl 10 | 

Cardobenedicten.. 


Muſcat bluten ame, es 





; : \ ; S Ä 2 ' gr 
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bvbelriechenden ſunckenden Athenmn. 243 
Weiſſen Sande. — 
Tormentillen wurtzee. | 
dar. al 
et 
Maaſtix. u 








Gampher. ——— 
Daraus eine Latwerge bereitet / wie breuchlich / V 
wie oben berichtee.. R 


nd gebraucht 


0 s&infehe gut Puluer /vor den geftanck des 


Alth ems / ſo ſeine vrſach aus dem Leibe hat 
Viol wurtzheee. & 
Sen 5 
‚Zimmer 51... 
Wilden Galgaagn. 


[u a 
ri Dt de de 


— Anis ſamen ſot. 
Ra —— “2 
Meliſſen. a 
‚Salben. Bee ne 
> Bes Andom Ina) 
Indianiſch spicrcc·. 
al — — — 
I Diß alles Elein gepuͤluert ond zuſammen gemiſcht. Iſt der 
> — Athem aus N Leibe von Kelve ſo netze eine ſchnitte 
Brlots in Wein/ond beſtrewe fie mit diefem Dulner/ vnd He folches 
MNmorgens vnd abends, Iſt aber der ſtinckende Athem von Nike aus 
dem Leibe /fo neße eine ſchuitte Brots in Roſen eſſige oder Methe / 
vnd beſtrewe ſie mit dieſem Puluer / vnd iſs es morgens vnd abends. 
Alyem / ſo ſeine vrſach im Runde hat. 
Ein gut Puluer / vor den ſtanck 
——— des Mundes. | 
| 5 Biol wurd, Lok, — 
Galgan. — A 


TE 








N 





s Das Singh sn Rn h 
. \ Negelin. Aa — 
. Mufamnipe, a 
Wöieſen Kuͤnmel. ich 
Oliuen blette. 12 ne 






u Maftir. a — Fi ae 2 Ä 
onen Blfane MAR z auine balb, - — — 


_ Sole alles Elein vo und un gemifcht/ a . 
mag manauch Zucker thun / wie viel man wil. Daruon fol man 
abends und morgensin Mund nemen vnd wol kewen / endlich eis. | 
ſchlingen / oder wider ausſprutzen / wie es einem geliebet. 


Ein ander gut Pulner/oor den ; 
Mundſtanck. 
| m Biol wurtzel 
Roßmarien kraut. 
Salbey. | 
Seltifcher Nardus. — 
Roſen bletter. 
Tormentillen ae 
Quitten. 
Meliſſen. | 
Reden Grat | | 
Bfom z — 
Solches alles klein oepũuuert vnd — * ae 
gebraucht wie das oben, Wi 
Ein gar auf Wundwaſer vor 
den Mundſtanck. 
| Rx ‚Samdshem me 
„2a Nofenbletter,. » 5.9 |. 

7 MWegerich, eg 
Gros Tafchenfraut, 3 
Pappe, 39 

Weiffen Sandel. aus! 

WViol wurtʒel ee) 


Ge »- + un Lu Ben 


lot. 





Muſcat 





. I v i de — — — 2 44 
ruft bliten, x —— 
Gampher. 


Styracis calamitz, i 





R an Bein/las viertage fichen vnd weichen / als denn diftillires 
"inder fleinen Blaſe. Darmitfolman alle —— vnd ii den 
Mund gurgent vnd rein ausſchwencken gi 


Enm ander gut ·Vundwaſſer z c· 
dm fiinekendenSytunde, 





® Biolsonrkel, ea) > 
wm Bde Bayer. 
Wacholder beere. 5 
Maraa 
Bagſilien. — Re: 
— Roßmarien, a ai 
Wolgemut. ee 
Acker wurtzel. = a | “ Ä 
Garten muͤntze. ag 
Dvermennige, rn 


Ramſchen Wein / diſtilires vnd brauchs / wie das oͤbere 


‚em ander gar auf RWundwaſſer I. 
| obangezeigtem Gebrechen. 
3. ers, 
Romain 
garihfrau: 
Weyden lau, 
 Somillen. 
Meerzwiebeln. 
Zimet rinde. 
Naelcken. 
Muſtatnuůs. 
Rhabarbare, 
— 


Solches alles gepuͤluert / Darauff geus — Kanne guten 





Koriander 





Dh z alles gepuluert / Darauff geus fuͤnff nöffe guten Bige — 


5 Das WierjehendeZel/oongnofle 7 


Coriandße 


Mandwaſſer bericht ift,,. > 


Ein gut Puluervordengeftand/fovon 


| Zehnen vnd dahnfleiſch koͤmbt. 
u Def... 3) 
rs Gallgeinölchaee 31 
Weiſſen Sande. 
 RosenSandel, “| | 
Weiſſe Roſen. da a 
KoteNofen er 
Samehlhem. al 
= 
I 
I 





Litron ſchalen. 
Roten Myrrhen. 
Gelben Agſtein. | 
Rote Coralle. 1 


Das alleg gepüluert/ Geus daruff drittehalb kannen guten 
weiſſen Wein / diſtuillires vnd brauchs / wie oben in dem andern 


Diß alles klein gepůluert / zuſammen gemiſcht / vnd alle mor / 


en vnd abende die hne vnd das Zahnfletſch wol darmit gerieben 


Doch fol man alle mal / ſo offte man die Zehne damit reiben wil / 


den Mund vnd die Zehne zuuor rein waſchen mie einem lawlichten is, 


Waſſer. 


= 


groffer onnatürlicher Röte/Tinnenond 
Arsſetzigkeit des Angeſchtess. 





—7 
a 





— 9 
——— of] erh | an 
Yo» vollkommene biindheit verurſacht wird und herkoͤmbt 


Das III Capitel meldet pon 


Er ſchedliche ſtinckende Athem erinnert mich 
noch einer ſehr groſſen vrſachen und mangels / daruon 
auch groſſe beſchwerung und ſchaden / ja auch gantze 


Solches aber if Die obenmeflige und vn natůtuche Röre pre] 


BER 2 





bbnnatuͤrlicher Roͤte des Angeſichtes 245° 
 fühtes/von den alten Ertzten Gutta rofacen oder rofea genen) 
Welhhe offt Ihre vrſach von der Leber ond von dem Gehläte/ auch 
von ſehr groſſem Trincken hat / Denn wo das vberhand nimbt / vnd 
aange weret / ſo folget daraus mancher groſſer fehaden /mangelond 
gebhrechen der Augen / als da find Btutfelle/ Steifchfelle / grüne und 
gelbe Stare / daruon hieuornen angezeiget worden / Weiche ge⸗ 
brechen / ſo ſie ſolchen Leuten widerfaren / gar ſchweruich undmißlich 
zu curiren vnd zu wenden ſein / wie ich denn wol erfaren Babe an 
bdoenen / ſo ich vnter meiner Cur gehabt habe 


Wil derwegen hie eglicheRemedia vnd Mittel befehreibenond : 
anzeigen / wie man folchem Mangel folbegegnen vorkommen und 
abhelffen / darmit gröfjer und gefehrlicher ſchaden der Augen moͤge 
1111 
Erſtlichen aber iſt dieſen Perſonen von nöten / das fie alle 
Monden ein mal Purgirt werden mit ſolchen Purgationen, wie for ⸗ 
— ſcharffen hitzigen Angenfläffen beſchrieben vnd auge⸗ 
Desgleichen ſollen ſich ſolche Perſonen auch des Ader vnd 
Koͤpflaſſens gebrauchen / wie am ſeiben orte von hitzigen Augen⸗ 
fluͤſſen hericht öndanzeiginggefihhen. -— | 
Es iſt auch folchen Leuten fehr gut / die Adern auff dem Da 
meen / vnd ſonderlichen die an der Naſe / vnd am Kinne/ alle Mon ⸗ 
doen gelaſſen vnd abgewechſelt / wie danon zuuor vnd hernach gemelt 
wird, Als denn mag man ſich ferner der nachfolgenden Artzney 
a a ee 
Ein edles vnd fehrautes Wafer/oorde 
rbrige Roͤte des Alngefihes, |. 
z3 Ochſenzumgen wurtzel.. 0 > 
Blaw Wegewarten wurtzel zo ẽ hand vol. | 
Weiſſen Magfamen. J 





Nsezegens ß ER 
Wbeis zuckerrant lot. EN 
En SE mi. 
2. Die Wurkeln follen alle grün ſein / vnd als bald zu einem. 
Mus geſtoſſen werden / Als denn, die andern ſtůcke /fo zu pülnern 
ſein / auch gepuͤluert / vnd alles zufammen gemifcht, Daranff geus _ 
eine kanne gut Erdbeer waſſer / las vier tage ſtehen und weichen? / 
ruͤres offte vntexeinander / darnach diſtillires in Balneo Mariz. 
Von dieſem Waſſer ſol ein ſolcher roter kuͤpfferner Menſch a Be | 
we ee. 


— 5 


BES 


Das Sieh de Zeljvon — 
on feinen gebreuchlichen Tranck thun / wie viel er wil / vnd teglich 


brauchen/Das benimbt geivaltig die Hitze der — die ro 
RER des BRUNS an; 8 ie 


Eine fehr gute Galbe oder — er 
& vor die BT des An A BETA: ” 
* ——— Butter. iger 





> Beben öl. Re — — 
Trauben kraut. a ale 
Fenchel BE Bao. 


Braun wurkelmit aller Gbftantz, — 


Solche Wurtzeln vnd Kraut mus alles grun ſein / Auſchnt⸗ — 
ten vnd zu einem Mus geſtoſſen Als denn die Butter vnd das Od 
darzu gethan / vnd wol vntereinander geſtoſſen zu einem Mus, 


Darnach las acht tage ſtehen / und brate es denn in einer Pfanne / | i 


bis es begint braun zu werden / Zivinges durch ein Tuch / end las 


gerinnen Mit dieſer Salbe beſtreich das rote Angeſicht alle aben⸗ a 


= de/ Aber auff den morgen waſche es mit Lauge wider abe, En. . 
darmit alſo fort / bis die Role vergangen ift. re 


zen andere fehr gute Salbe vor die 


Nöte des Angefichtes.. 

"3: Gutereine Sie 03 fr | 
Vngenuͤtzten gelben Shwefls] 
- Gerften Mehl. ee. Di 
Salmiac, a. 
anpie © a 


_ . Ehe ficken alle Fein gepührert vnd zufammengemifht. 
Solch Puluer vntermiſche mit gutem Roſen — es 


ein dunner Brey / Dar mit beſtreich das rote Angeſicht alle abende/ .“ 


vnd auff den morgen waſche es mit frifchem Waſſer fein abe, Halt “ 
aber damit ſo lange an / bis ſich die Roͤte en ar — 


Ein gut Waſſer vor die Röte 


des Augeſichtes 7 
ne Keen, a 200 
— ae 
Maſtr. al 


Die 


bnnaluͤrlicher Roͤte des Angeſichtes, 246 

Deleie Regenwuͤrmer ſtos zu Muß / den Maſtix puluere / vnd 

thue es alles zuſammen / Darʒu geus das Roſen waffer/räresmwol 
vntereinander / lag vier tage ſtehen / als denn diſtillires in der kleinen 


geynd abende / vnd las vonjhm ſelbeſ drucknen/ Auff denmorgen 


aber waſche es mit friſchem >affer wider ab. 


Em ander ſehr gut Waſſer / vor die 
Noͤte des Angeſichte. 
Vngenuͤtzten gelben Schwefel. 3) 

Same. 0. ı ] 





Dt D- 


TE |. | 
Band 11 Flot. 
0 0. | 
Solche ſtůcke alle gepülnert / Geus darzu zwey noͤſſel Roſen 


— 


di 


diſtillires in der kleinen Blaſe. Mit ſolchem Waller beſtreich alte 
mittage vnd abende das rote Angefichte/ vnd las von ihm ſelbeſt 
drucknen / Auff den morgen waſche es mit friſchen Waſſer ab, 


ein ander gut Waſſer / offtgemelte Roͤtte 
ae darmit zu vertreiben. — 
x Braun wurtzel mit aller ſubſtant⸗. ae nr. 
Wollenkraut wurtzel.. hand voll. 
Waßs wurtze 9 — 
- GummDragntu >. 0 a\ 0. 
am > ar. a 
Die Krenter und Wurtzeln müffen grůn ſein / vnd u Muß 
geſtoſſen / die andern ſtůcke aber gepuͤluert und darzugethan. Darzu 
geus anderthalb noͤſſel blaw Wegewarten waſſer / las zwene tage 
ßehen /als denn Diftilliees in Balnco Marie. Wie diefan Waſſer 


beßſtreich das Angefichte alle mittage und abende/ las drucknen / und 


di 
2 


waſche es auff den morgen ab / wie oben gemelt 
Ein anders vor die Roͤte des 
en 


Br Sechs en. Legedie 





Blaſe. Mit dieſem Waſſer beftreich das rote Angefichte/allemiete- 


waſſer / ruͤres wol vntereinander / vnd las drey tage ſſehen / als demn 





Das 4 Teil / von vnnatuͤrl RötedesIngefichte, 
edu in eine kanne gutes ſwharfen Ejfigs/tasfiedatintiegny / 
bis ſich die Schalen herab gebeitzt haben / vnd die Eyer nur inde | 
aut blethen /Welches geſchicht in drey oder vier tagen ſo der Effig 
aut iſt. Als denn nim die Eyer hergus / vnd thue in den Effigfob 






—— 


ee. 
| Some ee 
Soolche drey ſtůcke klar gepuͤluert / vnd in den Effig geruͤrt. 
Dieſes gebraucht / wieobenangezeiget, a 


-  Einefehrgute Seiffe/ fuͤr die Nöte 
en des Angeſichtes en 
x Zwoͤlff newe Eyer, Be. 
Eecge bie in guten Eſſig / vnd las die Schalen abbeißen/wie 
‚auch oben gelert. Darnach nim die Eyer berans/ feige den Eſſig — 
abe / druckne die Schalen / vnd pülnere fie klein. Diefe gepuͤluerte 
Schalen ſtoß vnter acht lot Vencdiſche Seiffe / geus einwenig 
Campher oͤl darzu / vnd mache Rügelindaraug/Diebrauhe 
zum Heubtwaſchen an ſtad anderer Seiffe / Sie it 
ſehr gut für die roten / auſſetzigen / finmichten — 
Angeſichter / welche Die Medici Va⸗ 
roſas vnd Morphatias 
Facies nennen. 


> Ende des Vierzehenden Tale, a ® 











wird * * — von välfch Dingen B 
vnd Stücken /fo dem Geſichte vnd Augen nüßtich on 


—— ond. Bel / Dagegen auch ſched⸗ Me denen fo oa = 


N ven ‚böfe /onnötig und gerder 
u ſein — : 


2 = "ar X diefem Teile | re 


NM (a 3) Hefeheteßen. von allen © cuͤcken vnd 
NN vn Sachen / fo zum Geſichte und Augen näglih 
BLUT und nötig find / als in was und zu welcher zeit 

EN iS ‚ond Zeichen die Augei ı mie Inftrumenten zu 














— zur per }: Schröpffen und Köpff laffen fen / Desgleichen von 
m fen Leibes vbung / Eſſen und Trineken/was aus denfelben 
—— dem — vnd den Augen nuͤtzlich und Me 
2 In ersoider ſchedlich und fein _ 
a Fl jedvesineinemfondelihenm 
pitel ae folg 
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velchengt tiſt an Augen zu eimmren a 248 . 





‚feldes Wonden / als wenn ein newer Monde worden, / 
der weim der Nondegleichimmittel ond vollgewefn/ / 
gewirckt habe / Sondern allezeit 






feinen Menfehen mie Inftrin 
uuor oder hernach verrichter habe nach gelegenheit der Zeichen 


ktrumenten zu curiren vnd zu wircken zu der zeit / wie alhie verzeich⸗ 
as erſte gute Himlſche Zeichen /an Augen zu wircken vnd 
Das ander bequeineZeichen/die Augen durch Inftrumenta zu 
aurlrem iſt dagittarius der Schuͤͤz —— 
Das drietenüßliche ʒeichen / die Our der Augen durch Inftrus 
menta fürsumemen/ift Aquarius,der Wafferman, 


Solches ſm 


hoher not dirch Infrumenta an Augen aud) curiren vnd wircken 
> Inag/nemlich im Zeichen der Jungfraw / des Scorpions / vnd der 
iſchen Zenoch fol daneben ein jeder Artzt auch acht haben / auff 
boſe Alpedten des Himmels vnd der Planeten / Denn in ſolchen 
WBeartken iſt hoch von noten das man ſonderliche achtung gebe auff 
gute bequemezeit/ Zeichen / Tage / vnd Stunden / Sintemal auch 
der Prediger Salomon des gedeneket und fagetam 3. Cap- Einjege 
rcches hat feine seit/ond alles fürnemen vnter dem Dimmelbat feine 
ande Solchesmwiederholeter am 8. Cap. daerfpricht / Ein jeg ⸗ 
fichfürnemen hat ſeine zat und weile. — —_ 
Es tilja nicht fein /das man folche Sachen alto fürneme/ 
 wiedieleichtfereigen Landeftreicher thun / Die ſtechen vnd ſchneiden 
immer frey OhD getroft in Die Aigen / eß fein gleich gute oder DÖfe 
Zeichen‘ esfen vor oder nach Muͤtage / vor oder nach dam Eſſen 


Ki 


 IBieesaber gerate / vnd was für ein ende vnd gusgang es mit ihren 
Re 5 - a ' N 











' Stunden an/ Es geret dennoch wol nicht / wie 


rer den mans gerne haben 
Molte /vnd wie es etwan ſein ſotte. Me 





I €6 für meine, Perfon Babe je vnd allewege 
19 denbrauch vnd die gewonheit gehalten / das ich immer 


main Werck alſo Angeate/das ichs etwan zween oder drey tage 


ond Aſpecten. Es iſt aber vornemlich rahtſam an Augen mit ln⸗ 


ne. d die vorneinefien/befien vnd bequemefien Zeihe 
 h/darauffinan.achtung geben / vnd feine fachen danach anftellen. , 
fol / wenn man an Augen mit Inftramenten wircken ond.curiren - 
soil, Sonſt ſind noch andere drey mittel Zeichen / darinnen man in 


gewinne vnd bekomme das giebet faſt die vernunffeone. —— 

‚ang Die tegliche erfarung. Gerets an einem erwanglidlich 
. unb-toljfoverderbendagegenjhuer zehen / ztwantsigederwolmebt.. 

 QamımbfahemanfolheSacheninguterzeit/Zeichmfzagenend 


en, 


S 
3 
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0,90 foben Olngennüglihif, 249 
Zolget die Anzeigung und Bedeutungder 
Bouchſtaben an obgeſetzter Sig. 
A, Zeiget an vnd deutet Venam in immttate naft, das iſt Die 
a en 
0 B nfiget anond Beute Veram igularem, datf / Die Aber am 
°C Zeiget an und deutet Venam cephalicam humeralem, das dft/ 
BI merien das mm/ 
Zeiget an vnd deutet Venam communem/funem brachij,medis 
/aigramz me dunam· das iſt / Die Nittelader im Arme. 
Zget an und deutet Venam hepaticam, iecorariam, lienarem, 
Jarem, baflicam,pagit/ Die£cheraber inAtrme.. 
Zeiget an und deutet Venam cephalicam manus vasi /Die 
Heubtader auff der Hand. N Ä 
Zutget an vnd deutet Veenam aurcam Aue pulmonis,dagif/Die 
Goſldader oder Lungader / zwiſchen dem Gold vnd Fleinen Finger 
Auffder Hand Solgee weiten, | 

















Esiiſt zwar vom Aderlaffen in vielen Büchern gefchrieben/ 
a8 für Adern zu des Menfchen mancherley Gehrechen follen ges 
arten werden) Weil ich aber offt geſehen vnd viel erfahren habe/ das 
dem Aderlaſſen / ſo nicht allen zu ungelegener zeit/ fondern auch 
0. gnenbequemenortendes Leibes gebraucht wird /groffer ſchaden 
olget / vnd vnweislich darmit umbgegangen/ond es mißgebraucht 
wird /ſonderlichen mit der Stirnader So hab ichs für nötig vnd 
nüßtich angefehen/das ich auch in dieſem Stücke meinen rabt den 
oda folgen wollen/nach meiner erfarung vnd vbung mit⸗ 
nd vermeldete / Sonderlich anch darumb / das die vnuerſten⸗ 
Dig er und Baderden Leuten für etliche mängel vnd ge 
Ban I Augen vnd des Üefichtes gedachte Stirnader pflegen 
sulaffen/ond vermeinendas boͤſe Geblate / over die boͤſe Släfle vnd 
x Feit durch Die Stirnader hinweg zu bringen. Aber dafür 
jo. Iederman trewlich gewarnet / vnd laſſe fich ja niemand darzu 

 bereden/das er ihm die Ader an der Stirne vor Augenmängel 
ſchlagen laſſe. Es thut ihm der Menfch damit heftigen vnd fehr 
nl forenop Demihte, Dan dardunch wird Das Öebläte 
 Bber fich ns Heubt und Nugen gewehnet / ond in die Stirne ver⸗ 
ſamlet / welches letzlich den Augen mercklichen vnd vielfeltigen 


Den zufuͤget. a 
N m AM. Dierech⸗ 





































& Sa 


| _ Ä en 


a) 






| Mat ut alte — die — ee der feiten Tfen 7m tn 
— F— vnd Ge = ift/ondnichtam gegen teil/iwie D et | 
s fich Düne N et x 





genug. Dennzu viel Adern vnd⸗ gl 
is nn alle Glie adunche das Geſich 







— Wer aber zunor: 


3 San — in A ja Mi j im er “ ” 
— Sa — n — 









— 


Schropffen vnd Köpfl 





 Ventofz ‚feu Cucurbitule viluiconferentes , wie 
ſolches nuͤtzlich zudem Befichtezubrauchenfen. 








aſſen / genant Scarißcattones& 














- . di Schubert tter 


— auffober Dart Dafelbft anterd 
En a frebee/ft 


— bſ vberhand genommen 


Breit vnter den Augen /entweder 
; einem alleine / nach gelegenheit vnd erfoderung der not 


Den Henden allezeit Bon de 
Ropffen zu leiten. Solche 





— langer fl ich Tara ) einen kurtzen bericht thu 
I ® Damit. — eher ort Bohr Ai, ken op 


















| ond migenmögen, nen 


Erſtlich dienen ie Röpfe 4 u eston a — 





Föcn Hols der. Nacken get N 
gel/ond nichehoch in — 

es dem Gevechmüsfchellh, 

einen hinder den Einbogen 


ich/fo das Geblute in den Ya M 
kaitet/ verftockt /ond ſehr verbrane 
tzen auffn Wangen /zweene finger 
3er auff beyden Backen/ oder quff 


Zum andern/find fie gu 








Zum dritten /auff beyde 
Zum vierden / iſt auch ni 






were / das man die Köpffelaffi 


"Zum fünffeen /3vecne Röpffe auff der Bruft/ ar oder ir \ 


ige breit vber den Srufiwargeln oder Doreen. . 


Bnd wenn man ſolche Kopffe leſt/ fol man dag Sebläke ie i 
den Angen iegftreichen / vnd nach n ie 
ches iſt der rechte bericht vom brauch des 
| on vnd Köpff Iaffens/fo viel meine erfarung ii /bdlangenge Bi \ 
Ein des Geſichtes vnd d der Augen gebrechen Bi al 


| Es ſol auch alhler ein jeder gewarnet ſein / wer das Aderl⸗ j | 
—— kan / vnd es die gar hohe not nicht erfodert / das ers ga 
bvnd gar laſſe anſtehen vnd verbleiben / Denn Aderlaſſen ſchwecht 
einem jeglichen Nenfehen feinen Leib / vnd une ‚dm fein — | 












ur nd wenn es offt vnd viel gebraucht wird, 


laſſen als eine Aber. Solches Habe Ich einem jeden zur wwarnug 


= | 0 pff laſſen an Be une Sala 
bee ak gende ER a. 2 


Das Kopff laſſen aber iftniche fo ſchedlich / vnd u ein | | 
ode mwolbrauchen zufeiner not: Bud Ift beffer hundert Röpffege 










vnd le az un gute a): Bun la 


er welchem Zeichen aber oder Tagen gt Schroͤpffen 





3 als bi jenem di Zrndsufae — | 
ne dem — vnd den Augen — — 


gut vnd nuͤtzlich fen: a er nn : = 


* “ | & vn diefem & Buche ke — 
ond beſchrieben Don gllerley gebrechen vnd maͤngeln der 
— ¶Augen vnd des Geſichtes / woher dieſelhigen komen/ em⸗ 











vorkommen ſie Curiren vnd Rt Hafen /biflben vertrei⸗ — 


| . ben vnd abivenden ſol vnd f an. 








Dliß aber iſt noch Bi eifiellig end nötig, aınfeigen nd 
becſchreiben / was in gemein dem Gefichte ond den Augen nüßtich 
bond gut ſey / vnd — jeder Hierin verhalten ſolle / auff das 
erben gutem Geſichte bleiben / vnd Dagegen boͤſes verhůtten / auch 

das verderbete endern vnd beſſern / vnd das gute wider erlangen 
bnd bekommen moge Denn es mus hie aſſo fein end heiſſen / ſoles 
‚anders recht und richtig zugehen vnd gehaͤlte nero) wie dieſe 
Be ein a — id. a 











f . — ———— Daran nicht weg. a 
— Lehbes vbung 





ſpringen vnd Ihre vrfachen haben /anch wie man hnen 


Dieelbes obuma/fo dem Geſichte ond den Augen gar I 


a end be / iſt di wie ardent⸗ 
=" alhie folget. 

 Exfihfe ein guter Narliher Schlaff | 
Zum andern das werck der Liebe vnd Veeneris handel /m 

meſſig gebrancht/Dent zu viel vnd vbermeſſg /in ſchr 

ne vngeſund. En | 


PER 


¶Doaas Funfigeheibe Det/ von dethes vbun/ 


Zum dritten / mit dem Heubt hoch zu Berteliegen/ vnd x 


Exempẽi ſol genommen werden. 





das Heubtallegsitfein warm halten... 
Zum vierden ſich off te ſtrahlen / kemmen vñ 
den Augen hinderwarts fireichen. — 





sücien / vnd von 

Zum Hinfften [des morgens unter dem Angeſichte ſich mit 
feönemlautern vnd frifihen Waſſer waſchen — 
— Eſſen vnd Trincken 


—— 








Zum ſechſten in Eſſen vnd Imcten ſich TER MIENS 2 
bond ein wol ausgeback weis Brot / das nicht fehr geſewert ſey / 
sur Speiſe gebrauchen. Solches haben auch die Alten erinnert 






imienachfolgenben verfen. u. 
20 Parcus yelcendo, pareifsimüs efobibendo, 
Das heftauff Dewfchall. 


Hoalt rechte mag in Speis vnd zrand]) — 


4 






— 





— Parcito fepe eibis, & fieannoflor ibis, re | 
Weache auff Deufebfo wirlbedenet, . a. 
200er sberden mil analter Nam’... 


>, eu BE ee a 





fich fein mefig halten / 


Der ſolim Eſſen maffehan. nn 0 


Sum ſiebenden auffs Eſſen nicht bald leſen / ſchreihen / oder 


das Seficheefonf mit ſcharffen Dingen bemäben vnd befehtweren/ 

es ſey denn auffs wenigſte eine flunde nachm Eſſen verlauffen. 

Demaach ſogen die Deutſchen fein in Ihrem Reime / welcher von 

den Bogein auch auff Menſchen mag gezogen / vnd von jhnen ein 
Es iſt kein Volan ſo vnweis/ © a 0er | 

Es ruht ein ſrundlein auff ſein Speis | 
Zum achten/in Gottes furcht vnd mit Ehren frölich vnd gute 

muts ſein / wer es nur erzeugen Fan /Es wil fich aber folches mit. 
Sum meuhden /den rechten natürlichen Stulgang / wo dit 
nicht von ſtaten wil zu rechter zeit JJ —— 
"Zum chenden / das Waffer oder den Harm offte laſſn 


ondabfhlagen. on. aba 
Zum eilfften / offte Baden vnd dag Heubt waſchen / auch — 


daſſelbige mit warmen Tuͤchern fein reiben / vnd von der Stine 


nach dem Nacken vnd Achfeln zu reihen... gun 


— 


em bnd ————— * — — = 


fa au zwoſſten dieg Fuͤſſe offt waſchen / vnd die fein rein md | 





Ä Zum orepgehenden/Die Zähne fauberond rein holen, / vnd die — 5, 5 — 
materiam, oder was in ahnen behangt und — m 5 
ls bald heraus we fieremigen, — — 


Anzuſchawen. 


Es find viel dinge / fo man fie offt vnd * be fie — u 


 anfehamet / dem Gefichte end den Mugen fehr nůtziich / gut un \ 
bequem / Dieſelhigen folgen hie nacheinander n/ > I 


ale 


Erſtlich/ der Helle) geftiente/Elare Himmel 
Sum andern/fchöne/grüne/ luſtige Awen vnd Ven fach 


nn alla Getreyde vnd Bene 


Zaum drttten / ſchoͤne gemalte Tücher vnd Blhder / die von uter 
Starper Afcherfarben/Sränen / Schwartzen vnd ——— 


gemalet ein. 


J : | blumen/Angentroft/ Bergis meinnicht / vnd dergleichen u 
a zum fünfften/fchöne Staͤlene Spiegel/die von gutem rechten nn 


Stal vnd nicht von Metall gemacht kin, Darzʒu auch Inter / hell 
md Klar Waſſer. — 
Zum fechften/ bie nachterzeichneten Edel gefkeine / derer einen — 


| Bann Halſe vnd Henden getragen/ond oft een 





Blawer Saphir? Smaragd’ 


. Chryfolithuss ruͤrckis/ 
Samiuus a 
Opalus \ Mi. 9%: 
Lunaris; en. nl 


En Amerhift/der auff blaw / vnd nicht auff rot gencige FB ——— 
Dossiige auch gut Arabiſch vnd Vngenſch rein vnd fin N 


— Pater nöfter von gelben Aofteinen — Siamars wurhel/ — 
blawẽ gelbe / vnd weiſſe Wegewarten wurtzel zwieſchen den beyden 


Zum vierden/die Blumen von Kitaporn/Borragen/.Rorm — — 


Frawen tagen (derer einer auff Dei andern tag des NAewmonats / — 
der ander auff den achten tag des Herbſtmonats gefellet ) gegraben / — 


— —— getragen. | 
Ei . — Folgen 








fectifehe/ fürgerifjene Figuren dreper Gehenge vnd Al, ; 
nodien/ darinnen man allerlengebrenchliche Stücken zum . 
Dirt dienftlich fragen kan. | Be 








Een 








— N sum er und an fehr nüßlich / gut end 
dilenſtlich fein, Darmitmanaber eigentlich ſehen vnd Se moͤge/ 
— Anden ein in alles wol vnd fuͤglich getragen vnd gebraucht 

h drei nt, Gehenge vnd Kleino⸗ 








gegen menniglichen sur nachriehtung / contras ° 







en laſſen / welches daft ee 
Erſtlich Phr/oder vergleichen ſtiucke Zum andern eines 
—— ee nes 33 —— — 
ſtochers /der ſchoͤn vnd nuͤtzlich If, Ogrein mag man 
allerhand Eoelegeftein/ —— > 
De Pe RAIN. 
beyde zum nutz vnd zur ziehr am 
. fe zů tragen ond 
zu —— 




























img end Ta den tg gut ru 2 ; 4 


x diefe Figur zuuor auch ein mal 
3 geſetzt iſt / ſo erfoderts doch die gelegenheit / das ich 
ihr ſetzund noch ein mal gedeneken / fie feßen vnd 
Fan nus/ Denn folcheInftrument, als Bie- 
\ 5 fenspffd/ Hertzlin / Buͤchlin/ Kußlin/ Sackuin / 
Pülfterfin/ Dofchtin/ond dergleichen /in viel vnd 
nanchertep weiſe ond wege in dieſer Augen Cur gebraucht ond ge⸗ 










nutzt werden koͤnnen Darinne man auch/wiein vorgefeßsteninftrus 
menten, dergleichen vnd noch mehrerley Species sum Öefichteond 





Augen a und haben kan / Darauf Sm der Leſer vnd 
Patient in vielen an end ROH der RE in aim Eh, 
‘ Ben an 


(7 — Kusel “ ERS ren 
EIG) andere Stücken dan Geſichte geſund /bequem / gut und 
7 angenem ſind / iſt von noͤten / dieſelbigen allhier zu erzelen 


Tom iafehenee Ze vnd Vogel. — 










Rindfleiſch. | Kaldfleſch 
— ambfleiſch. 
Veefleiſch Phaſanen. 
| — Gappaunen. 
Wachteln — Ale anerin I, 
Junge Hünner. unge wilde Tauben, | 
Junge zahme Tauben, Küniglin. | 
Kramet vogel. Amſeln. 
Druſſein Sind 
Zeißgen Brachuogel. 
Ton kr 
il Sohrapeı. Aſchen | a 
Dede Berſigen. 
bs Steinbeiffen, in Schmerlen. 


= Ehe. Zanciſh wa 
| re. Erz un‘ 


i ” 


Das — zalioon eebe u 


eo a si Von Zugmife, 
nn Tran Pflaumen, Qietfihgen, er 
ie Weiſſſe Rüben | 
| Meeren a Reset, a — 
Grün Kraut, Rotkol. — 
Rgpuͤntzlein Gerſtene Graup ar 
Weitzene — Haber Gruͤtze in Ei Be 
Reiſs in —— = Welge 20 en. | — 
| Depffel ae 
Von Ereghewirtend 
Limonten — RN. 
Oliuen. Rotefäben 
Deaflen Bin 
Rofnen. Mandeln. 
Muſtat blůten. Muſtatnuͤſs. 
Zimet rinde. Negelin. 
Saffran. Galgan. 
Ingwer. Kuͤmmel. 
VLorbern. Gubeben. 
KCardamomen. Paris koͤrner. 
Fenchell. Anis. 
Von Getrencke. 
Augentrof | 
Negelin 
Roßmarien re 
Ba ©: 0.000: ie 
- PDenin 
Zitwar —— 
Hirſchzungen 


Auch Bier von folchenSpecereyen; Kreuern end Blumen 
dugericht / iſt dem Geſichte gut vnd nuͤtzlich 


Item / Mithridat vnd Theriac, der da gut vnd reiht iſt / ofte 
gone vnd — das — gar ſehr. a | 
| Das 





— Efenond Trineenyfoben duugen ſchehlich ſf. 255 — 
Das v. Capitel meldet von 


Secihes vbung /Eßen vnd Trineken/wasda- 
rrnne dem Gefichteond den Augen zuwie 
doer / boſe vnd ſcheduch ſeh. 


ER, En der Leihes obung muͤſſen die dinge nach 


‚einander erzelet werden / welche dem Geſichte vnd den 
Augen gar ongefund/'böfe/ ſchedlich und onbeguemfind. _ 
me Sintemal nicht genugift /da8 man.cinemfage/was in 
dieſem falfe/ die Augen und das Öefichtebelangende/gurfey/damie 










Ba RR 
RER 





 arfich deffelbigen befleiffige/ Sondernift auch nörig/dasmanseige/ 


Seas fehevlich {ey Jauff das manfichwwiffedefleibigen ziwenchalten, 
Solches ſind nun allhie folgende Stücke, — ae 
Erfitichen/ In dunckeln vnd feuchten Gemachen wohnen nd. 
Zum andern / In groffem Rauch / Staub / Winde fein und 
LT — 
Zum dritten / Zu viel vnd vbrig wachen / vnd dagegen wenig 
oderfeltenfehlaften. an 
Zum vierden / Die oberfläffige ond vnmeſſige Onkeufiheit, 
Zurm fuͤnfften Das Heubt im Winter oder Falten Wafferfehr 
erfroͤren vnd erfälde. =, 0 en, ” 
Zum fechften / Groſſer Vnmut / Trawrigkeit / Schwermut/ 
viel Heulen vnd Weinen. —5—— re 
Zunm ſiebenden / Hefftig huſten / wuͤrgen und brechen und - 
vrnyertig ſein im Stulgang. ee, 
Zurm achten / Sa gläferne Spiegelfehen/ / Rote vnd Gelbe far⸗ 
ben / auch blancken Neffinganfehowen. — 
Zum neunden / Wenn man ſich zum Ader vnd Koͤpff laſſen 
gewehnet / daſſelbige vbergehen / oder zu rechter zeit nicht brauchen. 


Zunm zehenden / Das oberfläffige/ unmeflige Eſſen vnd Tri 


cken / oder Canff gut Deutſch zu nennen) Freſſen und Sauffen / 


Schlemmen vnd Themmen / ſonderlich wenn ſolches ſpat auff den 





Abend geſchicht / und bis in die ſinckende Nacht vollzogen wird. 
es Ä vi sum 


Das Doffechende Teiln Leihes a | 
Zum eilfften / Ti: ——— Hoſen end Schuhen ber nacht I 
‚Aigen vnd fehlaffen. | 
Zum ʒwwoͤlfften / Bab tn Elfen fchretben/ tefen/änff eftvas 
Tharfffinnigestichten end dencken / oder fonft Kleine /Flare / ſubtile 
dinge anſehen /vnd das Geſichte damit bemuͤhen. — 





Zum dregschenden / Blchſen fehieffen/ Wetterleuchten / vdd 


dergleichen dinge / die das Heuht erſchaͤllen / auch N md 
ee vnd ſchunmern. a | 


Bons peiſe vnd Tran, 


Siſt mcht allein allerley Speifeond Tranck⸗ | 
x Kr S dieman gemeiniglich pfleget zu gebrauchen) fondern find 
N 2) auch andere Stücke zu finden/fo den Augen end dem Ge⸗ 
ES ichte ongefund / vndequem / boͤſe vnd febedlih ſind / Die⸗ | 
ſelbigen werden hie nachfolgende erzelet. » 


Som Sleifche etlicher Thiere vnd Bogel. 

















Rſtlich in gemein ſind alle Thiere / welche grob vnd faule 


bluͤte machen / dem Geſichte vnd den Augen vn geſund vnd 
— Als da find hiernach verzeichnete Dogel, 


Wilde Genſe. 0 Genſe. 
Wilde Enten. Zahme Enten. 
Stare Spechte. 
Sperlinge. —— 
gu — in bag alles eingefalßene / anmchet/ — 
Von Tifehen, | : 
3 8 Fiſche / ſo Abb vnd faul Blut / auch groben zehen Ci | 
machen/find dam Geſichte ſehr ſchedlich/ Als 
Hauſen. Stsre 
egade,. Di." Karpen, 
Dbhlen. Scchleyen. 
Peißger. Barmen. 
Weisfiſche. Broſſen. 
Gruͤndel. Ben — 


Roſſcher 


er im ob Erna ben gen Ra f 356 Ä 


Rotſcher. Witling. 
a  Diateifen, = 
Krebſſe. —— — \ ö — — 


Darzu ein ngemachte vnd gereucherte Damage ! end le an 


— dere cungſaen vnd gereucherte duͤrre diſche 





Von Zugemiſſe 


6 Aher gehöret alles Zugemüfs / das an eiget vnd arobe 
Re, Dünfie ober ſich macher/ Als da iſt Mi & : > 






Sammer Kraut. Exbeifen. x 

Bohnen. = Linſen. 

a 3 = ende rüße, 

| inat od 
Baſilien. od Ep. 

Kefefuppen. Hk 


. Jtem/ alle ſolche din darmi an di — 
— Ban / - M *Spefanpfgein be 


Sieben.  ° ° Rhoblatn 
nude ne at 
Senff. a 


€. an 

| - Echivarker Pfeffer, > Ban Pf. | 

. erner dieſe Stücke /fo man nach der Malzeit oder na | 

| ei brauchen / As“ En ; wean 

Keſe. | Ra fanin. 
Sn Nuͤſſe. Sawer Kirfchen. 

Schlehen. Schoten 


Von Getrencke. 


EA Imadch man nachfolgende Getrenche/svelche dern — 
S vnd den Augen ſchedlich find Ra | 

Alle ſawer Gerrende. ee 

Alle trübe Serrendfe an 

Soeben geſchmierte Weine. 

Jung vnd trübe kalt geloren Bier. 

Elle 

v iij Solche 





Vs 1 





Solche ind en viel — an * m. 
die nachfolgende Verſen des mehrern teils 0 END ke ver · 
faſſet / welche wol zu behalten find, 

- Balnea, vina, Venus, ventus, Piper, ae Al) — 

Porrum cum cæpis⸗ lens, fletuß⸗ faba⸗ fir inapis: 

Sic quog fol;. ignis, Tabor ; i@tus, 'acumina, Puluis, s 
Ita nocent oculis: fed Ivigilare a ee 
a Das heiſt auff Deuiſch alfo. | 
— Wein) Bad) Wind / Pfeffr/ Vnfeuſcheit / Lauch / 
Knoblauch / Zwiebein / Weinen vnd Rauch / 
Senff / Linſen / Bohn/ Sonn / Fewer / Erbt / 
Haben vielen ihr. Augn verterbt. 
Verletzung⸗ Staub / vnd ſcharffe Speiß / 
Wachen zu diel/ Hat auch die weiß, 





| Das aber onter allen Stücken/ dauon Die — Bi 
Lateiniſchen Yerſus meldung thun / zuuoraus in den erſten dreyen 


ſcchaden zu Vermeiden / muͤſſe maß gehalten werden (denn fiedes 
Geſichts halben aller dinge nicht zu fliehen) haben auch die Alten 
mæit dieſem Diſticho woͤlſen anzeigen vnd lehren. | 
Balnea Vin- Venus corrumpunt corpora noftra: A 

Conferuane eadem 2 Balnea » Vina, Venus, 

Ehen dahin ſehen auch dieſe Deutſche Reimen. 
Offt Badn / viel Sauffn / ſehr Vnkeuſch fein/ 
Schwecht zeitlich ale Glieder dein. 
Im Baden / Trincken / Liebn maß halt / 
So wirſtu langſam vngeſtalt. 


Das Vı Capitel meldet von 
den Mitteln vnd Artzneyen / welche ſchaden zu 
verhuͤtten / als denn zu brauchen ſind / wenn einer entwe⸗ 
der aus not oder ohn gefehr etwas geeſſen oder 
getruncken hat / das dem Geſichte vnd 
dm ana ſchedlich ſein mag 


Es ſein 









wſtder berwarloſete Augen zu brauchen find. 257 
¶Sſem viel Menfchen/Gepde Reich vnd 
A|) Lo Arm/diedaaus erfoderung ihres dienſts oder ge⸗ 
verbs pber Sand reyfen ond wandern müflen/ / 
EG Welche entweder zuuor böfe Gefichte und Augen ° 
oehabt / oder als denn erſt eine neigung darzu befom- 
—men das ſie ſich deſſelhen zu befaren haben, Dieſe/ 
weil ſie von einem orte zum andern giehen / vnd in der Srembdewan 
doeln muͤſſen / koͤnnen ſich allenthalben mit Eſſen vnd Trincken nicht 
ſchonen / oder alſo halten / wie fiegwargernewolten/ond hnen noͤtig 
vnd nuͤtzlich were / Sondern muſſen manchmal eſſen und trincken/ 
was ihnen der Wirt giebet vnd fuͤrſetzt / oder was fie erzengen und 


bekommen Eönnen. Serwegen i ſolchen Eeutenfonderlich wol von 


noͤten zu wiſſen / was fie als denn wenn fie ja aus not oder aus vn⸗ 
wiſſenheit etwas boͤſes vnd vngeſundes geeſſen vnd getruncken 
haben / Das dem Geltchte vnd den Augen ſchedlich vnd zuwider it / 
für gute Mittel vnd Artzney Haben vnd gebrauchen ſollen / damit fie 


banibigen fchaden vnd böfen aufffieigenden Dünfken begegnen vnd 


widerſtehen mögen. Darwider nun oder darzu mag man diefe 
nachfolgende Mittel brauchen / welche ſehr gut ſndd. . 
Ei ſehr gut Puluer zu brauchen/foman 
eeettyas ſchedliches zun Augen geeffen oder — 
nr getrundken hei, 
x Darisförme, ©. ) ae 
"Ängelieen: "a: ws. 
Kubeben, ua. Id, 
Rauten ſamen. ER sa 9 en 
wm 2. 8 7 
Diefe Stuͤcken alle klar gepuͤluert ond zufammen gemiſcht / 
Daruon mag einer / der etwas ſchedliches zun Augen vnd zum Ge⸗ 
ſichte geeſſen oder getruncken hette / cin quint ſchwer namen vnd 
gebrauchen. — 


Eine edle vnd gute dat 


mar 


! 


een ner . 
ʒ Verſcheumet Dong, ° u pfund. 

Ned are er 
Boaldrian wurtzel. 29 
a Angeice 








Er uf al 

- Angelicx, 

Cubeben. 

—————— En a 

en — bereite eine Sativerge/ si efihe BE Darm — 
I». en a ain halblot / wenn es von noͤten iſt . \ 


ein fehr chles — 
gar gut Fi 


FR wi : San fan. | 


son om TE 











Routen fan. — — — 3 
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Naun die Gummi die fich nicht puluern laffen / wie end welche 


die fein mögen / vnd thue fie in ein fauber vnd glatÖefefle/Was 
9ebe Gummi fein/diegurfehneit/ond gens guten farcken Weinefig 
darauf / das er die Gummi bedeefe/ondlasalfovierondswankig 
. Kunden beyfammen ſtehen / Als denn geus noch mehr Eſſig darauff/ 
das es ein wenig dünne werde Sehe es zum Fewer / las es guff⸗ 
wallen vnd ruͤre es gar wol/ Darnach druͤcke es durch ein ſtarck 
bLenen Tuch / darmit Stro Holtz / Stein / Haut vnd Haar /fo man 
gm vnd im Gumm' offt pfleget zu finden/im Tuche bleibe Solches 
fnd/bis es dicke wird / vnd denn geus auff einen glatten Steinoder 
aſttaffel die mie Roſen le beſtriechen fen etliche heufflin / vnd 
forte Zepflin dar aus / die beware zun not. Vnd das heiſſen berece 
Gummi, en Ne 
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Klein zu ſtůcken thue ſie in ein glat ond rein Gefeſſe /daranff geus 
guten ſtarcken weiſſen Wein eſſig / der die Gummi genaw bedecke⸗ 
bnd las alſo zugleich vier vnd wantzig ſtunden lang ſtehen und 
beitzen / So zurſchmiltzt denn derGunms, den mag man zur Artzney 
gchrauchen. Es ſol aber der Gummi, alg viel deffelben zur Artzneh 
ehortg allezeit zunor abgewegen werden /ehe er in den Effigge 
than wird / vnd weilerim Eſſige iſt / offte ombgeräre werden. Das 
witd genant loluirt oder zerlaſſen Summmm. 
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find/darumb das darinnen ale“ afler ond Extractionen am ing 
fien weren / vnd am beften pleiden. In Sommerszeit aber fol man 
0 Diefelbenniche zu heiß halten /auff dag / was drinnen iſ /nichtone · 
derbe / Vnd im Winter ni hi kald /damit ſie nicht zerfrieren . : : | 
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oder ein Artzt eine nr 
7 wenig fan auch ein rechter Augenartzt eines Rei⸗ 
2 beficins entrathen / dieweil man viel Species vnd 





wenig cin Maler eines Rabefteing? 
Arkt eines Moͤrſels entperen kan So 


Etucken / zu der Angenartzuey nötig/aufl einem 
7 Reibefiein pülnern vnd klar machen mus / Welches 
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denn in Moͤrſeln der maflen niche geſchehen kan / das die end 


zu den Mugen tůchtig vnd zu brauchen fein möge. If derwegen 

= ponnöten zu wiſſen / wie vnd mas für einen bequemen Redefin 
man haben mus / darauff man Edel gefteineundanderehattespa ⸗· 
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. ganizem end fehr Darseım Sei bereitet Jauch ſchoͤn rein und glat 
hartem Steine/ vnd 
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Tin/oaemie man dieMaterien vnd geriebene Species fern rein von 


Steine in die Muůſchlin thun vnd bringen Eönne / Das ſol von 


Bein oder Buchsbaumen holtz auch vondem holß Ebeno gemacht 


on bereitet fein /darmie es ſchon giat ſey / vnd die tewren Species 
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vorgeriſſen ſtehet / Werde 


Das s · Tell/ bon allen zugehörigen Inſtrumenten. 


— — 
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vnd ſonſt in andere wege/ als in Mörfeln/ fich nicht temperiren vnd 


zurichten laſſen. Derfelbigen form vnd gefialt iſt alſo / wie oben 
n aber von den Toͤpffern oder Hafenern 


gemacht und bereite, 


So treget ſichs auch zu / das ein Oculiſt feine Kunſi vnd Cur N 


nicht allein in Stedten/ da man Moͤrſel hat und bekommen kan / 
ondern auch in Dörffern/ da Feine Moͤrſel zu finden find/ 
brauchen vnd oben mus / vnd fich mancher Oculiſt mit 
ſolchen ſchweren Inftrumenten nicht fuͤren kan / Das 
man alſo an ſtad derſelbigen / die Reibeaſch 
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nuͤtzen mus. | | 
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3 5 \ = { — 
— ix 


Ende des Sechzchenden vnd letzten Tele, ei 


; © 





| RR betopffes vnd Reibaſches / welcher zwar fonftvornamlich 
indie Küchen gehoͤret /aberdoch Fan auch ein Augenartzt 
ſeiner nicht wol entrathen / von wegen vieler ſtuͤcken / 
welche müffen in gemeltem Gefeſſe temperirt und bereitet werden / 











2 zolget ein reger. Bericht 
von etziichen Speciebus vnd Stuͤcken / welche — 
u onbreuchlichen Deutfchen Namen indenReceptien 
ee worden / wie diefelbigen Im | 





i ‚Latein genent werden. — 
— Aſvbil ——— Aphodelus⸗· fi fi vehifulareg velres 
 Akerwukdl! "Pfeudoacorum, a 
Braunmwurkl| Scrophularia malor. 
Chyna wurtzel / en — * 
— ne 5 odoratus. — 
reuß ‚Senecio, ae 


| — ſchwartz pt! — vol Hebenus, “ un 


Flachsſeyde / ſſutha Cufcuta.. — 
Frawenhaar fraut/ en. Capillus’ Venais, / 
Fotzwang kraut  .  Fabaria» fine Craflüla ma, 
Gliedweiche fraut/? / Uxchnis hlueſtris. 
Gut Heinrich kraut / Bonus Heinricus vel Aziplexi kann. 
Hünnerdarın A Aline , Morfus gallinx. 
Habichs kraut / — maius. 
— ar kraut 2... Oi Linaria, 
— Haarſtranck / Peucedanum. 

— Tndianifch hola Lignum Guaiacum. 
— Klapper Roſenkraut / Papauer erraticum, rubeum ‚fluidum, 
Rnoblauch kraut / Amn. i vel Allara 5, 

Lacken Knoblauch _ Scordium. 
— —— — 
Meerlinſen / Lens paluftris, 
—undd/ Be — | 
Duapen/ Sraspen) Muſtela fluuiatilis. 
Roſe von es > Rof Hierichnnts. a 
Roſen wurtzel / Raolſea radix. — 
Raten kraut// ppeudomelanthium. 
Ruprechts laut / Ba Geranium. EI 
.. Sawertisl  . .. Fermentum. ei 
Sigmars wurtzel / ara en | 
Streiff wurtzel / Ruoamex/ vel Lapaticum acatum, 
Weis Nicht / Nihili album , feu Pompholyx. 


a, u Ze . 













5 ° Fromme tan 6 —— 
Br da jhm m Sort ſein Geſichte wider aa | 
Nond er ſchende worden ift. 


Tobie am 13. Capitel. 


* = >Obias aber that feinen Rund af Ioßete 
L % 8 Gott / vnd ſprach 
er nenn du of ein groſſer fiarcker Gon/ und. dein — 
ee Reich. weret eiviglich. . 
a Dapichtigeftondröfteftweider / Du Kan in Die Dellefiffn und 
wider heraus füren/ Deiner Hand kan niemand entflichen. 
Ihr Kinder Frael lobet den AERAN / und für den Heyden — 
preiſet hn. — 
Dem darambBatı er. euch serfireiver onter die Heyden / iwelche hu a 
nicht kennen / das ihr ſeine Wunder verkuͤndiget / Vnd die Heh⸗ i 
on _ denerfennen/das fein allmechtiger Gott iſt / denn er allein, 
> ErHatonsgejächtiget und onfer Shine willen / Sn durch fine ne 
en Guͤte hilfft er vns wider. a 
a Sehet / was er an vns gethan hat / Mit furcht vnd zittern lobet ibn n 
Ain ſeinen Wercken / vnd preiſet den / der ewiglich herrſchet. | 
Vnd ich wil ihn auch preifen in dieſem Lande /darin wir gefangen i 
| fnd/ Denn er hat feine Wunder ‚ober ein ſandlich Volck 
| erzeiget. — 
Darumb bekeret euch ihr Sünder) end thut zuteg fur Got! Tod . 
gleubet / das er euch Guͤte erzeiget. 
van wil mich nu von hertzen freiven in GOTT, Lobet den 
HERRN Ihr feine PN DauRt a, md 
‚preifeeibn, etc. = 


| Sn nach dieſem Geſchicht/ als Tobias war wider 
a worden / lebet er noch Zwey vnd viertzig am = 
vnd ſahe feines Kindes kind. 


— 






eine = ' 


















el 








hriſtliche old 
ung su Gortden Bater/für. 
A ſelige Curation böfer Augen. Ei — u 


a > Ehrifi/ich ond mein Patient danken dir yon grund onferee 
7 Herken/das du/der du luſt haſ neht zum tode und blindheit/ 


RL) daft. Dich thümen wir/ond Dir [ehreiben wire zu / Du haft 
meiner hende Werck regiert/ond gluͤckſelig gemacht/ das dem 


‚Patienten iſt wider gerathen vnd geholfen worden an feinen Augen vnd Ge⸗ 


ſichte. Daher wirfu billich gerhümee / dein lob ſol erhaben werden /und weit 
erjchallen/ das auch andere dich erkennen / jhren troſt vnd huͤlffe in folcher und 
" dergleichen not bey dir fuchen/ Dich lieben / toben ond ehren. Wir find nichts/ du 

Herr bifis alles/ Vnſer hun und arbeit iſt vmb fonft und vergebens /wo Du niche 


gnad vnd fegen darzu gibſt. Du biſt gros von rath / und mechtig.von that. Du. 
Herr kanſt heiffen ſo wol durch wenig/als Durch viel/ So leichtlich one miste/ 


» alsönrch mittel. Das dunufeßund haft laſſen dis Werck glücklich von ſtadten 


gehen / vnd Dadurch dieſem gebrechlichen Menfchen huͤlffe wiederfaren / des. 
frewen wir ons von hertzen / vnd dancken dir in ewigkeit. Deinem Namen 


wollen wir lob ſingen / vnd dich huͤmen vnter allen Menſchen. Es iſt doch 


nicmand/ weder im Himmel noch auff Erden /der dir gleich (ep / oder deine 


Werck koͤnne nachrhun. Wem di aber giebft Gaben / Glück und Segen / 


der hat es / vnd hats niemand zu dancken / denn allein deiner Goͤttlichen Krafft / 
deiner milden Gůte/ deiner Vaͤterlichen Liebe deiner reichen Gnade / vnd deiner 
onbegreifflichen Barmhertzigkeit. Dir ſey Danck/ Lob⸗ Ehr vnd Preiß/ von — 


nun an bis. in Ewigkeit / Amen / ame. eis 
Zeoedannts am 3. Gap. "| 

Spricht Jeſus zu dem / der Acht vnd dreiflig Jar Franck 

gelegen / vnd den er geſund gemacht hatte / Siehe zu / 


Du biſt geſund worden /fündige fort nicht mehr / das = A 


dir nicht etwas ergers widerfare. 





mnaerckuchen Spruch deines lieben Sones vnſers einigen Heilandes 
gcddencken / ſondern auch durch trewen beyſtand dei⸗ 
nes heiligen Geiſtes danach. dm 
mogen AMEN 


a, Tiger undallmechtiger Gott / gnediger 
o vnd barmhertziger Vater vnſers HErrn Iheſu 


(2). fondern zum leben vnd fehen/ ons ſo gnedige huͤlffe erzeiget 


a 5 Jiff allmechtiger gütiger GOTEom Water /der du ons an gelb vnd ; 
© an Seel gnediglich geholffen / das wir, alle Augenblick nicht allein an dieſen 


I, 





BER . ee 
N — 
a: 
— 2 


ee 2 2 






SEM — * dmg. Me: are 
uſamm⸗n getragen’ Ju welchem durchs a die A 
nn ‚ne BICHR b die ander feite des Blats 





mit A 2, „gegeichnet/folgen dieſe dinge. 


‚en Furger end ſummariſcher Etract oder n — 

zug etlicher Teftimonien vnd Zeugnuͤſſen derer Perſonen / 
| > welchen an Augen und am Geſichte/ auch an Ohren vnd am 
, & ©. ©chörevom C Oculiften George Bartiſch geholfen. Re 


Das Gebet des alten frommen Tobie⸗ welches — 
in feiner betruͤbten — gethan hat /⸗ das auch allen 
_ enötngten Blinden / vnd Augen a a bie \ 





dd gu betrachten vnd wol zu behertzigen iſt 


Ein Chriſtlich hochnoͤtig Gebet zu dem Some a 
Goottes / das er des Artztes hand / ſo er an blinde⸗ eff 

Ä ‚. gebrechliche dlugen — Kane EM Balhee a 
machen wolle. Ib a 


Darauff ſolgen die Sechichen Tele — 
a en allen ihren Kapiteln ordent⸗ m 
Be) verzeichnet. Er 





nie ombſtende/ art vnd gelegenheit des Menſchen Geſichtes vnd der 
Augen / wie ſich daſſelbige mit dem Eirmament pndden vier Elemens 


en — Darbey auch zuſehen vnd zu befinden — 
zwo augenſcheinliche Contrafectiſche Anatomien vnd Figuren / bey⸗ 


de des Heubtes vnd der Augen /Daraus der Augen vorſprungk / 
Neruus opticus Muſcull⸗ Fellichen / Deutlin vnd Feuchtigkeiten 


— — Hg wird angezeiget "Nm 


Er der Vored/ fofehanfebeta am 2 — 


— dem Orſten Zeil werden 


angezeiget vnd beſchriehen / viel vnd mancherley ſcho⸗ 


— gan a uthen — ee 


Vnd helt 





a fen | 

. 3 Bud helt dis Teatinfih Bier Gapitel, 7 & 
2 Out — in geme / bedes vom Be 
vnd von Augen. 


Das 11. Eapitel meldet in fonderhert von der En 
rn / Anatomia vnd rechten beſchreibung Des: mn \ 


: Se ti. Capitel meldet in fonderheit Bon der Son. a 


N  trafartur/Anatomia vnd rechten beſchreib 
Das TIEI Sapitel meldet / wer ond was einrechter 


 Oculift vnd Schnitarsefein — er — — 
wiſen/vndn wie er ei een Ion m. a 








- — vnd beſchrieben von den mängeln vnd ge⸗ = 


ung der Angen. 6,0 je 


18 eil wird a 2 


brechen der Augen /fo angeerbt,/ vnd von Mutterleibe angeben 


Wwerden / als ſchielen vberſucht igfeit/onnathrliche £leineenge Augen / 
auch vnnaturliche groſſe weite angen/ vnd ſo eine — vbel 
und Le any Weiſſen ber Augen ſey wi 





Vnd helt diß Zeil in ſich Acht Copitel 


| Set Capitel meldet von Schielenden Augen m 
. u gemein/ond von deſſen vrſprungk. — 
Das l ‚Sapitelmeldet von afgecrÖter enge — 
He Schielheit / ſo von Mutterleibe kͤmbtt —— 
: Das Capitel meldet ———— 
heit Schielende werden. 2 

\ Das IIH, Capitel meldet von. der Schielhet, aus 
5 Stöffen vnd Feuchtigkeit des Heubtes. 

z Das V, Eapitel meldet von dem Schielen / ſo * 
Hitze vnd Truckne koͤmbt. 


| Ds VI. Eapitel mie gamona, a 


aan Beinen end enge — u — 
else a Dwvil 





dasxn captr nilereon on omatieen aufn > es 
weiten Augen. 


| SasVIl. Sapitelmeldet/ ſe einem Wenſchen — 
Weiſſe oder —— in den aan, Bau od da 


= cha — 
R Zritten Keil wird 


ange — vnd befehrieben vom A Pnemen /Blödig, — 
keit / chwacheit / Tunckel vnd Trubheit des Geſichtes/ Auch wie 
man ſich vor den Prillen vnd Augenglaͤſern bewaren vnd enthalten 
maoͤge / Item wie man ſich von den Hrillen vnd Augenglaſern Me: 
——— ſoͤle. ee, 


Vnd helt dis Tel in ſich Sieben Gapre. 


Dasl. Capitel meldet von vrſachen des abnemens 
* ond der Bloͤdigkeit des Geſichtes. — a. 
5 ‚Dasll. Capitel meldet / wie man dem obnemenden 
bloͤden / tunckeln vnd truͤben Geſichte helffen ol. sea 
Das III. Eapitelmeldet/iieman fich vor den Pril⸗ 
L en vnd Augenglaſern beivaren vnd enthalten fl. sb | 
= > Desllll. Capitel meldet / wie man ſich der Pal 
sntwehnenfol, Be 
DasV. Gapicmddetondennfonachaufgang n 
der Sonnen vbel oder wenig fehen koͤnnen —— on 
Das, VI, Capitel meldet von denen /fo nach ner . 
or mass der. Sonnen obel oder gar niche ſchen ” 
e 40 — 
———— Capuel meldet/fo eitter fein Geſichte vnd 


Augen in der Sonnen /Schner oder Fewer verterbt hat. 42.0 


| au dem erden Zeil wird 
—— vnd — von den — GR) 


taradten 











Ss — — in in gamein der Star vnd Hutfel⸗ — 
werden was ſolches ſey / woher ſolcher mangel komme / vnd ſeine 
vrſach habe / Vnd wie jhm in der zeit mit geburlicher Artzney ohne 
an. eo... helffen vnd zu —— a 6 


VBnd helt dis Teilin ſich dehen Capitel. Kine 
veel — meldet/ was Cotaracten Einen end 
Hienfele fein. | 
Das II. Capitel meldet / wie pole Cataracta * — 


urſache vnd herkomme. 





des Stares. — 


der Star ins Auge komme * * 
Das IL Capitel meldet / wouon fh der Star 1 a 


“ Sl III. Capitel meldet von vorgehenden Bein . S 


 DasV. Eaptelmeldet von den Complenenen rt . | . 


ond vnterſcheid der Stare. 


ſtare. 
Das VII. Sapitel meldet von dem grawen Si, 
490 
dae viii Capitel meldet von. dem blawen 
30 
das x. Capitelmeldetvon dem grünen Char. 2 
BEN Lach WEN dem Sn Star. 134 4 n 





I: nen befhrichen;/toie man den nei) ich 

tigen ondreiffen Star Fünftlich durch die Handgriffe ond Inftrw 
ment wircken ond ftechen /- Ynch-folche Patienten mit der Cam 
Heilung vnd verſorgen ha ss. b 


em bartn dis Teil in ni ao —— | 





Das VL Capitel meldet sont dem weſſen ht 


Das n. a 





"u er u | 
Das J usa inelbet/nie mandie Siare ae 





recht vnd gewis atenmnfol) ob fie zeitig oder vnzettg / gat 23 —— 


hf fein. ae 
. Das IL, Capitel meldet; wie man rechte gig end — 
reiffe Stare wircken vnd ſtechen fl. we . 


© Das TIL. Sapstel meldet /wie man diefelbigen Pakt . . 


— " enten) fo am Star geiirek werden / recht verbinden! en 


vond verſorgen ſol. 


Dns Ill Gapitel meldet von der rechten Sur en j . 


Heilung des Weillen Stares. 


. ’ | Das V. Capitel meldet von der rechten Cur et ne 


lung des grawen Stars. | 


. Das VI. Sapitel meldet von der rechten Sur eb “ 


heilung des blawen Stares. 


Das VI. Capitel meldet von der echten Sur cn a 
Heilung des grünen Stares. Ä b 


Das VIII Sapitel meldet vonder rechten Cur end . 


hallung des gelben Stares 
Das IX. Gapitel meldet von den Zufellen/fo fh, Hi 


der Cur des gewirckten Stares offte begeben vñ zutragen. 73. b 


Das X. Eapitel meldet von den Flachspuͤſchlin / 


RM 


A dem Seöften Deil wird 





angegeiget vnd beſchriehen / von dem Gebrechen vnd 
Syrangel/ welchen man ir gemein den ſchwartzen Starnennet/ein 


vheraus ond fehr arger/ gefehrlicher/ böfer gebrechen der Menfhen 
ond Augen / mißlich vnd geſchruch zu wenden / zu en curiren a ” — 


Vnd Be diß Teilm ſich Sechs Sapitel. 


= oꝙl Capitel meldet / wouon dieſer Wange end J 
on komme / vnd vrſache habe. — 
du⸗ 


 Bartpflafiem vnd en! a ana Gar an — i \ 












. Das it. Kapitel cberig mann ——— 
die vrſache ſey. 


Dasi LCapitel melder/t wie zu ertemen ob and | 
 bölffezu hoffen fen, oder nicht. — 
Das ILL Sapıtelmelver: von dam fötpargen Sa 
ſo die vrſache vom Gehirn und von Neruiziſt. 
On V. Capitel meldet vom & chwartzen Star, 6 
feine vrſache von verfaulter vnd verterbter Feuchttgkeit iſt EIN 
Das. VL Capitel meldet bon beyden Arten dee 
Schwarken Stares / wie denen in Hofer — Fe | 
Boa vnd rorzutommen — & 


— vnd wa von den — — 
argen alten / langwirigen / groſſen Fluͤſſen/ Trieffen Thr N 
tern / Schweren / Rinnen vnd Flieſſen der Augen. 


Vnd helt diß Teil infich Sechzchen Gapitd. 


ai dDasl. Capitel meldet von den hitzigen Suse | 
woher die kommen / vnd wie ſie zu curiren 


Dasl Capitel meldet von den kalten Augen 
monondiefommen/ondmiefiesucuriren. 
- Das III, Capitel meldet von den gar alten / den 


vnd ——— berterblichen Augenfluſſen / wie denen 
zu rathen IR 











ki 5 N, 


Das TILL, Capitel meldet von groſſem Eytern vnd 


Schweren der Augen, 


Das V, Capitel meldet vom Verharten vnd Zur 
bachen der Augen. 105,6 


Das VI Capitel meldet vom Spartan/Schrnmpffen 
2 9md —— der Augen 2 Dr 


Mey Il. Cap il meldet vom Stechen end Drücken 
‚de Augen. © 07. h 


re Das VIIL 





lee 





| Das IIIL Capitel meldet von — ſerfelle— 


rege 


Das VIII Sapitelmelbet vom Jůcken Arm 


— vnd Beiſſen der Augen. 108.6 


os I Capitel meldet be Heblattern der Ar | 


10,$ 


dung end Brunffi der Augen, - 






feit Der Augen. a, 


Sonnenfehein/oder Sonnenglantz der Augen.  120;6 


= Das XIII. Gapıtel meldet von Sand end Giein 





n Ds X. Capitel meldet Se groſſr Ste / nein \ 
— dae Sapitel meldecopn groffer Köte ie Sit 3 
a8 x —— meldet von Wackenmahl oder | 


Zaucgenmaul der Augen. li: 


Das x. Eapitelmeldetvondem Sonnenfehos/ 


“der Augen... 220 


werden der. Te | sur. 





Dus.XV. Cape meldet von Sich ond Fever 


flammen der Angen. a IE 


x Das XVI. Capitel meldet von Schwinden us 


5 vnd Sefehrieben von allen eufferlichen fiber | 


fichen Sellen/fo ober die Augen ziehen vnd wachſen / das 


| — die Augen verterben. 126) 


Vnd helt dis Teil in ſich Sehs Sapitd. 


127, 
132 


weiſſen vnd gramwen Gellen der Augen. = 






> us. I Gapie meldet von Blatterfellen der Augen⸗ ; 
Das aa Capitel meldet von Branfellen der 30 5 | 
Das IIL Capitel meldet von allen angehag — 


Das 


“IM, — WEN. ...5 





Ei eier und Befrichen von a, 





Re “ 





der Auge 


14.4 
* VI. Gapitel meldet / wie fich der Patient * 


der Artzt ſtelen vnd ſchicken — wenn man Ber —— in * 
er 


Be ui, — 








er In, | Kl 47. a 
— * End Gettöis Tefinfi Eee, 0 
Das. Sapıtel melder von Gewechſe de 
an “ liede. a. ; 
Das IL CLapitel meldet von Wafır gal X 
| Grutzgraupen der Augenlede Be, 5. 
Das III. Capitel meldet von der erſten art der W Bar | 
tzen an Augenlieden 806 


| Das IIII. Kapitel meldet von der ander ar 
Wartzen / ſo an Augenlieden ſein : 












0 Das V..Capitelmeldet bon der dritten artder War 
tzen an Augenlieden. 


Das En Eapitel meldet vom | Rrcbs,der Augen, 


- Ds vu Capitel meldet bon dem andern Au 
— kin Rn vom Gehlate vnd boſer San 









durren Rendigfeit/ nn und Schrunden der — 
liede 161,0 


Me IX. Sapiel melde von Otte der Ar . 


| — e 





gt nd 
J 17 a 
J Das Vn, Capitel meldet von der drucknen vnd 


Da v Spt meldet von Blut vnd ad in “ 


— — 


— cherla — * 
rl Schäden vnd Mängeln der Augenliede / woher —— kom⸗ 
| men vnd jhren vrſprung Pe — N wie ſie ne curiren vnd zu wen⸗ 


Ha J aa “ 





Reiſic 


das x apitel meldet von — vnd Ge⸗ 
Bi der % genliede ] — oder —— 






ee 


= Das SXL Sapitel meldet von der Fiſel der auge —— 


liede oder Augenecken. | 
Das XIL Capitel meldet vom verſtarren der * | 
| Kenliede / Haſenſchlaff genant. 


— Das X. Capitel meldet von nen hm SS 


etern /zittern / vlppern vnd beben der Augenllede175.6 


Das KILL. Eapitelmeldet von ſchweren vnd Tan — 


gen Lieden der Augen, 


Das XV. Capitel meldet von vberſtůlpten Ag 4 


lieden / Plaraugen genant. 


Das XVI Eapitel meldet von den Augen) \ 


ſo an den diugenapffel gewachſen. 
Das X VI Capitel meldet von den Sul . 


ſo zuſammen wachſen. 


| = Das XVIII. Fopitel melbet von feßr rohen ans i 


fratten Augenlieden. 


| Dad XIX. Sapitel melbet von ſehr roten ana u 


In dem⸗ 


| angezeiget vnd befehrieben von mancherlep mängeln . 


— xx Kapitel meldet von groſer oo? te | | \ 


ge ER 


chenden Teil — 





der Hare/foan/bey vnd vmb die Augen ſein / weiche man die — 
ob 


‚ Drinnen ond Augenwimpern nennet · 


Bnd helt die Teil infich Acht Gapitel, Re 


Das I. Capitel meldet vom ausfallen vnd J 


der Augenbrunnen a: mb. 


no Das II. Sapttel meldet von dan Brunnen nd-d | 
6 ala Eee nicht ſteiff Bis ad 
— oe Od 


— 


Das IM. Capitel meldet von den Augenbtunnen fo : 


ſtets zuſammen £leben vnd bachen. 326 


‚Del! Capitel meldet von Bnu ʒiefer vnd Leuſen 


der Augenbrunnen 1936 


Das V. Capitel meldet son onrechten boͤſen Brun- 


nen vnd Haren der Ingenitde /fb den Augenapfſel ſtechen 
vnd beleidigen. 146 


Das V I, Eapitelmeldetvonder erſten Cur der ont» 


rechten böfen — welche geſchicht durch artz⸗ 
neyiſche Mittel. eruyy 


Das VL. Kapitelmeldet von der andern Curdr 
vnrechten Augenbtunnen |toelche geſchicht durch Corrofiun 


vnd Etzen 


| Das VI id. Sapitelmelde von der dritten Cur der - 


— 


vnrechten boͤſen Brunnen en a 


Schneiden N. 89b 


Eme andere art vnd weiſe die onrechten Söfen Brun⸗ 
nien der Augen zu ſchneiden ondabjuneinen.“ zoo. 


. 9 Curond a ———— Augen, : 


| —— 202, 


Tele 


. N 5 — 7 den me mängeln /fo den 





Augen von auffen begegenen vnd iwiderfaren / ale durch —— 


Vnd helt dis Teil in ſich Eilff Capitel. 


Das, Capitel meldet von Augen /welche verlete 


vnd beſchediget ſein durch [lagen / Bonan/ werffen vnd dere 
gleichen. ae u .203,b 


| Dns 11. Lapitel meldet vom verwundten Augen: 2 
lie ee 
- Das IIL Fapitel meldet von den Augen / darein N 


— 


was VAUDE: geſprungen / oder na kom⸗ 


hen, — | | j wa. 


| Aa — —— 





Regie ie, 


Das min. Sapit melder won den Augen /fowon 
al oͤrniſſen Wefpen/ Bienen) vnd — an, Es a 
| ‚würme verlegt find, J——— 


Das V. Capitel meldet von den Augen o ih _ 


Canthariden, Raupen / Dmefjen/ond dergleichen —— 
verſehrt und verletzt find, zo 


gi VI Capitel meldet von den Augen ſo von N 


Wolffesmilch/ Zeilerneſſeln / Floͤkraut vnd dergleichen Ku 


an oder Wurgeinverlehtfind. 210,0 


— VII Capitel meldet von den Augen / ſ durch 


Brand verletzt vnd verſehrt find, 


Das VIII gapuel meldet vom Geſichte vnd A Ki; 


gen / ſo im Bade/Rauch/Stanbon Winde verterbet find. ara 


| Das G 





apitelmeldetvon Augen / darume coagu⸗ 


lirt end; geronnen Blut iſt. 213.0. 


Dns X. Capitel meldet vom Schwam vnd wilden 
Fleiſch der Augen. 214. 6 


. Das XI, Sapitel meldet von den groffen ausfiro, 
| lin: vnd herausboltzenden Augcnopfn 210, 6 / 


m Zwölften Teil wird 


| a A von groſſer Pein/Schmer 





ss 
=. 


Ken vnd wehetagen der Augen / Auch fo einem ein gehlinger Fluß 4 
vñ Geſt uchte indie Augen fellet wie man dem allen heiffenfol,aaıd 


en Vnd helt diß Teil in ſich Sechs Capitel. 
— - Das I. Capitel meldet von groſſen Angenfehinergen 


mit einem Fluß vnd Feuchtigkeit. | BE “ 
| Dae IT. Capitel meldet von Augenſchmerten mit 


groſſer Hitze Br 
Das II.Capitel meldet von groſen ſchmertzen der 


Augen mit groſſer Nöte, 2. 


Das IIII Capitel meidet von Augen r % 
Ne "augen Be g — mie 
| | —— —— 





ae. 


Du V. Eopitel meldet dauon / ſo einem ngehlm— 
ger Fluß oder a zuraͤthen 
vnd zu thunſey ne 


R Das VA Capitel meldet von ehlichen Stuken — 


vbvnd Artzneyen / ſo von den alten Medicis vnd Ertzten veror⸗ 


denet vnd — dem Ge evnd Augen dienſtl 
‚end u u = i a | 





N. und ee end — 0 den Shah a 
brnd Mängeln/fo durch Zaubereh / Hexen / Vnholden und Teuffels⸗ 
we werck den Menſchen an Augen widerfaren vnd begegenen. 23,0 


Vnd helt diß Teil in ſich Zwey Sapitel. 


Dasn Capitel meldet von hicche daubercyder ne a | 


233,8 


» Das II Eapuen meldet von talter Zaubach der — 


gen. re 5 er 





Ä vnd vof le Angeſichte wenden vnd vertreibenfölle, 2 237.9 
Vnd helt diß Teil in ſich Vier Kapitel. on 


| Das. Kapitel meldet / wie man das ——— ond die 
Augen für allem ſchaden vnd gefahr bewaren En 2320. 


| | Das LI, Eapitel meldet / wie man ein fra Gefichte —— 


und gute Augen erhalten ſol. 3384 


Daslil. Sapitelmeldetvon obeln richendem ſuncn 


dem Munde vnd Achen. 


Das LILI Capitel meldet von groffer —— 


a — Pro UNE Na des — 2446 





An dem Vierzehenden & Ze 
m angezeiget vnd beſchrieben wie man mit Gottes 


hulffe vnd gebürlichen Mitteln ein gut © Gefichte vnd geſund Augen 
erhalten vñ behalten moͤge / Auch wie man einen ſtinckenden Athem 


Aa le dJu dem 





— ra a 
Eunffsehenden C 


: er andcteiagt nd befchrieben von allen Dingen 
‘ond Stuͤcken / fo dem Geſichte und den Augen nuͤtzlich vnd gut / 





noͤtig vnd dinſtlich Dagegen ach von denen 1/fo da fehedlich und 5 


> Bann ondgefehrlich fein mögen. 2a 
Vnd helt dis Teiln ſich Sechs Capitel 


Due. Capitel meldet/in was Zeit ond Zeichen gut 3 


“u mie an, an Angen zu curiren vnd zu * 
—— DIE 
Das 1 J. Capitel meldet vom Aderlaſſen / genant 
Venæ ſectio viſui vällis, wie ſolches ll zu den Augen ſey 

zu gebrauchen. 
Das I.Capitel meldet von Schropſſen vnd Koͤpff⸗ 
aaſſen / genant Scarificationes & Ventoſæ, ſeu Cucurbitule 
vilui conferentes, wie Dies nuͤtzlich zu dem Geſichte zu 
brauchen ſey. 2704 


Das III, Capttel meldet von Leihes bbung / Efen 


end Trincken / was hierinne dem Geſichte vnd den Augen Ma, 
nemlich / gut vnd nůtzlich ſey. ne Ä 210 | 


| Das V. Sapitel meldet von Seibes obung / Eſſen 
| end Trincken / was dar inne dem Geſichte vnd den Augen zu⸗ 
Bider / boſe vnd ſchedlich J oa 


; 7 VL Capitel meldet von den Mitteln vnd Artz⸗ 


nehen / welche ſchaden zu verhůten / als denn zu brauchen find? / 


wenn einer entweder aus not oder ohn gefehr etwas geeſſen 


‚oder getruncken Ban dem ll vnd den Angen fehede 


ol en, — — 


R In dem Hechʒehenden — 


* angezeiget vnd befchrieben / wie man viel vnd 
mancherley Species vnd Stuͤcken / ſo zur Augenartzney breuchlich / 
corrigiren, caleiniren, foluiren, pr&pariren oder bereiten fol/ che 
denn manfteindie Recepe brauchet / NAuch wird bieaugenfcheinlichs 
er bericht — von fe Beennzengen/Inftrumenten, Gefeffen 

wi — vnd von 








Kae 


ind von andern dingen mehr /welche zu Diefer Curder Augen ſe 


— wol gehoͤrig vn nötig/alsnußlich vnd dienſtlich ſind 2ssa 
ae dis Teilinfich Zwey Kapitel, et 
Das. Kapitel meldet von eglichen vornemen Gtüch 


=: en/fo in dieſer Augenartzney gebraucht werden/ wie die zu — 
ug 258.0 | 


. — bereiten ſein — a u, 
Das I, Eapitel imeldet von allerley Brennzeugen / 
8  Inftrumenten, Gefeffen end andern zugehörigen dingen/fo 
ur Augen Cur von ge 066 


olget ein Bertcht von allen 
Inſtrumenten / mit jennameninfonderheit 


angegeiget/an welchem blat folche zufinden. 
Erſtlich die art / Contrafactur vnd Figur eines Breñ⸗ 
| zeuges / welcher genant wird Balneum Mariæ rn. 
ctur vnd art eines Breiigeuges/ 





Ein andere Contrafa 


 peranch Balncum NMartæ genant wird / vnd vier Heimen vd 
wa 00 1,5202, 0 


er Rolbon Iitb, ‚oe 85108 ua Aarau 2 © 
Tolgerein andere end fehr nügliche art und Contra⸗ 
Nactur eines Brennʒeuges die kleine Blaſe genant 203.4 
Folget die Figur vnd geſtalt etz licher Gleſer vnd Kreu⸗ 
fe / die bereiten vnd diſtilurten Waſſer darmnen zur halten vnd 
Mibewaren anni 2640 
Zofgetdie digur vnd geſtalt / wie man die Schwem · 
nn tin/fampeden Hölktin beretten vnd machen fol. aa 
Folget eineandere Contrafactur vnd geſtalt der Ge⸗ 


Neſſe / ſambt den Loͤff lin / zu den dicken Augenwaſſern / Collyrie 
= : \ AS. 


| ‚genane/zu gebrauchen. °3.4 
Folget weiter die Contrafactur / art vnd geſtalt der 
Schechtlin vnd Buͤchslin /darinnen man die Augenpuluer 
Halten kan /ſambt derſelbigen zugehörigen Löflin. 207.0 
Figur getalk ai Eiſern Mörfels mit zugehbrt : 

| md: 
 Kontrafachie. ond geſtalt eines Meſſingen Moͤrſes 
— — en 


ſampt ſeinem Deckel. 


Figur vnd 





l 


Contrafactur vnd geftalt eines Reihetopffes oder 


. 226, b im Zitel des Fünfjeen Capitels / ſols heiſſen / Geſůchte. 
247,0 im Titel des Funffschenden Teiles iſt zu lefen / Dagegen anch von 


Cypres 
Myrrhen —J 


Caicinirte für Calcenirte ibidem, 
Bethonien = 3.0 


Eardamomen 





Region 


Figur vnd geſtalt eines Reibeſteines mit ſeinem Senf 
Ner vnd Scheufflinbierzugebötig. u 
Figur vnd ar der Camentin vnd Ruſchlin / daremn 
man diegeriebene dpecles zu thun pfleget. mia 


ernach folgen zum befhus — 
| den . 


we . | Ein kurtzer Bericht pon etzlichen Speciehus vnd 


-  Stlcken/iwelche etwan mit vngebreuchlichen Deutſchen Nu. 
men in den Recepten befchrieben worden / tie diefelbigen im 
Latein genent werden. | 


gemacht vnd geſungen hat/da Ihm Gott ſein Geſichte wider 
egeben / vnd er ſehende worden IE 27:0 


3. Eine Ehriftliche fröfiche danckſagung zu Gott 
dem Daten fürgtückfelige Curationböfer Augen. 2744 


Ans der zal 28. welche ſtehet am nechſten blate vor dem 30. iſt zu machen 29. 
Am blat⸗e s,bim 2. paragr. ſol ſtehen das wort / vorgehenden / an ſtad des worts⸗ 
nachfolgenden. — 


44.5 im 2. paragr.ander vierdengeile if zu leſen / im / fur das woͤrtlin/ vorm. 
06. a im vnterſten Recept ſols heiſſen Eceni græci olei ae 


12.0 imandem Receptfolmanlefen/IBeis Hünnerdarm kraut. 


348.4 imandern Recept iſt zu leſen / Perſchgen ſehmaltz. 
350.4 im letzten Recept/ Zirbelnuͤßlin ol, 


denen / ſo da ſchedlich / ea˖ t. 
Weiter werden in Recepten gefunden etliche woͤrter/ welche zwar bisweilen : 
falſch / aber Doch zum öffeermalrecht gedruckt find/ vnd alſo vberall follen geleſen 
merden/nemlich/ — 
Dotter Sn For amblatese.a - . 

Glen 1. 1 Öalgn na 

Alan Mann 26a J 
Zipres. 27. a vnd Cipres 40.a. 
Mirren/ oder Myrren 28.5. 2... 





sn Wall 
Sicmarfchm.39.b item Siefmarfchw. 129:b jtem 
Cardomomen 47.5: ° (Sigmarfchw. 137. a 

Zaunglocken 


Baſilien 
Sigmars wurtzel 





| ._ 2738 
2, Der Fobgefang des alten frommen Tobte /fo er 





———— Er = 





Salhatocken 
Depffel — Opffel. 77.b 
\ Knoblauch | Knobloch. —— 
Stechas | Steches, 90.5 — 
Weiſſer Diptam für? ee 92,4 und Ziptan, 3 3,8 
Aermodacyli [ ‚Hermadadtillz, folio 18,a 
‘Scamonexz Scammonez, ibidem, ee 
Styracis ‚Storacis, 24,5 u WM 
Draganti > A Traganı. 27.b a — 


Aus dieſen angezeigten orten ſind gemelte woͤrter auch anderstvo /da fie 
vnrecht geleſen werden / zu corrigiren / vnd wo ſonſt etwas mehr —— ge⸗ 
eu ſein⸗ ſtehts dem freundlichen Leſer frey zu endern. 

Endlich iſt zu mercken in dieſem Buche. 
9 das wort Eſſig aelefen wird/das aldafol Bier Effig verfianden merben/ 
enn wo ander Eſſig zu brauchen iſt⸗ da wird in mit keinem Na⸗ 
men gemeldet. 
2. Wo man lieſet Biolen/das als denn blawe Violen ſind zu vaſtchen/ Abe 
anderswo andere. 
| 3. Wodas wort Difilirs Rep u dabey zu vernemen/ Dr at de Di 
— ung man wil. 





drutkt zu Dreßden 


durch rg Stoͤckel. 
1583. 


























